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elegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der “Associated Press.”) 
Inland, 


Politiſche Staats =» Konventionen. 


Ellenzburg, Wafh., 6. April. Hier 
tagte die republifanifcheStaatsfonven- 
tion für Wafhington, wählte 8 Dele- 
gaten zur Philadelphia’er National- 
fonvention und wies diefelben an, für 
MeKinley ala Präfidentichaftstandida- 
ten zu jtimmen. Es wurde eine Prin— 
zipien - Erflärung angenommen, mel- 
che die ganze innere und äußere Poli- 
tif der MeKinley'ſchen Aominiftration 
gutheißt. 

Harrisburg, Pa., 6. April. Die de— 
mokratiſche Staatskonvention für 
Pennſylvanien, welche geſtern bier 
tagte, wies die 64 Delegaten zur Na— 
tionalkonvention an, für Bryan als 
Präſidentſchaftskandidaten zu ſtim— 
men, und nahm eine Prinzipien-Er— 
klärung an, welche namentlich die 
Kriegspolitik der MeKinley'ſchen Ad— 
miniſtration verdammt. — P. Gray 
Meek wurde als Kandidat für das 
Amt des General-Auditors aufgeitellt, 
und Henry E. Grim und N. M. Ed— 
wards als Kongreffandidaten. 

Selbſtmordverſuch eines Ber 

urtheilten. 

Detroit, 6. April. Der junge Harry 
Hamberger, melcher geftern Abend 
ſchuldig befunden worden war, John 
M. Reindel ermordet zu haben, ver— 
juchte im Gefängniß heute Selbitmord, 
indem er fich ven Hals auffchnitt. Sein 
Zuftand iſt ein fehr fritifcher. Das 
Nafirmeffer, welches Hamberger be— 
rußte, hatte er fich von einem Mitge- 
fangenen beſchafft. Er jollte heute 
Nachmittag auf Lebenszeit nach dem 
Stactszudtgaus in Jackſon gebracht 
merden. 

Zuguuſten der Demokraten. 

Frankfort, Ay., 6. April. Wie er— 
wartet wurde, hat das Staats-Appella— 
tionsgericht den Gouverneurs-Streit⸗ 
fal zugunften der Demofraten ent— 
ſchieden, alfo Beckham als Gouverneur 
anerfarnt. Vier der Richter dieſes 
Gerichtshofes find Demokraten, und 
zwei Nepublifaner. Doch ftimmte nur 
einer der Richter, verHepublitaner Du— 
tefle, gegen die Entſcheidung. 

Der gerichtliche Kampf dürfte weiter 
fortgejebt werden. 

Streiferstinruhen befürdtet. 

Greenwich, Conn., 6. April. Große 
Aufregung berrfcht Hier über die Ent— 
midlungen im Baugewerbe-Streif. Die 
Streiker wollen, gegen das Verbot! ber 
Behörden, durch die Straßen para= 
diren. Die County-Behörden wirrden 
zu Hilfe gerufen, und Sheriff Hawley 
ift mit einem bewaffneten Aufgebot hier 
eingetroffen. 

Univerſitätsgebäude brenntad. 

Bethlehem, Pa., 6. April. Das 
phyſikaliſche Yaboratorium, eines der 
größten und jchönften Gebäude der 
Lehigh-Univerfität, ift heute Durch eine 
Feuersbrunſt zerftört worden. Der 
Verluft dürfte mehr ala $300,000 be— 
tragen. 

NRänber im Voſtamt. 

Gleveland, 6. April. Der Kaflen- 
fchrant im Poſtamt des Vorſtädtchens 
Dover Centre murde nächtlichermeile 
mit Dynamit aufgeforengt, und 500 
Dollars in Geld und Marken wurden 
bon den Einbrechern erbeutet, von denen 
man noch feine Spur hat. 


QAusland. 





Prinz dv. Wales und deriitticntäter. 

Kopenhagen, Dänemark, 6. April. 
Der Prirz von Wales und Gemahlin 
find noch gejtern Abend hier eingetrof- 


en. 

Brüffel, 6. April. Der Schuhmacher 
Arthur Meert, welcher dem 15jährigen 
Sipido den alten Revolver verkauft 
hatte, mit dem derſelbe auf den Prin— 
zen von Wales erfolglos ſchoß, mird 
bon der Polizei für einen Mitſchuldi— 
gen angefehen, und auch nach anderen 
angeblichen Mitſchuldigen wird noch 
geſucht. Meert jtellte entjchieden in 
Abrede, irgend etwas von der Abficht 
des ungen gewußt zu haben. 

tampie in Weſtafreta. 

Accra, Britifche Goldküſte, Nord- 
meit-Afrita, 6. April. Neue Kämpfe 
mit Eingeborenenfiämmen haben in 
Aſchanti fiattgefunden. Der britifche 
Gouverneur und Lady Hodafon befin- 
den fi zu Coomaffie. Die Telegra- 
pbenbräßte find durchichnitten, die Ver- 
bindung ftodt, und Depefchen find zer— 
Hört worden. Eine Abtheilung Hufa- 
ren geht jeßt bon bier nach Coomajfie 
ab. Die Lage jcheint bedenklich zu 
fein. 

Der Säugerfeft-Raiferpreis. 

Berlin, 6. April. Die ſchöne, kunſt— 
volle Gold- und Silber - Vafe, welche 
Kaijer Wilhelm als Preis für das 
Brooklyner Sängerfeft ftiften wird 
(das im Juli ftattfindet) ift jetzt zur 
Verfendung nah den Ver. Staaten 
bereit. Kaiſer Wilhelm hat perfönli- 
ches Intereſſe an der Ausführung die= 
ſes Kunftwerfes genommen, welches 
nad) feinen eigenen Ideen von Hrn. 
Doepler gezeichnet und bon dem Sil— 
berichmied Rohloff ausgeführt wurde. 
Ehe die Vaſe in einen Zinnkaſten ein- 
gepadt wurde, befichtigte fie der Kai— 
“ nochmal3 und. fprach ſich jehr be- 

iebigt über die Arbeit auß. Das Aus- 

"wärtige Amt ift mit der Berjendung 


‚nach den Ver. Staaten betraut worden 








Neue britiihe Schlappe! 
fünf Kompagnien werden füdweftlih von 

Bloemfontein von den Boeren weggefan- 

gen. — Andererfeits meldet General Mes 

thuen, daß er Öftlih von Kimberley 50 

Boeren gefangen habe, und Marenil ge 

fallen fer. —Intereſſanter Boeren= Bericht 

über den Kampf bei Korn Spruit. —Widy 
tige britiſche Schriftſtücke erbentet.—Die 

Boeren haben jetzt Proviant genug.-- 

Allerlei. 

London, 6. April. Zwei neue offi- 
ziele Depejfchen liegen von Lord Ro— 
berts bor. 

In der einen jagt er, General Me— 
thuen babe ihm aus Boſhof, Dranje- 
Freiftaat (ein wenig nordöſtlich von 
Kimberley, Kapland) telegraphirt, daß 
er eine Boeren = Ubtheilung von 58 
Mann völlig umzingelt und 50 Mann 
gefangen genommen Habe, und im 
Kampf der General Villebois Mareuil 
(der befannte franzöſiſche Offizier), 
welcher diefe Abtheilung befehligte, 
nebjt 7 anderen Boeren gefallen jei, 
und 8 Boeren verwundet worden ſeien. 

Die Briten hatten übrigens 4 Todte 
und etma 7 Verwundete; unter Erſte— 
ren find zwei Hauptleute. Der Kampf 
dauerte 4 Stunden. 

Andererfeit3 aber hat er zu melden, 
daß fünf Kompagnien briti- 
ſcher Iruppen unweit Bethanie (füd- 
mejtlich von Bloemfontein) von ben 
Boeren gefangen genommen worden 
jeien! 

London, 6. April. (4 Uhr 7 Min. 
Nachmittags.) Lord Roberts’ vollitän- 
dige Denefche über das neueſte Mißge- 
Ichief der Briten ſüdweſtlich vonBloem— 
fontein lautet folgendermaßen: 

„Bloemfontein, Donnciftag, 5. Apl. 
Wieder hat fich ein unglüdjeliges Vor— 
fommnif ereignet, das, wie ich fürchte, 
zur Gefangennnehmung bon dreiftom= 
pagnien der Königl.-Irländiſchen Fü— 
filter und zwei Kompagnien des 9. Re— 
gimentes berittener Infanterie führte. 
Das war in der Nähe vonReddersburg, 
ein wenig öſtlich von der Bahnſtation 
von Bethanie, und nur wenige Meilen 
bon Bloemfontein. Sie wurden bon ei— 
ner ſtärkeren Streitmacht des Feindes 
mit 4 oder 5 Geſchützen umringt. Das 
Detachement hielt von Mittag des 3. 
April bis zum 4. April, Morgens um 
9 Uhr aus und ftredte dann, wie es 
Icheint, die Waffen; denn es wird be- 
richtet, daß das Feuern um jene Zeit 
aufbhörte. Sofort als ich die Nachricht 
bernabm, am Nachmittag des 3. April, 
beorderte ich Gatacre, von Springfon- 
tein (feinem derzeitigenHauptquartier) 
nach Reddersburg fo fchnell wie mög: 
fih aufzubrechen, und ich ſandte Die 
Cameron = Hochländer von hier nad 
Beihanie. Gatacre traf geftern früh 


ı um halb 11 Uhr, ohne Widerſtand ge- 
| Tunden zu haben, in Reddersburg ein, 


fonnte aber feine Kunde über das ver— 
mißte Detachement erhalten. E3 fann 
fein &meifel darüber herrfchen, daß 
dieſe ſämmtlich gefangen genommen 
worden find.“ 

London, 6. April. Man ift bier 
jehr bejorat um den Wafferporrath von 
Bloemfontein, trotzdem britifcherfeits 
berfichert worden tft, daß fein unmittel: 
barer Waſſermangel zu-befürchten fei. 
Es äußert ſich große Unzufriedenheit 
über die unerklärliche Unthätigkeit von 
Lord Roberts in Bloemfontein, ſowie 
auch über die Unthätigkeit der Briten in 
Natal. 

Die Boeren haben zwar, ſoweit man 
weiß, noch keine Anſtalten getroffen, 
Bloemfontein anzugreifen, ſcheinen 
aber Roberts immer mehr einzuſchlie— 
Ben. 

Roberts jcheint außer Pferdeman- 
gel noch andere Schwierigleiten zu 
haben. Die Pferde von French's Ka— 
balferie*- GStreitmadt find überdies 
gegenwärtig gar nicht in einem Zus 
ſtand, daß fo fühne Bewegungen, wie 
früher, mit ihnen ausgeführt werden 
fönnten. 

Der Londoner „Times“ wird gemel- 
det, daß die Boeren mieder bei Bufh- 
mans Kop, öftlich von Bloemfontein, in 
beträchilicher Anzahl, mit drei Ge— 
ſchützen, aufgetaucht, und vereinzelte 


Scharmützel zwijchen ihnen und den: 


britiihen Vorpoſſten vorgekommen 
ſeien. Auch hörte man am Mittwoch 
ſüdlich von Bloemfontein Artillerie— 
feuer. 

General Clements' britiſche Streit— 
macht, 6000 Mann, iſt nad) 15tägigem 
Marie aus dem Süden in Bloemfon- 
tein angefommen und fofort nach einem 
Lager fünf Meilen nördlich von ber 
Stadt beordert morden. 

Eine Depefche des Londoner „Chro= 
nicle“ aus Ladyſmith, Natal, befagt, 
daß dort eine verhängnißvolle Lungen— 
krankheit unter den Ochſen ausgebro— 
chen ſei, welche wahrſcheinlich die fer— 
neren Operationen Bullers ſehr behin— 
dern werde. 

Aus Lorenzo Marquez kommt die 
Meldung, daß Präſident Steyn zum 
Befehlshaber der Streitkräfte des 
Oranje-Freiſtaates ernannt worden iſt. 

Die Regierung gab im Parlament 
zu, daß noch 2000 gefangene Boeren 
nad) der Inſel St. Helena geſchickt wer⸗ 
den jollen. 

Cecil Rhodes ift von Kapſtadt in 
Southampton eingetroffen. 

Brandfort, Dranje = Freiftaat, 2. 
April. Burgher, melde vom Schauplaß 
des Ueberfalles bei Sanas (in anderen 
Nachrichten Karee und Korn Spruit ges 
nannt) zurüdgefehrt find, berichten in- 
tereffante Einzelheiten dieſes Gefechts. 
ri gewinnt —— als der 
erfte Wagen. Bil ben 
Priten in die Shinct > 


= 


; großes Heer gedienter Veteranen. 


nach Fourteen Stream®. 





dem Hinterhalt liegenden Boeren ben 
Briten „Hände hoch!“ zuriefen. Gie 
entfernten ſodann die Dffiziere und 
ließen den Wagen weiter jahren. Dies 
wiederholte ſich mehrere Male, bis die 
Wagen in größerer Zahl eintrajen. 
Dann wurden die Boeren entvedt, und 
eine milde Flucht begann. In einem 
Wagen waren zwei Offiziere, denen 
Kommandant Demet ebenfalls zurief: 
„Hände Hoch!“ Einer derſelben folg- 
te dem Befehl, wurde aber von jenem 
Kameraden auf der Stelle erjchoffen. 
Letzterer meigerte jich, ſich zu ergeben, 
und eine Kugel war fein Loos. Die 
Boeren hatten nur drei Todte und elf 
Verwundete. Unter den Verwundeten 
befindet fich der holländiſche Militär: 
atiachs Nir, der eine Kugel in die Bruft 
erhielt. , 

Im Ganzen machten die Boeren 389 
Gefangene im Lauſe des Tages. Die 
Bedeutung diefes Siege kann nicht 
hoch genug gejchägt werben. Es waren 
Freiflaatler, die dort im freien Yelde 
tämpften. Dieje Truppen möchten 
jeßt nach Bloemjontein zurückmarſchi— 
ven, und die Transvaaler Offiziere 
möchten den fürzlichen Erfolg ihter 
Berbündeten nacheifern. 

Alle Abdtheilungen der Boeren aus 
dem Süden haben fid) jet mit dem 
Hauptlorps vereint; fie bilden * 
Die 
Burgher, die bisher an Nahrungsmit— 
teln Mangel litten, haben nunmehr 
Proviant in Hülle und Fülle. Kom— 
mandant Dewet fandte die britifchen 
Geſchütze, Wagen und Gejangenen nad) 
Winburg. 

Wichtiger noch, als der Sieg am 
Samſtag, war die Erbeutung geheimer 
Schriftſtücke ter Briten, darunter 
Karten und Pläne von 1897, 1898 
und 1899, die ſich ſchon auf den Ein— 
marſch in die Republiten bezogen. Ein 
Plan war für den Einmarſch von 
Mafeking und in Johannesburg, der 
Route Jamejons entlang Er mar 
aber jo geändert worden, daß Jameſons 
Fehler vermieden wurden. 

Ein anderes Schriftjtüc betraf einen 


Plan 


Nachrichten von Winburg, Vinters— 
burg, Prieska und Kenhardt zeigen, 
daß das Land voller Aufständischen ift. 
Die von Kenhardt marjchiren nach Cal— 
vina, und Undere find auj dem Wege 
Eine Kijle 
mit Schrijtftüden wurde bei Sannas 
gefunden, welche die Treueide der Frei— 
ftaatler enthielt, die fich ergaben. Die 
Unterzeichner find aufgefordert worden, 
fih zu melden, damit der Generalan= 
walt die Uingiltigfeit der erziwungenen 
Eide erklären kann. 

London, 6. April. Die Nachricht 
über die neuefte garjtige Schlappe der 
Briten murde vom britifchen Kriegs— 
amt, damit fie nicht zu niederdrüdend 
auf das Publikum mwirfe, erſt befannt 
gemacht, nachdem einige Minuten bor= 
ber bie, nicht früher gefommene Mel: 
dung über die Gefangennahme von 50 
Boeren dftlih von Kimberley ange- 
ſchlagen worden mar. Trotz Diejer 
„Ueberzuderung“ ſcheint die Pille bitter 
genug empfunden worden zu fein. 

Dian glaubt übrigens hier, daß Ges 
nerol Methuen, welcher öſtlich von 
Kimberley die Heine Boeren-Abtheilung 
gefangen nahm, jegt mit feinem Heer 
auf dem Weg ſei, Mafeking Entſatz zu 
bringen. ; 

Es wird offiziell befannt gemacht, 
daß die britifchen Mannſchafts-Ver— 
luſte bei vem Ueberfall durch die Boeren 
umgit Sanna’3 Pot ſich im Ganzen 
auf 450 beliefen, Darunter 173 Ber: 
mißte. i 

Fünf Meilen von Sagersfontein 
(etwa 60 Meilen jüdlih von Bloem— 
fontein) jteht ebenfall3 eine Boeren— 
Streitmadt, und eine Meldung aus 
Springfontein, von geftern Abend um 
6 Uhr Datirt, befagt, daß die Boeren 
weſtlich von der Eifenbahn in Sicht ge- 
fommen jeien. - 

Berlin, 6. April. Noch immer wim— 
meln die deutſchen Blätter von Außlaf- 
fungen über Bortugal® NReutralitätz- 
bruch. Es wird übrigeng aus verläß- 
licher Quelle mitgetheilt, vaßDr. Leyds 
noch nicht amtlich gegen denſelben pro- 
teftirt habe. Die „Deutfche Tageszei— 
tung“ bemerkt farlaftifh: „Großbri— 
tannien und Portugal Haben alſo ein 
Geſchäftsbündniß abgeſchloſſen, — eine 
mürdige Verbindung fürwahr, das mo- 
ralifh banterotte England - und das 
durch Betrug banferotte Bortugal!“ 

Auch wird die Urt, wie die britifche 
Jingo-Preſſe das Attentat einen Jun— 
gen auf den Prinzen von Wales in 
Brüffel ausfchlachtet, hier ſcharf ver— 
dammt und als frivol und einer großen 
Kation unwürdig bezeichnet. Die deut- 
che Preſſe mweift darauf bin, daß die 
Belgier ficherlich für dieſes Attentat 

. Qloemfontein, Donnerftag, 5. April. 
Kleine Boeren-Abtheilungen find in 
der nächfien Nähe der Stadt zu fehen, 
und die Boeren find noch immer in der 
Nähe der Bloemfonteiner Waſſerwerke. 
Lord Roberts trifft Anjtalten, ihrer 
Thätigkeit zu begegnen. 

Zonden, 6. April. Durch den Tod 
des franzöfifchen General3 Mareuil 
in den Kampfe feiner fleinen Schaar 
mit Methuen’s Herr öftlih von Kim— 
berley, verlieren die Boeren einen jehr 
tüchtigen Militär, von dem es befannt- 
lich hieß, daß ihm viele der Boeren-Er- 
folge in Natal und anderwärt3 zuzu⸗ 
jchreiben ſeien. 

Lord Roberts 


für einen Mari von Bloem-— 
fontein nach Kroonſtad über Brandfort. | 


Ft jet fon fit 2 


ichent 
einfuhr die in Zaren in Bloemfontein 


nicht mehr verantwortlich ſeien, als 
3. B. die Schweiz für die Ermordung 
der Kaiferin Elifabeth von Defterreich. 
Und hinſichtlich der Aeußerung von Lord 
Hamilton, daß Dr. Leyds der Präſi— 
dent des „großen Lügen-Konſortiums“ 
in Brüſſel ſei, ſagen die „Berliner 
Neueſten Nachrichten“, die Maſchinerie 





| ter Lügenfabrik in London übertreffe Vormittag ber Varbier Georg Miller, 


weit alles andere Derartige in der Welt. 
Uebrigens feien die Hegereien gegen Dr. 
Leyds, melcher bei allen europäiſchen 
Höfen affreditirt fei, ſchon an fich eine 
Gemeinheit und Dummheit. Die „Voſ— 
ſiſche Zeitung“ Schreibt: „Alle Bbriti- 
Ichen Schmähungen werden Dr. Leyds 
"nicht Schaden, fondern nur - dem Lord 
Hamilton, der fie gegen beſſres Willen 
verbreitet.“ 


erflärt, die, zuerft von der „Schleſiſchen 
Zeitung“ gebrachte Angabe über einen 
Angriff auf den deutſchen Konful 
Malcomß in Saft London, Kapfolo- 
nie, und Inſultirung der deutſchen 
Flagge ſei wahrfcheinlich, wenn über— 
haupt begründet, ſtark übertrieben; 
denn Malcomeß würde einen ſolchen 
Vorfall, wenn er fo ernit gewſen märe, 
jedenfalls ſogleich an den deutſchen 
Konſul in Kapſtadt gemeldet haben. 
Bis jetzt aber liege noch keine offizielle 
Nachricht darüber vor. Uebrigens hat 
das Auswärtige Amt jetzt einen Bericht 
darüber verlangt. 

Der Verband zur Unterſtützung 
deutſch-ſüdafrikaniſcher Frauen veröf— 
fentlicht einen Aufruf von den deutſchen 
Frauen in Johannesburg, Transvaal, 
zur Auſbringung von Geldern für 
deutſche Wittwen, Waiſen und Krüppel. 

Gaſtſpiel der Sandrock. 

Berlin, 6. April. Im Berliner Thea⸗ 
ter hat die frühere Heroine des Wiener 
Hofburg-Theaters Adele Sandrock, ein 
Gaſtſpiel eröffnet. Sie trat in der 
Rolle ver „Maria Stuart“ auf und 
wurde vom Publikum vielfach ausge— 
zeichnet. Die Unterftügung der Künft- 
lerin durch das Enjemble des Berliner 
Iheaters wird von der Kritik als 
„ſchwach“ bezeichnet. 

Nach der Sandrod wird Eleonora 
Dufe in diefem Theater auftreten, und 
zwar in D’Annunzio’3 Drama „Gio- 
conda.“ 

Der Sternberg: Proze;. 

Berlin, 6. April. Die hieſige Preſſe 
befchäftigt fich derzeit ungemein viel 
mit dem Prozeß gegen den Bantier 
Sternberg, welcher einer Reihe Sitt— 
lichteit3 = Verbrechen. angeklagt ift. 
Mehrere Zeitungen berichten, Stern— 
berg jelber habe im Voerverhör Fragen 
an eine Zeugin, Frau Amelia Filcher, 
geftellt, welche jomohl für ihn wie für 
die Zeugin belaftend geweſen ſeien. 
Legtere ift inzwifchen nad) Amerika 
entronnen. 

Zum Medizinſtudium zugelaſſen. 


Berlin, 6. April. Das preußiſche 
Kabinet hat beſchloſſen, fortan Solche, 
welche ein ſogenanntes Real-Gym— 
naſium abſolvirt haben, ebenfalls zum 
regelrechten Medizin-Kurſus an Uni— 
verſitäten zuzulaſſen. Früher waren 
nur Abiturienten von klaſſiſchen Gym— 
naſien hierzu berechtigt. 

Dr. Liebers Befinden. 

Berlin, 6. April. Der vielgenannte 
Zentrumsführer Dr. Lieber, melcher 
eine Zeitlang todtkrank geweſen mar, 
iſt, wie aus Kaſſel gemeldet wird, wohl— 
behalten in jeinem Heim zu Camberg 
eingetroffen und ift auf bem beiten 
Meg zur Genefung. 

Ermordete Mutter und Schweſter. 

Breslau, 6. April. Zu Warmbrunn 
in Schleſien bat der entartete Sohn 
einer bochgeachteten Familie, Namens 
Hirſch, feine Mutter und feine Schwe— 
fter mit einer Art umgebradt. 

Des Kindcamords beihuldigt. 

Dresden, 6. April. Zu Chemnitz in 





Namens Heb, unter der Anſchuldigung 
des Kindesmordes verhaftet. ‘ 

Rachethat cines Liebhabers? 

Wien, 6. April. Aus Tirol wird eine 
myſteriöſe Doppelmord-Geſchichte ge— 
meldet, die auch hier nicht wenig Theil— 
nahme erregt. Der bekannte Dr. Jo— 
hann Alton, welcher an der Wiener 
Univerſität viele Jahre über römiſche 
Philoſophie las und vor Kurzem zum 
Direktor der Hochſchule in Roveredo, 
Süd-Tirol, ernannt wurde, iſt nebſt 
ſeiner Nichte im Wohnhaus der Beiden 
ermordet vorgefunden worden! Man 
bat noch feine Spur von dem Thäter; 
indeß wird vermuthet, daß derſelbe 
ein Liebhaber der Nichte geweſen ſei, 
deſſen Bewerbungen der Profeflor zu- 
rückgewieſen hatte. 
Spariamteit der Heeresverwal⸗ 

tung in Defterreid. 

Wien, 6. April. Die öfterreichifche 
Heeresverwaltung hat den Delegatio- 
nen mitgetheilt, jie habe ſich in Berüd- 
fichtigung der innern Lage des Landes 
entfchloflen, auf bie beabfichtigt gewe— 
jenen größeren Kreditforderungen zur 
Vermehrung des Refrutenlontingentes 
und der Artillerie vorläufig zu berzich- 
ten. Die Mittheilung iſt mit alfjeiti- 
ger Befriedigung aufgenommen wor⸗ 
ven. 

Noch ein Spiel⸗Opfer. 

Wien, 6. April. In Budapeſt hat 
ſich der Börſenlommiſſär Andauer we⸗ 
‚gen empfindlicher Spielverlufte entleibt. 

Dampferuachrichten. 
— Unugelommen. - 
New York: Aſſdria von Hamburg; Gevic von Liver⸗ 
Vort: Münden u — von 
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Im Auswärtigen Amt dabier wi | mehrere tiefe Schnittwunden am Halje 


Sachſen murde ein reicher Kaufmann, 
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Lokalbericht. 


Verhaͤnuguißvoller Streit. 





Ein Mann erſchoſſen und ein anderer 
tödtlich verwundet. 


In der Wirthſchaft von John Bott- 
haft im Erdgeſchoß des Gebäudes Nr. 
65 Madiſon Str., befand fich heute 


von Nr. 170 Halited Str., im Geſpräch 
mit einem anderen Gajte, ala der bei ei— 
nem Zahnarzt angeftellte Farbige, Eu= 
gene Tuder, eintrat und fich neben ihm 
om Schanttiih aufſtellte. Zwiſchen 
den beiden Männern, die ſich jchon feit 
einiger Zeit nicht grün waren, fam es 
aus gerinafügiger Urſache zu einem 
Streite, im Verlaufe deſſen Tuder ein 
Kafirmeffer 30g und feinem Gegner 


beibrachte. Der Verwundete riß einen 
Nepolver aus der Taſche und feuerte 
auf den Mohren vier Schüffe ab, von 
melchen zwei trafen. Der Getroffene 
fanf fofort tobt nieder. Miller warf 
die Waffe fort und lief auf die Straße, 
bevor die anderen Gäjte es verhindern 
fonnten. Der zahlreichen meiblichen 
Paflanten an State und Mapdifon 
Str. bemächtigte fih eine arge Panik, 
ala der VBermundete blutüberftrömt an 
ihnen vorbeijagte, verfolgt von zwei 
Blauröden. Nach einer Jagd von zwei 
Blocks holten die Poliziften den Flüch— 
tigen ein, der Miene machte, Wider: 
ſtand zu leiften, jedoch, durch den gro— 
Ben Blutverluft erfchöpft, bald zu Bo— 
den fanf. Miller wurde nad dem 
County⸗Hoſpital gebracht, wo die Aerz⸗ 
te ſeine Wunden für tödtlich erklärten. 
Die Leiche des Farbigen iſt vorläufig 
in Rolſtons Morgue an Adams Str. 
aufgebahrt. 
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Die Finanzlage des County. 


Um 16. April werden die Angebote 
für die Refundirung der Aprozentigen 
Goldbonds von Cook County vom 
Countyrath geöfjnet werden. Um 
möglichjt günftige Angebote zu erzielen, 
hat der Superintendent des öffentlichen 
Dienjtes einen ausführlichen Bericht 
über die günftige Finanzlage des Coun= 
tys verfaßt. Dem Bericht ift Folgen- 
des zu entnehmen: - Eingejchäßter 
Steuerwerth in 1890: Riegenfchaften, 
$186,195,356; bemwegliches Eigentgum, 
940,403,929; Eijenbahnen $13,699,- 
674. Im Ganzen $240,208,259. 
Eingefhäßter Steuermwerth für das 
Jahr 1899, revidirt von ber ftaatlichen 
Ausgleichungsbehörde: Liegenschaften, 
$288,342,107; bemwegliches Eigenthum, 
$73,617,662; Gifenbahnen, $18,410,- 
108; Aktienkapital, $1,776,028. Dieje 
Zahlen repräfentiren ein Fünftel des 
Marktpreifes des verjteuerten Eigen- 
thums. Die fundirte Schuld des Coun- 
tys beträgt $3,572,500, wovon jährlich 
$212,500 eingelöft merden. 
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Steuererhebung für 1899. 


Laut Bericht des County-Schatz⸗ 
meifters, Samuel ®. Raymond, find in 
den 32 zu Coof County gehörigen 
Towns insgefammt an Steuern $23,- 
761,366.47 erhoben worden. Hiervon 
entfallen $8,916,885.90 auf Liegen: 
Ihaften und $4,844,480.57 auf beiveg- 
lichen Eigenthum. Auf das Südtown 
fommt faft ein Drittel der gefammten 
Gteuerauflage. Die Steuern verthei- 
len fi) auf die einzelnen Towns mie 
folat: 

Süd-Chicago, Liegenfhaften, $6,- 
057,180.41; bemegliches Eigenthum, 
$2,701,004.79. Weft-Chicago, $4,- 
704,086.73; 807,314.13. NRord-Ehi- 
cago, $1,615,751.99; 460,440.56. 
Hyde Park, $2,138,081.20; $229,- 
707.97. Evanfton, $352,082.76; $65,- 
475.61. Cicero, $418,293.47; $50,- 
403.43. Calumet, $191,184.33; $17,- 
392.14. Yefferfon, $318,332.90; $13,- 
411.68. XLafe View, $911,910.73; 
$128,569.05. Lyons, $172,781.46; 
$6,028,88. New Trier, $130,272.32; 
$3,451.38. 
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Undanf der Welt Lohn. 


Gegen bie Anklage, die im HauſeNo. 
521 Hermitage pe. wohnhafte Frau 
Mary D’Brien, welche ſich ihrer er: 
barmt und ihnen auf ihre flehentlichen 
Bitten hin in ihrer Küche ein ſchmack— 
baftes Mahl verabreiht hatte, oben- 
brein um MWerthfachen und Kleidungs- 
ftüde im Gefammtbetrage bon $200 
beraubt zu haben, hatten fich heute Die 
Arreftanten —* Irwin, Win. Flood 
und Joſeph Howard vor Richter 
Dooley zu verantworten. FrauO'Brien 
identifizirte die Drei auf das Beſtimm— 
teſte ald die undantbaren Almojen- 
Empfänger. Richter Dooley überant- 
toortete die Drei, den Großgeſchwore⸗ 
nen. Frau D’Brien erklärte, nie mehr 
drei porgeblichen Hungerleidern zu glei= 
cher Zeit Eingang in ihre Wohnung ge= 
währen zu wollen. 


— 





Kurz und Neu. 


* Die Stadt Chicago ift heute von 
einer Jury vor Richter Burke dazu 
berurtheilt worden, der an Chauncen 
Ave. wohnhaften Frau Minnie Merg- 
ner für Verlegungen, welche fie am 22. 
Februar 1898 in der Nähe ihrer Woh- 
nung durch einen Fall auf einem ſchad⸗ 
haft gewordenen Bürgerfteig erlitten 
hatte, eine Entfhädigung von $10,000 
zu zahlen. Die Klägerin murde fo 

let, daß fie nicht mehr im 


Das Streit⸗Fieber. 


Die Schlachter in den Diehhöfen verlangen 
ebenfalls eine Lohnerhöhung. 


Dom Ausftand der Bauhandwerfer und 
Mafchinenbauer, 

Das Streiffieber ſcheint fih noch 
weiter ausdehnen zu wollen. Wie e3 
nämlich beißt, planen auch die Schlach— 
ter= und Fleiſchergeſellen in den Vieh— 
böfen einen allgemeinen Auzjtand, um 
ji) höhere Löhne zu erzwingen, und 
ganz im Stillen follen fich die erwähn- 
ten Stodyard&-Angeftellten bereits zu 
einer ftarfen U. F. of L.Organiſation 
bereinigt haben, um ihren Forderungen 
mehr Nachdruck verleihen zu können. 
Die jetzige Bewegung wird auf alle 
Falle zur Gründung eines Zentral- 
Berbandes ſämmtlicher Arbeiter 
in den Viehhöfen führen, und man er— 
wartet ſogar, daß ſich die Straßen— 
bahn⸗Angeſtellten in jenem Diſtrikt der 
neuen Organifation anfchließen wer— 
den. Auf Diejes deuten wenigſtens die 
häufigen Beiprechungen hin, die Präſi— 
dent W. D. Mahon, von dem Verband 
der Straßenbahnangeftellten, in jüng- 
fter Zeit mit den Arbeiterführern in 
den Stockyards gehabt hat. 

Die Sachlage in dem Streik der 
Bauhandwerker ift unverändert. Der 
Verband der Bauunternehmer hat ges 
ftern beichloffen, ven Kampf gegen Die 
Baugewerkſchaften Solange fortzu- 
ſetzen, bis dieſe Körperſchaſten ſich ge— 
neigt zeigen, direkt mit den einzelnen 
Kontraftoren zu verhandeln. Dem 
unbejangenen Beurtheiler fann es 
übrigens nicht entgehen, daß 
man auf beiden Geiten nur 
zu gem gemillt ift, die leidigen 
Wirren aus der Welt zu Schaffen, 
und die Anzeichen mehren fich denn 
au, daß man ſchon bald zu dem er- 
fehnten Einvernehmen fommen wird. 
Der Umftand, daß der Baugemerf- 
ſchafts-KRath die Zahl der „Schild- 
wachen“ an den berjchiedenen Bauten 
ſehr vermindert hat, gibt Anlaß zu 
allerlei Vermuthungen. 

Präfivent Hanf, von der „Brid- 
mafer?’ Alliance“, der feiner Zeit den 
Ziegelmacher-Streif leitete, und den 
man, allerdings ziemlich vers 
ftect, verdächtigt Hatte, Daß er 
damals „gegen klingende Münze“ 
die Wirren beigelegt, ſprach 
im Hauptquartier ber Bauunternehmer 
por und protejtirte gegen eine derartige 
Inſinuation, die jeder Begründung 
entbehre. 

Bon den 6000 Mafchinenbauern, die 
urfprünglich die Arbeit niedergelegt ha— 
bert, befinden fich jetzt nur noch etwa 
1000 am Streil. Die Firma Bur— 
dett, Rowntree & Co. hat geftern eben- 
falls Frieden mit den Unionleuten ge— 
ſchloſſen, während vierzehn Maſchinen— 
Fabritanten fich noch weigern, die For— 
derungen ihrer Arbeiter zu bemilligen. 
Es jind dies die Whitecomb Mig. Eo., 
Yjar Forge Co, Drafes Standard 
Machine Works, MeGuire Mfg. Co., 
Standard Dil Eo., Bronfon Machine 
Eo., Avery & Janet, Moffatt Bearing 
Co., Marine Engine Works, Mills No— 
velty Eo., Swift & Eo., Weſtern Elec- 
tric Co., Streeter = Amet Co. und Tor 
ris Wolt. Wie verlautet, gehören die— 
je Firmen nit zu der „Chicago Ma— 
chine Manufacturing Aſſociation“. 
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Erbſchaftsſtreit. 





Vor Richter Biſhop wurde heute von 
Frau Margaret Hubbard, der 67jähri— 
gen Mutter des hier am 9. März 1895 
gejtorbenen George H. Hubbard, frühe- 
ren Befiters des Brepoort Hotels, das 
Geſuch geitellt, Frau Eftele Hubbard, 
die Wittwe des Verjtorbenen, daran zu 
verhindern, daß fie Die Summe bon 
$20,000 von der Erbmafle, die $30,- 
000 betrage, für fich verwende. Wie in 
der Klagejchriit behauptet wird, habe 
die Verflogte zur Zeit, ala ihr Gatte 
im Sterben lag, von dem Erblaffer die 
Berechtigung erhalten, ſich $100 aus 
dem Gicherheitägemölbe der National 
Safety Depofit Co. zu holen, in mel-’ 
chem er feine Werthpapiere und Er- 
fparniffe aufbewahrte. Die Wittwe 
babe ſich fpäter anjtatt der bemilligien 
8100, $20,000 angeeignet. 


ET 
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Muthmaßlich Selbſtmord. 





Der 26jährige Arbeiter Kasper 
Witke wurde heute in ſeinem Zimmer 
im Haufe Nr. 782 W. 18. Str. mit ei- 
ner von Ohr zu Ohr reichenden furcht- 
baren Schnittwunde am Halſe tobi 
aufgefunden. Nahe dem Leichnam 
lag auf einem Zifche ein blutbefledtes 
Mefler, mas darauf Hindeutet, daß 
Selbftmord vorliegt. Witte ſprach oft 
feine Verzweiflung darüber aus, daß 
er feiner Kräntlichfeit megen feine 
Beichäftigung finden könne. 


— 
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Das Wetter. 


— 
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Vom Wetter: Burean auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächſten 18 Stunden jolgen)e Witterung 
in Ausficht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Zur Nacht Mares, morgen 
leicht bewölttes Wetter; morgen Abend oder Sonn- 
tag wahrſcheinlich regneriih; milde „ Tempcratur; 
Südejtwind. 

Alinsis: Klar zur Nacht; morgen theilweiſe be= 
wölft und in der Nacht oder am Sonntag regueriſch; 
jüdlihe Winde, 

Andiana: Zur Naht und morgen klares Weiter; 
milde Temperatur; füdliche Winde, 

Nieder-Mihigan: Zur Naht und morgen klares 
Wetter, ausgenowinen im nördlichen Theil des G:+ 
Dietes, wo gegen Abend oder im der Regen: 
ihauer niedergeben- werden; Sidmeltiwind. 

Wisconfin: Im Allgemeinen klares Wetier bis 
— Wind 
In 
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Der Geſcheidtere. 
Robert Berger gibt den Kampf auf, 


Läßt fich zur Derbüßung feiner Strafe nach 
Joliet bringen. 

Gefcheidter als fein Geichäftstheil- 
haber Dreyer, der nun feit drei Jahren 
einen ebenfo fojtjpieligen wie aufreiben- 
den und ausfichtslofen Kampf um feine 
verwirkte Freiheit führt, bat Robert 
Berger, der in vergangener Woche we— 
gen widerrechtlicher Entgegennahme 
bon Depojiten zu Zuchthausftafe von 
unbejtimmter Dauer verurtheilt mor= 
ben ift, fein Appellations-Gefuch heute 
zurüdgezogen. Richter Waterman 
fällte ihm dann das Urtbeil, und eine 
halbe Stunde darauf trat Berger unter 
ſicherer Hui die Reife nad) Joliet an. 
Bor ſeiner Übreife ſagte er, er könne 
auch jegt noch durchaus nicht zugeben, 
daß er jich wiſſentlich einer verbrecheri= 
Ihen Handlung ſchuldig gemacht habe, 
da aber eine Jury diefen Eindrud ges 
wonnen habe, und das Staats-Oberge— 
richt das Urtheil derjelben wahrſchein⸗ 
ih aufrecht erhalten würde, fo halte 
er's für flüger, jeine Medizin ohne 
Umftände zu fchluden, als nußlos Zeit 
und Geld auf eine Verteidigung zu 
berivenden, die doch nichts fruchten 
könne. 

Als Berger im Gefängniß von ſei— 
nem bisherigen Zellengenoſſen Dreher 
Abſchied nahm, meinte dieſer mit einem 
trübſeligen Verſuch zu lächeln: „Na, 
Robert, vielleicht ſehe ich Dich bald 
wieder.“ 





Schadenerſatzklage des „Juter 
Ocean’. 


Die „Inter Ocean Publifhing Co.“ 
reichte heute die fchrijtliche Begrün— 
dung ihrer bereits am 20, Februar 
gegen die „Affociated Pre“ anhängig 
gemachte Schadenerjagklage im - hiefi- 
gen Kreisgericht ein. Das betrefjende 
Dokument umſaßt 78 Seiten in Mas 
Ihinenfchrift. Der geforderte Tchaden— 
erjag wird auf $500,000 beziffert und 
wie nachſtehend ſpezifizirt: Dadurch, 
daß die „Aſſociated Preß“ ihr den De— 
peſchendienſt unter dem Vorgeben ver— 
weigerte, die „Inter Ocean Publiſhing 
Co.“ beziehe ihre Neuigkeiten aus‘ 
Quellen, deren Benutzung den Kunden 
ihres Depejchen = Bureaus nicht erlaubt: 
fei, habe die klägeriſche Gefellfchaft 
550,000 für SKorrefpondentendienfte, 
die nämliche Summe für Depefchen- 
gebühren und $25,000 für Prozeßko— 
ften verausgaben müſſen; auf $50,000 
beranjchlagt fie die ihr durch Vorent⸗ 
haltung des Depejchendientes erwach⸗ 
jene Verkürzung ihrer Abonnenten= 
lifte, auf die gleiche Summe die Scha> 
digung an ihrem Anzeigen-Zufluß; der 
Reſt der geforberten Schadenerfaß- 
ſumme reiche frapp dafür aus, um fie 
für die Verringerung ihres quten Aus 
fes in ber amerifanifchen Gefchäfts-: 
und Leſewelt ſchadlos zu halten. Die 
Klage iſt gegen die Aſſoziirte Preffe, 
Victor F. Lawſon, Melville E. Stone, 
Claton MecMichaels, Charles W., 
Knapp, Frank 8. Noyes, Frederic 
Driscoll, den „Chicago Herald“, 9. 9. 
Kohlſaat, die „Chicago Daily News“ 
und ©. ©. Rogers gerichtet. Die Ein 
reihung der Klage erfolgte, nachdem 
das Obergericht zu Gunjten der „inter 
Ocean Company“ in dem Prorekper- 
fahren entſchieden hatte, durch melches 
die legtere gegen die Ausfchließung 
vom Depejchendienfte der Affoziirten 
Preſſe Proteft erhob. 


Ruft die Gerichte zu Silfe. 





Der Feuerwehrmann Kohn U. Ds 
Donnell hat das Kreisgeriht um. 
Schuß gegen feine Gläubiger, Louis 
9. Weber & Eo., Chicago Finance Eo., 
N. P. Valerous und 2. Richardfon, er= 
ſucht. Der Bittfteller erfucht das Ge— 
richt, die Forderungen feiner Gläubiger 
zu prüfen und ihnen zu berbieten,-in= 
ziwifchen Unklagen beim Feuer-Depat- 
tement gegen ihn zu erheben. In der 
Klagelchrift ift angegeben, O’Donnell 
hätte fich von den Genannten im Jahre 
1898 und 1893 verfchiedene Summer 
geliehen, wofür er ihnen Schuldfcheine 
babe augjtellen müflen, die zehn Pro— 
zent Zinfen per Monat trugen. Die 
Gläubiger verlangten jet aber- von 
ihm Beträge, die viel größer jeien, als 
ihre wirklichen Forderungen. Der Klä— 
ger fei gewillt, ihnen bie geliegenen 
Geldfummen nebit 6 Proznt Zinsen zu- 
rüdzuerftatten. — D’Donnell ſchuldet 
den genannten Gläubigern inzgefammt 
$400. 
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Der Zuſammenbruch. 


Weil angebli ein von Chas. 8. 
und Lawton C. Bonney unterzeichne- 
ter Schuldfchein zum Betrage von 
$45,000, für deſſen Einlöfung fich die 
Chicago General Railway Company 


. 
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verbürgte, an und nach demBerfalltage 


nicht eingelöft wurde, hat die hiefige 
„Corn Erchange Bank“ heute gegen die 
betreffende Straßenbahn - Gefellihaft 
im Kreisgericht ein Prozeßverfahren 
eingeleitet. — Weitere Wechſelklagen 
find von der „Merchants’ Loan and 
Zruft Eo.“, von der „Pullman Loan 
and Savings Bank“ und von Ralph 
F. Potter gegen dieſelbe Straßenbahn⸗ 
Geſellſchaft angeſtrengt worden. 
— 


‚* Nahe der. Late Str. wurde heute 
die Leiche des 60jährigen John Bonle 
im Fluß gefunden, der vor acht Wo- 
Ken vom Dampfer „Sofia J. Luff“ 
aus, auf dem er ala Wächter bedienftet 
war, im’ Waſſer gefallen und eriruns 
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Die Taktik der Boeren. 


Die Kampfmeife der Boeren ſchil⸗ 
bert der Eorrefpondentder „ET. N.“ 
in einem Briefe von Spion :Kop wie 
folgt: Ich Habe mir nach dem, was ich 
bon anderen Herzen aus ben vorherge⸗ 
henden Gefechten‘ gehört habe und was 
ich felber bei dem legten Gefecht gejehen 
habe, folgendes Urtheil gebildet. Jeder 
Boer ift, jobald er in's Gefecht tritt, 
fein eigener General. Jeder Boer jagt: 
Ich Din mein eigener General, mir hat 
fein Menjch etwas zu jagen!” Sind 
bie Boeren ſehr ſchwach an Zahl, fo 
laffen fie, ohne einen Schuß abzuge— 
ben, ben. Gegner auf 200 Meter und 
no näher herankommen, es ſchießt 
keiner früher. Iſt dann der Gegner 
heran, ſo eröffnet der Boer ein mörde— 
riſches und vorzüglich gezieltes Feuer 
auf die dicht gefchloffenen Maſſen ber 
Feinde. Erft dann tritt feine Artille— 
tie auf, d. h. die wenigen Geſchütze, 
welche er hat. Die Engländer haben 
Die ganze Stellung der Boeren fieben 
Tage lang fortwährend bombardirt; 
fein Boerengefhüg hat geantwortet, 
um nicht die Stellung zu verrathen. 
Tolgendes war dasRefultat der ganzen 
Artillerie = Beichießung: Vier Todte 
in acht Tagen! Die Boeren waren fo 
leichtjinnig geworden, daß fie mitunter 
dem Schuß entgegen liefen, um, mie fie 
Tagten, „das Geſchoß zu fangen“. Groß 
ijt die Ausbildung des Boeren als Ein— 
zeljchüße, er ift ein vorzüglicher Ent— 
fernungsfchäger und nüßt vollendet 
das Gelände aud. Eine einheitliche 


Zeitung jedoch eriftirt nicht. Es giebt‘ 


berfchiedene Generale, die aber nicht be= 
ftimmte Gommando3 haben, vielmehr 
werden jie dorthin gefchickt, mo fie nd- 
thig find. Hier commandirte, wenn 
man es commandiren nennen will, ber 
General Burger. Seine ganze Thä— 
tigfeit beftand darin, aufzupaffen, mo 
DVerftärfungen nöthig find, und dieſe, 
falls er nichts mehr zur Verfügung 
hat, von den anderen Generalen anzu= 
fordern. Die Berjtärfungen bejtehen 
natürlich nicht aus vielen, jondern aus 
20 oder 30 Mann. Wer nicht mitma= 
chen will, macht nicht mit. Außer dem 
General eriftirt no ein. fogenannter 
General = Affistent, das iſt der ſoge— 
nannte „echt = General”, der ift vorn 
in der Linie und ſchießt mit, informirt 
aber durch Meldungen den General, 
fall er e3 irgend für nöthig halt. Es 
Tchießt eben jeder mit, gleichniel, ob 
General, Commandant oder Feldcor— 
net, jeder ift jo viel wie der andere, 
Die einzelnen Gefhüte fahren dahin, 
too ſie es für nöthig halten, und fangen 
an zu feuern, wann es ihnen paßt. 
Eine eigentliche Leitung der Artillerie 
gibt ed nicht. Trotzdem haben die drei 
Deihüße borgejtern Vortreffliches ges 
leijtet. 

Den Sieg wirklich auszunutzen, ver— 
ſteht der Boer nicht. Verfolgen kennt 
er nicht, ebenſo wie ſein Aufklärungs— 
und Sicherheitsdienſt ſehr mangelhaft 
iſt. Für den Aufklärungsdienſt hat 
General Botha jebt das Togenannte 
Scantingcorps formirt und erreicht 
dadurch jegt wenigſtens ganz gute Res 
fultate. 

Menn ih am Anfange gejagt habe, 
ber Boer läßt den Gegner auf 200 — 
300 Meter herankommen, fo bezieht 
fih das natürlich bloß auf Einzelfälle. 
Ich habe beobachtet, daß die Leute auch 
Thon auf. 1800 Meter Entfernung 


zurief: „Ihr ſchießt zu meit, Ihr trefft 
ja nichts!“ 

Sehr intereffant und ſehr bezeich- 
nend ift dad ganze Verhalten be3 zin- 
zelnen Boeren in ber vorderen Linie. 


ftärfen oder Hat er feine Patronen 
mehr, jo £riecht er zurüd, hält in der 
Dedung fein Schwätzchen, und wenn e3 
ihm Zeit dünkt, geht er wieder nad) 
vorn. Es herrſcht überhaupt in den 
einzelnen Gruppen eine ſehr lebhafte 
Unterhaltung über Entfernung, über 


alles, was mit dent Gefecht zufammen= | 


hängt. Aufgabe de3 einzelnen Feld— 
cornet3 iſt es nur aufzupafjen, menn 


e3 ihm nöthig erjcheint, wieder mehr | 
' den, noh verhältnigmäßig wenig be= 
ı Tannten Flußgegenden, auch fehr male- 


Gemehre in der Front zu haben, es ift 
dann jeine Sache, ſich die Yeute wieder 
tanzuholen. Hierdurch fommt e3, daß 
Niemand dieFaſſung verliert und jeder 
fo ruhig wie auf der Jagd fchiekt. 
Wenn ei kann, hält der Boer ſich den 
Gegner natürlich Thon von weitem vom 
Halfe. 

Die Sicherung des Nachts gefchieht 
durch die fogenannten Brandivachen, 
vorgeſchobene Poftirungen von nerfchie- 
bener Stärke; wenn fie fehr dicht am 

Feinde Stehen, halten fie auch ganz gut 
Fühlung.“ 





Von der Chocolade⸗Welt. 


Die Chocolade-Induſtrie Hat in 
den legten Jahren bei uns eine impo— 
fante Bedeutung erlangt, und man 
fann von den Verehrern der Chocolade 
in fejter und in flüffiger Yorm ebenjo 
gut jprechen, wie von „Kaffeeſklaven“, 
„DOpiumfklaven“, „Alcoholftlaven” u. 
j. w., nur mit einem wichtigen Unter- 
schied: Chocolade hat, ſelbſt in großen 
Mengen, noh Niemanden mefentlich 
geſchadet. Höchſtens könnten bie billi- 
geren Sorten, mit einen großen Pro— 
centſatz Zuder darin, unter Umſtänden 
etwas jchädigen. Im Uebrigen kann 
auch der Chocolade = Genuß zu einer 
‚überaus mächtigen Gewohnheit mers 
ben, welche die Vetreffenden niemals 
mieber verläßt und zur Gteigerung 
des Quantums führt. 

Auch die Chocolade = Industrie hat 
ihre Gefchäftsgeheimniffe, die fich von 
Sernftehenden nur ſchwer ergründen 
Taffen. Viele können noch nicht einmal 
hie größere oder geringere Güte der 
Sorten beftimmt erfennen und meinen 
wohl gat, die bunkleren Sorten ſeien 
die, befte, obwohl die dunkle Färbung 
nur don der mitgemablenen Schale 
fommt, bie bei den feineren Graden 
nicht mitgemablen wird. Ein einfaches 
Brüfungsmittel befteht übrigens ba- 

rin, eine Probe jeder Sorte in einem 

 Männden Wafler aufzulöfen: die beſ— 
feren Sorten hinterlaflen bei ber Auf: 
1 gar feinen Bodenjah. Caracas⸗ 


man nn namen n 








; Eiszeit am günftigjten ift. 
‚ gibt e8 auch genug dabei. 





- 


— — 





Chbcolade wird geichäftlic am höghften 
seht. 

Es ift eine intereffante Thatſache, 
daß zwei Drittel aller CHocolade-Boh> 


nen welche in unſer Land fommen, an 


eine einzige Firma gehen. 


— 


Neue Mifhffippi-Meffungen. 


——— 





Seit einigen Monaten ſind umfaſ⸗ 
ſende Meſſungen zu dem Behuf im 
Gange, das geſammte Miſſiſſippi— 
Stromſyhſtem in allen feinen Beziehun⸗ 
gen fennen zu lernen, bie Länge und 
geographifche Lage fämmtlicher einzel⸗ 
nen Theile, ſowie ihr wirkliches Waf- 
fer = Niveau im Vergleich zum Meere3- 
fpiegel u. |. wm. Dieſes Unternehmen 
iſt thatfächlich das erſte feiner Art, 
und es handelt fich dabei nicht blos um 
bollftändige Kenntniß des gegenmwärtis 
gen „Vaters der Ströme” an fich, ſon⸗ 
bern auh um praftifche Anwendung 
diejer Kenntniß auf etwaige Verbeſſe— 
rungen des Stromlaufes. Denn die 
bisherigen Derbefferungs = Verfuche 
haben offenbar zum guten Theil de3- 
wegen feinen dauernden Erfolg ges 
bracht, weil man feine genügende Aus— 
funft über die einzelnen Theile des 
Stromes, ihre Lage und ihren Charak⸗ 
ter bejaß. 

Bis jeht fteht Diefe michtige Arbeit 
erſt im Anfang; doch hat-man in den 
nördlichen Flußregionen, befonders in 
Minnefota, einige werthvolle Vermej- 
fungen vorgenommen, die fi am Be— 
ften in der Winter - Gaifon und auf 
dem Ei3 vornehmen ließ. Man erwar— 
tet in der nächſten Zufunft bedeutende 
Fortſchritte dieſes Werkes in anderen 
Gegenden. 

In den unteren Theilen des Stro— 
mes kennt man natürlich das Waſſer— 
Niveau und andere Dinge, über die 
man vollſtändiges Material ſammeln 
will, meiſt ſchon ſeit Jahren; aber in 
Strom =» Gegenden, wie es die Wild— 
niffe von Minnefota find, ift es etwas 
ganz Anderes! Alle bisher vorhande— 
nen Karten von biefen Gegenden be— 
ruhten größtentheila auf bloßen Muth 
maßungen, und jelbit die wirkliche Ges 
fammtlänge des Fluffes ift bisher un— 
beſtimmt geblieben, nebft fonitigen 
Fragen bezüglich des Geſammtcharak— 
ter3 des Fluſſes. Darauf mag aber 
unter Umftänden viel anfommen, und 
ſchon der wiſſenſchaftliche Selbſtwerth 
dieſer cartographiſchen Forſchungen iſt 
ein hoher. 

Es iſt ein Rieſenwerk, ein ſolches 
vollkommenes Studium des Miſſiſſippi 
vom Urſprung bis zur Mündung zu 
unternehmen, ſelbſt mit allen moder— 
nen Hilfsmitteln. Nie iſt eine ſo 
großartig angelegte Vermeſſung in 
Amerika verſucht worden. Vollkom— 
men würdigen kann fie nür der Fach— 
mann, der ebenfalls erſtaunt ſein 
dürfte, wenn er ſieht, mit wie rieſigen 
Werkzeugen und Vorrichtungen da und 
dort gearbeitet wird, beſonders von den 
Gipfeln hoher Hügel aus. Aber auch 
Andere können ſich halbwegs eine Vor— 
ſtellung von der Größe des Werkes 
machen, wenn ſie die coloſſalen Schwie— 
rigkeiten in Betracht ziehen, die ſich in 
den beſagten Wildniſſen bieten. Da 
gilt es u. A., durch vollſtändig un— 
wirthſame Waldſümpfe, über Strom— 
ſchnellen und Fiſchfallen, durch Maſ— 
fen umgeſtürzter Bäume und allerlei 
angehäufter Trümmer und Fels-Ge— 


Fdoflen, trögbem Atmen ‚ver Syelbcornet ı tölle hindurchzukommen und die fchier 


zahllofen Kleinen Windungen und Ne= 
benläufe des Stromes und die Zuges 
hörigen©een zu verfolgen und abzuzirs 
fen. Zum Theil find lange und recht 
abenteuerliche Fahrten mit dem Canoe 


| erforderlich; aber vielfach Tann man 
St ein Boer müde oder mill er fich | 
' &3 begreift fih unter diefen Umständen 
' auch, was oben gejagt wurde: daß für 


auch mit feinem Boot etwas ausrichten. 


die Winter- und 

Gefahren 
Manche der 
Stromläufe ändern fich fo oft, daß e3 
beinahe unmöglich ift, die Hauptrich- 
tung des Stromes zu beitimmen, außer 
bei jehr niedrigem Wafferftand und 


manche der Arbeiten 


: günftigen Windperhältniffen. 


Uebrigens find viele der betreffen— 


riſch, fo u. U. die geradezu unveraleich- 
liche Gegend am Caß Lafe in Minne— 
fota, welche ponWeiteren für einen Na— 


: tionalpark in Ausficht genommen ift. 


Die Arbeiten werden aud in Vers 


; bindung mit einem au&gedehnten Son= 
ı nenfignal = Syltem -beirieben werden, 


ganz abgefehen von dem Gebrauch des 
Teldftechers, und da und : dort. follen 
ftändige Beobachtungs- und Signal⸗ 


ı Blatformen errichtet werben. 


Menn die Regierungsbeamten alle 


| Vermeffungs = Arbeiten beendet haben, 
! und die Aufzeichnungen über Die Er— 
gebniffe zufammengeftelt und geordnet 


find, werden ganz neue Mifitjfippi- 
Karten angefertigt werden, und wenig— 
ftens für die Kenntniß vom oberen 
Laufe des Mifftffippi, mit Allem, mas 
drum und dran hängt, dürften dieſe 
Forſchungen eine epochemachende Be— 
deutung erlangen. Nebenbei ſcheint 
man aud manche intereffante gefchicht- 
liche und archäologiſche Entdedungen 
zu machen. 


. 





Erfältung in einem Tage zu heilen 


nehme man Larative Bromo Quinine- 
Tablets. Alle Apotheker geben dasGeld 
zurück, wenn ſie nicht heilen. E. W. 
Grove's Unterſchrift iſt auf jeder 
Schachtel. 25c. moi: 


— ⸗ 





Salzwaſſergegen Brand— 
wunden. Jedem, der mit Feuer zu 
ſchaffen hat, ſei es am Keſſel, auf der 
Schmiedeeſſe oder in der Küche, kann 
es, trotz aller Vorſicht, doch einmal 
paſſiren, daß er nicht blos die Finger 
verbrennt, ſondern ſich auch größere 
Brandwunden zuzieht. Als ſehr wirks 
ſames Mittel gegen derartige Ver— 
letzungen hat ſich eine nicht zu ſchwache 
Löſung von Kochſalz in Waſſer er⸗ 
probt, ein Mittel, das ja überall zur 
Hand iſt. Finger, Hände und Arme 
werben am beſten in bie Löſung ge⸗ 
laucht. Bei Verbrennungen im Geficht 
und an anbeten Körperideilen werden 
Salzwafleriimichläge angewendet. 


Pag Sur 


Ihr riskirt Nichls, 


wenn Ihr Euch behandeln laßt 


von Dr, Reinhardt, dem großen Spezialiſten im 
Majonic Temple. Eeine elettrifh-medizinifhe Bes 
handlung ift di feinfte in der Welt. 

Er berechnet Euch nicht für Unterfuhung oder 
Ronjultetion, und falls Euer Fall heilbar ift, wird 
er unter dem „Garantie-Plan“ angenommen, das 
beißt, es koſtet Euch nicht? für Medizin oder Bes 
handlung, wenn hr nicht geheilt werdet. 


Landleute 


und Leute von den benachbarten Ortſchaften und 
Dörfern kommen mit jedem Zuge nah Chicago, um 
ven Dr, Reinhardt im Majonic Tempie geheilt zu 
werden. Er garantirt eine Heiluug 
injedemangenommenen Jalle 


Die X - Strahlen angewandt, 
um die Krankheit zu finden. 


Gine X-Strablen:Unterfuhung der Lungen, des 
Herzens, des Wagens, der Nieren, der Blaſe, des 
Gehirns, Nüdgrat, Gelenfe, verfrüppelten Glied: 
masen, Taubheit oder irgend eines Körpertheils if 
zu haben, wenn man bei Dr. Reinhardt vorfpricht, 
dem großen X-Strablens Fachmann im Maſonic 
Temple. Die alte Methode, mittels Anftrumenten zu 
börchen oder durch das Anfchlagen mittel der Fin— 
ger ift nicht aufriedenftellend — e3 ijt einfach nur 
rathen. Der Doktor kann nur fagen, er glaube, dies 
oder daS ift das Leiden. Und ſolche Unterjuchungen 
find genug, um irgend Jemanden in Schreden zu 
berjegen. Alle Leute, Die von unbefannten und ver— 
ſtechten Leiden heimgeſucht werden, jollten durch das 
X-Strahlenlicht unterſucht werden, denn mittelſt 
dieſes iſt das Innere vollſtändig zu ſehen, und der 
genaue Umfang der Krankheit kann feſtgeſtellt wer— 
den. Die Unterſuchung iſt ſehr leicht, verurſacht 
feine Schmerzen oder Unannehmlichkeiten. Keine 
Nachtheile erwachien je aus der Anwendung von Dr. 
Reinhardt verbeflerten X-Strablen. Wenn Sie 
glauben, Sie leiden an irgend einer Krankheit, fpres 
den Sie bei Dr, Reinherdt im Mafjonic Temple 
vor und laſſen fih unterfuchen. 





einhardf tan Cu 


> Er 








Schwache Männer. 


Ihr könnt und folltet geheilt werden, 
Dr. Reinhardt il der Mann, 


der Nervenzerrüttung und alle begleitenden Leiden 
heilt bei Jungen, Mittelalten und Alten. Die fhred: 
lichen Folgen von Jugendjünden im jungen, oder 
Ausihweifungen in jpäteren Jahren, und die fol: 
gen don vernadläffigten oder nicht gründlich behan— 
beiten Fällen, die Verluft an Kraft, ſchwachen Rüz 
den, Bruſtſchmerzen, Nerpöfität, Schlaflofigkeit, Kör— 
ber: und Gehirnſchwäche, Schwindel, mangelhaftes 
Gedähtnik, Mangel an Energie und Vertrauen, Nie: 
dergeichlagenheit, böfe Vorahnungen, Furchtſamkeit 
und andere unangenehme Spmptome hervorrufen. 
Solde Fälle, wenn vernadläfligt, führen beinahe 
ausnahmslos zu frühzeitigem Verfall, Wahnfinn 
und Tod. Wenn Ahr je in Behandlung mwaret und 
nicht geheilt wurdet, ift e& weil Ihr nad altmodi— 
{her Weiſe behandelt wurdet. Dr. NReinhardt3 Be: 
handlung ift neu; fie unterjcheidet fich bedeutend von 
der alten Methode, die vor 30 Jahren gelehrt wur: 
de. Er fann mittel3 feiner neuen elektriſch-medizi— 
nifhen Behandlung beilen. Keine Geheimnifle aus: 
geplaudert. Referenzen: die beiten Wanten und Ge: 
fhäftsleute der Stadt. 


Febenszerflörende Varicocele 
geheilt ohne Operation. 


Dr. Reinhardt ift der einzige Doktor im Nord: 
teten, der thatſächlich Varicocele ohne Operation 
heilen kann. Beachtet dies: Wenn Ahr Euch jemais 
auf Naricocele ohne Erfolg habt behandeln laſſen, 
daß es nicht Doktor Neinhardt war, der Euch behan— 
delte. Ganz gleich, ob auch das Paricocele Jahre alt 
iſt, er kann Euch heilen. Erperintentirt nicht mit an: 
deren. 63 ift Zeitverfhwendung, und außerdem ver: 
liert Ihr Euer jchiwerverdientes Geld. 


Damen. 


Ihr braucht richt an Kopfweh. Rücdenſchmerzen, 
nerpdjer Hpfterie zu leiden. Tr. Reinhardts jpeziele 
elektriihe Behandlungen werden Euch heilen. 





Taubheit. 


40 Jahre lang taub 


und dann geheilt. 


Dr. Reinhardts Elektrizität bringt den 
todfen Phren-Nerven Leben. 


Herr John Bloom, 705 Orchard Str., Chicago: 
„Ah kin Keſſelſchmied und arbeitete jahrelang auf 
meinem Geſchäft. Der Lärm in der Fabrik machte 
mich nach und nach taub, Ich war taub auf meinem 
rechten Ohr jeit den festen 49 Jahren, und feit 16 
Sahren auf meinem linken Ohr. Ich hatte jene 
jhreflihen Tlingenden Geräufhe in den Obren jo 
ſchlimm, daß ih des Nacht! nicht ſchlafen fonnte, 
Ah date, ih würde mein Gebpr nie wicder er— 
langen, da ich dverjchiedene Obren-Sprjialtiten, ohne 
Hilfe erlangt zu haben, verjucht hatte, Ach las von 
Dr, Reinhardt und mar jagten jeıne Gefhäftsprinzi 
gien zu. Er garentirte eine Heilung für mid. Er 
behandelte mih 3 Monate, und mein altes gutes 
Gehör ift wiedergefehrt.“ 


Brüche 
für immer geheilt, ohne Operation. 


Ahr tragt Euer Leben in Gurer Hand, wenn ‘hr 
an Pruc leidet — ein Ausgleiten oder ein fall kann 
plößlichen Tod herbeiführen. Wartet nicht, bis Euer 
Brucd eine enorme Gröbe annimmt, wie e8 gewöhn— 
lich in vorgeichrittenem Alter geſchieht. Denn wer ift 
mebr zu bemitleiden als eine mit Bruch bebaftete 
alte Perſon. Keine Abhaltung ‚vom Geſchäft. Dr. 
Reinhardt garantirt eina Heilung. 


Spredjt vor oder ſchreibt. 


Falls Ihr frank jeid und nicht vorſprechen könnt, 
fo jchreibt mit vollem Vertrauen an Tr. Reinhart: 
bejipreibt Eure Krankheit jo gut wie Ahr künut, ges 
tade tbie Ahr fühlt, und Dr. Reinhardt wird Euch 
antworten. 


und Katarrh. Die Enideckun 
Und 


heilt werdet. 


Er garantirt eine Heilung und es koſtet Euch Nichts, falls Ihr nicht geheilt werdet. 


Lungenkrankheiten. 
Dr. Reinhardfs Enldeckung heilt Hunderle. Das Haupfgefprächstfema der Aerzle. 


Die größte Entdeckung, die ber Welt gejchenft wurbe, if unzweifelhaft Dr. Reinhardt’3 
wunderbare Behandlung der Lungenfranfheiten, fie heilt Schwindiucht, Aſthma, Bronchitis 
r baſirt auf den neuen Grundſätzen, die von Dr. Reinhardt 
während jeiner jüngiten Unteriuchungen in ber Chemie und Glektrizität, formulirt wurden. 
um zu beweiien, daß die Entdeckung wirklich heilt, übernimmt Dr. Reinhardt 
Euren fall auf den Garantie-Plan — das heißt, es fojtet Euch nichts, falls Ihr nicht ges 





„Eine Erkältung verurfachle 
mein Eungen:Feiden.“ 


„Ich ging nach der Stadt, um mid 
heilen zu laſſen.“ 


Jens Overland, Rice Lake, Wis.: 
„Ich litt ſeit einiger Zeit an den Lungen. Es be— 
dann mit einer Erkältung. Ich ſpuckte gelbe Materie 
is und der Nachtſchweiß ſchwächte mich fehr. Die 
rzen in meiner linken Zunge fagten mir, was 





das Yeiden jet, 
Als ih von Dr. Reinhardt3 Enidedung über die 
a von Schwindfucht las, ging ih nah Chicago 
und wandte mich an ihn. Er unterjuchte meine Yun 
gen mittels der N:Strablen:Maihine umd ftellte 
leicht den Si des Leidens feit. Nachdem ich ein paar 
ſpezielle ndlungen in ſeiner Offtee angewandt 
hatte, bega ich mich zu beſſetn. Ich ſetzte Div Br 
handlung fort und kehrte dann wieder heim mit der 
Lungen-Speiſe, genügend für einen Monat, und 
bin jest vollitändig gejund.“ 


Rlaſen-Leiden aller Männer. 


Viele alte Männer find mis Blaſenleiden bebaitet. 
ie müſſen des Nachts aufſtehen und die Erleichte 
ring der Ylaje gebt jo laugſam und ſchmerzhaft von 
B fie es fürchten. Das Velden. wird 

ließkung des Blaſenhalſes, 

3 zurüdgehaltene Waſſer Ent— 

t und Eiter zeigt ſich bei 

ardt im Maſonie Temple 

falls Ihr daran leidet, 








Eure Haut. 


—* 
Habt Ihr Pidel oder Finnen? 

Habt Yhr eine judende oder brennende Hautkrant: 
beit? Ift Euer Blut jhleht? Ale an Eczema, Saly: 
fin, Miteflern, Gefihtsialten, Kahltöpfigkeit, vor: 
zeitigem Grgrauen, krummen Raien, herunterhängens 
den Ohren, Hafentippen oder irgend einer Verun— 
ftaltung Xeidenden jollten zu Dr. Reinhardt gehen. 
Ihr künns geheilt werden: 


Krämpfe geheilt. 
Es iſt Eure Pflicht, 


einen Freund kennt, der an Krämpfen leidet, 

Dr. Reinhardt zu ſchichen. Er bat ein Heilmittel fü 
diefer ſchlimme Krankheit und. beiveift es einem J 
dın, der in feiner Office voripriht. Wenn Ahr ſeibſt 
an SKrämpfen leidet, ſeid Ihr es Eurer Familie 
und Freunden jhuldig Euch furiren zu laffen. Dr. 
NReinbardt fann und wird Euch zu einem mäkigen 
PBreii: heilen. 


dr. Reinhar af 


Simmer-705 und 706, 
Kasenic Temple, Chicago, 


(She State und Nandolph Straße.) 
Spredbitunden.—g Uhr Vorm. bı3 6:30 Nie 
Abende täglich, Urbeitsleute werden Zeit erüdrigen, 
Dienſtag und Freitag Abends von 7—Y, Sonntags 
von I—12 Uhe Vorm. vorzuſprechen 


wenn Ahr 
ein Kind 
babt oder 








Negelung des Binnenfcen-Riveaut 
Ingenieurs-Fachblätter meffen dem 
Plan, das Waffer-Niveau unferer gros 
Ben Binnenfeen zu erhöhen und über- 
haupt völlig zu controliren, große 
Wichtigkeit bei und erflären ihn nicht 
blos für fehr wohl ausführbar, ſon— 
dern auch für verhältnigmäßig billia. 

Kurz gefagt, befteht der Vorjchlag 
der betreffenden Negierungs » Commij= 
fion von Tiefwaffer = Ingenieuren das 
tin, einen NRegqulitungg =» Damm am 
Niagara = Fluß, nicht ſehr weit von 
Buffalo, anzulegen; ein feites Wehr, 
aber mit bemeglichen Schleufen, foll es 
ermöglichen, den Ausfluß des Eriefers 
zu allen Zeiten zu controliren und man 
erwartet davon Folgendes: 

Das Niveau des Eriefeeg felbjt wird 
fih dann um 3 Fuß höhe erhalten laſ— 
jen, ala e& gewöhnlich während derPe— 
tiode des tiefften Waſſerſtandes be— 
trägt. Damit wird der entjprechende 
Waſſerſtand des St. Clair = Geeß um 
zwei Fuß fteigen, und derjenige des 
Huron= und des Michiganfees um je l 
Fuß. Nur der Superiorfee wird mes 
gen feiner höheren Lage nicht davon be= 
rührt werden. Da jedoch die Gemäller 
diefes Sees im September ihren Höhe— 
punft erreichen, jo wird der bedeutend— 
fte Abfluß in den Huronfee gerade zu 
der Zeit erzeugt, in welcher der Waſ— 
ferftand jenes. Sees durch Verbunftung 
und Abfluß am rafchefien erniedrigt 
wird, 

Diefe Nieveau » Erhöhungen fürnen 
eine meittragende Bedeutung erhalten 
und viele andere Arbeiten Rir bie Ver— 
tiefung bon Binnenfee = Häfen erſpa— 
ren oder erleichtern. Haben ſich doch 
u. A. die Gefammtfoften für die Ver: 
befferung der Häfen des Eriefee auf 
etwa 1 Million Dollar für jeden ges 
wonnenen Fuß beftändiger 
Tiefe belaufen, fchon für diefen See 
wird der Gefammtmerth der Niveaus 
Erhöhung auf 3 Millionen Dollars 
oefchägt, während die gefammten Ko— 
iten jenes Unternehmens auf nur $800> 
000 beziffert werden. 

Die Erhöhung de3 Waſſerſtandes 
um 2 Fuß wäre auch in Verbindung 
mit den Arbeiten am Detroitfluß von 
befonderem Vortheil. Gegenwärtig ſte— 
hen in der Periode niedern Waſſerſtan— 
des weniger als 18 Fuß Wafler über 
den Untiefen dafelbft, und e3 bat fich 
gezeigt, daß unbedingt Vertiefungen 
nothwendig find, wenn den Bebürfnij= 
fen de3 wachſenden Handelsverkehrs 


itand =» Erhöhung um 2 Fuß auf die 
bezeichnete Art würde, wie man glaubt, 
mehr als genug Ausgrabungs = Urbei= 
ten an diefer Stätte erfparen, um da— 
mit fchon allein die Koften jener Regu— 
lirungswerke zu deden. 

Undererfeit3 wird verfichert, daß 
legtere feinerlei Schädigung verurſa— 
Sen und feine meiteren koſtſpieligen 
Veränderungen nöthig machen würden. 
Das find, mie gefagt, die Anfichten 
nüchterner Sachverſtändiger, menig- 
ſtens feiner Senſationsmenſchen, und 
darnach müßte fich das befagte Unter- 
nehmen ganz ausarzeichnet rentiren. 


— 





— CE 


Zwiſchen Himmel und Erde. 


Kürzlich wurden in der Morgen—⸗ 
frühe die Bewohner der Rue de la 
Victoire in Paris durch einen fchred- 
lichen Vorfall in ungewöhnliche Auf- 
regung verjegt. Die Tänzerin Ellinor 
2opez, die in einem Haufe erwähnter 
Straße eine Wohnung inne hatte, 
ftand wegen Miethsſchuld vor der Un—⸗ 
annehmlichkeit, von ihrer Wirthin, ei» 
ner gewiſſen Mme. Bernot, ermittirt 
zu werden. Da ihr von ihrem Hab 
und Gut ein Koffer, der neben wichti⸗ 
gen Familienpapieren werthvolle An⸗ 
denken aus ihrer „Künftlerlaufbahn“ 
enthielt, ſehr am Herzen lag, wandte 
ſie ſich an ihre befreundete Collegin 
Marthe Silvenas um Rath, wie fi 
defien Beichlagnahme wohl am beiten 
vermeiden ließe. „Das laß nur meine 
Sorge fein,” gab diefe ihr zum Troſte, 
„ih babe feiner Zeit den Anardhiften 





in Andalufien ganz anbere Wertbe 


* 


genügt werden ſoll. Aber eine Waſſer—⸗ 





borgen! Schon morgen mag’ Winie, 
Bernot mir dad an dad Deine gren- 
zende Zimmer vermiethen, und in ber 
Sonntagnadt unternehme ich einen 
Hauptcoup!" Nachdem die hilfreiche 
Marthe in der „Löwin Höhle“ richtig 
Aufnahme gefunden, begab fie ſich im 
Dunkel der Naht ans Werk. Aus 
Mme. Bernots Betttüchern und Deden 
impropifirte fie ein Seil, fhlang dies 
um das Tenjterfreug ihres in ber 
vierten tage gelegenen Gemaches, 
ſchnallte Ellinor’3 Koffer an ihrem 
Gürtel fejt und trat den gefährlichen 
Weg in die Tiefe an. Doc, o Grau— 
fen, als fie in der Höhe des zmeiten 
Stockwerkes ſchwebte, wurde fie inne, 
daß ſie die Entfernung zu kurz ge— 
ſchätzt hatte: Sie war am Ende des 
Seiles angelangt. Die Unmöglichkeit 
vor Augen, an demſelben wieder hin— 


auf zu klimmen, und unter ſich die! B 
fürchterlich gähnende Leere, ließ die | d 


Zobescandidatin, die mit ihren Kräf— 


ten zu Ende mar, das Seil fahren und | 


jtürzte ſchwer auf das Pflafter her- 
nieder. mar noch athmend, aber in= 
nerlicy zum Tode verlegt, wurde fie 
bon Arbeitern aufoefunden und in das 
nächſte Hofpital übergeführt. 


— In dem innerhalb der 
Stadt Korit belegenen Mönchfee wur— 
den in einem Sad die in Stüde zer— 
badten Theile der Leiche des Ober- 
Tertianers Ernſt Winter aus Prechlau 
gefunden. Nah dem Gutachten des 
Kreisphyſikus Dr. Müller find die feh- 
lenden Glieder mit einer Säge abge- 
trennt worden. Das düſtere Mordge- 
heimniß ift noch in das tiefjte Dunkel 
gehüllt. 


fallen?“ — „Der Arthur!“ 


Finanzielles. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Biue Island Ave,, 


Ecke 20. str. 


Cheik-BRontos, 
von K1LOO oder darüber, zu günftigen Bedirgungen. 
Spar-Einlagen 


angenommen von S1.0% aufwärts und Zinſen da. 
— rauf bezahlt. 


Sicherheils-Gewölbe, 


Bores 83 per Jahr. 











EI DifccsBtunden: 9 Bormittags bis 4 Nachm. 
Samftags bis 7.80 Abends, 


?7uodm.mi,fr,6mt 





Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eüdoft- Ecke LaSalle und Madifon Str. 


Kapital . - S500,000 
Ueberſchuß. S500,000 


EDWIN @. FOREMAN, Träfident. 
OSCAR G. FOREMAN, VirePräfident, 
GEORGEN. NEISE, Raifirer, 
Allgemeines Bank-⸗Geſchäft. 


Konto mit Firmen und Privats 
perſonen erwünfdt. 


Geld aus Grundeigenthum 
zu verleihen. mi.fr,je,biw 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verlaufen. kai 


Reine Rommiffion. H.0.STone ac0., 














— Aha! — „Welde Tour bat Dir B 
auf dem geftrigen Balle am beften ge | 
| 





Morgen, Samdan, 


den 7. April, am 9 Ahr Morgens, 


Öffnen wir unfere Thüren für den Beginn des größten Hleider-Berfaufs, der je 








in Chicago abgehalten wurde. 








— Auflöjungs:Berlanf— 


— von — 











Ray 
1 
! 


Verkaufs-Raäume: 260 


—eingeltandener Maßen führen 
mar in den erjien Retail Läden 


— ñ — 


Wholeſale Kleider-Fabrikanten, 





MITH BROS. x Co, 


abaih Ave., zwiihen Jackſon und Ban Buren Sir. 


RATRTIARTIRT 


ir die beite Waare in fertigen Kleidern die hergeitellt werden. Unſere Waaren findet 


er Stadt und. des ‚Landes. 


Ss“ fünfundzwanzig Jahzrenſſind wir die anerfannten Führer im Wholeſale Kleidergeichäft des Weitens gemeien FR 


we Bir find zur Auſlöſung gezwungen. 
Umftände treiven uns aus dem Geſchäft! "Wir verkaufen — nein, wicht verkaufen, jondern wir verichenfen beinahe, im 


Retail unjer ganzes Yager von feinen Mänssceez Zünglingsa, Kuabene und Kinder⸗Linzügen zu weniger als 33 Cents 
am Dollar der uriprünglichen. Herſtellungskoſten. 


Eltern! | Eltern! 


Wir haben 860,000 werth von feinen Anzügen für Zünglinge und Knaben und Kinder für dieje Saiſon gemacht. 


Wird Fuer Sohn fonfirmirt? Bi 
Eüch in Terug auf Erſparniſſe bietet. 
Ihr anderswo für einen bezahlt. 


Gine Auswahl. 


Brauchen Eure Kinder neue Kleider für Oftern? Denkt an die Gelegenheit, bie dieſer Verkauf 
Euer Geld kauft Drei oder Vier Unzüge be unjeım Auflöſungs-Verkauf als 


Rir haben über 840,000 werth von den feinften Frühjahrs- und Herbſt-Ueberziehern, wo Ihr an einem einzigen Einfauf 1 


Monat Haus: Miethe ſparen könnt. 


Ton 8145,000 werth von feinen, modiſchen, elegant gemacht 
wenigen Tagen, unfern Veriuft und Euer Gewinn. 


geboten. Greift zu jetzt! 


Unjer großartiges Lager. 


Die Preiſe. 


en Herren: Anzügen, alles muß verkauft werden und zwar in ſehr— 
Gine Gelegenheit wie dieje wird Euh wicht jeden Tag 


Werden genau wie angezeigt gefunden und die Werthe jprechen für fich jelbit. Unter den Tauſenden von Bargains, aus welchen 
ſich unjer Lager zuiammtenjest, führen wir folgende anf's Geradewohl an: 


£8.00 bis $12.00 Werthe, geben, jo lange 
vorhalten, zu 

$12.00 bis $15.00 Wertbe, 

vorhalten, zu 

815.00 bis $18.00 Werthe, 

vorhalten, zu 

318.00 bis 820.00 Wertbe, 

vorhalten, zu 


Neberzicher für Männer. 


63 find die allerbeiten Kleidungsſtücke, die gefauft werden kön— 
nen und Ahr habt Cure Auswahl in den Kabrifaten dieier 
Unjere Preije find niedriger als die Koiten des Fut— 
ter3, das ber dieſen Kleidungsſtücken verwendet wird. 


Saiſon. 


Anzüge für Männer. 





ſie 


ten für 








Pange Hoſen-Anzüge für Knaben 


Einfache und doppelreihige Façons für junge 
Männer, Alter 14 bis 19 Jahre, 86.50 bis 89 
Werthe, gehen ab jo lange jie vorhalten für.. 


Rnichofen-Angüge für Ruaben. 


Einfache und doppelreihige, in hellen und dunklen Muitern, 
$2.00 bis 83.00 Werthe, gehen ab jo lange jie vorhal 


52.98 


1000 Baar Kniehoſen für Knaben. 


81.00 Werthe, gehen ab jo lange jie vorhalten 


Bei allen Poflaufträgen muß das Geld mitgeſchickt werden. 


260 WARASH AVENUE, zwischen Jackson und Van Buren Str. 


Offen Samftag Abends bis 10. Uhr. (Seht nach dem blauen Schild.) Wochentage bis 6:30 Abends. 








J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR., 


gegenüber dem Gourthoufe, 


Schiffskarten 


für Dampierfahrten von New Mork: 
Dienftag, 10. April: „Kaifer Wilhelm der Grohe“, 
Grvren, nah Bremen. 
Mittwoch, 11. April: „Soutbwark“, nah Antwerpen, 
Donnerſtag, 12. April: „S’Uquitaine“, &rvich. 
nach Havre. 
Samſtag, 14. April: „Pennſylvania“, nah Hamburg. 
Samitag, 14 April: Maasdam“, nah Rotterdam. 
Tienitag, 17. April: „Lahn“, Expreßßz, nah 
Brenn. 
Mittwoch, 18. Aprit: „Wefternland“, nah Antwerpen. 
Donnerftag, 19, April: „Columbia“, Erpren, 
nah Hamburg. 


Abiahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BE Grbichaiten, 


zegufirt. Borfhuß auf Yerlangen. 


Deutſches Ronlular- 


und Nechtsbureau, 


99 Olark Strasse. 
Difice-Stunden bis 6 Uhr Ubps. Sonntags 9—12 Ude 





 Zreies Auskunfts-Bureau. 
} n allerArt prompt 
—— v 


200 BEI PER: ; au 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu villigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Re Bollmakten, 


notariell und konſulariſch. 


BE Srhichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direft an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutfches Ronfular- 


und Bedjtsburean. 


84 LaSalle Strasse. 
Sountaas aflen bis 12 Uße, didoi⸗ 








Rindermagen· Sabrik 

Mütter, kauft Eure Kinderwagen u. Go— 

Carts im diefer billigiten Fabrit Chica— 

008. Ueberbringer diejer Untzeige erbalten 

Ü einen Spigenidirm zu jedem gefauften 

Wagen. — Wir vetfaufen zu erſtaunlich billigen Brei- 

ſen und eriparen Euch manden Dollar. Ein feiner 

Blüih warn Rohr-Kinderimagen für $7.00, nah 
befiere 0. um 





asien * und 
e. den. m en — 
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Schiffskarten. 
825.00 mus Jain 
528.00 »* 


Antwerpen 
38. 16. 
Geldfendungen durch die Reichspoft 3mal wöchentlich 
Defifentlihded Notariat. 
Bollmadhten mit Zonjulariihen Beglaubigungen. 
Erbſchaftsſachen, Kollektionen, Spezialität. 


A. BOENERT, 92 LaSalle Str. 


l4mar,tg&ionbw 


S. H. Smith & Co. 


ITT W. Mabıson STR., sein». 
Alles in 


Haus: Ausflallungs -\unaren. 


Rauft was Ihr braudıt. 
Bahlt wann Ihr könnt. 


E97 Denn Jhr unfere Preife und Bedingungen dem 
gleicht, ehe Ihr kauft, fparen wir Eud) Geld! 


Ein Jefhenk ‚3, Einkauf! 


Mbends ofien! mmfr, ma16bro 











Beriust unfer 
» 


©rtratt von Malı und Hopfen, 


2" Scheteck 


—— 5 


% 2 1 














Yoser 


The box with the perforated seal— 
The name on the mantle— 
are two ways of telling the genuine 


A brilliant light and a long life 
are two other ways. 
Once used, always used. 
See that you get the genuine. 
Sold everywhere. 


Do 0931nvU4wNnDd y 


83FMOd 270123 





Price, 50c. 





2ofalberidht. 
Saule Ausreden. 


„Parteiloſe Organifirung des 
Stadtraths unter republifa- 
nifcher Kontrolle”, 


Was die M. B. 2. zu fagen hat. 


Die ftädtifhe Zivildienjtbehörde leiftet ſich 
einen „Selbitpuff‘‘. 

Es kann jet auch nicht mehr ber ge= 
tingfte Zmeifel barüber bejtehen, daß 
die republifanifcheMajorität im Stadt- 
rath bei der Organifirung der jtehenden 
Ausſchüſſe ihre eigenen Wege gehen und 
fih auf eine „parteilofe* Zuſammen— 
ſetzung derfelben nicht einlaffen wird. 
Alderman Wm. Mapor, von der 32. 
Ward, welcher diergührerrolle über feine 
PBarteigenoffen in der Gemeindebertre- 
tung übernehmen wird, hat nämlich ge- 
jten klipp und klar erflärt, daß die Re— 
publifaner am nächſten Montag Abend 
den Stabtrath „nach eigenem Gutdün— 
fen“ organifiren würden. Daß man 
hierbei den demofratifchen Amtskolle— 
gen feine einflußreichen Plätze zumeifen 
wird, liegt flar auf der Hand. Die 
Demokraten haben denn auch bie an fie 
ergangene Einladung, Fünf Parteige- 
nofjen zu ernennen, die mit dem Sie— 
bener-Ausfhuß der Republifaner 
in Bezug auf die Auswahl ber ftabt- 











— 


ne nn les mine 


fügung nur lar befolgt. Die Sache 
wird jeßt aber wohl anders werben, da 
der Bürgermeifter ſelbſt entjchieden 
verlangt, daß alle ſtädtiſchen Polizi- 
ften, mit alleiniger Ausnahme des Po- 
lizeichef3 und ver Detektive, den 
blauen Rod tragen follen, fo lange fie 
Amtspflichten zu erfüllen haben. Der 
Mayor hat gejtern einen ernftenSchrei- 
bebrief in diefem Sinne an Herrn Kip— 
ien gerichtet, und Lebterer wird jeßt 
darauf fehen, daß feinem Befehle ſtrikt 
rachgefommen wird. Am 25. April 
wird der Mayor eine Parade über die 
ganze Polizeiforce abhalten, mit der 
eine ſcharfe Infpizirung der Mann 
ichaften für die Dewey-Feier verbun- 
den werden fol. 
* * * 

Geſtern hat die ſtädtiſche Wahlbe— 
hörde mit der offiziellen Nachzählung 
des Votums begonnen, und zwar wur— 
de zuerſt das Wahlergebniß im South 
Town amtlich feſtgeſtellt. In den er— 
ſten ſechs Wards lautete daſſelbe wie 
folgt: 

1. Ward— Yohn J. Coughlin . 2665 
2. Ward— Wm.Hale Thompſon 2519 
Chas. %. Gunther... 2113 
3. Ward— Thomas J. Diron . 3292 
D. Ban Neß Perſon 1061 
Henry ©. Fit... 1012 
Mm. H. Rerroat ... 6 
4. Ward— Mm. ©. Jackſon .. 3528 
Sohn Lyons 1537 





26 


5. Ward —Edward D. Connor 3017 


FR 
0, Breitag, den 6, 2 





2. ‚Rents Radla. 


Stiftungen für das Kunftinftitut und die 
Chicagoer Univerfität. 

Im Nachlaßgericht ift das Teftament 
des fürzlich in Suffield, Conn., verjtor- 
benen Sidney D. Kent zur Beftätigung 
eingereicht worden. Der Werth des 
Nachlaffes, wovon nur $700,000 aus 
Liegenjchaften beftehen, mird mit 
$3,300,000 angegeben. Der Wittme, 
Frau Stella Augufta Kent, find bie 
Farm in Suffield, Conn., ſowie die ge— 
jammte Haußeinrichtung vermach‘ Der 
Teſtator beftimmt, daß jein ganzes 
übriges Vermögen von der Northern 
Truſt Eo. zum Nuten der Erben ver- 
mwaltet weden fol. Nach Verlauf von 
fünf Jahren erhält die Wittme bis zu 
ihrem Tode die Nußnießung von $1,- 
000,000 und ebenfo die beiden Töchter, 
Frau Helen 2. Morris und rau Stella 
Alberta Lagare, das Einfommen von 
ie $1,000,000.. Die Letzteren ſollen 
nach Verlauf von meiteren fünfzehn 
Jahren in den Beſitz des Kapitals ge— 
langen. Die Schweiter des Tejtatorz, 
Frau Caroline 2. Cooley, ijt mit ber 
Nubnießung eines Kapitala von $25,- 
000 bedacht. Nach dem Tode der Witt- 
me fällt der für fie ausgeſetzte Antheil 
bon $1,000,000 an die beiden Erbinnen. 
Eine Stiftung von je $50,000 hat ber 
Verſtorbene dem Kunſt-Inſtitut und 
der Chicagoer Univerfität ausgelegt, 
während der Zmeiten Baptiſten-Kirche 
in Suffield, Conn., $10,000 zugewen⸗ 


] 


ge N ⸗ 





Alle garnirten Hüte welche von 
nungs-Verkauf übrig geblieben ſind 
— gemacht um zu 34.50 verkauft 


Die nächſte großze Bargain-Offerte — 


ju werden—zum Verkauf, Samſtag 


werden. 
Bargain erhalten. 


Hüblche Puhwagren für lern, 


Damen „welche prachtvolle und hochfein garnirte Hüte für Oftern zu haben 
wünſchen, finden hier viele Neuheiten in Kopftrachten, welche ihnen gefallen 
werden, und alle zu niedrigiten Preiſen. 


unjerem Eröff: 


$1.50 
59.00 das Stüd 


für irgend einen Hut auf unjerem Verkaufs Tiſch, 
und marfirt um 


von $10.00 abwärts verfauft zu 
Wenn Ihe früh fommt werdet Jhr einen 


Und jet für die Fleinen Damen 


oder Mädchen uud Kinder. 


ö——— —â— ILL ——⸗———————— 
2 * 


ee 6 William E. Kent ... 3893 
H. C. Dreisvogt ... 114 
6. Ward —Jacob Frank 
Charles Martin ... 4178 
Für das Town-Ticket wurde wie 
folgt geſtimmt: 


Aſſeſſor —High 


räthlichen Komitemitglieder konferiren 
ſollten, einfach unbeachtet gelaſſen, da 
man gegen den vorgefaßten Willen der 
Mehrheit ja doch nichts hätte ausrichten 
lönnen. 

Bekanntermaßen hatte aber auch eine 
ganze Anzahl republikaniſcher Stadt— 
rathsmitglieder die Prinzipienerklärung 


det ſind. 

In dem beim Nachlaßgericht zur Be— 
ſtätigung eingereichten Teſtament des 
am 20. März in Cambridge, Maſſ., 
verſtorbenen Hiram L. Lewis wird der 
Werth des Nachlaſſes mit $125,000 an— 
gegeben. Zu Erben ſind die Wittwe, 
Frau Mary L. G. Lewis und der ein— 


faney Stroh-Hut, pafiend j. Mäd— 


chen, 5 bis 12 Jahre — ein großer 1 73 
| 51.79 


Bargain — Samitag nur . 











Feine Cualität flanell Tams für Mädchen !und 
Kinder — vorrätbig in Royal und marineblau, 
zwei Schattirungen von Cardinal — jehr 
bübib und 50 werth — 
Samftags:Preis . 


... 17,681 15€ 


Schlumbredt 16,543 


esinl- Verkauf sic Sonnabend um Nontag 


— 





Fertige Anzüge für Damen, Capes, 
Sadten und Waiſts. 


Ober-Nöde für Damen, Brilliantine, ſchwarz 
oder blau, früher $3.50, ‘ 
RT 

Schwarze mereri 
früber 82.25, jebt 

Varbige mercerized Sateen:Unterröde, 

ICHDEE BI, BER on en nenn 
Feine Taffeta-Seide Waiſts, früher 

85.00, jebt u 
Teine Percale-Waiſts, früher T5c, jetzt .. 
Feine Brocade jeidene Gapes, frü 

$2.25, jebt 
Feine jeidene gefütterte Jadets, Sam: © 

met-Kragen, früher 26.00, jetzt ... 

Ganzwollene hübſch beſetzte Kinder— 

Jackets, die neueſten Farben, für... 
Seidenzeuge, Kleiderzenge und Wald- 
zeuge. 

Sehr feines weißes India-Leinen, in kurzen 
Längen, Die 124 Waare, die 
ae 1 ME A © c 

42 Zoll breite — leichte wollene Kleider— 
zeuge, in allen Frühjahrs-Farben, ‘ 
die Yard nur . = > eg, = 54 eich 20e 

Zaffeta = Seide, in allen Frühjahrs— 

Farben, die Vard zu . — * RL 50c 
Gutgemahtes EommersKorjet, für . . . 25e 
Doppeltbreite Dimities, die 10c Waare, 5 

die Vard für 


Schuhe, Strumpfwaaren und Hand- 
ſchuhe. 


6 verſchiedene Facons in Damen-Schuhen, in 
das Paar für 
rau nd ſchwarze Herren-Schuhe, 
Braune und ſchwarze Herren-Schuh 1.69 
Schr ftarte Jungens-Strümpfe, dop— 1 
pelte Knie und Haden, das Paar für 122 
Glace-Handſchuhe für Damen, in den neueften 
Oſter-Farben, jedes Paar garantirt, 
Plufen für Jungens, bübjch gearbeitet 
und in allen Größen, für nur 25 
und Betten. 
Vüchſe Diamond Wall Paper Cleaner... 
Weite California Pflaumen, 3 Pfund für . 10e 
Guter dDuchhrachener Reis, per Pfund „ . Se 
10 frühe Juni-Erbſen für nur, 2 co . Te 
Nr. 3 Granite Theekeſſel für nur. .... 38Sc 


braun und jchwarz, die $2.00 Waare, 1 
jedes Paar garantirt, das Paar nur 
Schr ftarfe Männer:-Soden, da3 Paar nur Se 
die $1.25 Waare für 
Groceries, Porzellan, DBlehwaaren 
Gemijchte Pickles, die Flaſche nur . . 
2 Pfund Elelktriſche Scheibenjeiie für... Be 
Nr. 8 Kupferboden Wajchkeffel für... .. 5Sce 








Eiſerne Bettſtellen und Matratzen von S1. 25 aufwärts. Carpets, Gardinen, 


Oeltuch in großer Ausivahl. 


Wir verkaufen Butteridd Schnittmuſter. 


ERNST H KRNOOP. 








Gelegraphische Kolizen. 


Inland. 

— Die Staatöfonvention der Popu= 
liften von Illinois ift auf den 24. April 
nah Springfield einberufen worden. 

— Das Spie3-Gebäude in Meno- 
minee, Mich., das größte Geſchäftsge— 
bäude der Stadt, brannte nieder. 

— Der Illinoiſer Staatögouperneur 
Ianner hat die Heimreife von Florida 
angetreten. Gein Befinden foll ſich be— 
deutend gebeflert haben. 

— In Honolulu wurden wieder zwei 
Beitfälle gemeldet. Der eine der Er— 
frankten ift ein Weiber, der andere ein 
japanifcher Filcher. 

— Zu Lanjing, Mich., wurde Arthur 
F. March, frühererÖeneralinfpeftor der 
Staatsmiliz, in Verbindung mit dem 
Uniform-Schwindel u. ſ. w. ſchuldig 
befunden. Der Haupt = Angeklagte, 
früberer Staat3-Quartiermeifter Wm. 
H. White, ift bekanntlich nachSüdafrika 
ausgeriffen. 

— Im „Taylor Opera Houfe“ zu 
Irenton, N. J., fand eine große Maf- 
fenverfammlung zugunften ber Boeren 
Statt. Die Redner waren Geo. |. Ban 
Sicklen (der Sekretär der „National 
Boer Relief Aſſociation“) und der Kon— 
greß-Abgeorbnete Champ Clark von 
Miffouri. Lebterer griff auch die Me— 
Kinley'ſche Adminiſtration ſcharf an. 

— Die Schauſpielerin Olga Nether- 
ſole und Andere, welche in New York 
angeklagt waren, ſich durch Aufführung 
des Stückes „Sapho“ der Immoralität 
und Schädigung des Gemeinweſens 
ſchuldig gemacht zu haben, ſind glücklich 
freigeſprochen worden. Die Ge— 
ſchworenen waren nur 12 Minuten in 
Berathung; übrigens waren die In— 
ſtruktionen des Richters Fursman ſehr 
günſtig für die Verklagten. Die Vor— 
ſtellungen der „Sapho“ werden jetzt 
wieder aufgenommen werden, — und 
vorausſichtlich vor bombenvollem Haus. 


Auslaud. 


— Die Wirren in Panama, Colom⸗ 
bia, werden als ſehr ernſt bezeichnet. 
Der Poſtdienſt wurde wegen der Trup⸗ 
penbewegungen unterbrochen. 

— Die Ruſſen ſowie die Japaner rü- 
ften ben neueften Nachrichten zufolge im 
Geheimen meiter. Erjtere verpropian- 
tiren Bort Arthur, und Japan hat feine 
Marine-Referven einberufen. 

— Während des, mit März zu Ende 
gegangenen Quartals find in Deutſch⸗ 
land 31 Perfonen wegen Majeftätsbe- 
leidigung verurtbeilt worden. Die ver⸗ 
bängten Haftftrafen betrugen alles in 
allem 176 Monate. 

— Henry Musgrave Onequi, ein 
amerifanifcher, auch in Chicago befann- 
ter „Profeſſor“ der Handleſekunſt, 
wurde in London zu fünfjähriger Ge- 


CASTORIA Hsinmpmikise 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 





fängnißſtrafe verurtheilt, weil er eine 
Frau beftohlen hatte, mit der er. eine 
| Scheinehe eingegangen war. 

— Das Militärgericht in Gebafto- 
pol, Südrußland, hat die Verhandlung 
gegen eine Unzahl Offiziere und Zivil— 
beamte, wegen Beſchwindlung der Re- 
gierung bei Lieferungen, beendet. Die 
Urtheile werben nächſtdem bekannt ge— 
macht werden. 

— Es heißt jet in Kopenhagen, daß 
die Unterhandlungen zwiſchen den Ver. 
Staaten und Dänemark betreffs des 
Verkaufs von Dänifch-Weftindien big 
zum Ende ber gegenwärtigen Sitzungs— 
periode des „Rigsdag“ nicht zum Ab- 
ſchluß gelangen können. Der Rigsdag 
wird fich nächftdem vertagen. 

— Dr. Nanfen hat mit einer Leip- 
ziger Verlagsfirma ein Ablommen be— 
treffs der Herausgabe eines Werkes ge- 
troffen, welches die Ergebniffe der mwif- 
ſenſchaftlichen Forſchungen auf feinen 
Polar = Expeditionen enthält. Das 
Werk wird in englifcher Sprache ge= 
drudt. 

— Ein, geftern unterzeichnete De— 
fret der italienifchen Regierung ſchafft 
das Geſetz ab, unter welchem die Regie- 
tung ausnahmsmeife Macht hat, ges 
wiſſe Maßregeln in ber Aufrechterhal- 
tung ber öffentlichen Ordnung anzu— 
wenden, und deſſen Beſtehen zu ver, 
fürzlih bon den Sozialiften herbor— 
gerufenen Sperre in ber. italienifchen 
Deputirtenfammer Anlaß gab. 


— Der berühmte deutſche Forſch— 
ungSreijende Dr. Eugen Wolf bringt 
im „Berliner Tageblatt” einen langen 
Artikel über die Wirren in Kamerun. 
Er Ichreibt den Aufftand und dag Aus— 
reißen von Tauſenden von Arbeitern 
dafelbft der Art und Weife zu, wie die 
Pflanzer ihre Angeftellten berpflegen. 
Die Pflanzer, jagtDr. Wolf, gäben den 
Leuten hauptfächlich Reis zu effen, an- 
ftatt des „Manid“, eines aus Fleifch 
und Gemüſe beftehenden Gerichtes, 
moran die MNegerbevölferung jenes 
Zheiles von Afrifa gewöhnt ift. 


— Der Vollzugs-Ausſchuß der Ko— 
lonialgefelfchaft in Berlin hielt eine 
Sitzung ab, in welcher Graf v. Goetzen 
einen Bericht über das Vorgehen der 
Ehicagoer Abtheilung der Gefellſchaft 
berlas, morin der Anbau egyptiſcher 
Baumtoolle angefichts der wachſenden 
amerikaniſchenEinfuhren diefer Baum: 
wolle in den beutjcheafrifanifchen Ko— 
lonien begünftigt wird. Das Komite 
beſchloß, eine Petition betreff3 des Ge- 
genftande® an den Reichöfanzler zu 
richten und ferner das Erperimei.t mit 
dem Ertrag einer Lotterie zu unter= 


ſtützen. 


* In der Sozialen Turnhalle findet 
am Sonntag ein gemeinſames Turnen 
der „Chicagoer Allers⸗Riegen“ ſtatt. 
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Trägt die 


der „Municipal Voters' League” unter- 
zeichnet und fich damit ausdrücklich ver— 
pflichtet, für eine „parteilofe Zuſam— 
menſetzung“ der jtebenden Ausichüfle 
eintreten zu wollen. Zu ihnen gehören 
die Aldermen Beilfus, Raymer, Ba— 
denoch, Pike, Foreman, Fowler, Helm, 
Butler, Blake, Hadley, Thompfon, Eid- 
mann, Kohn Kuefter und Williiton. 
Alle diefe Genannten haben an dem 
„Caucus“ theilgenommen, in welchem 
bejchloffen wurde, die republifanifche 
Mehrheit im Intereſſe der Partei thun= 
licht auszunügen, und feiner von ihnen 
bat Einwand hiergegen erhoben. Man 
Tucht fich jeßt mit der faulen Ausrede zu 
rechtfertigen, daß der Stadtrath „auf 
parteilofer Bafis unter republitaniicher 
Kontrolle” organifirt werben jolle. 

Vebrigena hat die M. V. L. gejtern 
bereits eine Erklärung erlaffen, in der 
fie daS Vorgehen der republifanifchen 
Majorität gründlich verdammt, gleich- 
zeitig aber die Hoffnung ausdrückt, daß 
fih die ehrlichen Elemente der Partet 
doch noch eines Beſſeren befinnen mö— 
gen, da die Bürgerfchaft ſonſt einfach 
ſchmählich hintergangen werden würde. 
Letztere wünſche eine ehrliche, unpartei— 
iſche Organiſation des Stadtraths, 
und dies ſei ihr auch Durch das Wahl- 
refultat vom vergangenen Dienstag ge- 
mährleiftet worden. Wenn man dem 
Volke dies jetzt porenthalte, fo mache 
man fich eines groben Vertrauensbru— 
ches jchuldig. Der Vorſchlag des Ald. 
Goldzier, daß das Organiſations-Ko— 
mite aus je fünf Mitgliedern von jeder 
Partei bejtehen jollte, ſei recht und bil- 
lig und die Handlungsmweife der Re— 
publifaner ſei umſo vermwerflicher zu 
nennen, als eine Organifirung be3 
Stadtraths nah Parteiangehörigkeit 
nur durchzuführen fei, wenn die ehr- 
lichen Elemente mit den Budelräthen 
gemeinjame Sache machten. 

* * * 

Die ſtädtiſche Zivildienſtbehörde hat 
geſtern dem Mayor ihren 5. Jahresbe— 
richt unterbreitet, der außer den üb— 
lichen ſtatiſtiſchen Angaben auch meh— 
rere Reformvorſchläge enthält. So ver— 
langen die Kommiſſäre unter Anderem, 
daß „für manche Plätze mündliche 
Prüfungen abgehalten werden ſollen“ 
und daß auch die Angeſtellten des 
Schulzwangs-Departements der Er— 
ziehungsbehörde, ſowie der Sekretär 
der letzteren, den Beſtimmungen des 
Zivildienſtgeſetzes unterſtellt werden. 
Im Uebrigen ſcheinen die Mitglieder 
der Zivildienſtbehörde bei der Abfaſ— 
ſung ihres Jahresberichtes das wenig 
beſcheidene Wort befolgt zu haben: 
„Man muß ſich ſelber loben, wenn's 
halt kein Anderer thut“, denn gleich in 
der Einleitung heißt es: „Chicago hat 
jetzt das beſte Zivildienſtſyſtem im gan— 
zen Lande, und das Geſetz wird ehrlich 
und unparteiiſch durchgeführt. Die 
vornehmlichſten Wohlthaten des Zivil— 
dienſtgeſetzes ſind die, daß es Ernen— 
nungen und Entlaſſungen aus rein po— 
litiſchen Gründen verhindert, daß der 
„Bull“ jetzt nichts mehr zu bedeuten 
hat und daß die jtädtifchen Angeſtell— 
ten, jo lange fie ihre Pflichten treu- 
lich erfüllen, nicht zu befürchten brau— 
chen, daß man fie Knall und Fall ohne 
irgend melche Urfache ihrer Aemter 
entheben kann.“ 

Wozu Sefretär Bull, von der Zivil: 
dienft-Reformliga, Folgendes zu be— 
merfen hat: „Wenn man die That— 
fachen mit diefer Lobhudelei der Zivil- 
dienftbehörde vergleicht, To ift dieſer 
„Selbjtpuff” die größte aller Komö- 
dien.“ 

Aus dem Bericht des Sefretärs geht 
hervor, daß mährend der letz— 
ten Jahre insgefammt 881 Beamte 
und 2464 Tagelöhner unter den Be— 
timungen des Zipildienjtgefeges ange- 
jtellt wurden. Es meldeten fich wäh: 
rend des Jahres 9900 Zivildienſt-Ap⸗ 
plifanten, von denen 9233 fich der 
Prüfung unterzogen. Von den 8434 
Applitanten, welche die Prüfungen be- 
ftanden, wurden 3350 angejtellt. Die 
Ausgaben der Kommiſſion beliefen ſich 
auf $30,903.43, mobon $27,856.45 
für Gehälter bezahlt wurden. 

x * * 

Polizeichef Kipley erließ fchon vor 
einiger Zeit den Befehl, daß auch die 
höheren Polizeibeamten, vom Inſpek⸗ 
tor bi3 zum Leutnant herab, während 





der Dienftftunden ftetö in Uniform er⸗ 


I fcheinen follten, doch 





Kollettor— Fuller... ... +. 17,966 
Callanan .. 2.2... . 15,905 
Kanjelbaum : 554 

Supervifor—Lamlor ..... . 18,189 
Maher 15,683 
A : 516 

Elert—Adam3 ......... 17,251 
Ryan... . „ 16,220 
Bun. 

* * * 

Vorſteher May, vom Spezialfteuer- 
Amt, Borfteher Doherty, vom Straßen: 
Amt, fowie John O'Gara und Wm. 
Moore haben fi geitern der Zinil- 
dienftprüfung für das Amt des Vor: 
ftehers des Spezialfteuer-Departentents 
unterzogen. 

Die Firma Devitt, Tremble & Co. 
hat das einzige Angebot auf die ftäbti- 
fchen Bonds, in Höhe von 23 Millionen 
Dollars, zur Nubtbarmahung ber 
Stromfraft des Drainage-Kanals ge- 
macht, doch hat der Stadtfämmerer bie 
Dfferte, ala zu niebrig bemeſſen, zu— 
rückgewieſen. 

Am 17. April findet die Wahl von 
fünf Park-Kommiſſären für den neu— 
geplanten „North Shore Part Diſtrikt“ 
ſtatt. Von der ſogenannten Bürger— 
Partei ſind geſtern dem Countyrichter 
die Namen folgender Kandidaten un— 
terbreitet worden: Franklin H. Do— 
land, Nr. 825 Touhy Abe.; James J. 
Ennis, Nr. 1038 Greenleaf Ave.; 
Robert W. Vaſey, Nr. 4260 N. Aſh— 
land Ane.; Lloyd G. Kirkland, Nr. 
3755 Sheridan Road, und Chriftian 
2. Benfon, Nr. 1023 Pratt Ave. 


ve re *+ 





Konzertina Klub⸗Konzert. 


Der „Chicago oncertina Club“ 
veranftaltet am nächften Sonntag, uns 
ter Mitwirfung des „Groß Park-Lie— 
derfrang“, des „Harmony Concertina 
Club“ und des „Chicago Bandonion 
Elub“, in Yondorfs Halle ein großes 
Konzert. Prof. Frank Staab, Diri- 
gent des feſtgebenden Vereines, hat ein 
ſehr genußoerfprechendes Programm 
zufammengeftellt. Bei der Ausführung 
der Kompofition „Mari der Brom- 
nies“ werben nicht weniger als 45 
Konzertina-flünftler mitwirken. Der 
„Stoß Park-Liederkranz“ fteht mit 
dem jtimmungspollen Chorliede „Mut- 
terliebe” auf bem Programm. Für 
reiche Abwechſelung wird durch bie 
fomifchen Duette der Herren Kleinert 
und Lehnert und durch das Violinfolo 
des reichbegabten Willie Haenel gejorgt 
werden. Die Herren Genjchmer, 
Staab, Walter und Oldenburg werben 
eine fo ſchwierige Nummer, wie Verbis 
Ouvbertüre „Nebucadnezar" auf der 
Konzertina fpielen. Anfang: 3 Uhr 
Nachmittags; nach dem Konzert: Ball. 
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Diele Händler werden minderwerthige 
Präparate und billige Artikel empfeh— 
len. Verlangt und nehmt nichts an— 
deres an als 


BROWN’S 


Stiftungsfelt der Bavaria » Loge. 


In Heinen Halle, Nr. 519 Larra- 
bee Ktraße, werden ſich morgen Abend 
die Mitglieder und zahlreichen Yyreunde 
ber Baparia-Loge Nr. 28 von ber 
„German-American Federation of 
Illinois“ zu einem froben seite zu— 
jammenfinden. Gilt es doch, den erften 
Geburtstag des lebenskräftigen Ver— 
eins zu begehen und das Band ber 
Bruderliebe noch fefler, wie bisher, um 
die Bereingmitglieder zu jchlingen. 
Bon dem aus den Herren M. Ehren 
huber, Präfident, 3. Wilde und W. 
Heuer, ſowie aus den Damen Merkle, 
Lindloff und Jakobſen bejtehenden 
Komite find die umfaflendften Vor— 
bereitungen für das Feſt getroffen 
worden und fomit werden, aller Vor: 
ausficht nach, die Beſucher wirklich 
vergnügte Gtunden inmitten ber 
waderen „Bajuvaren” und ihrer enge- 
ren Landsleute verleben. 


Bronchial 
Troches ot Besten 





. 





* Die Benefiz-Vorftellung, welche ge⸗ 
ftern in Powers’ Theater zum Beiten 
der Ungeftellten des abgebrannten „Co⸗ 
lumbia- Theater“ veranftaltet worden 





zige Sohn, Arthur Gardner Lewis, ein— 
geſetzt. 


Die legten Kriegsnachrichten. 

Nach den letzten Kriegsnachrichten von der Front 
wird von den Freunden daheim eifrige Umſchau ge— 
halten. Manchen bereitet es Freude, wenn fie von 
tapferen Thaten leſen, die vollbracht wurden, wäh— 
rend dieſelbe Botſchaft Anderen Gram und Kummer 
bringt, wenn ſie den Tod ihrer Geliebten oder deren 
Gefangennahme don dem Feind erfahren. Ferner 
gibt es auch überall in unſerem eigenen Lande viel 
Kummer und Leiden bei Denen, welche gefangen ge— 
nommen worden find von jenen großen Feinde der 
Menjchheit — Dyspepiie. Dagegen gibt es jedoch ein 
Mittel, Das fie ficher befreien wird, und das iſt Ho— 
ftetter® Magenbitters, das auch Verdauungsſtörung, 
Verftorfung, Gallevergiftung, Nervofität und Schlaf: 
lefigkeit heili, jowie als ein Borbeugungsmittel gegen 
Malaria, Fieber und faltes Fieber unübertreff.ih 
it Hinter ihm steht ein fünfzigjähriger Record von 
Seilerfolgen, und ein Verſuch wird Sie überzeugen, 
daß Ihr Fall nicht unbeilkar ift, denn, nahdem Sie 
wenige Dojen genommen, werden Sie finden, daß 
Ser Magın kräftiger iſt und Ihr Appetit zurüdfebrt. 

momifr 
——— 


Die Volksbühne. 


Am Dfterfonntag, Abends 8 Uhr, 
findet in Müllers Halle, Ede 
North Ave. und Sedgwid Straße, die 
erite Aufführung von „Das Boe- 
ren-Mädchen“ oder „Die Spionin 
bon Kimberley“, ſtatt, dramatifche 
Dichtung aus dem jehigen Boeren- 
friege, von Karl Gundlach. Das 
Stüd behandelt im Anſchluß an die ge— 
Ichichtlihen Ihatfachen die Abenteuer 
eines Boerenmädchens, das ſich als 
Spionin in die englifche Armee gewagt 
bat; auch der Konflikt zmwifchen ihrer 
Liebe zum Baterlande und ihrer Nei- 
gung zu einem jungen englifchen Lord, 
Albemarle, bildet einer nicht unmejent- 
lichen Theil der intereflanten Ver— 
fnüpfung der Handlung. Die Löfung 
des Anotend® wird dadurch herbei- 
geführt, daß der Lord, der für die 
Boeren eintritt, und fich dadurch mit 
General Kitchener verfeindet, als Ab— 
fömmling bes Lords Holland Ver— 
wandte in Transvaal findet und zu 
den Boeren übergeht. Das Gtiüd 
fchließt mit der „Wacht am, Laings- 
Ned“. Die Hauptrollen befinden fich 
in den Händen bewährter Darfteller 
und Darftellerinnen; genannt jeien 
nur die Herren Schildgen, Werner, 
Kröner, Kofel, Schliephat, Schneider, 
Gundlach, und die Damen Frau Gund— 
lach und Frl. Alma Bende. Die ein- 
zelnen Abtheilungen des Stückes find 
wie nachſtehend auf dem Theaterzettel 
benannt: 1. Bild: Vor dem Sturme. 
2. Bild: Schlag 5 Uhr. 3. Bild: Wie 
die Boeren ſchießen. 4. Bild: Der 
amerikaniſche Reporter. 5. Bild: Der 
Schlächter von Omdurrhman. 6. Bild: 
Zwiſchen Tod und Leben. 7. Bild: 
Auf der Flucht. 8. Bild: Die Wacht 
am Laings-Neck. Im zweiten und 
achten Bilde wird das echte, bom 
Volksraad bon Transvaal angenom- 
mene Boeren-NationalsLied gejungen 
werben. 

In Mittags neuer Halle, an ber 
Ede von Belmont und Albany Ave. in 
Avondale findet am Gonntag eine gro= 
Be Spezialitäten und Iheatervoritel- 
lung jtatt, arrangirt von dem befann- 
ten Duettiften- und Schaufpielerpaar 
Mm. Vollmer und Frau unter Mitiwir- 
fung anderer tüchtiger Vaudeville— 
Kräfte. Die Vollmers, welche die letz— 
ten 6 Monate ununterbroden in 9. 
Althalers Tivoli-Garten an North; Avbe. 
mit großem Erfolge auftraten, erfreuen 
fich auf der NRordfeite ihrer Leiftungen 
wegen große Beliebtheit und werden 
auch in ihrem neuen Wirkungskreis Er- 
folge erringen. Eine jehr drollige Lo— 
falpoffe, betitelt „Der Schweineſchläch— 
ter von Chicago“, wird bie Vorftellung 
beichließen, der fich ein Tanzkränzchen 
anjchließen wird. 

Bon morgen an wird in Althalers 
Tivoli-Garten an der North Ave. in 
ben Samſtags- und Sonntags-Konzer⸗ 
ten der beliebte Komiker Emile wieder 
regelmäßig auftreten, ebenjo die feſche 
Soubrette Xda Korte. Vorträge der 
Duettiftinnen Marida, der Wlthaler’- 
ſchen Tyroller-Truppe und anderer 
tüchtiger Kräfte vervollftändigen das 
Programm. 
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Zefet Die „gonntagpoft“ 





Hein Gcheimmittel. 


Es ift eiie durchaus falihe Anfiht, daß die Et. 
Bernard Kräuterpillen, diejes ſegensreiche und zuver⸗ 
läflige Heilmittel für jo zablreihe Krankheiten, eine 
Art von Gebeimmittel jeren. Nichts kann thörichter 
fein als dieje Annahme. Die Erfinder diefer Pillen. 
die frommer Mönche des Ordens vom beiligen Ber— 
nard, waren keine Geheimnißträmer. Sie kaunten Die 





20 Did. feine fancy gemiichte Tuch Tams — 
gemacht um zu G5c dverfauft zu werden — Wir 


fauften diejelben billig — 5 


einen für einen Kunden — 


Amportirte fancy Panamas — gerade der richtige 
Hut für Mädchen oder junge Damen — regulärer 
Verkaufs Preis $1.50 — 
fo lange fie vorhalten 
Samftag . 


..Ide 


Ofter-Hovitäten in Mädchen- und Miſſes— 


Zuils, Jachels und SHoll-Lapes. 


Unjer Tepartement für Mädchen bringt Euch in nahe Berührung mit den beften Mo— 


den der Saiſon. 


hen und junge Tamen find hier reichlich vorhanden. 


‘ 
) 
N 
| 
Ein ſehr feiner Tam Crown mit Band garnirter 
) 


Tie neuen und populären hübjchen und modijchen Sahen für Mäds 


Der Große Laden verjäumt nie 


eine Gelegenheit, die richtigen und korrekten Sachen Euch zu bejcheidenen Preiſen zu 


offeriren, 


Wollene Habit Tuch: Jadet3 für Mädchen — mit fancy Cape: 


Kragen — braided — in all den neuen Frühiahrsfarben— Alter Si 48 
| — 


6 bis 14 — werty 83. 00 — Eamitag 


Feine Broadeloth Cape Coat3 für Mädchen — in rotb, braun, lobjarbig, royal 
und nady — Capekragen effeltvoll garnirt —faney Metalltnöpfe, 


einer der hübſcheſten u. modernften Frühjahrs-Reefers, 
allen Größen — Alter 6 bi3 14 — wih. 8.50 — Samftag . 


- 63.96 


Feine Covert Bor Back Neefers für Mädchen — in Eaitor, lobjarbig, royal und 


Goli-⸗Roth — fanch 


Verimutterfnöpfe — ſchneidergeſteppte 


Nähte — ein ſehr ſchöner Reefer — 
Alter 10 bis 14 — werth 87.50 — Eamitag 


Modiiche Golf Capes für Mädchen — gemacht von Broadeloth und lebhaft ge- 
färbtem Golf Cloth — mit Rapuze, Vote und Flounce Gifeit 

— ſehr modisch — Alter 4 bi IH — rangirend im Preis — 

810.00, 87.50, 85.00 und 


Mädchen = 


Jackets — in blauem und lohfarbigem Govert Cloth 


— jeidengefüttert — Fly und Ber Front — Sammettragen — 
ftrift „manztailored — fehr niedlich — Alter 14—i8 — 


werth 87.50 . 


Blonjen-Kleider für Mädchen — gemacht von ganzwollener Serge — Matrofen: 
fragen und Shield — bejebt mit Neihen von Breid — neuer ſhaped Rod — 
volle Weite — paffend für Dreß- und Schul-Gebrauch — 


Alter 6 bis 14 — 
werth 57.5) — Samſtag 


Eton Suits für junge Mädhen—gemadt: von feinem Venetian Gloth 
— Ddoppelfnöpfige Eton, mit neuen ſhaped Shawltragen — Nod mit 
Tor Plait Rücken—Jacket und Rot ſchön braidd — ftrift „mans 
tailored — gut gefüttert — Farben navy, Caftor und 


13 — 


grau — Witer 14 bis 
werih 12.9 — Samiftag . » 


Kleiderröde für junge Mädchen — elegante Auswahl don Nöden — 
gemacht aus Cheviots, Seraes, Broadeloth, Covert, Venetian u. Golf 


Cloth — 


neuer Bor Plait Nüden — franzöfischer Rüden und prächtig 


braidbejest — „tailor-made“ im jeder Einzelnheit — 


rangirend im Vreis - 
$7.08, 56.98, 85.98, 83.98 und 


52.98 


Waſchbare Kleider für Mädchen — wir haben ein vollſtändiges Ai: 
tortment von eins und zwei-Stück Facons Kleidern für Mädchen, für 
Konfirmation und alle Zivede — gemadht von Organdie, Lawn, Point 


d’Sprit, Swiß, Cambrie 
reich bejegt mit Spitzen, 
6 his 14 — rangirend im Preiſe — 

*15.00, 812.00, 810.00, 857. 50 bis , . 


Bargains für 


Jäger. 


Duck-Gewehr mit 
einem Yauf— au: 
tomatijcher 
Eieetor —Rebound⸗ 
ing Loch— 
Caſe hardened Frame— Wall: 
nußhholz-Piſtolen Griff — 
becdered Stock und Fore⸗ 
arın— 
chole bore _ — 9 
85.00 
Gold Duft rauchloſe Nepeater- 
Batronuen—nur No, 7 Schrot 


um zu 81.85 


räumen — 
LockEnten — regulärer Preis 


per WW... 
Aa 82,50 unjer 
Breis, 8 1 385 


Samftag—per Dutzend 


Bichcle-Zuthaten. 


Einfache Tube Tires — 10 — friſche Waaren— 
alle perfekt ⸗leine Seconds —garant. die Luft zu 
balten— Auswahl 13 oder 1j— 


3 3 
84.00 werth⸗für —* RR. 82,45 


DIE DEE ou 65“ 





12 od. 16 
Saugc—für . . 


Inner Qubes—von reinem Para Gummi ge: 
macht — aarantirt — 1} oder 15 — 


* 
$1.25 werth per Stüd — 65C 
für Samitag . ER ec 
Pedals— Rat Trap—jehr leicht und extra ftart— 
ganz meuer Entwurf — regulärer 
Preis $1.5 — für Samftag— 4dc 
Denn . 
Handlebard — Schinneer Mufter— Auswahl don 
Octagon oder runden—räijed oder drop 
— alle Größen und Breiten—hodhjein 48c 
nidelplattirt, per Baar 
GCorlaline Kort:Grifie—Compofition 
emaillirte Tips — alle Farben — dc 
ger Baer. oo ao ⸗ 

Toe Glips—von Feder Stahldraht ges 
maht—paffend für jeden Fuß — 

Se wertb— per Baar . 
Sager Satteln — Hvaienie Filz-Untertheil — 
Leder-Obertheil und Rawhide Mitte — 

für Damen oder Männer — 51. 2 35c 
werth für Samftag . . -» 


“nn... 


Fleiſth und Gemüſe. 


und einer Auswahl von anderen Stoffen — 
Stiderei und Bändern — Alter 


Ic 


Macht Eure Einkäufe am Vormittag und fichert 
Euch deren Ablieferung duch unfere Rahmits 
tag3- Wagen. 

Geflügel. 
1899er Hühner oder Spring Chidens, gerupft 
am Tage des 
Berfaufs, per Pfd. st 10c 
Broilers — fie ihmelzen Euch im 


Munde, per Stüd 2 35 


Truthühner, Enten u. f. w. immer zu den niebs 
tigften Preiſen. 

Schweineſfleiſch. 
Kleine, friſch geſchnittene Loins, 
Pfd. Lie: Roait per Pfd. Die; 
gen Sein ver BB. 

Sammelfleifch. 
Feinſtes einjühriges Lammfleiſch, vom Hinter: 
viertel per Pfd. Lie; vom Vorder: 
viertel per Bid 

Roaſt Beef. 
Das allerbeſte, das zu haben iſt. 
3. bis 5. Rib Roaſt, per Bd 
1. bis 2. Rib Roaſt, per Bid 
6. bis 7. Nib Noaft, per Pfd 
Fancy gerolltes Roaft Beef, feine Kno— 
Gen, Fein Abfall, per Pid. Lie und... 
Steat3. 

Feinſtes Sirloin Steat, 
das Pd. zu 150 und 
Feinſtes Porterhouſe Steak, per Bid... . 
Prime Elub Steat3, per Pfd 
Feines Round Steaf, per Pid 


Chops, per 
ic 


Stangen: oder Wachs-Bohnen, friih 
vön Florida, per Quatt . . . .. 
Neue Bermudaer Kart 

Zwiebeln, per Pid. . 

Süße Ravel Apfelfinen, 2163; 

das Dutzend zu 


Spielwanren Dept. 


Stahl:Garten-Set Spaten, Haue und 
Rehen—reguläre %c Gröke 
Großes Epring Budboard für Knaben—gemaht 
aus Hartbolz— Body finijbed in Raturfarbe Sit 
und Daſher roth angejtrihen—eijerne 73€ 
AUhjen—$1.25 Größe 
Soeben erhalten, der neueſte und befte Soap: 
Buble Blower, der jemals gemacht 10€ 
wmurde—fragt darnach .. 
Ertra großes Willow Buppen:Cad — gepoltert 
mit feinem Xinjel Glotd, Stange und fanch 
Sonnenjhirm — unjer reguläre 81 69% 
ee Tr wer en. 


phetseraphiines Atelier — Ein 
hübid) kol 

— Bonbon — hubſch er 

ae > Bringt die Babies. 
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Nach den Früchten zu ſchließen, die 
fie bisher gezeitigt hat, ift die Kolonial— 
politif entfchieden ein Giftbaum. Denn 
fie verdirbt die guten und reinen Git- 
ten nicht nur unferer Staatsmänner, 
fondern auch unferer Helden. Jedes 
Itansportfchiff, daS neuerdings bon 
den Philippinen heimfehrt, bringt 
Hunderte von Militärfträflingen und 
Geiftestranten mit. Die Militär- 
Strafanftalten in Fort Leavenworth, 
Ks., und Alcatraz-Eiland, Cal., find 
bereit fo überfüllt, vaß die Regierung 
ernfthaft daran denken muß, ein neues 
Zuchthaus für gefallene Krieger und 
Seeleute zu errichten. Von einer allzu 
harten Manneszucht in unferem Be: 
fatzungsheere kann ſchwerlich die Rede 
fein. Auch werden bloße Dienſtver— 
gehungen und fleine Webertretungen 
ficherlich nur mit den üblichen kurzen 
Freiheitzjtrafen an Ort und Stelle ge— 
ohndet. Mer eigens 8000 Meilen 
weit heimbefördert wird, um in ein 
Zuchthaus gebracht zu werben, Hat 
ohne Zweifel ein ſchweres Verbrechen 
perübt, das troß der unheilvollen kli— 
matifchen@inflüffe und der Strapazen, 
welche der „Feldzug“ auf der Inſel 
Luzon mit ſich bringt, nicht überfehen, 
oder wenigſtens milde beurteilt wer— 
ven fonnte. Wie muß es aber um ein 
Heer von 40,000 Mann beſtellt jein, 
das 175 Sträflinge in demfelben Au— 
genblide aus Manila abſchicken muß, 
in dem 110 Strafgefangene in San 
Francisco landen! Die Dauer ber 
Reife auf acht Wochen berechnet, würde 
das für jeden Monat 142 und für das 
Sahr mehr als 1700 Verbrecher erge- 
hen. Einen fo großen Prozentſatz ſtel— 
len nicht einmal die gefährlichiten 
„Slums“ der verborbenften Groß— 
ſtädte. 

Als die Rekruten für das neue Frei— 
willigenheer angeworben wurden, ver⸗ 
ſicherte, die Regierung, daß die jungen 
Reute, die ſich „ſchaarenweiſe“ melde— 
ten, nit nur auf ihre körperliche 
Brauchbarkeit, fondern auch auf ihren 
Charakter und ihr Vorleben außeror- 
dentlih ſtreng unterfucht miürben. 
Verkommene oder anrüchige Menſchen, 
hieß es, würden einfach zurückgewieſen, 
weil man den Philippinern zeigen 
wolle, wie groß der Unterſchied zwi— 
ſchen amerikaniſchen und ſpaniſchen 
Soldaten iſt. Somit müſſen die ame— 
rikaniſchen Muſterkrieger erſt im Heere 
berdorben worden fein, oder man muß 
annehmen, daß ihnen ber Aufenthalt 
auf der halbtropifchen Inſel verhäng— 
nißvoll wird. Da über die Urt ihrer 
Vergehungen nichts gemeldet wird, jo 
kann man fich auch) fein fejtes Urtheil 
über die Einflüffe bilden, die auf fie ge— 
wirkt haben, aber jedenfalls treten doch 
diejenigen Verfuhungen nicht am fie 
heran, denen beſchäftigungs- und mit— 
tellofe junge Männer zu unterliegen 
pflegen. , Die Soldaten haben Nah— 
rung, Kleidung und Obdad), jtehen un= 
ter bejtändiger Auffiht und dürfen 
niht dem Müßiggange Huldigen. 
Menn trogdem die Zahl der Verbrecher 
unter ihnen außerordentlich groß ift, 
fo müffen ganz befondere Urfachen ihren 
fittlichen Verderb herbeiführen. 

Dem amerikaniſchen Volke kann e3 
jedenfalls nicht gleichgiltig ſein, daß 
die Kolonialpolitik alljährlich nicht nur 
Tauſende von blühenden jungen Män— 
ner körperlich zugrunde richtet, ſondern 
ſich auch als eine Schule des Verbre— 
chens erweiſt. Die Militärſträflinge 
müſſen doch ſchließlich einmal aus den 
Zuchthäuſern entlaſſen werden, und 
werden dann vorausſichtlich die Lauf— 
bahn fortfegen, die fie auf den Philip— 
pinen begonnen haben. Auch wird ſich 
die „mohlthätige Affimilirung“ ſchwer— 
lich mit Truppen vollziehen laffen, die 
den Eingeborenen ein fo ſchlechtes Bei- 
fpiel geben. Wenn die „Erpanfion“ 
blos Geld koſtete, jo könnte das reiche 
amerikaniſche Volk diefer Narrethei eine 
Zeitlang mit Gemüthsruhe zujchauen, 
leider koſtet fie aber auch Menfchenleben 
und Seelen. lm permeintlicher Han— 
delavortheile willen, die in Wahrheit 
gar nicht vorhanden find, werden die 
Icheußlichiten Frevel an fremden Völter- 
ſchaften ſowohl wie am eigenen Volke 
begangen. Diefem niederträchtigen 
Schwindel muß ein Ende gemacht wer⸗ 

ben. 


„GSefundheitlihe Flugblätter‘. 


Ein kürzlich veröffentlichtes Bulle—⸗ 
tin der ftaatlichen Gefundheitsbehörbe 
bon Indiana macht darauf aufmerf- 
fam, daß überall da, wo dem Volke mit 
„Berftänbniß und Ausdauer“ die Noth— 
wendigfeit der Befolgung der gefund- 
beitlihen Grundregeln geprebigt wur⸗ 
be, ſich ganz außerordentlich gute Er- 
folge wahrnehmen lafien. Zum Bes 
mweife für die Richtigfeit diefer Behaup⸗ 
tung ftellt die Behörde dann Vergleiche 
an ziwifchen Michigan und ndiana, 
die jehr zu Ungunften des „Hoofier“- 
Staats ausfallen. So ftellte ſich in 
Indiana für legten Dezember die Ster⸗ 
herate für Krankheiten der Zungen und 
Zuftwege auf 134.7 vom Tauſend (To- 
besfällen) während fie in Michigan 
nur 83.6 vom Taufend ausmachte. Am 
Spphug waren in Indiana 61.6 vom 
Zaufend geftorben, gegen nur 23.5 in 
und ku en mar 

rantmortlih für ben Tod von 47.7 
x 3 Indiana, während in Michigan 
te ihre Rechnung famen. „Der 

alenbe Unterfchleb, der ich bezüg- 
— ? 





fich diefer brei verhütbaten Krankheiten 
zugunften Michigans Indiana gegen- 


" über zeigt, ift ganz gewiß,“ fo heißt es 


in dem Bulletin, „zum größten Theile 
auf beffere gefundheitliche Verhältnifle 
zurüdzuführen, die wiederum herbeige- 
führt wurden durch die nun nahezu 
zwanzig Jahre andauernde ausgezeich- 
nete gejunbheitliche Belehrung, welche 
die Geſundheitsbehörde von Michigan 
F Volke des Staates angedeihen 
ieß.“ 

Es iſt ſelten, daß eine Behörde dem 
Wirken einer gleichartigen Behörde in 
einem anderen Staate ſolche unver— 
hohlene Anerkennung zollt, und noch 
ſeltener, daß ſie zum Beweiſe, daß dieſe 
Anerkennung verdient iſt, Vergleiche 
anzieht zwiſchen den Verhältniſſen auf 
ihrem Arbeitsfelde in jenem und dem 
eigenen Staate, wobei der eigene, alſo 
gewiſſermaßen ſie ſelbſt, ſehr ſchlecht 
wegkommt. Viele Leſer werden auch 
gedacht haben, der „Druckfehlerteufel“ 
oder die „Flüchtigkeit des Zeitungs— 
ſchreibers“ habe hier eine Verwechſelung 
geichaffen, und umgefehrt werde ein 
„Schuh d'raus“. Uber dem it nicht 
jo, bie Gefundheitäbehörde bon In— 
diana lobt wirklich die gefundheitlichen 
Verhältniffe des Nachbarftaate® auf 
Koſten der eigenen, und es ift nicht ewa 
eine neu in’3 Amt gefommene Behörde, 
die zeigen will, wie. nothivendig fie war, 
fie geht auch nicht reuig und zerfnirfcht 
in Sad und Aſche ob ihrer 
bisherigen Unzulänglichkeit, jondern fie 
appellirt durch ihr Bulletin gewiſſer— 
maßen an das Volk gegen die Knauſe— 
rigkeit der Geſetzgebung, oder wer ſonſt 
verantiwortlich ift für die „Unzuläng— 
lichfeit der Fonds“, welche ihr zur Ver— 
fügung gejtelt wurden. Daß die Ge- 
jundheitsbehörde von Michigan Die 
Schweiterbehörde von Indiana in ber 
Belehrung des Volkes derart überflü- 
geln konnte, liegt nämlich” nur daran, 
daß legterer nicht genug Mittel zur Be— 
lehrung der Indianger zur Verfügung 
gejtellt wurden. Der Gejundfeitsrath 
bon Indiana kann „Höchitens 5000 
gefundheitliche Flugſchriften im Jahre 
ausfchiden (zu mehr langt das Geld 
nicht), und das ift zu wenig für eine 
Bevölkerung von 2,650,000 Seelen“. 

Daß die „Gefundheitsliteratur” fo 
biel guten Einfluß ausüben ſollte, ha— 
ben bisher wohl nur die Wenigiten ge— 
abnt, aber es fann jchon fein, und die 
guten gejundheitlichen Verhältniſſe 
Mihigans, verbunden mit der lange 
und energisch geführten Belehrungs— 
fampagne ſcheinen dafür zu fprechen. 
Iſt die Annahme der Gefundheitsbehörs 
be bon Indiana richtig, dann follten 
nicht nur in Indiana, ſondern auch an= 
bersmo für die gefundheitliche Belch- 
tung des Volkes große Mittel ausge— 
morfen werden. &3 ift ganz ficher, 
daß gute gefundheitliche Verhältniffe 
nicht erreicht werden können ohne die 
Mitwirkung des Volkes, und daß dieſe 
nicht zu erlangen ift, fo lange die nö— 
tihgjten Kenntniffe der geſundheitlichen 
Grundregeln fehlen. Man ſollte Stadt 
und Land mit „gefundheitlichen Flug— 
blättern” überfchmemmen, wenn das 
zur Erfenntniß und Beherzigung der 
Gefundheitsregeln ſeitens des Volkes 
führt. Man hat nur leider nicht ohne 
Grund behaupten fünnen, daß das 
Volk in ſolchen Ylugblättern . zumeift 
nur Material zum „Feuermachen“ u. 
ſ. m. ſieht. — — — 


„ſtapitalismus““, „ſorruption“ 
und „Reform““. 

Wo die Unzufriedenheit zum Kampfe 
gegen die beſtehenden Verhältniſſe ge— 
ſchürt und zurBeſſerung der Lage ange— 
feuert werden ſoll, da wird zwar noch 
immer von der „zunehmenden Verelen— 
digung der Maſſen“ gefaſelt, daneben 
wird aber mehr und mehr Gewicht ge— 
legt auf den „zunehmenden Kapitalis— 
mus und bie politifche und foziale Kor— 
ruption, die berjelbe im Gefolge hat.“ 
Die Behauptung, die Reichen würden 
immer reicher, die Armen immer ärmer 
— Die Lage der Maſſe des Volkes im— 
‚mer elender — ijt fo unhaltbar und 
läßt fich fo leicht widerlegen, daß man 
fie vielfach fchon fallen gelaffen bat, um 
nun mit voller Kraft gegen den Kapita= 
lismus zu mettern, diefen als ein Kind 
des 19. — des Jahrhunderts der Ma— 


Ichine binzuftellen, und nun. zu Pros | 
pbezeien, daß bei dem zunehmenden Er= | 
Formen der fortfchrittlichen Kultur- 


ftarfen und der allmähligen Ausdeh— 
nung der Herrfchaft des Kapitalismus 
auf alle Länder der Erde die Verelendi= 
gung der Maffen doch ficher kommen 
wird, wenn ſich vielleicht auch für das 
19. Jahrhundert eine gemilfe „Ent= 
Elendigung“ der Maſſen nachmeifen 
läßt. 

Niemand wird beftreiten wollen, daß 
der Kapitalismus eine große Rolle 
fpielt in unferer heutigen Welt, daß 
das „aufgehäufte Kapital”, der in we— 
nigen Händen befindliche große Beſitz, 
einen bedeutenden Einfluß ausübt auf 
unfer mwirtbichaftliches und politifches 


Leben und zwar fehr oft zum Nachteil | 
ber großen Mafle; aber e3 ift thöricht, | 
zu fagen, der Kapitalismus ſei einfind | 


der neueftengeit, und ebenfo thöricht, zu | Haftet und Schritt für Schritt hinauf- 


behaupten, feine Macht nehme jtetig zu 
und müffe zur Knehtung der Völker 
führen. Der Kapitalismus ift feine 
Erſcheinung der neueften Zeit und auch 
feine Frucht der abendländifchen Zivi— 
Iifation. Wir finden ihn, oder feine 
Spuren, auf jedem Blatte der Ges 
Ichichtsbücher der Menfchheit und zwar 
in umjo gemaltthätigerer, rückſichtslo— 
ſererForm, je weiter wir zurüdblättern. 
Er bat wahrſcheinlich beitanden fo 
lange das Menfchengefchlecht lebt. Der 
Urmenſch, der von feiner durch Fleiß, 


Kraft und Geſchicklichkeit gewonnenen— 


großen Jagdbeute einen®orrath zurüd- 
legte für die „Ichlimme Zeit”, und bann 
einem bebürftigen Stammesgenoffen, 
der weniger fleißig, geſchickt oder vor— 
ſichtig war, davon abgab, damit er fein 
Leben friften könne, war Kapitalift und 
ficherte fich Durch feinen aufgefpeicherten 
Beſitz die Dienfte des Andern auf für- 
zere odet längere Zeit. Der Menfchen- 
vater Abraham mar Sapitalift und 
forderte und erhielt Zinfen, gegen bie 
unfere heutigen 

beſcheiden find. 


„chineſiſcher Barbarei“. 
ı hoffen, daß derfelbe Neformgeift, ver 








ir läcerli 
"m Bit ausgelprode, | I 


nerem Maße richtete ', 
Werth des Menſchen hc feinem Ber 
fit. Wer fein Kapital in irgend mel- 
cher Form fein eigen nannte, eignete 
zumeift nicht einmal fich ſelbſt, er 
wurde ſelbſt zum Beſitz Anderer 
und völlig abhängig vom Willen Dieſer, 
in viel ſchlimmerem Sinne und Grade, 
als heute. Der heutige „Induſtrie— 
ſklave“ iſt viel beſſer geſtellt, als der 
Frohnbauer des Mittelalters, mie die— 
ſer viel beſſer geſtellt war, als der rö— 
miſche Sklabe, und dieſer wieder beſ— 
fer, als der Sklave noch früherer Zei— 
ten. In den älteften Zeiten, bon denen 
uns die Gejchichte meldet, war der Kö— 
nig Herrfcher über Leben und Eigen- 
thum des ganzen Volkes — das war 
der Kapitalismus in feiner ſchlimmſten 
Form, wie wir ihm wohl heute noch im 
Innern Afrikas bei wilden Negerſtäm— 
men antreffen, und in wohl etwas ans 
derer, aber nicht viel befjerer Form bei 
den Chinefen und fonjtigen rüdjtän- 
digen Völterfchaften. Das „Zeitalter 
der Mafchine“ ift fo wenig für den Ka— 
pitalismus verantwortlich wie für den 
Wechſel der Jahreszeiten; es hat ben 
Kapitalismus nicht gefchaffen und aud) 
nicht verfchärft, ſondern ihm nur eine 
neue Form gegeben, und bie ijt beſſer, 
weit weniger brüdend für die große 
Maſſe, als irgend eine frühere. 
* * = 


Ein Blatt, welchem der neuzeitliche 
Kapitalismus noch die Verkörperung 
alles Böſen ift, fchreibt: „. . . Wenn 
wir heute die Nachrichten verfolgen, 
welche regelmäßig von Japan aus durch 
die Welt gehen ... dann leſen wir von 
fapitaliftifcher Ausbeutung und bon 
Streits, von Großproduktion und ſo— 
zialiftiicher Bewegung, bon Vermeh— 
zung des jtehenden Heeres und Verſtär— 
fung ber Kriegsflotte, von Erpanfiong- 
politif und Parlament3-Oppofition, 
bon Korruption der Politifer und der 
Preſſe. Und wir glauben uns einen 
Augenblid nach Wafhington oder nad) 
Berlin verjegt und vergeſſen ganz, daß 
es ji um das uralte Inſelreich Japan 
handelt, deſſen Gründung über 500 
Jahr „vor Chrifti Geburt“ zurüdreicht. 

„Das macht, daß feit einem Men- 
ſchenalter ver Kapitaliamus feinen Ein- 
zug in Japan gehalten, und deſſen Ent- 
wickelung und Einfluß fi nun auf 
alle Berhältniffe des Lebens erſtreckt 
bat, mie das ja nicht anders fein kann. 
Und da hat denn auch die politifche 
Korruption in den Formen, wie fie in 
den Fapitaliftifch = fortgefchrittenften 
Ländern fich geftaltet hat, Eingang ge— 
funden ...“ 

Das ift im Allgemeinen richtig, aber 
es Sollte heißen, „das macht, 
daß der ortſchrittliche Ka- 
pitaligmus in Japan feinen Ein- 
zug gehalten hat,“ denn der Ka— 
pitalismus mar fchon dort, lange 
ehe das Inſelreich der abendländifchen 
Kultur erfchloffen ward, und maß ein 
Tadel fein fol, ift Lob, denn der neu: 
zeitliche Kapitalismus ift, mie gejagt, 
unendlich viel beffer für die Menfchen, 
als der früher auch in Japan und heute 
noch in China herrſchende. Und dazu, 
daß die „politifche Korruption in den 
Formen, wie fie in den kapitaliſtiſch 
fortgefchrittenften Ländern fich geftaltet 
hat“, au in Japan Eingang fand, 
dazu können fi) die Japaner nur gra= 
tuliren, denn fie verbrängte eine Kor- 
tuption viel ſchlimmerer Art; auch das, 
war ein Fortſchritt. Japan hatte feine 
ganze frühere Kultur von China, und 
China iſt als das forruptefte Land ber 
Erde befannt. Japan wird mit ber 
chineſiſchen Kultur auch feinen guten 
Iheil chinefifcher Korruption gehabt 
haben; war doch das, was mir heute un- 
ter „Korruption“ verftehen, zu allen 
Zeiten in der Menfchengejchichte jo all- 
gegenwärtig wie der Kapitalismus, nur 
jah man in früheren Zeiten nicht fo 
Schlimmes darin, man nahm fie mehr 
als jelbjtverftändlich Hin. Heute werden 
Stimmen und „ntereffen“ der Nach— 
barn und Bürger verfchachert, früher 
verſchacherte man dieſe felbft, und feldft 
die eigenen Kinder gegen materielle 
Vortheile. 

Als Drittes der Geſchenke, welche die 
„Aufſchließung“ Japan gebracht hat, 
werden bie „Reformer“ genannt. Auch) 
die hat es in Japan fehon vor dem Ein- 
tritt Des neugeitlichen Kapitalismus 
und der politifchen Korruption in den 


ſtaatn gegeben; und zwar in großer 
Stärfe, denn fonft wäre Japan noch 
gar nicht aufgewacht und ftäfe noch in 
Man darf 


Japan der neuzeitlichen Kultur ers 
ſchloß, auch meiterhin thätig bleiben 
und nun die Fehler diefer Kultur 
befämpfen wird, und man darf erwar- 
ten, daß er dort, wie in allen anderen 
Ländern,Erfolg haben wird, wenn auch 


nicht den plötzlichen Erfolg, den an— 
| dere Reformer anſtreben und niemals 


erreichen werben, meil er unmöglich ift; 
weil dem Menfchen die Flügel verfagt 
find, die ihm leicht zum Gipfel binauf- 
ſchwingen könnten, weil er an der Erbe 


flimmen muß, till er überhaupt auf 
den Gipfel gelangen. Der Weg ift ein 
lasıger und gewundener und führt lang- 
fam zum Ziele. 3 ift viel leichter, 
Begeifterung für einen Flug zum 
Gipfel zu weden, al3 für den befchiver: 
Jihen unabfehbaren Weg. Dem Manne 
aus dem Volfe, dem Schmerbeladenen, 
ift es ein fchlechter Troſt, zu wiſſen, 
daß vor Kahrhunderten und Jahrtau— 
ſenden Seinesgleichen noch viel fchlech- 
ter dran waren, und es mag ihn wenig 
befriedigen, zu bören, daß das Loos 
ber fommenden Gejchlechter ein beſſeres 
fein wird. Aber darum bleibt es doch 
wahr, daß nur der Fortſchritt Schritt 
um Schritt möglich oder gut ift, und 
dab Alle, die den milligen Obren bon 
einem möglihen Flug zum Gipfel 
reden, ſich miffentlich oder unwiſſentlich 
einer Täuſchung ſchuldig machen, und 
dadurd, daß fie den Blid von ben 
möglihen Wege abienten, bie bem 
Hortfchritte dienende Kraft —55 

ihr 


und dieſe ſelbſt fämil durch 
üben eher Hemmerf.ald förbern. 


aus mungen wur nun sn Rn Er nennen un en nummer 
—— —— 


rüher der | Der aunrantae@tantendund, 


Lebhafteres Jutereſſe als feit gerau- 
mer Zeit Ienten neueſtens wieder bie 
Beltrebungen auf fi, die auf bie 
Gründung eines auftralifchen Staaten» 
bundes abzielen. Der britifche Kolo— 
nialjetretär Chamberlain hat ganz un= 
erwarteter Weiſe die Vertreter ber 
auftralifhen Kolonien Neuſüdwales, 
Viktoria, Güdauftralien, Queensland 
und Tasmanien nad) London berufen, 
um mit ihnen über bie von ben Kolo= 
nialparlamenten genehmigte Common 
mealth - Bill zu berathen. Da bie 
Verfaſſungen der auftralifchen Kolo- 
nien vom englifchen Barlament ausge- 
gangen find, muß jede daran borzu= 
nehmende Aenderung dem Parlament 
des Mutterlandes zur Genehmigung 
borgelegt werden. Aus ber eiligen Be- 
rufung der Nuftralier nach London 
wird gefchloffen, daß bie englifche Re— 
gierung bie Abänderung einzelner Be— 
ftimmungen der von ben Parlamenten 
ber genannten fünf Kolonien — Welt: 
auftralien und Neufeeland haben bie 
Commonmealth = Bill noch nicht an— 
genommen — gefaßten Beſchlüſſe 
wünſche, doch ift es nicht wahrfcheinlich, 
daß fie dieſes Ziel erreichen werde. 

Zwanzig Jahre lang ift an dem 
Orundgefeg für einen auftralifchen 
Staatenbunb gearbeitet morben, jeder 
Verfud, an dem mühfam zu Stande 
gebrachten Werte hinterher Aenderun⸗ 
gen borzunehmen, fünnte nur daß Ges 
lingen des großen Unternehmens ge= 
fährden. Die auftralifche Bundesper> 
faffung wird vom englifchen Parlament 
und bon ber Krone fo, wie fie ift, ans 
gerrommen oder abgelehnt werden müf- 
fen. Ein Brief eines Londoner Bes 
richterftatters verzeichnet die Gründe, 
melche die Kolonie Weftauftralien bis⸗ 
ber abgehalten haben, fich ber Beine: 
gung anzuſchließen. Objchon ber Ver: 
treter diefer Kolonie in einer kürzlich 
veröffentlichten Uinterrebung einem Be- 
tichterftatter mittheilte, daß binnen 
Kurzem die jüngfte Kolonie Auftra- 
lien die Bundesperfaffung ebenfalls 
annehmen werde, haben in Weſtauſtra⸗ 
lien in ben legten Monaten Vorkomm⸗ 
niffe ftattgefunden, die dem Anſchluß 
feine guten Ausfichten eröffnen. In 
biefer Kolonie hat nämlich eine Bewe— 
gung ihren Anfang genommen, die auf 
bie Loslöſung eines bedeutenden Lan— 
bestheiles hinzielt. Die Stadt Cool- 
gardie, ber Mittelpuntt der auftrali- 
[chen Golpfelder, das Johannesburg 
des fünften Welttheils, hat eine Bevöl— 
ferung bon etwa 40,000 Geelen, das 
heißt ungefähr fo viel, als in ganz 
Meftauftralien lebten, als dieſe Kolo— 
nie 1890 das Recht der Selbſtverwal⸗ 
tung erhielt. Minifterpräfident ber 
Kolonie ift Sir John Forreſt, der von 
feinen Mitbürgern den Gpignamen 
„der auftralifche Krüger“ erhalten bat, 
teil er, ein Staatsmann au ber alten 
Schule und einer ber Gründer der 
Kolonie, den Goldgräbern alle erbent- 
lichen Schwierigkeiten in ven Weg legt 
und der auf ben Goldfeldern angeliedel- 
ten Beoölterung bie ihrer Zahl entjpre- 
chende Vertretung in ber gejeßgebenden 
Behörde verweigert. Sir J. Forreft ift 
auch für eine auftralifche Bundesber⸗ 
faffung durchaus nicht eingenommen, 
und hat fich bisher gemweigert, die Com= 
monwealth-Bill dem Wolfe zur An— 
nahme vorzulegen. Deshalb haben die 
Bewohner der öftlichen goldhaltigen Be— 
zirke Beſchlüſſe gefaßt, welche die Ab— 
trennung ihres Gebietes von Weſt— 
auftralien verlangen, mit ber Ablicht, 
fih als felbftftandige Kolonie dem 
Staatenbund anzufhließen. Es war 
auch die Rede davon, daß die fünf in 
London anmelenden auftralifchen Ab— 
geordneten mit der Reichsregierung 
Maßregeln betreff3 gemeinfamer Lane 
desvertheidigung vereinbaren follten. 
Aber zu ſolchen Vereinbarungen haben 
fie ebenfo wenig Vollmacht, mie zu 
Aenderungen an ber vereinbarten Bun- 
desverfaſſung. Herr Chamberlain hat 
augenſcheinlich Eile, doch wird er ſich 
in Geduld faffen müffen. 


Die „Los von Rom’’Bewegung in 
Oeſterreich. 


Betreffs der Uebertrittsbewegung in 
Oeſterreich bringt die „Köln. Ztg.“ in 
einem Wiener Briefe eine zuſammen⸗ 
faſſende Darſtellung, die manche in— 
tereffante Einzelheit enthält. Es heißt 
darin: Die Los- von Rom-Vewegung 
vollzieht fich gegenwärtig in ruhigeren 
Bahnen, nachdem dasReichsgericht hin— 
fichtlich evangelifcher Vereinigungen 
entjchieden hat, daß die Regierung 
ebenjo wenig berechtigt iſt, Die evange— 
liſche Bropaganda zu verbieten mie et— 
wa die katholiſchen Miffionsprediaten 
und dergleichen. In Wien finden nad) 
tie vor allmonatlich Webertrittsfeiern 
ftatt, die dem Proteſtantismus etwa 
60 bisherige Katholiten zuführen. 
Uebereifrige Bezirkshauptleute, die in 
jedem Proteftanten einen Staatsver— 
brecher fehen möchten, haben die Er— 
fahrung gemacht, daß fie durch ihr 
Verhalten nur die Bewegung fördern. 
So find in Zangenau feit der Auswei— 
fung des Geiftlichen Lemmer wieder 40 
Uebertritte erfolgt, fo daß der Diafon 
Bathelt aus Duisburg in der dortigen 
Predigtftation jetzt über 260 Evange— 
lifche zählt, bei denen er Bibelſtunden 
abhält. Der evangeliſche Oberkirchen- 
rath hat, feit der antijefuitiiche Cha- 
rakter der Bewegung, die übrigens in 
Frankreich noch ſtärker ift als in 
Defterreich, fich von den deutſchradika— 
len Antrieben immer jelbitjtändiger 
abhebt, feine anfängliche Aengſtlichkeit 
einigermaßen überwunden und tritt 
für die Zulaffung tüchtiger junger 
Geiftlicher aus Deutjchland ein, wäh— 
rend die hiefige enangelifche Fakultät 
ihrerfeit3 bemüht ift, ihre Anziehungs- 
fraft für die biefige Jugend durch 
ftärfere Heranziehung allbefannter 
geiftlicher Kanzelrebner zu verſtärken. 
Nach einer Weberficht in ber „Oftbeut- 
fen Rundfchau“ find in Böhmen 16 
neue ebangelifche Vikariate begründet. 
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hargains in Srühjabts-Kleidern 


für Männer\und Knaben, 


in unſerem temporären Laden. Werthe, die für ſich jelbit ſprech 


Covert Tuch FrühjahrssUeberzieher für Männer, 


die neue Sorte 


MWorfted Frühjahrs = 
geftreiften Gffelte . . 


Anzüge fir Männer, die neuen 


Cheviot Frühjahrs = Anzüge für Männer, 


neue modijche Stoffe . 
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Konfirmations: Anzüge für Knaben. 


Schwarze Clay Konfirmationg 


gemadht und 


mit Farmer: Satin gefüttert 


Hübjche Veftee = Anzüge für Heine Knaben, 
mu fen BE . . 4 


Neue Mode Männer: 
Fedora, $1.38 und 


= Anzüge für Knaben, erra gut 


‚3:49 
Hüte, Derby oder 9 8 c 


4.95 


Hunderte andere große Spezial-Bargains f. Oſtern 
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in un ſerem Laden, 


Offen Sonntag bis 1 Uhr. 
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wählt, bei dreien wird die Wahl vor— 
bereitet. Steiermark iſt mit neun Vi— 
karen ausgeſtattet worden, von denen 
ſchon ſieben amtiren, darunter inStainz | 
bei Graz feit Ende Januar der Vikar 

Friedrich Hochftetter, dem die Markt | 
gemeinde Stainz einitimmig koſtenlos | 
behufsAufnahme in den öfterreichijchen | 
Staatsverband das Heimathsrecht zu= | 
gefichert hat, Kärnten mit dreien, bon | 
denen zwei bereits in Ihätigfeit find. | 
In Schleſien wählte Bielif einen Bi- | 
far, für Mähren find vier Vifariate | 
in Ausficht genommen. In Turn, Dur | 
und Krammel bei Auffig wurde der | 
Bau neuer evangelifcher Kirchen mit 
Legung des Grundfteins begonnen. 
Bauplätze find erworben in Karbih, 
Kloftergrab, Hohenelbe, Stainz, | 
Mürzzufchlag. Die „Oftdeutfchefund- | 
ſchau“ verzeichnet ferner, daß die evan— 

gelifche Synode in München-Gladbach 
den Anfang mit ſyſtematiſcher Fürs | 
forge für junge evangelifche Gemein- 

den: Defterreich! gemacht habe, indem | 
fie eine einzelne junge Gemeinde, näm- 
lich diejenige des an der tichechifchen | 
Spracdhgrenze gelegenen Städtchens 

Trebnitz, als „Pfleaefind” angenome | 
men. In Oberöfterreich find zur evans | 
gelifchen Kirche mährend des letzten 
Jahres in Linz 85, Wels 24, Steyr 19, 
PBerfonen übergetreten. Schönerer ift | 
aus der fatholifchen Kirche ausgetre- 
ten, hat fich aber bisher nicht förmlich 
in die evangelifche Kirchengemeinichaft 
aufnehmen laffen. Der Bau einer alt- 
fatholifchen Kirche wurde in Schönlin- 
de begonnen. In Steiermarf wurde als 
zmweiter altfatholifcher Pfarrer der 
Dpberöfterreicher Rotter, der ſeit 1895 
als alttatholifher Pfarrer in der 
Schweiz gewirkt hatte, angeſtellt. Die 
Zahl der Alttatholiten in Steiermark 
ift jeit Jahresfrift von 30 auf 527 ge— 
Stiegen. In Arnsdorf bei Haide ftieg die 
Zahl der altfatholifchen Pfarrgemein- 
de durch 182 Uebertritte auf 1801 

Seelen. In Mährifh-Schönberg hat 
die politifche Behörde den Beſchluß der 
Stadtvertretung, den Altfatholifen Die 
leerjtehende Friedhofskirche St. Bar- 
bara einzuräumen, aufgehoben, die Ge— 
meinde hat aber Berufung gegen die— 
ſes Verbot eingelegt. In Troppau legte 
der Gemeinderath Verwahrung ein ge— 
gen die Beftellung des tichechifchen Pa=- 
ter8 Kaſimir Rosca zum ſtädtiſchen 
Pfarrer. 


Der Rückgang Frankreichs. 





Der wirtſchaftliche Niedergang 
Frankreichs beſchäftigt und ängſtigt 
in Frankreich ſelbſt viele der beſten 
Geiſter. Das Kabel hat gemeldet, daß 
am 16. März Jules Roche der betrete— 
nen Kammer ſchrille Warnrufe in die 
Ohren ſchrie und von einem Abgrund 
ſprach, dem die Staatsfinanzen zus | 
taumelten. Ein jüngft erjchienenes 
Bud, D'où vient la decadence 
&conomique de la France?” (Woher 
fommt Frankreichs mirthichaftlicher 
Berfall?) von Charles Mourre, nimmt 
diefen Verfall als eine gegebene, nicht 
weiter in Frage ftehende Thatſache an 
und ſucht nur ihr Gründe aufzudeden. 

Mourre gibt an, daß die Mitgiften, 
die 1872 1032 Millionen ausmadten, 
1898 auf etma 900 Millionen zurüdge- 
gangen ift. Da die Zahl der Eheſchlie— 
Bungen ſich gleich geblieben ift, fo 
würde dies bemeifen, daß die Eliern 
ihren Kindern jegt meniger mitgeben 
fönnen als vor 30 Jahren. (Dem ame- 
titanifchen Lefer, den es verwundern 
fönnte, daß man den Betrag der Mit- 
giften jo genau fennt, fei bemerkt, daß 
bier der Eehevertrag die allgemeine Re— 
gel, daß darin die Mitgift verzeichnet 
und der Gegenftand einer Staatäfteuer 
ift, für deren Eingang der den Vertrag 

ufrichtende Notar zu forgen die Pflicht 
San kreichs Aderbau ift ſtart 





Hektar (ein Hektar gleich 2,40 Acres) 
23,30 Heftoliter Weizen, Deutjchland 
15,70, frankreich bei beſſerem Boden 
und günjtigerem Klima, nur 12,25. 
Ein Kohlendergmann in England för— 
dert jährlich 428 Tonnen Kohle, in 


| Franfreih nur 316. In großen Ma— 


ſchinenwerkſtätten ift der eWrth der von 


einem franzöfifchen Arbeiter jährlich | 
Deutich- | 
land brachte 1895 2,830,468 Tonnen | 


erzeugten Waaren 4000 Fr. 


Stahl hervor, Frankreich nur 714,523. 
Dabei beginnt der große Aufſchwung 
des deutſchen eMtallgemerbes erjt nad) 
diefem Jahre, um 1896 und 1897. Auf 
allen ausländifchen Märkten mird 
Frankreich von Deutjchland verdrängt, 


| und jein völliges Verſchwinden aus 


dem überjeeifchen Wettbewerb ift nur 
eine Frage der eZit. Wie it das zu er— 
Hären? 

Charles Mourre juht nach feinen 
Gründen in den entlegenjten Gejchicht3- 


gebieten. Wenn Frankreich wirthichaft- | 


lich zurückgeht, fo ift es, weil die oberen 


| Klafjen den Handel und das Gewerbe 


verachten, weil nur die Zaujbahn eines 
Staat3beamten oder Politikers für eh— 


renvoll gilt und das Ziel des Ehrgeizes | 
der Jugend ift, weil man fpät heirathet, | 


bis dahin unfittlich lebt, in der Ehe ei- 


nen ſehr ſchwachenKinderſegen hat, weil | 


das ganze Volk fich auf die Allweisheit 


und Allmacht des Staates verläßt u. | 


j. m. 
Viele diefer Erklärungen find 


Die wichtigften Gründe des Nieder— 
ganges ſieht Mourre nicht: den maßlo- 
fen „Fiskalismus“, der die Vermögens— 
bildung im Keime verhindert, Die zer— 


malmende Steuerlaft, eine Folge leicht- | 
finniger oder befchräntter Bolitit von | 
110 Jahren, Mangel geiftiger Energie, | 


der durch das immergegenmwärtige nie- 
derdrüdendeBewußtfein einer erlittenen 


Niederlage verfchuldet ift, und übermä- | 
Biges Selbftbemwußtfein, das auf alles. | 


Fremde mit Geringfhätung hinabſieht 
und bon Niemanden lernen zu müffen 
glaubt. Dieſe fittlichen und gejchichtli- 
chen Urjachen reichen zur Erklärung des 
mirthichaftlichen Rüdganges oder min- 
deſtens Stilljtandes Frankreich völ— 
lig aus. 


em — —— 


Ehrenvoll, aber unangenehm. 


In der „Täglichen Rundſchau“ er— 
zählt ein Mitarbeiter: „Den zum Ju— 
biläum der Akademie von St. Peters— 
burg nach Berlin entſandten berühmten 
Chemiker Beilftein habe ich einmal in 
einer jehr eigenthümlichen Lage gefe- 
ben, für die mir erft fpäter das Ver— 
ſtändniß aufging. Ende ber achtziger 


ı Sabre bejuchte ich in Peteräburg einen 


Bal der Studenten des Technologifchen 
Inſtituts, an dem Beilftein lehrt. Ich 
war aus den großen Sälen, in denen 
ein fürchterlicher Trubel herrſchte, nach 
einem kleinen Nebenraum geflüchtet, 
wo ich meinen Durſt an einer Flaſche 
Wein löſchte. An meinem Tiſch ſaßen 
noch zwei Damen und ein Herr. Sie 
ſprachen deutſch mit einander und ich 
merkte aus der Unterhaltung, daß der 
Herr als Ehrengaſt geladen war. 
Schließlich ſagte die eine Dame zu dem 
Herrn — es war Beilfiein —: „Nun 
mach Dich ſchon bereit; es hilft doch 
nichts und nachher haſt Du's hinter 
Dir.“ Der Gelehrte erhob ſich und ich 
ſah zu meinem Erſtaunen, wie er 
Brille, Uhr, Portemonnaie u. U. ben 
Damen übergab, ihnen zunidie und 
feufzend as Zimer verließ. ch folgte 
ihm bald. Als ich den Hauptjaal be- 
trat, hörte ich ein ohrenbeiäubenbes Ge- 
beuf. „Urea, Beilftein, Beilftein, 
Urra!” und von Zeit zu Zeit ſah ich 
hoch über ben 


pr 


Be Bela ein 
n Körper or3 in ⸗ 
taler Lage in bie Luft fliegen. Man - 


meit | 
hergeholt und wenig zutreffend. Einige | 
jind aber richtig, haben aber nicht die | 
Bedeutung, die Mourre ihnen beimißt. | 


„prellte” ihn nach allen Regeln ber 

Kunft, und zwar durch vier Gäle hin- 

durch. Nach etwa zehn Minuten kam 

ber Gelehrte in wüſtem Zuſtand wieder 

bei den Seinen an. Als er ſich etwas 
ı erholt hatte, machte ich jeine Bekannt— 
ſchaft. Er fagte mir, daß das Prellen 
eine der marmbherzigiten Ehrenbezeu— 
gungen der ruffiichen Stubenten und 
übrigens auch Bei den Soldaten Sitte 
ſei. „Jedem ermeifen fie diefe Ehre 
I nicht und deshalb muß man fie hoch— 
| Tchägen. Aber ich verfichere Ihnen — 
fie geht etwas an die Nieren!“ 








Todes: Unzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht 
dab unfere geliebte Gattin, Mutter und Großmutter 
Frederite Leihen, geb. Mocler, 
am Mittwoch, den 4. April, Abends 9 Uhr, im Alter 
don 65 Jahren und 11 Momaten geitorben iſt. Dir 
Beerdigung findet ftatt am Samftag, den 7. April 

Nachmittags 2 Uhr, von der St. Pauls-Kirche, O 
hard Str. und Kemper Place, nah Graceland. Die 
trauernden SHinterblichbenen: 
John So. Eethen, Gatte. 
Arnold J., WUlerander T., Edward F. 
und Sohn F. Leihen, Söhne. 
Toretta LXethen, 


Schwiegertochter nebſt 
Enkel. 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Joachim Schumacher 

| im Alter von 57 Jahren 5 Monaten und 16 Tagen 

am Donnerftag, den 5. April, geitorben ift. Die Be 
| erdigung findet ftatt am Sonntag, den 8. April, 
. ri 470 Genter 
| Ave. nach Graceland. Um ſtille Theilnahme bitten 
die Freunde und Hinterbliebenen. 
Fredericka Schumacher, Gattin. 
Almanda, Emma, Albert, Otto, 

Kinder. 











| Nabhmittans 1 Uhr, vom Trauerhauife, 





Todes: Anzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Nachricht, 
da meine geliebte Gattin 
YAugufta Biging 
| im Alter von 34 Jahren 3 Monaten und 1 Tag am 
5. Wpril aeftorben ift. Die®eerdigung findet ftatt am 
Scamftag, den 7. April, 12 Uhr Mittags, vom Trau 
erbaufe, 1187 S. Sacramento Ave., nah dem Kon 
cordia:Gottesader. Um ftile Theilmahme bitten die 
| trauernten Hinterbliebenen: 
Guft Biging, Hatte, 
nebft 5 Kindern. 





Grftorben: Am 5, April, Maria Hofmann 
— Wittwe des veritorbenen John Hoffmann, im Al 
ter, von 59 Jahren, 5 Monaten und 18 Tagen. Be— 
eräbniß dom Trauerhauſe, 1067 Warren Ave., aus 


am Sonntag, den 8. April um 2 Uhr. 


Nieren-, Zeber- und 
Blafenkrankheiten 


werden ficher kurirt durch 
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die berühmte deutiche Medizin. 
baben in allen Apotheken. 
81.00, 82.00 per Flache. 





Deutſch⸗Amerikaniſche Hiſtoriſche 
Geſellſchaft von Illinois. 


Hiermit zur Nachricht, daß eine Berfammiung dieſer 
Geſe Uchaft am Freitag, den 6. April, Abends 8 
| Uhr ın der Schiller-Halle im Schillergebäude ftattfin. 
det. Zweck: VBorlegung und Annahme der Nebenge- 
fee, Entgegennahme der Mitglieder-Beiträge, Auf: 
nahme neuer Mitglieder, Wahl der Beamten. Die 
Anmeienheit eines jeden Freuades der Ziele der Ge— 
ſellichaft ift beiagent erbeten. 

. Maunhardt, Sefretär pro tem. 





3. jährlidhe 


Pichcle-Ausſleſſung. 


Großartige Porführung von 1900- 
Bädern und Radfaßrer - Artikeln. 


Ale neuen Derbefferungen gezeigt. 
Biele intereffante Neuheiten. 


THE FAIR. 


STATE, ADAMS & DEARBORN STR. 


THE RIENZI, 


@de Diverjen, Glarf und Evanfton ine. 


Ronzert : Sonntag Hadmittag, 








Mittwoch und Freitag Abend. 
wenift" EMIL CASCH. 
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otalbericht. 
Oaden Gas Co. 


Sie wird vom Gastruft verfchindt, 


Die „People's Gas Light and Cote 
Company“, vulgo Gastrut, hat dem 
langſchwebenden Konkurrenzſtreit mit 
der „Ogden Gas Co.” durch den An— 
kauf des Eigenthums dieſer Geſellſchaft 
ein Ende gemacht. Wie verlautet, hat 
ber Gastruſt nicht nur faſt Die 
geſammten Aktien der „Ogden Gas 
Co.“ erworben, ſondern auch direkt den 
Freibrief und die Anlagen der Geſell— 
ſchaft aufgekauft. 

Die „Ogden Gas Co.“ erhielt im 
Jahre 1895 vom Stadtrath ihren Frei⸗ 
brief und wurde mit einem Aktienkapi— 
tal von $2,000,000 (auf dem Papier) 
gegründet. Am Fluffe, nahe Haw— 
thorne Abe., murde eine Gasanftalt, 
mit einer Produftionsfähigfeit bon 
2,000,000 Kubitfuß Gas täglid, er- 
baut, Die Gefelihaft erwarb ſich 
zahlreiche Kunden auf der Nordfeite, 
da fie das Gas zu einem billigeren 
Preiſe — 90 Et3. per 1000 Fuß — ab- 


— — 





gab, obwohl der Gastruſt ihr alle mög⸗ 
lichen Hinderniffe in den Weg legte. | 
Der Truft ſah fich aber genöthigt, mit | 


der Konkurrenzgeſellſchaft menigitens 
zeitweilig Frieden zu fchließen, und mit 
ihr eine Vereinbarung zu treffen, ber- 
zufolge der „Daden Gas Co.” ein be— 
ftimmtes Territorium auf der Nord» 
feite zur Erwerbung von Kunden ein— 
geräumt wurde. Diele Abmahung 
foflte am 1. Mai d. J. ablaufen. Jeden— 
falls um den Iruft zum Aufkauf der 
„Boden Gas Co.” 

ten die leitenden Geifter der Geſell— 
Ichaft, daß fie die Vereinbarung nad) 


ausdehnen würden. 


böben und Bonds im Betrage bon 
$10,000,000 auszugeben, in der aus⸗ 
geſprochenen Abficht, dadurch Die Geld- 
mittel für die Erweiterung bes Betrie— 


i zu erwartenden Kampf | \ 
bes und ben zu ermartenben Stampf | durchaus legitime Leih- und Sparbant. 


mit dem Gastruft aufzubringen. Unter 
diefen Umſtänden bielt es der Iruft für 
rathfam, dem Kampfe aus dem Wege 
zu geben, indem er bie noch allein be- 
ftehende Konkurrenzgeſellſchaft aus— 
kaufte. 

Der größte Theil der Aktien der 
„Ogden Gas Co.“ befand fich, mie 
allgemein behauptet wird, in den Hän— 
den des Ex-Mayor John P. Hopkins 
und ſeines Buſenfreundes, des demo— 
kratiſchen Politikers Roger C. Sulli— 
van. Unter Hopkins' Verwaltung er— 
hielt auch die Geſellſchaft ihren Frei— 
brief. Zugleich mit der „Ogden Gas 
Co.“ hat der Gastruſt auch die „Cos— 
mopolitan Electric Co.“, melche bon 
benfelben Leuten fontrolliti wurde, 
verſchluckt. Die letztgenannte Gejell- 
Schaft wurde mit $2,000,000 fapitali- 
firt. Ihre Anlage befindet ſich an 
Grove Str. und 21. Str. Die Lei- 
tungsdrähte haben eine Länge von 
etwa 45 Meilen. 


+2 
>+ 


Die alte Geſchichte. 





„Der Schufter“, heißt's im Sprich— 
wort, „trägt die fchlechteften Stiebeln“. 
— Diefe Regel, welche durch Ausnah— 
men nur beitätigt wird, trifft auch auf 
andere Gewerbe zu,. und ein Beijpiel 
dafür liefert neuerdings „Sir Onequi”, 
ein gerijfener Hochjtapler, der vor ei- 
nigen Jahren hier in Chicago eine 
glänzende Rolle zu ſpielen verjtanden 
hat. „Sir Onequi“ nannte fi) „Pro— 
feffor der Wiffenichaft von der Bedeu— 
tung der Handlinien“ und erfreute ſich 
eines ungemein profitablen Kundenzu— 
laufs aus denKreiſen unferer zahlungs— 
fähigen Prominenz, die ihm auf Grund 
ſeines aus Geſchäftsrückſichten ange— 
nommenen Adelstitels Thor und Thür 
geöffnet hatten. Hier mußte One— 
qui ſein Zelt abbrechen, weil er ſich der 
Bigamie ſchuldig machte. Seine ſtraf— 
rechtliche Verfolgung unterblieb, weil 
die betheiligten Perſonen einen Skan— 
dal zu vermeiden wünſchten. Aus 
New York mußte der Gauner aus 
ähnlichen Gründen abreiſen. Jetzt 
wird aus London berichtet, daß „Sir 
Onequi“ dort zu fünfjähriger Zucht— 
hausſtrafe verurtheilt worden iſt, weil 
er eine bermögende Frau, in deren 
Vertrauen er ſich zu ſtehlen gewußt, 
auch um Hab und Gut beitohlen hat. 
Falls „Onequi“ feine eigenen Hand» 
linien ftubirt hätte, würde ihm fo et= 
mas nicht haben pafliren können, ſo— 
fern er namlich wirklich verftände, dieſe 
Zeichen zu deuten, und das ift aller- 
dings mehr als fraglich). 


— — 


Findet Freude am Schießen. 





Für einige Schüſſe, welche die Leh— 
rerin Stella B. Mack im Vorort La— 
Vergne vor vierzehn Tagen auf ein Ge— 
räufch abgab, das vor der Hausthür 
ihrer Mutter angeblich von Räubern 
verurfacht wurde, find der jungen Da— 
me jo viele Tobeserhebungen zutheil 
geworden, daß fie jet Freude am 
Schießen findet. Geftern Abend ſchoß 
fie wieder zum Fenfter ihrer Wohnung 
hinaus, und zwar auf einen Schatten. 
Den Einbrecher, welcher ihrer Verfiche- 
rung nad dieſer Schatten geworfen, 
bat man nicht zu ermitteln vermodht. 


Wieder der „Naſenkäfer“. 


Der gefürchtete Nafenfäfer ift wieder 
in Epanjton aufgetaucht. Polizeirichter 
W. E: Levere fann ein Lied davon fin- 
gen, benn der Käfer mit dem wiſſen— 
T&haftliden Namen “Proboscidium 
Noispamolum” bat ihn das Riechor: 
gan. übel zugerichtet. Der Kadi ſaß 
geflern Abend friedfam beim offe— 
nen Fenſter in feinem Zimmer, als er 
einen Stich an der Nafe fühlte und ei— 
nen mächtigen Käfer vor fich erblicte, 
Et trieb das Inſekt zum Fenſter hin- 
aus; Bald darauf begann feine Raſe 

ſchwellen und nahm eine 











zu zwingen, erflätz | 





Sind ihre Lopfe 109, 


Geſchäftsführer D. H. Jones vor der „Bar 
ranty £oan and Truft Company“ 

* verhaftet. —— 

In feinem Geſchäftszimmer, Nr. 
1615 im Mafonic Temple-Gebäude, 
wurde gefternlachmittag D. 9. Jones, 
Leiter der Chicagoer Abtheilung der 
„Garanty Loan and Truſt Co.“, 
welche auch Geſchäftslokale in New 
York und San Francisco hat, unter 
ver Anklage verhaftet, ein ungefegliches 
Lotteriegejchäft zu betreiben. 40,000 
nummerirte Scheine, ſowie Zirkulare 
und Briefe wurben bon Deteftives mit 
Beichlag belegt. Die Stenographiftin- 
nen — M. Pufhal, von Nr. 86 Pine 
Straße, und Daify Hoffmann, im 
Haufe Nr. 3545 Indiana Ave. mohn- 
haft — wurden von den Beamten ber- 
hört, aber auf freiem Fuße belaffen. 
‘ones wurde in einer Zelle ver Harris 
fon Str.-Gtation untergebradt. Wie 
die Polizei behauptet, find während der 
lebten Zeit Klagen von Leuten aus an— 
deren Städten über die „Garanty Loan 
and Truſt Co.“ eingelaufen, welche an- 
geblich nicht hielte, was fie verſprochen 
hätte. Zudem erregte die Verfendung 
fämmtlicher Briefe der biefigen Ge- 
Tchäftsleitung durch Expreßgeſellſchaf— 


ten, alſo die Vermeidung der Poſt im 


brieflihen Berfehr mit ihren Kunden, 
den Verdacht der biefigen Polizei— 
behörde. Die Thatſache, daß die Zer- 


' tififate, melche die Kunden erhielten, 


nummerirt waren, und in ihrer Auf- 
fchrift unter anderen Beſtimmungen die 
Klaufel enthielten, daß der Empfänger 
nur dann berechtigt fei, auf den Schein 
Gelder zu erheben, wenn die monatlich 


| erfcheinende Lifte die forrefpondirende 
—— Nummer des betreffenden Zertifikates 
dem 1. Mat nicht wieder erneuern, Tone | Ru ff Zertif 

dern den Betrieb über die ganze Stadt 
Die Aktionäre bes |... : : A 
E — >, keit der bier betriebenen Geſchäfts— 
ſchloſſen denn auch bor einiger Zeit, das | 7 ſchäf 
Aktienkapital um $5,000,000 zu erz | 


aufmeife, betrachtet die Polizei als ge— 
nügenden Bemeis, um bie Ungeſetzlich— 


methode der „Garanty Loan and Truft 
Co.“ nachweisen zu fönnen. Diejelbe 
fei nicht$ meiter al3 berbotenes Lotte— 
tiefpiel. Der verhaftete Jones bin- 
gegen erklärt, er betreibe hier im Auf- 
trage der betreffenden Geſellſchaft eine 


Die „Garanty Loan and Truft Co.“ 
fei unter den Californier Staats— 
gefeben in San Francisco im Jahre 
1888 inforporirt worden. Schon im 
Sabre 1895 fei bier ein Mal gegen ihn 
die Anklage wegen Lotterieſchwindels 
erhoben, doch ſei er damals ehrensoll 
freigefprochen worden. Die anderen 
Smeiggefchäfte der betreffenden Gejell- 
Schaft befinden fi in New York, Nr. 
76 Fifth Avenue, unter Leitung von 
D. %. Platt, und in San Francisco 
Nr. 1236 Market Str., unter Leitung 
bon Lathrop & Co. 
ge —— 
Im Jutereſſe der Muſterſchule. 


Präſident Barker vom „Chicago In— 
ftitute”, der von Frau EmmonsBlaine— 
Me&ormid gegründeten Mufterfchule, 
begibt fi) am nächſten Dienftag mit 
dem Schnelldampfer „Kaifer Wilhelm 
der Große” von NewYork aus auf eine 
auf drei Monate berecinete Europa— 
reife, die er, auf den Wunfch der Frau 
Blaine hin, im Intereſſe . der neuen 
Schule unternimmt. In Wien wird 
er Martin U. Ryerſon, den Präfiden: 
ien des bon Freu DBlaine eingefekten 
Verwaltungsrathes, antreffen und mit 
ihm gemeinfchaftlich eine Tour durch 
die größeren Städte von Oeſterreich, 
Deutfchland und Rußland machen, um 
die beiten und befannteften Lehranſtal— 
ten zu befichtigen. Auch die Weltaus- 
ftellung in Paris gedenten die Beiden 
zu befuchen. Herr Barker wird mor— 
gen Nachmittag von hier abreifen. — 
Ihrem Bräutigam Profeflor Knott 
Flint tft nun auch die Lehrerin Frl. 


ı Edith Burnham Folter von der Ab— 


theilung für Unterricht in ber eng— 
liſchen Sprache von der Chicagoer Uni— 
verfität nach dem nämlichen Departe- 
ment des „Chicago Inſtitute“ nachge— 
folgt. Frl. Foſter reichte geſtern ihre 
Reſignation mit der Begründung ein, 
daß ſie eine Stellung an der neuen 
Schule angenommen habe. 


PETE 
—⸗ 


Die günſtigſte Gelegenheit, die je 
geboten wurde. 

Eine Gelegenheit, wie dieſe, wird nie 
wieder dargeboten werden. Die Union 
Kleiderhändler, Ede Clark und Lafe 
Straße, verfaufen aus — es ift dies 
ber legte Monat. $25,000 werth neuer 
Frühjahrs-Anzüge, Ueberzieher, Hofen, 
Hüte und Kinder-Kleider müſſen ver— 
kauft werden. Kauft Eure Oſter-Klei— 
der zum halben Preife, — miederum 
machen wir die Leſer darauf aufmerf- 
fam, daß dies der letzte Monat ber 
Union ift. $10 Anzüge $4.95, $15 
Anzüge $7.45, $20 feinfte Geſellſchafts⸗ 
Anzüge 39.85, $4.95 für einen $10 
Ueberzieber, $7.45 für einen $15 Früh— 
jahr3-Weberzieher, ganz Geibesgefüt- 
tert, S5c für einzelne Röcke, 59c für 
Mejten, 74 und aufwärts für Hofen, 
85c für $2 Hüte, $1.39 für $3 Hüte, 
25c für $1.00 fanch Hemden, ange- 
brochene Größen, 500 zur Auswahl, 
43c für $1.00 fanch Dreß-Hemben, alle 
Größen, Sc für 250 Hofenträger, 19 
für 50c Sorten, 5c für 25c Schlipfe, 
19c für 50c Unterzeug. Wir haben bis 
zum Schluß biefes großen Verkaufs 
Abends offen und Sonntag Bormit- 
tags, um Jedermann eine Gelegenheit 
zu biefem Verkauf zu geben. Die Lefer 
wollen bitte biefe Zeitung erwähnen. 





„Orpheus: Männerhor. 


In der am Mittwoch von oben ger 
nanntem Verein abgehaltenen General- 
verfammlung fand die Beamtenmwahl 
ftatt, melche folgendes Ergebniß hatte: 
Präfident, Hermann Pomy; Bize- 
Präſident, Auguft Doſch; prot. und 
torrefp. Sefretär, 2. Kugler; Schatz⸗ 
meifter, SrantSpiegel, Finanzſekretär, 
G Hellmann; Archidat, Paul 























Zeine Schuhe für Alle. 


The Hub's „Cornell“ Schuß für Männer, der beit- 
gemachte Schuh in der Welt für 83, kommt jegt zum 
Verkauf in all’ den neuen Früh 
jahrs- Moden . . . feinite Quali: 
täten in ſchwarzem chokoladefar— 
bigem Viei Kid, hellem u. dunk— 
lem Ruſſia und Velour Galf... 
mit einfachen oder doppelten 
Eoblen . . . . englifben Bad 
ſtays . . . London, englijche und 
Bus Bei. . . unzweifelhaft 
ft Der beftgemachte Schuh 
Ihe Hub's „Wainwright“ ift der 
1 beitgemadhte Schub für 82.50... 
4 wir haben Die neuen Frübjabrs 
Moden gegenwärtig zur Anficht 
ſtellt . . . . in ſchwarzem 
ir md Ruſſia Galf, Viei 
Kid und Vor Calf .... echt 
Goodyear Welt genäht .. 


London und Fußform-Leiſt ... - 


gerede jo aut wie Scauhe, welche andersivo meiſtens 


zu 3.50 verfauft werden... . unſer &92 = 
ROOT NT un er 52.50 


The Hub's Cuſtom Schuh für Damen ift der beite 
Schuh in der Welt für 9.05 , er iſt ge 
macht aus importirtem ſchwarzem und chofoladefar- 
bigem Viei Kıd, hellem und dunklem Ruſſia Eat. «= 





Bere 


Kommt morgen nach dem Hub 


und wählt von den taufenden unjerer reihen hübihen Moden Eure und deren Frühjahrs: und Ofter-Hlleider. .- 
Wenn Ihr mit der Idee kommt, Hier nur die Erzeugnifje der beiten Kleider-Fabrikanten der Weit zu finden, 
jo findet Ihr hier die Erfüllung Eurer Wünſche, wenn Ahr aber die Sorte Kleider, die andere Läden feilbieten, 
hier zu finden erwartet, werdet Ihr enttäufht . . . Die beite Art und Weile Euch von unſerer abjoluten 
Ueberlegenheit in jedem Detail des Kleidergefchäfts zu überzeugen, ift, Euch einzuladen, unfere Qualität und 
Preije mit denen anderer zu vergleichen. Betrachtet dies al3 eine an Eud) ergangene Einladung. 


Frühjahrs-Leberzieher für Klänner. 


ft für kleidſame Krühiahrs Top Coats und ‚Raglans“ für Mäns 
I ner . . . hübſche graue Vicunas, vollitändig mit Seide ge= 
| füttert 


und bringt Eure 
Knaben mit...» 


für Frühjahrs-NUeberzieher für Männer . . Whipcords, 
feine Broadbroots Coverts und Oxford graue Vicunas . 
gefüttert mit feinenwStalians und Sfinners garantirtem ſei— 
denem Aermelfutter . .wirklich $15 werth. mit Seide gefüttert . . 
d 2 S für feinſte Frühjahrs-Ueberröcke für Männer... gemacht aus beſter Sorte ausländiſcher Vieunas, Llamas und Coverts ... 
20 un = D) neue Facons, neue Austattung... durchweg mit reiner Seide gefüttert... ohne Frage den von Kundenjchneidern angefers 
tigien vollfommen gleich. 


Jrühjahrs-Amyüge für Wlänner. 


feine Frühiahrs-Anzüge für Männer 


. . echte reine Morftebs 
in netten Streifen, Checks und Mifchungen 
. in dem neuen Military-Schnitt. . . von 


anderen zu $16 u. mehr verfauft ... im Hub $12. 75 


Allerfeinſte Prinee Alberts, Cutaway Frocks und Sad Styles für Männer . . . hochfeinſte ausländiſche und einbeimiiche Stoffe . . . allerneueſter Schnitt. .. bon den 20 bis 835 
bekannteſten Fabrikannten des Oſtens gemacht ... fein Kundenſchneider wird deren gleichen für weniger als KO bis 60 herſtellen ... unſer Preis . 2 oe 0 ee... 


f "eirfır % 3 1% .« Gin ganzer Floor deren Ausitellung gewidmet... . Wir haben einen ungeheuren Umſatz in Hoſen, und verlaufen dreimal fodiel wie irgend. 
Ueue Frühijahrs-Hoſen für Männer. ein Geſchäft der Welt ... Dieſe Spezialitäten empfehlen ſich ſparſamen Männern von jelbit: 

Hübſche Worfted - R Allerfeinite Hofen für Männer ... von den bes Wir zeigen eine vollftändige Auswahl in Bis 
in Streifen und Karrirungen ... 25 ften ausländijchen Stoffen gemacht, Ä chle = Unzügen „oo. — 

$5 Qualitäten... Me * von 2. oe... S bis von sooo 0 en. 4424. 33.50 bis 


Srühjahrs- und Oſter-Moden in Knaben Kleidern. 


Er iſt über alle Beſchreibung hübſch und reichhaltig und jeder 
Beachtet, unſere Preiſe ſind ſtets abſolut die uied⸗ 


. importirte Whipcords und Covert Cloth, ganz 
.wirklich 820 werth. 


Grtra Spezialität für morgen in Männer:Anzügen . . . mitt: Feine Orford graue Vicunas und ſchwere Wwale-blaue Serge— 


lere3 Gewicht . . . reine ganzwollene Gaflimeres . . . Anzüge für Männer... mit oder ohne doppelfnöpf. 
nette dunfle Schattirungen . . . werth 810 und $12 Meften. . . neue breite Schulter . . . werth $12 und 
. morgen in The Hub $15 ... morgen 


Sanzwollene, gutgemachte Arbeitshoien für Hoien für Männer... 
7 bc) 


Männer... $2.75 wertb ... 


Der ganze zweite Jloor, von Block zu Block reichend, iſt der Ausjlellung diejer Knaben: Kleider gewidmet. 
Knabe von jedem Alter findet hier genau was er jucht, ganz gleich was es ift, in Kleidern, Kappen und Ausjtattungen. 
rigiten, Qualität in Betracht gezogen. 
An 95 für lange Hofen-Anzüge für große Knaben, die anderswo zu $9 verfauft werden w w für 3-Stück Anzlige für Knaben, die in anderen Läs 
& 3 9 . .. Alter 14 bis 19Jahre ... rein ganzwollen ... einfach blau, ſchwarz und 85. > den nicht unter 8 gelauft werden fünnen ... Alter 
\ 10 bis 16... . ganzwolleneSierges, Cheviots, Tweeds 
* und Caſſimeres ... einfach blau, ſchwarze und feine Effelte, im 
Plaids und Streifen . . . gefüttert mit Serge oder Italian Gloth 


. duchiveg mit Seide genäht. 
83. HB verkaufen ... Alter 3 bis 16... . Heine Num⸗ 

mern in Sailor-, Veſtee- und den Little Irene-Fa— 
con: — größere Nummern in einfach doppelbrüftig ... feinjte Mujter 
und Stoffe fir 1900, 


fancy Mijchungen ... fehr nett und modiſch. 


ar - 0 für feinfte Anzüge für große Knaben, welche anders wo zu 
; 3 S1 $13 bis $15 als Bargains betrachtet werden . .. Alter 
WON 14 bis 19 Sabre . einfach: und doppeltnöpfig » 
| gemaht von feinen ganzwollenen Clays, Serged, glatt und rauh 
appretirt, und den feinften Sorten von Tweeds, ſchottiſchen Che: 
” viots und Gaflimeres .. äußerſt gut gejchneidert und befegt. 


Fanch Frühjahrs-Reefers für Knaben . . Alter 23 bis 10... 810 
all die neuen und ſchönen Facons ... zu 833.95, $4.95 u. bis & 


w für Suiehojen- Anzüge für Knaben, welche andere zu 


. Alter 4 bis 16... . Coverts, 
. mit oder ohne Saminet 


.. 812.00 


Unjer Dept. bon einzelnen Kniehojen für Knaben ift größer als ir— 
gend welche drei in der Stadt... . wir haben da3 größte Affortment, 


20 die beiten Waaren und verlangen den niedrigiten Mreis 2 
5 ... Preije 4öc, Töc, Rec, $1.25, $1.75, $1.98 und, . Kn) .50 


Frühjahrs Top Coats für Knaben .. 
Whipeords, Vicunas und Cheviots .. 
Kragen .. 


Konfirmations-Anzüge ... lange oder kurze Hoſen ... daS größte —— 
ſpeziell zu $4.50, .95. und bis zu.... 


Aſſortment, das je in Chicago gezeigt wurde ... völlig 35 Prozent 
toeniger markirt al3 anderswo — ... fpezielle Preije für Samftag 
0.83.95, 84.95, 8.95, $6. 95, 87.95, 

8.95, 310 und BE u a 0 eo 1 4 





Turn und Welt genäht, .. 
. Kondon und „Mennifh“ Leit , . 


zu $4 verfauft wird, unjer Preis 


Schr elegante Frübjahrs - 
Ruſſia Calf und Vici Kid, 
Sohlen und Opira und Dreß chen... 8 
twih, 82.50... unſer Spezialpreis morgen & 





jeidene Oberthei 
+ gleichitehend 
mit irgend einem Schub, der anderswo 82 0x 

Due oO 


Schuhe für Damen, in 


.. gemacht mit b 


l Faciıg 


iegjamen 83 —— 
33.00 Oſter Desby ud Fedora⸗Hüte 
1.95 für Knaben — fpeziell 

Samfag sel. .% 


no. 


...81.98 


Ofer-Hüte, Rappen und Ausflellungs-Waaren für Raben. 


Die Hut- und Ausitellnngswaaren: Departements find auch ein Tneil diejes großen zweiten Floors, aber e3 find abgeichlojjene Departements für ſich, 7000 Quadratfuß 
Raum einnehmend und enthaltend die jhönjle, größte und bejte Auswahl, die im ganzen Weiten zu finden it — jpeziell für morgen in dieſen Departements. 


5c, DOfter-Halstrachten für Knaben — Buffs, 
Ted3, Imperials, Kin-Hands und € 
engliihe Square -— oo oe ea u» 


82.35 Diter Tam O’Shanters für Knaben, einfach 
oder janch trimmed, — die hübſche— 
ften, je gezeigten Effelte 


$2.00 farbige Ofter-Hemden für Knabe — mit 


oder ohne Kragen— 1.39 


Samfag . . newer» 














Auch eine Reform. 


Der Jüdifhe Jünglingsverein wird feinen 
Wohlthätigfeits = Ball mehr 
veranitalten. 

‚ Berireter der ſämmtlichen hiefigen 
israelitiſchen Wohlthätigkeits - Gefell- 
ſchaften werden fich am nächſten Don- 
nerstag Abend im Sinai - Tempel zu 
einer Verfammlung zufammenfinden, 
in melcher darüber berathen werden 
fol, wie die Aufbringung von Wohl- 
thätigfeitS - Fonds vereinfacht werben 
fönne. Dieje Beweaung geht von eini- 
gen mohlbabenden Bürgern aus, denen 
e3 als nicht paffend erfcheint, daß zur 
Veranſtaltung des bisher jährlich ab- 
gehaltenen jüdiſchen Wohlthätigkeits— 
Balles eine beträchtliche Summe für 
die Koſten desſelben verausgabt werden 
mußte. Die Abſicht beſteht nun, den 
Wohlthätigkeitsball, wie auch andere 
derartige Veranſtaltungen, abzuſchaf— 
fen und auf dem Subſkriptionswege 
die Summe von $150,000 jährlich auf- 
zubringen, welche alsdann den jüdischen 
Wohlthätigkeits = Anftalten — vor— 
nehmlich dem Michael Reeſe-Hoſpital 
und der jüdiſchen Handfertigkeits— 
Schule — zu Gute kommen ſoll. Zwei 
Drittel dieſer Summe ſind bereits durch 
Jahres-Beiträge, von $2500 bis herab 
zu 8100, von etwa dreihundert hieſigen 
Israeliten geſichert worden, die ſich die— 
ſer Bewegung angeſchloſſen haben; die 
Sammlung bon Subſtkriptionen iſt 
aber noch nicht abgeſchloſſen, und es 
wird erwartet, daß bis zum nächſten 
Donnerstag Abend die volle Summe 
des Wohlthätigkeits-Fonds, im Be— 
trage von $150,000, durch Zeichnun- 
gen gebedt fein wird. Alsdann fol 
das Wohlthätigkeitswerk — ähnlich wie 
es bei ben „Aflociated Charities“ der 
Fall ift — ſyſtematiſch betrieben wer— 

den. 





+» 


Kurz und Neu. 


* In der am Montag ftattfindenden 
Verfammlung des „Council of Jew— 
iſh Women” mird Frau Porter 
Zander MacClintod einen Vortrag 
halten über „Gewiſſe Beziehungen zwi— 
ſchen Religion und Kunft“, 

* Der tüchtige Chicagoer Maler Al: 
fred Juergens ſtellt gegenwärtig bie 
Sammlung feiner Aquarell-Bilder, 
melche fürzlih im Kunſt-Inſtitut ver- 
diente Bewunderung gefunden hat, in 
der Thurber’fchen Kunfthandlung aus. 


* Das Zentralfomite für den nädhit- 
jährigen Skat-Kongreß verfammelt 
fich heute, Yreitag, Abends 8 Uhr, in 
Hagedorn Klubzimmer, Nr. 1164 
Milmaufee Avenue, nahe North Abe. 
Statjpieler, welche Mitglieder des 
Nordameritanifchen' Stat-Verbandes 


werben mollen, ſind erfucht, fi dort 


Feuer an W. Madifon Str. 


8. W. Blandard bei der Löſcharbeit vor 
Aufregung geftorben. 

* 

Im Kellerraum des Woolf'ſchen 
Kleidergeſchäftes, an der Nordoſt-Ecke 
bon W. Madiſon und Halſted Str., 
kam geſtern Nachmittag, zwiſchen 4 
und 5 Uhr, ein euer aus. Daſſelbe 
griff rafch um ſich und hätte leicht für 
die ganze Nachbarfchaft verhängnißvoll 
werden fünnen, wenn nicht die Feuer— 
mehr pünktlich zur Stelle gewefen wäre 
und dem entfejlelten Elemente Einhalt 
gethan hätte, ehe es dazu zu fpät mar. 
Immerhin beläuft fich der angerichtes 
te Schaden auf etwa $12,000. Er 
vertheilt fih mie folat: Woolf 
Clothing Eo., $5000; James Parker, 
Eigenthümer des Gebäudes, $2000; 
U. Stark, Pianohändler, $4000; Wm. 
Smith, Barbier, $200; People's Out- 
fitting Eo., $200; Henry Scifferle, 
8300. 

Leider iſt bei dem Brande auch ein 
Menſchenleben verloren gegangen. Der 
Handlungsdiener Homer W. Blan— 
chard, ein Angeſtellter des Möbelge— 
ſchäftes von ©. H. Smith, Nr. 177 
Madifon Str, mar auf den erften 
Feuerlärm mit Anderen den gefährde- 
ten Parteien zu Hilfe geeilt. Während 
er ſich abmühte, die Pianos des Starf’- 
chen Lagers bergen zu helfen, brach er 
todt zufammen. Die Aufregung hatte 
bei ihm einen Herzſchlag zur Folge ge— 
habt. Blanchard mohnte an der Ede 
bon W. Polk und Wood Str. Er war 
42 Jahre alt. 





Fred Migelen todt. 


Sn feiner Wohnung, Nr. 2430 
Prairie Ave., iſt geftern, im Alter von 
55 Jahren, Fred Migeley an Herz- 
Rheumatismus geftorben. Migeley 
war ein geborener Chicagoer. Gein 
Bater, einer der erjten deutſchen An— 
fiedler Chicagos, hatte gegen die Mitte 
der Vierziger Jahre auf dem Plate, 
mo jet das Bismard-Hotel fteht, em 
deutſches Gaſthaus gegründet, und der 
Platz ift feither im Beſitz der Familie 
Migelen geblieben, welcher auch das 
gegenwärtige Hotelgebäude gehört. 
Fred Migeley Hatte eine jehr gute 
Schulbildung genoffen und die von 
Stephen A. Douglas begründete „Chi- 
cago Univerfity“ beſucht. Er mar Mit- 
glied der De Molay-Komthurei des 
Tempelritter⸗Ordens, der Pythias⸗ 
Ritter, des Odd Fellow-Ordens, des 
Schützenvereins und verſchiedener an- 
derer deutſchen Vereine. Seiner Ehe 
mit Mary Schall, einer Tochter des 
früheren Alderman Andrew Schall, 
ſind ſieben Kinder entſproſſen, die, mit 
der Mutter, den Vater überleben. 


ne 


} 








Steine leeren Berjprechungen! 


Wahrheitgetrenes Anzeigen unfer Vrinzip. 
Ein Jeder hraucht Für die Seierlage einen Anzug oder Aeberzieher. 


Wie das Publitum wohl weiß, ift alles im Preife geftiegen, und haben wir bei Zeiten vor der Preiserhöh— 
ung unjeren Bedarf in Herren- und Knaben-Kleidern eingelegt und dadurch eine Erfparniß von 20 big 30 
Prozent erzielt, und dieſen Vortheil werden wir unfern Kunden zugute fommen laffen. 


x 
Kleiderhändler, die heute Waaren kaufen, find gezwungen, die Preiserhöhung zu bezahlen, trogdem machen k 
gerade dieſe Verſprechungen, Kleider halb umfonjt fortzugeben und anonziren wie folgt: nn — 


bie $15.00 Sorte Anzüge für .-.. +: .0 ro 50.0 .ien.e «810.00 
die $12.00 Sorte Anzüge für er ee DE 
u. ſ. w., jedoch das Publifum ift diefe Art Reklamemache ſchon längft müde, 
Wir offeriren 

unfere fieben Dollar Anzüge oder Heberzieher für............8 7.00 
unfere zehn Dollar Anzüge oder Ueberzieher für. .............810.00 
unfere zwölf Dollar Anzüge oder Heberzieher für ............812,00 
unfere fünfzehn Dollar Anzüge oder Veberzieher für .........815.00 
unfere zwanzig Dollar Anzüge oder Ueberzieher für ...........820.00 


Diefelben find gut und von dem Preife angemefjenen feinen Material gearbeitet, nach der neueften 
Mode gefchnitten, mit gutem Futter gefüttert und für Jedermann paffend. Diefelben fünnen nicht nur ei= 
nen Vergleich mit Kleidern anderer Gefchäfte aushalten, fondern werben diefelben bei Weitem übertreffen, 
da wir Ihnen durch unferen frübzeitigen Einfauf mindeftens 20 bis 30 Prozent erfparen. f 


Kein Geihäit der Nordjeite, 
ſowie der ganzen Stabt ift im Stande, unfere Auswahl und Breite zu übertreffen. 
Unjer Knaben: und Kinder-Departement » 
ift diefe Saiſon reichhaltiger wie je zuvor, und zeigen wir das Neueſte, das der Markt überhaupt bietet, zu 
populären Preiſen, die Mütter in Erftaunen verfegen werden. 
Unjer Serren-Ausftattungs: und Düte-Departement 


ift ebenfalls vollftändig und kann fich nicht nur irgend einem ausfchließlihen Hutgefhäft zur Seite ftellen, ' 
fondern wird diefelben bei Weitem übertreffen. . 

Ein Beſuch in unferen Läden wird Sie von der Wahrheit unferer Anonze überzeugen, und laden wie Sie 
zu einem Beſuch ein, ob Sie kaufen oder nicht. Wir find gerne bereit, unfere Auswahl von Waaren in jedem 
unferer Departements zu zeigen, und es ift gerade gegen unfer Prinzip, Sie durch vieles Reben und derglei= 
chen zu quälen und zum Kauf zu bewegen. 


Zwei Nordfeite Geichäfte: 


267-269 North Ave, 545-547 Lincoln Ave., 


Ede Larrabee Straße. 




















MR 


ee ir — 
a a N 


ARE ar rs 


Sg 19 ker ade AP 


RETTET ET ER: 


BE 


REEL ES 


EEE" 


EN 





u. 


— — — 





























in den ausge— 
paſſend gerade 


53.95 * für Kniehoſen-Anzüge für Knaben, Größen 

7 bis 16 Jahre, in doppelbrüſtiger Facon, 

eine beinahe unendliche Auswahl von hübſchen und 
Heidjamen wollenen Stoffen, jeder Anzug ſtark ge— 
jchneidert, mit verjtärkten Theilen two nöthig, viele 
Heineiinzüge welde Euch anderswo 86 Loften würden. 


3.45 


4.95 für 3:Stüde Knaben-Kniehoſen— 
Anzüge für Konfirmation, Größen 
8 bi3 16 Jahre, gemacht aus blauem Serge, 
Gajlimere und Worfteds, in neuen Früh— 
jahrs-Facons, mit Heidjamen doppelbrüftigen 
Neft3 — werth $7.0). 
für fange Hoſen 
4. 95 | für Konfirmanden, 
18 Sabre, demacht aus blauen und ſchwarzen 
Gheviots, ebenjo eine Auswahl von Checks 
und: Plaids, ausgezeichnet gejchneidert und 
garnirt — werth 87.0. 


Großartiger Einkauf bon — Unterzeug. 


tücke von den allerfeinſten — von Frühig und Sommer-Unterzeug für $1.50 bis $3 Män- 
zeripet tofinet, Cafbmere und franzöj. e 
— a BO. ger Anterzeug für 


6.6. Gartien & Cie, Paris; Ame— 


Ihe Vermont Knitting wide, alles 
das Stülk. 


29£ für ftrift reinmwollene Kniehoſen 

für Knaben, Größen 4 bi3 14 Jahre, 
in dunklen Miſchungen, Meine Nummern 
mit Schleifen und Schnallen an Snicen; 
mwerth 50e. 





48c für hübſche Waifts und Blouſen für 
Knaben, Größen 4 bi3 14 Nahre, 


kleidſame Frühjahrs-Muſter, Waifts mit 
Byron oder abuchmbarem Kragen, Blouſen 
mit Shield Front und hübſchem dazu paſ— 


ſenden Tie; werth 7öc. werth 85. 00. 
Garan: 


ee Männer:Schuhe, 3.90; Cambridge Zus. 1.95 


Samftag ift ein Schuhtag von doppelter Bedeutung vom Targain- Standpunkt aus. Wir verfaufen Männer-Schuhe auf jehs Monate garantirt für 3.90 und 
Die berühmten 3.00 Gambridge Schuhe für Damen für 1.95. Dieſe Offerten tragen den Stempel ter Richtigkeit, Chrlichkeit und Zuverläjjigfeit und während 


andere prahlen mögen: bejjeres zu bieten, fordern wir fie auf ihre Rrahlereien wahr zu machen. 
Erſte wirklid gute Offerte. Zweite wirklich aute Offerte 
Die Cambridge Trade Mark befindet fih auf der Seiden-Faecing je: 


O0 ven Schuhes. Die Fabrikanten dieſer 
LJ 
: © 
garantiren dasOber— 


Schuhe haben Iaujende von Dollars 
ausgegeben, um die Damen Dies 
je3 Landes willen zu laffen, daß die 
Cambridge Schuhe die beiten find, 
ür aarantirte * die je für 83 gemacht wurden, und 
u ri leder dieſer Schuhe jeder Schubladen, der diefe Schuhe A 
änner · Schuhe. für ſechs Monate verkauft, muß einen Kontrakt un— für den $3 Cam · 
vom Tage des Kau— terzeichnen, der ihn verpflichtet, die— bridge Schuß. 
fes Sollt wi je Schuhe für B zu verlaufen, aber 
— — * — wir haben 4648 Paar davon ohne 
gend ein B ruch im Leder vorkommen aus natürlicher Ur— die Verpflichtung ſie zu dem verein— 
ſache, ſo tauſchen wir die Schuhe gegen ein anderes Paar barten Preiſe von 83 zu verkaufen. 
um. Die Jacon dieſer Schuhe iſt vorzüglich —die Sohlen 
find aus Eichen gegerbtem Leder, die Obertheile jind ſchwer 
und kommen in Rufjian tan Galf, Viei Kid und Vor Galf. 
Es jind bejondere Schuhe vorhanden für Poliziſten 
Stragenbahnangejtellte, Geihä ftöleute und Gejellichafts! 
zwecke in allen neuen Jacons. 


Ba * 
Konfirmations-Anzüge für Knaben-Anzüge 


N für moderne Frühjahrsanzüge für Männer. Unſere ſpeziellen  f Elegante Oxford Vicuna Herren Anzüge. Frühjahrs-Ueberzieher für Männer. Wir wiſſen, daß unſer 
87.75 Anzüge für Samſtag ſind bei weitem die feinſten, die wir je 
mit Skinner's garantirtem Satin—poſitiv 812.50 werth. 
4 75 4 75 in den viel verlangten Oxford Vicuna 
s “ * - —.- — * 
von Cheviots und Caſſimeres, in einer breiten franzöſiſchen Facings, in den 
gends könnt Ahr die gleichen unter $15.00 finden, 
⸗ den neuen Frühjahrs-Muſtern, elegant zugeſchnitten und — modernen Streifen, gerade paſſend mit Oxford, blauem 
jo gut, wie von Kunden gemachten, werth 86. 00. 
in Schnitt und Ausſehen, mit einfachen oder dop— 
= für 
2.35 Größen 13 bi3 


MHusgezeichnete Kleider für srübiabr und Sommer 
Samftag machen wir einen Präftigen Angriff auf die Kleiderpreife. Wir unterbreiten unferen Kunden das großartigfte Lager von zuverläjfigen, modiichen Kleidern für Männer und Knaben zur Auswahl, das je in Chicago gezeigt 
wurde, und die nachftehenden fprechenden Preife beweifen, wie vollftändig wir unfere Konkurrenten unterbieten. Kört nicht auf das Gerede neidijcher Derfäufer, die Euch irgend etwas erzählen mögen. Wenn wir Euer Geld nicht 
7 — ne ipezieller 87.75 Ueberzicher für Samjtag nirgends in Chicago 
Pr 5 te % & * .n - . » .. . pe: 
gezeigt haben zu Ddiefem Preis und gleich irgendwelchen 812.50 Yopulü blaue Serge een Amüge für 1 Gent weniger als $12.50 oiferirt werden fann. Sie 
Anzügen in der Etadt. Die Etoffe fliehen jedes neue Gewebe JZübſch aekreifte Worfted Herren» Anzüge. | find gemacht in den beliebten Färbungen diejer Saifon, in 
und Entwurf cin, das als lorrelt anerkannt wird von ji modern } Hxford Biruna Heberzicher für Herren. | einfachen oder Herringbone Effekten, mit oder ohne Seiden- 
id 2 md die Echnei it iſt außergewöhnli —E * 
Heidenden Leuten, und die Schneiderarbeit iſt außergewöhnlich Elcaante Whipcord Herren- Heberzicher. 
für elegante Frühjahrs-Anzüge für 0 75 
. und lohfarbigen Whipcords, ganz 
"Anzahl von neuen Frühjahrs-Muſtern, in einfachen korrekten 1900 Kacons, mit dauerhaften Sergefut: modern gemacht, mit Seide, Cerge oder Stalian- 
‚ und doppelbrüjtigen Fagons, gut gejchmeidert und ter, gut geſchneidert und perfekt pafiend, ein 57.50 dieſelben jind gemacht von den gejuchtejten Stoffen Futter, mande mit Seide bis zur Kante, alle 
A; beſetzt. Kleidungsitüd. der Saiſon. $15.60 wert). 
11: für feinfte Zrühjahrs-Anzüge für Herren, in den elegantefien importirten und einheimi— für feinfte handgeſchneiderte Ueberzieher für Männer, Ueberzicher, von denen wir wiſ⸗ 
ſchen Stoffen, in einfachen und doppelt-reihigen Sack und Cutaway Frock Facons, ge— ſen, daß ſie gerade ſo modern und hübſch ſind und gerade ſo gut paſſen, als irgend ein 
macht mit den neuen breiten Militär-Schultern, nad) der. Mode von Poole in London, zur Order gemachter &25.00-Meberzieher, der Stoff ift viel beffer, gemacht mit den neuen 
breiten militärifchen Schultern, in allen neuen populären Ueberzieher-Stoffen, in den forreften Schattiz 
‚ genau pajjend, werth 83.00. oder ſchwarzem Rod und Weite getragen zu werden, werth $4.50. 
für reinwollene Knichojen-Anzüge fi für lange Hoſen Anaben-Anzüge für Kon: 
1.95 für Anaben, in Blau, Schwarz 7. 95 nd — ger 14 bis A A 
und einer Auswahl von Chefs und Plaids, macht aus blauem Serge, ſchwarzen ‘ orſted 
pelbrüſtigen Veſts —werth $12.00. 
2 inſte lange Hoſen-Anzüge Kue 
Knaben, Größen 7 bis 16 Jahre, a 
gemacht aus reinwollenem indigosblauem ausgefuchten, Auswahl vom neuen Gfiekten, - S F 
Serge, alle nothwendigen Theile verſtärkt, ford Vieunas, geſtreiften Worſteds und karrirter 
werth $4.50. 


für 3-Stück Knaben-Kniehoſen-Anzüge für 
Konfirmanden, Größen 8 bis 16 Jahre, 
einfah "Schwarz und Auswahl von Ched3 und 
Plaids, mit beliebter Doppelbrüftiger Weite, — 


verdienen, fo holt es Euch zurück. Behaltet feinen Meberzieher oder Anzug, der Euch nicht vollftändig gefällt. Wir ziehen es vor, ihn umzutaufchen oder das Geld zurüd zu geben. 
} 
® 7 5 
Sammet-Kragen, in den korrelten 1900 Bor oder mittleren 
hochelegant, wie fie gewöhnlich nicht gefunden wird kei Anzügen zu diefem Preis. Wir - - 
| Populäre Covert Herren = Heberzicher. 
für durhaus ganzwollene $7.50 Ge— für moderne Veberzieher fir Männer, 
Serren—jeht dieſe Rartie von feinen 
mit: ‚neuer e Jacon Lapels; Veſts doppel-reihig, wenn Ahr diejelben- vorzieht; Hoſen in eleganten Schnitt; 
rungen, mit Seide, Serge oder Italian Futter, und handgemachten Knopflöchern. 
für fehr feine Beinkleider für Männer, 
Heidi Fruͤhjahrs Muſt Gröf bi und einer ausgejuchten Auswahl von neuen Effekten 
eidjame Frühjahrs-Muſter, rößen 7 bis 
Gajlimeres, mit den beliebten doppelbrüftigen Veſts 


. v ® : . . 
Wir garantiren jeden Anzug oder Ueberzieher in Bezug auf Stoff, echte Farbe und Ballen 
Längen, wie Ihr fie zu haben wünſcht, mit Strapped Nähten und Aermel gefüttert 
wifjen, daß Ihr ihresgleichen anderswo nicht finden könnt unter $12.50. 
für elegante Ueberröde für Herren, 
Ihäfts-Anzüge für Männer—gemadt in dem neuejten Oxford Vicuna, mit 075 
Anzügen ofjerirt zu 89.75. Nir: 
alles wa3 wir von Eu) verlangen, ijt dieje mit einem $25.C0 auf Beſtellung gemacht. Anzug zu vergleichen. 
für Worſted- und Gajfimere-Beinkleider für Männer, in für jehr moderne Beinfleider für Männer, in den neueſten 3 95 
—4 wählteſten Muſteru, perfekt geſchneidert, 
in Worfteds, Caſſimeres und Cheviots, geſchmackvoll 
15 Jahre, werth 83.00. 
— werth 815.00. 





$1.50 bis 33 Män- 5.18 St 
ner- Anterzeug für — in franzöſiſchen RE x — 
Balbriggans — gemacht von ſolchen Fabrilanten: 
rican Hoſiery Co.; Medlicott, Morgan K Go. und 
Fabrikanten von hochfeinem Unterzeug. Dieſer Gintauf kommt 
Kommiſſions Agenten, deſſen Namen wir Müdſicht ſür ihn nicht nennen. Die Waaren 
find alle ſchön gemacht und ertra qut ausgearbeitet in fancy Farben, rofa, blau, 
mottled Streifen und einfah — nicht alle Größen in jedem Mufter, aber ein vollftändiges 
Affortment zufanımen und genügend um Jedermann zu bei Tiefe Werthe ranz 
giren von $1.50 bis 83.00, und find jebr außergewöhnlich zu —— lächerlich niedrigen 
Preis von Töc per Stück. 


on einem berühmten 


für garantirte Män: 
nerſchuhe — eine ge= 
ichriebene Garantie 
mit jedem Paar. Wir 


ied igen. 








98: für Straßen = Handſchuhe für 

Männer, in den neuen Scatti: 
rungen von lobfarbig und braun, in 
Kid und grauen Mocas, Uebernaht oder 
Pique genäht, jedes Paar garantirt, — 
Größen, werth $1.50. 


25 für 50€ neue Oſter-Halstrachten 
für Männer, jede Facon, eine 


| 530€ für feinfte Ofter-Salstrachten für Män— 

1 
Ähtiehlih engl. Squares, Imperials, | 

| 

I 


ner — pofitiv die feinsten import. 
den und Satins, im jeder neuen Facon umd 
Muſter — in neuen delifaten Schattirungen von 
blu, Lavender, Purple, roth, geitreift u. einfach 
weis — jo gut wie viele 1 Partien. alle 





Sei⸗ 





4:in:Hands, Tecks cete., im neuen ſchö— 
nen Farben u. einfach weiß, in den fein= 
ften Seiden und Satins. 
a 24 


10e % * Stüdhoder 3 für 250 für unſere „Svecial“ 
Größen, jo gut wie irgend eine Ze Sorte. 


5 für boblgefäumte Fancy Vorder Japonette ITajchentücher für Münner — 4:19 Leinentragen, alle Facons und 


» 

I 

Wir haben darum das Recht, fie - werth löc. . | 
zu verfaufen für was wir tollen, | 4:219 Leinen :Manjipetten, alle 


per Paar oder 2 Paar für 25e, für unjere „Special“ 
für 1.95, 15€ für unjere „Spec 


Facons, fo gut wie jede 25c Sorte, 


Facons 


per Paar für Seiden Maco baumwollene Halbſtrümpfe für Männer, echt ſchwarz, blau 


und darum markiren wir ſie 10e 
und roth, voll nahtlos, werth 20c. 


50efür weiße gebügelte Männerbemden, Leinenbuſen, „Wachujett“ Fabrikat, 


4dt 


Sie find zu haben in einem Affortiment von acht Facons, in Vici all Größen, wert) Tde. 
Kid und 3 Facons in Vatentleder, einſchließlich alle die leitenden 
Moden d. Jahres. Jeder Schuh hat handgewendete Sohlen. Es ſind 
Coin Toes ſowohl als die feinen„mannijb“ Facons ‚ in einfach- und 
doppeljohlig. — Dreß-Boots und Street-Boot in Vici Kid und Pa— 
tentleder, in jeder” möglichen Weite 


langer oder furzer Vuſen, 


vom 


75 


und 1.00 für neue und hübſche farbige Männer: Hemden mit ſteifem Buſen, in 
feinem Percale oder Madras Gloth, mit jeparaten Link-Manſchetten, alle Größen 
— $1.25 und $1.50 Werthe. 


für feine Balbriggan Unterhemden und Hoſen für Männer, in Fovptian, blau, loh 
farbig und ſchwarz, einfach oder gerippt — hübſch gemacht, alle Größen — leicht 
75c werth. 


STREET CAP 
MENS, 








i 4 
Fir bubſche 8 
ters für. 


Großer Verlauf von 
Kinder⸗Jackets 


Epesielir Samftags:Berfauf von Reefers und Jad: 





Rees 
Mädchen, 


ans- ſchwerem ganz: 


‚Eheviot ge: 
, in all den 
Gfielten und 
t Rüden-Facons 
oe Mätrojen: 
Ber: garnirt mit 
Sou tache⸗ 
aid, "preiter ud: 
5 — ein jebr 
mer Reefer für 
ig Gel 


Re m 


Zadets ! für 
}ö ganz mit * 
ei gefütter t. 
ie fordern 


et3 für Mädchen und 
Junge Damen, Ein vor: 
theilhafter Einfauf von 
500 neuen Frühjahrs— 
Garment3, geben alle zu 
jenjetionellen Preijen.—- 
63 find ſämmtlich Die 
neueften Schöpfinigen »d. 
Saifon u. erden mor: 
gen zum Verkauf ausger 
leat für nur eine Klei— 
nigfeit über dem Kojten: 
preis, 


1.50. 


für bübſche K300 Rees 
fer8 für Mädchen, von 
guter Dyalität, ſchwe⸗ 
rem Flanell gemacht, 
mit großen Doppelten 
Kragen, bübſch braided, 





mit diejen Garment die Konfurreng 


8, da wir wiſſen, dab es nicht unter $8.00 bers 
: ge 88.00 ber 


. —— 


400 


für $6.00 Werthe in 
Mädchen-Reefers — 
gute Dualit. Broad: 
cloth, in verjchiede: 
nen Eohattirungen 
don Gadet, marine: 
blau, braun u. roth, 
das ganze Kleidungs: 
ſtüd ſchön beſetzt. 


1.Stück 








Raſir-Ausſtattung, 
65c—werth $1.75 


1 Rafirmefier 

1 Abzieh— 
tiemen, 

1 Raſir⸗ 
Pinſel, 

1 Schachtel 
Taleum 
Vowder, 


vollſtändig 


650 


Scife, 


Br tth 
1 Flaſche werth 
Bay 


Rum. 61.75 


Raſirmeſſer, Streihriemen und Scheeren 

29 für Geo. Woftenholin’s IL Pipe, Wade & 
Butcher's oder Nafirmeffer aus ſchwediſchem 

Stahl, fertig zum Gebraud. 

7% für Zechte Frederid Neynolds Raſirmeſſer, 

alle markirt „Frederick Reynolds, Sheffield, 

England,“ werden von allen beſſeren Barbieren ges 

braucht, ganz hohlgeſchliffen, feinfter Finiſh, Fzöll., 

ungefähr 100 davon am Santftag zu Te. 

1 55 für 83 Nafirmeſſer aus echtem ſchwarzem 

— Stahl, feinſte Qualität Stahl, ganz hohl 

geſchliffen, mit feinen harten Rubber⸗Griffen, Jvory 

Tipped, jedes Raſirmeſſer garantirt und Geld zurüd- 

erftattet, wenn nicht zufriedenftellend. 

19e für 50e Abzichriemen, feine Qualität ganz 
ſolides Leder, volle Größe, Canvas Nüdjeite 

und Swivel Top. 

50c für N. Heiniſh & Son’s beruhmte feine 
ſtählerne Barbier-Scheeren, wurden immer 

zu 75c verkauft. 


Candy fir das Heim 


10e das Pfund für Hand: | 1OE-das Pfund für afs 
gemachte Vanilla Ghocoiate || jorrirte Oſtercier, Jelly 
CTreams. und Cream Center. 


10e das Pfund für fran— 15= d 7 ER 
Pr * 3 > das Pfund für ai: 
zoͤſiſche gemiihte Creams. ſortirte Full Cream Ca⸗ 
10e das Pfund für ge⸗ ramels, einſchließl. Ope⸗ 
ſalzene ſpaniſche Peanuts. |tas und Xaver, 








Bargain-Bajement 
Spezialitäten 


100 das Biund für 
Vanilla Chocolate 
Cream, 


1Se:für 3% Kniehoſen für 
Knaben, in ſchwarz, braun 
und grau gemiſcht. 


79e *ür $1.50 Rnichojins 
Anzüge für Knaben, an: 
brodpene Nummern, grau 
gemischt. 


25e tür 50c beſte Netting 
Sommer:Korjet3 für Da: 
men, doppelte Side Steeiß 
— mit Spiten bejegt, pers 
fett pajicnd, 

39e tür 7Tde Nrarfilt Un: 
terröde für Damen, Um— 
brela Stole, perſiſches 
Muſter, mit großen Ruf: 
fles und franz. Bands, 
206 das Stüd jür Fabri⸗ ter& 
tanten = Ei See s Fans 


10e da3 Piund für 
Chocolate: Bonbon?, ge= 
miſcht. 

S5e für $1.35 Schuhe 
für Damen — gut ges 
macht. 

10e f. Sec 2 Ehel Toms 


padeur, Eu u. Sei⸗ 
tenfämme. 


Se das Stüd für eine 
fpeziclle Partie Damen: 
und Herren = Zajdens 
tücher, wert) 156. 


* für Tam O Shan⸗ 
für Kuaben und 





Sir Ei ** —* —— 


Wir ſind Camera-Führer 


In dieſem Departement laſſen wir uns von Nieman— 
dem unterbietn und quotiren Preiſe für zuverläſſige 
Gameras, die unfere Führerſchaft deutlich bemweijen. 
Unter den vieln „Snaps,“ die wir für morgen offe— 
riren, befinden fich die folgenden: 


2 98 für Monroe Nr. 4 4x5 Neverfible Bad 
+ Camera — Satalog: Preis 8.00. 
=. 89 1 für Korona oder Cyelone Nr. 24 4x5 Ca: 
mera, mit feinen Linſen ausitaffirt, 
* Gundlach 
Shutter, 
Iris Dia— 
phragm., 
tomplet 
mit einem 
doppelten 
Platten: 
halter — 
810.60, 


Katalog: Preis 
y® 98 für die Nelo 4x5 Camera, gemaht von 
denfelben Fabrifanten, aus Deinfelben Mas 
terial und mit Derjelben Sorgfalt wie die berühmte 
Premo Gamera, mit doppelten Rectilinear Yinfen 
ausſtaffirt, Unieum  Shutter, Iris Diaphragm, 
Rifing und Falling Front, Reverfi ble View Finder, 
Swing Led in Vor Form und Kalten mit Eye le 
Form, komplet mit einem dopelten Platenhalter — 
ſtatalog-Preis 815. 


für Monroe Nr. 6 Neverfible Back 4x5 


11.98 Camera, mit rapiden Rectilincar Linſen 


ausſtaffirt, Unieum Shutter, Iris Diaphragm 
Hand und Bulb Releaſe, abnehmbarer Sinfen-Deiel‘ 
Nad_ und Vinion, doppelter Swing Pad, komplet 
mit Iragfaiten aus Sohlenleder, Riemen und einen 
doppelten Plattenhalter — Katalog: Rreig $22.00 


15. 48 für Korona oder Cyelone Rr, 17, 5x7, 


ausftaffirt mit augenblidlichen jyntetrt= 
fhen Linfen, Gundlah Shutter, Iris Diaphragm, 
abnehmbarer Linſen-Deckel, Rifing, Falling und dop- 
pelte Emwing Front und Bad, Nat und Vinion, mit 
Tragfaften und drei doppelten Holder, einer mit 
Camera — Katalog-Preis $32.00. 


Photographie Utenſilien 


Demonftration und Herabſetzung der Preije für Dekko 
Vapier und Senfitol. Bringt Eure Negatives und 
tabt Euch einen Abdruck machen. 

Se Dutzend 
Detto-Ropier. 
Se für 4 Unzen Slei: 
ſter. 

10 für 2 Entwicklungs⸗ 
Pulver. 

se für IM. & O. 
Entwiceler. 

So die Schachtel 
ſtarma Tablets. 


für 4555060 für $1 Tripod. 
6de für 5x7 Poco Plat⸗ 
ten=$alter. 

Se für Ferrotype-Tins. 
20 die Schachtel für 
Smitb3 No. 1 Zlaſh- 

| ligbts. 

le das Dusend und auf» 
wärts für Card Mounts — 
großer Werth. 


Pferdegeſchirr und Stall: 
Geräthſchaften 


für einfaches 
Bridle zöll., 


für 








Strap Bugave-Geſchirt, 

Box Loop über Winter, 
Brace, Overched 
Pruft = Kragen 14: 
zöll., Breaching 14: 
söll., Seiten = Ries 
men I3öl., Shaft: 
Nimen F3öll., Traces 
133öl,, Sattel 2%: 
zöll., einfacher 
trap Gijen Jodey— 
tegulärer Werth, 
810.3. 

für Erpreb - Gejchirr, pafiend für Gros 

erd⸗ oder irgend ein er 


8.25 


13.50 





1 Sin, 


Neue 


Ofter-Hüte 


det 
1.00 5 Ihr * 5* 


ohne Frage den beiten $1 
Hut auf der Welt finden 
— hunderte zur Auswahl, 
irgend eine gewünſchte Far— 
be oder Form, entweder in 
ſteifen oder Fedora Hüten, 
im Gebrauch gleich irgend 
einem $2 Hut der gemacht 


wird. 

D — Unjere 2.0 

2.00 Derbys u. Fedo— 

ras können nicht übertrof— 

ſen werden. Warum den 

rn Hutbändlern 8, *54 
. 9 bijablen, wenn Wir 


Euch morgen hier all die — Frühjahrs-Facons, 


Ya tben und Block⸗ 
Hüte welche unſer 
haben, in Dunlap, 
Blocks? 


95c 


leicht, 


25 
e für Knaben und 


Heidfamen Wlaids und 
ter, werth 50e. 


für 


für den neuen 


Departement 
Rnor, 


für neue Frühiahrs 


2.0 aeben, — die 
berühmt gemacht 
oder Stetjon 


109 zu 
Vouman 
Cruſh⸗ 


federleichten Unze 


Hüte für Frühjahr, gerade angelommen, ſehr 
in allen Farben, werth $1.50. 


Golf oder Yaht Kappen 
Mädchen, in all den neuen 
ChHeds, Seiden Serge:-Fut: 





Groceries, 


Weine und 


Liköre 


11e das Pd. für fans 
cH dreſſed Chidens. 
Die das Pfund 
Mathleb Sugar = 
Speck. 

110 das Dutzend für 
durchaus feige Eicr, 
Se das Stüd für fri— 
ſche Gurten. 

de das Stüf für fri⸗ 
ſche Kokosnüſſe. 

150 das Dutzend für 
Navel Orangen oder 
Meſſina Zitronen. 

12e für 1-Pfd. bobe 
Büchſe fanch rother 
Lachs. 

250 für 4 Büchſen beite 
biejige Sardinen. 

25e jür 3 Büchſen fan: 
cy Tomaten oder Zuder: 
Korn. 

25c &. 2 Büchſen aus: 
geſuchte Bartlett Birnen 
I6e das Rund für 
— demahlenen Pfef⸗ 
25e die Flaſche für 
teines Atlas Vanilla, 


für | 
Eured 


1060 das Pfund für aus— 
| geiuchte Yadpılver (gerade 
jo gut wie Royal). 

236 das Pfund für bad: 
| feinen Java- und Motta: 
Kaffee. 

15e das Pfund, für Old 
Golden Santos Ka,fee. 
'39e und 50e das Pfund 
|jür fancn ‚Colong, Basket 
Fired und Engliih Breat— 
|faft The. 
Se Das Pfund für Lay: 
— 3 Pal:Zode. 
'10e da: Did. 
|gedörrte Piirfiche. 
|Se das Pfund für, große 
California Zwetſchen. 
|25e sür 3 Vackete Wheat⸗ 
al. 
10e für 3 Vadete Uneede 
Biscuit. 
Ge das Pfuud jür Liberty 
Baking Co.'s Soda. Biss 


für fanch 


Tenitz, 


Ze das Stüd für kleine 
Stüde Wool Seife. 

13e für 3 Rollen Tailets 
ten= Papier. 


15e für 2 Schadten 
beſte Barlor Streiphölzer. 





Weine nud Liköre. 


81.00 die Flaſche für 

Qunter'’3 Rye Whiskey. 

650 per Quart⸗Flaſche 

aiten Gudenheimer Nye 
dis ty. 


60e die Quart⸗ Flaſche 
Old / Crow "Wise, 
gılıo vi 

Ganadie Sins anlieln ale, für 


Km 


90e für die Gall. alten 
California Port: und 
SherrteWein. 

60e für vie Gall. alten, 
California Siveet Catawda 
und Glaret Wein. 
60e die Flaſche iit⸗ 
ten. italien iſcheu an 
81.75 für die Gall. on: 
Blue Gras Re Bois 





daS Did. im: 


Diter-Pubiwnaren 


KHinder-Tag in unferm Pubwaaren- 
Department 
29 


hübſche ungarnirte Hüte für 
rungen von hellblau, roja, 


in all den neuen Schatti— 

Pink, rotb, narı und 

weiß, al3 die Neukeiten der Saifon, in ein: und 

zweifarbigem Stroh, Satin, rauhe und fancy Vraids 

— Gretchen, Qulip, Bramble und Edith, zu der 
Hälfte der Preije von anderen Läden. 


biz 00€ für 
tleine Mädchen, 


39€ f. garnirte Hüte 
eich für fleine Kin— 
der, neue Formen im 
Yegborn, garnirt mit 
großen yoldz und Ro— 
ſetten von Chiffon, — 
hübſch gefüttert, in 
Pink, weiß, hellblau u. 
Cardinal, gerade der 
richtige Hut für Sonne 
tags—Jederınanns Preis 
75 — unfer Preis am 


Samſtag 39. 

49€ für franzöſiſche 
Chip Hüte, in 

alt den neueſten Paſtel— 

Fo stmen — werth $1.00 


Stü 


1 .95 für garnirte Hüte für junge Damen, nicht 

— Gent we niger als $3 wertbh, gerade 
ungefähr fünfzig neue, jeder einzelne verſchieden, 
gemacht aus hübſchem neuen Stroh, mit großem 
Folds aus Taffeta Seide in all den hübſchen Früh: 
Jabrs-Schattirungen, ausgeſuchte Ylumen und große 
Schleifen aus Band, in all den neueiten Entivürfen. 


= 50 ** für hübſch garnirte Flats für ſehr junge 

Damen, gemacht aus Satin Braid Strob, 
mit großen Schleifen aus ausgeluchten 
Plumen, modijche rg 


Band und 
Mopdiiche, ‚kiis gemachte Oſter-Putzwaaren, ſhirred 
Chiffon Bor QTurbans gr dours, etc, das 
hübſchefte Afortiment twelches wir je zum Verkauf 
angejegt haben, jeder Hut iſt großartig in Facon 
und iſt aus dem feinſten Material gemacht — eine 
——— einen Oſter-Hut aus zuſuchen zur Hälfte 


5 Preifes von anderen Läden — 
8.00 10.00 12.00 





Verkauf von Koffern und 
Teleſcopes 


2,65 > für große mit Canvas überzogene Koffer 

mit flahem Dedel, mit vier ſchweren Re— 
verjed Bändern an der Außenſeite, geibüst durch 
gubeiferne Kanten und Bumpers, mit meffingenem 
Monitor: Schloß, tiefem Tray, mit bededter Hut—⸗ 
Schachtel und anderen AbtHeilungen, Auswahl in 
Größen von 32, 34 oder 36 Zoll. 


45c für große mit Canvas überzogene Telescopes 

mit ſchweren grainiedernen Riemen und 
Konten, genähte und vernictete lederne Griffe, mit 
Tuch ausgejchlagen, 2 Zoll groß. 


DIE für $1.00 Shopping: Tafıhen für 
Demen. 


Toiletten-Artifel 


59e für Lambert's Li⸗ 
fterine — $1 Größe. 


25e per Unze für Roger 
& Gallet’3 oder Lund— 
borg’s Sachet Romwder. 


390 die Unze für Crown 
u Apple Blofiom Par: 





Se da3 Stüd für Lana 
Dil oder Cosmo Putter: 
milt Toilette⸗Seife. 


Se fir Chejebrough’s 
Vaſeline Campher Ice. 


430 für Eozodont (für 
die abet), die reguläre 
6le Gr 


Madame Yales 
Simona gie ug run 





re a 
er — 








Bücher, 15c das Stüd, 
oder 7 für 51.00 


Diefe Bücher find im reguläer Bibliothet-Größe und 
find in jeiden-ribbed Marvon Leinwand eingebunden. 
Ahr habt die folgenden Titel zur Auswahl. 
Adam Bede. Geo, Sti dit > iniſter. 

Elliot. Cro⸗ 
Alhambra. Irving. Viconte * 
Autocrat of tbe — 

Breatfaſt Table. ik 

Holmes. rap ik & 

z ons Josie of tbe Seven 

fors Gedichte. a — m 
h — Anff Gables. Hawthorne. 
Bracebridge Hall. Scarlett Letter. Haw— 

Irving 

J 2. 


’ u tborzc. 
Light of Aſia. Moſſes 
Aruold. Manſe. 
We Two. Edna Wonder 
In the Golden tsorne. 
Edna Yoail. Reprefentative Men, 
Ton by Waiting, Ginerion, 

Edna Lyall. Eliots Gedichte. 

st Errant. Sferi 

Knigbt a pP Scenes of Clerical 
Edna Yyall. 3 Gliot. 
Wooed and Married. — of Watefield 

Fare ee . 
Pi Goldjmith. 

2 Fhaties SW ⸗ 
Weynan. — D'Mallev. 
Shirley. Bronte. 
Wildiell Hall. 


Bragilonne, 


from an OP 
— Hawthorne. 

dell. Boot. Haw⸗ 
Days. 


the Wolf. 


Aeſops Märchen. 
Bronte. Legends of Patriarchs u. 
Henry Esmond. Prophets. 
Thaderay. Gould. 
Dynamiter. Steven- Micah Clarke. 
fon. Zoyle. - 
zu Twiſt. Firm of Gridleſtone. 
Conan Dovle. 
Mpiterious Island. 
Verne. 
Prairie. 
Vathiinder. 


Conan 


. Scott. 
19 Flaes. % 
Gooper, 
Gooper. 


Tour of the Mord in 
chelor. 


8) Dtavs. Verne. Reveries of a Ba— 

Natural Yaw in Spi— Ik Marvel. 
ritual World, Drums: Baıı end Viraginia. 
mond. Vierre. 


Schreibmalerialien: Hargalns, 





für Schreib: 
Pacet u. 


Se »y. St. 
Tablet3, Rote, 
Brieigröße. 10e p. St. 
Be f. Stange parfünir= raudum Bücher, 
te3 Siegellack, modiſche Decel. 

Farben. 25e für Schachtel feine 
1e für Packet Spitzen— Qual. Echreibpapier — 
Ehelj:Papier, alle Far: Waldveilchen- u. Gens⸗ 
ben. darmenblaue Farben. 


Farben und Ocle, 


für fer⸗ 


für Memo⸗ 
Leder⸗ 





G5e per Gallone 
tig gemischte Farbe. 
=de für + Gall. 
Herd Oil Finiih. 
10e für ZIapeten-Reiniger, 
in Blechbüchſen. 
Ze für Borſten Zafir-Pins 
jel, Blech⸗Binding.⸗ 
23e per Bi. 
gutes St. Louis 
Pleiweiß, Fäß— 
schen jeder Grö- 
’: 


Kenne 


25e für } 
Gall. Kanne 
Möbel:Lad. 


für 1 Pid.:2 
in Oel gemahlen. 


üchſen Farbe— 


Se für Gmaille für Badewannen, 
in Farben oder weiß. 


De. da3 Bfund für braunen oder 
weißen Leiu. 

10e für World Möbel:Politur, in 
Glejgen. 





Bicyele- Lampen, Räder, 
Zubehör 


Mir haben die Picyele-Saifon begonnen, und zwar 
mit der entichiedenen Weigerung, ein Fahrrad, eine 
Lampe oder irgend ein Zubehör zu verlaufen, welche 
wir nicht vollftändig garantirten können. Soweit in 
tiefer Saiſon haben wir mehr Bicheles verkauft, als 
wir um Ddiejelbe Zeit im legten Jahre verlauft, und 
dieſe Saijon hat fi) um viel verjpätet. 


1 9 für 1900er Solar G13:2ampen. Beinahe 
% jeder „Jobber“ und jeder Departement: 

Laden in den Vereinigten Staaten bat 
fih durch deren Unterjchrift verpflichtet, feine Eolar 
Gas:Lampen vor dem 1. Auguft unter $2.00 zu ver⸗ 
faufen, aber wir fügen uns feinen Truſts oder Mo: 
nopolen, wie unterjihreiben feine ſolchen Verpflich— 
tungen; Wir find bereit, Waaren gegen legitimen 
Profit zu verkaufen, Schet zu, daß 1M0 auf der 
NRüdjeite jeder Solar Lampe, die Ahr für ein 1900 
Model kauft, geſtanzt ift. 


Ez - 
Bichele Zubehör. 
für Galcium Garbide, in 2 Pfd.:Kannen 
c — ein Pargain welcher nie zuvor offerirt 
wurde, und vielleicht nie wieder offerirt 
wird, — nchmt aljo die Gelegenheit wahr. 
En für Calcium King Gas-Lampen — mar: 
50 tirter Preis B.50. Dieſe Lampe wurde 
nie für dieſen niedrigen Preis verfauft. 
1.00 für 2015 Century Gas-Lampen. 
450 da3 Paar für 3: 3.50 für Goobhear ga- 
Stüfe Yaminated Rims, rantirte Tires, mit Pumpe 
mit 38, 32 oder 35 Lö⸗ und Ritt zum Weparis 
cher gebohrt. ten. 
16.90 fü 
Amer: 
ican Bichele Co.'s 
Bicyhele, Retail re— 
gulär zu $30.00, mit 
M. & W.’3 Tires, 
verftelldaren Handle⸗ 
bar3 und Chriſtd, 
Sattel. 


Zigarren und Tabak. 


14 für Kiſte von 50 „Havana Puffs⸗ Zigar⸗ 
59 ten, Kombination Einlage, — regulärer 


Brown, Wheeler oder Gillien 





" Brei Tec. 


75e 


für Kiſte von 50 For Lud“ Zigarren, Kom⸗ 
binations-Einlage, getupftes latt. 


« für Kite von 50 „Majefta3* Sigarren, lange 
Y8c Einlage, getupfies Dedblatt, ein großer 


Bargain. 

- für Rilte a 50 „Lilg Bub- Sigarren, 

1,25 im te Sebana feines 
nd 


ee 








geinpjahts-Beinfleiber Fir Männer, 


Gemacht bon. hübichen dunklen und mittleren fancy 


State, 
Adams, 
Dearborn. 


Etablirt 
in 
1875. 


 Srühjahrs-Heberzieher für Männer. 


Abſolut reinmwollene Orford graue Vieunas — in 
7. 50 


Worſteds — Rgeſtreifte Muſter — genau zuge: 

ſchnit ten und gut gemacht — alle Größen und 

Jalle Weiten und Längen — nur Samſtag zu dem 
bemertenswerth niedrigen Preis von 


der neueften korrekten Mode gejchnitten — hübſch 
geſchneidert — mit Satin Aermel— Sutter — jehr 
hübjche, dauerhafte Anzüge — zu einem erftaun- 
lich niedrigen Preiſe — 











Ein auferordentlicher Verkauf. Es liegt fein Grund vor, jet den regulären Preis für einen Frühjahrs-Anzug zu bezahlen. Wir haben das ganze Frühjahrs- und Sommer:Lager von Herman Heidelberg & Eo., 708 Broadway, New York City, gelauft, bie jeit 
25 Jahren eine führende Stellung unter den erften Kleiderhändlern in Amerika eingenommen haben. Das Lager befteht nur aus den neueften Stoffen und Muftern — in Größen und Muftern pafiend für irgend Jemand — und wir fauften es zu einem Preife, 
daß wir diefe wirklich erftaunlichen Preife offeriren können. Wir bezweifeln, ob es je zuvor in Chicago eine ſolche Gelegenheit gab, wirklich Hochfeine Kleider zu Anfang der Saijon zu ſolchen Herabjegungen von den regulären Preifen kaufen zu können. Wir 
garantiren jedes Stüd — wir verlaufen nur Kleider, die wir garantiren — Ihr lauft fein Riſiko — was die Fair anzeigt, ift ſtets zuverläjfig. | 


Anſere Aferte I. Anfere Aferte 2. 


Gut gemachte Männer-Anzüge von durch— Feine Männer:Anzüge — beftehend aus 
aus reinwollenen Orford grauen Vieu— einem feinen Aflortement von fancy 
nas, einf. u. fancy Caſſimeres u. einf. u. Worjted — nicht mit Baummolle Rüden, 
fancy Cheviots — alle in diejer Saiſon fondern durdhaus reine Wolle, in hüb- 
gemacht, und enthaltend die neuejten Mus ſchen und zierlichen Muftern von jchönen 
fter und begehrenswerthejiten Yarben in ihottijchen Stoffen, dauerhaften Caſſi— 
hellen, mittleren und dunklen Scatti- meres und feinen Tweeds, in hellen, mitt= 
rungen — moderne und wirklich hübjche leren und thatjächlich beinahe allen ge: 
Anzüge, die perfeft gejchnitten find und wünfchten Farben — jeder Anzug mit 
gemacht wurden für guten, langen befrie- ausgezeichneter Qualität Serge oder 
digenden Gebraudy — fie find in durch— Italian Cloth gefüttert — mit einfacher 
aus zuverläfjiger MWeife gefüttert, ausges oder doppelbrüſtiger Weſte — Auswahl 
ſtattet und gemacht. Eine große Partie von dieſem großen Aſſortement, welches 
welche wir offeriren zu dem bemerkens— heute nicht für das Geld gemacht werden 
werth niedrigen Preis von könnte — 


— y ” v y v 
5 J 
C 
Feine Kniehoſen-Anzüge für Knaben — Veſtee Styles--Alter 3 bis 8 Jahre— Feine Konfirmatio ns = ——— — — aus durchaus feinen 
und 2-Piece doppelbrüſtige Anzüge in Größen von 6 bis 16 Jahren—einfache wel ? 
brüitigen Anzüge find für größere Knaben und ud gemacht mit Doppeltem = 5 Ä 
Eir und Anien— Auswahl aus beiden— 


Zigarren, Tabak und Raucher— Artikel. zu — Preis— Zain Samitag. 











Anſere Iferle 3. 


Sehr feine Männer-Anzüge — ein präch— 
tiges Affortement der beften Anzüge—alle 
die neuen und hübjchen Mufter und ein 
fachen Farben, wie feine Orford Vieu— 
nas, hübjche reine Worfteds, die feinjten 
fancy englifchen Tiveed3 und Cheviots-- 
alle jchön gejchneidert und mit dem fein 
ften Futter — in allen Größen. von 34 
bis 42. Im dieſer Partie befinden ſich 
einige der jchönften Gffefte der Saijon-— 
Anzüge, gut genug für den fih am for: 
refteften SKleidenden — und der Preis, 
den wir dafiir verlangen, ift wirflich er- 
ftaunlich niedrig — die Qualität in Bes 


tracht gezogen — * 3 


bereitet die Knaben 
auf Oftern vor, 


Lange, Hojen Anzüge für Knaben—aus ganzwollener blauer Eerge — 
ebeſſeren in Bezug auf Dauerhaftigkeit und hübſches Ausfehen—in 

= und doppelbrüftigen Sud Etples—find bübich geſchneidtrt und 

taben dauerhe ftes Futter — Alter 13 bis 19 Jahre—meine unbegrenzte 
Auswahl ⸗ 
































IE EEE RETTET RE TE ν 











ET ES 











ganz: 
Doppel: 


Veſtee- und doppelbrüftige Knaben-Anzüge — alle Größen, von 3 biS 16 Jah— 
fajbio: 


ren—in Gaffimeres und Theviots —neue fancy Mufter und einfach blau — Die 
Veitce- Anzüge haben neue Button-in-Front Welten und Shields — die Doppel 


6,50 





EEE EEE RRENTETE 


igen Sty gs — mit oder ob ne jeidene Farings—aubergewöhnlich 
in Veitee = Unzügen — einige gemacht mit Doppelbrüftigen Weften— Auswahl 
dab es ſtets die beiten Werthe u 


abe! modisch erſcheirende Anzuge — ſind ganz 
für gewiß zufriedenftellend — 
Leder hier angeführte Preis ift ein leuchtendes Beifpiel von der Erjparniß, die hier möglich ift beim Einfauf Eurer Zigarren im Hauptquartier — dem größten und beften Retail = Departement der Ver. Staaten — einem Degertemcn, peldyes pine iesige Größe dedurch⸗ erlangt hat, 
5 21 92° 3 3 B * —3* 37 
ir; sid tihens 8% 
Elubroom rein? Shsank Aigaretien —. elite Sohe Ekubung von einer Sor— 
te — gemaht von Seidenberg & Co., New York — jetzt zum Verlauf zum 


halben Preis — per Tauſend 5,00 — ; 
HI» 


— fo morgen wieder —als Beweis unterbreiten wir folgende Nefordbrechenden Preije: x 
Echte Adelina Patti Zigarren — Bouquet Trios — gemadt v. Louis 7. 
zerkaufspreis —Kiſte von 50, 2.50 — per Stüd 


Fromer — Jubiläums-V 
— alle av 
25 


4-3öll. 
30e 


Zigarren 





— den folgenden 


5e 





La Roſa Zigarren — feinſte Havana — ſtrikt handgemacht zu 
Preiſen: 

Perfec tos, 
ſpez. Preis, 
ſtiſte v. 35 


Rn Tabal. 


Beck's Hunti nid ‚uns; per Padet 
| 46: 9 Packete 3De. 

Ned Eroß —14 ie her” Puder de; 
| 9 Pacete 3360. 


3... per Padet 4c; 9 
to. 


Rau: Tabaf. 


Pattic Ar—per Pd. 310. 
Standard Ravy—per Div. 340. 
nar —8 Unz.— per Rd. 39e. 
Head—8 Ulnz.— per PD. 
d 390. 
Pid. 
d Coon ·Pfd. 
Nerve Navn- ber Pid. 8306. 
Quality & Qucntity⸗ NAid 250. | 
| Fioget ai and Ret— per Pid.26e. 
| T Plug⸗per Pfd. 520. 


Puritanos — 
Kiſte von 
50 für 


Perfectos 
2 Finos—Kiſte 75 
.00 v. 3 für 1.75 
Echte Key Weit Zigarren — eine erira feine Partie — gemacht in Tampa, 
Guban hand-made — jede Größe oder Sorte — einſchließlich Cuban Flag Invincibles, 


El Impercial Rothſchilds, Leonina Perfeetos — - 
dc Das Stuͤ 


BD. | Kifte von 3, 1.25 — oder 
eg: Er — con — es Connectie Deckble = J i i ade -. de 
G3meralda Zigarren — Nothihilds Größe — alle gemacht vom Tabat kan Dr au en 4 N || — —* — Aug ne —— lange Combination —* * 
gleichwerthig in Geruch und Aroma den theuerſten 5e das Stück der Br — * * — = ae T gebragt zu 25C | — nn ifte von.alhfür 95 ‚' ! 10 
; J une ner 2 s 5 — i ober ; 
Zigarren — Kifte von 50 2.50 — oder w per Kiſte pon o r er ð n er 5 
F 


Artilel für Jäger. | Melerwanren-Bargains. Kinder⸗Trachten zu ſpeziellen Preiſen. Sanmen und Knollen. | Gnmeras Preisen | 


).% 
B [4 — — R 3 
Rafirmeffer— Große Fancy Clumps 35c Roy € IX5. bat Time oder Snap Shot: 
i e Tublie- Shi tter — — u — L Inte“ — Zube View Fin“. 
2.98 :: 3.98 bc 
m u in Hellblau u. Roth mit fancy Govert Cloth — 
Cape Kragen — Applique in kontraſtirenden Farben mit Seide gefüttert, Größen 14 bis 
Front, neueſte Facon Box Rücken, von 


Wurzeln, * 
ers — 
+ N 
21 c für Yily or 
RR h » Nalle 
— hübſch gemadht und appretirt. the Baller 
4. 95 Er f. fanch 
4.98 14 Jahre — aus Broadeloth von jeiner Kerſeys und Govert3 gemadt, in Lob: 
Quatität, Venetian oder fancy Wolle: furben, Gaftor und Roth, durchweg mit Atlas Ro: 


Klumpen. 
⸗ 
157 5 adeola Bulbs. 
15€ I. „(Rt 
” J— — 2 . TER OBERE 5 ' * f; Aufpz 
nen Mifchungen — lauter hübſche Farben — mit main gefüttert, Größen 14 bis 13 Jahre uberoje Bulbs 
fancy Cape Kragen — mit orte oder Applique in 
fontraftirenden Yarben bejegt — neumodiſche Aermel 9 a * 
——— ch 0 zeichneter Qualität engl. Covert Cloth 
gemacht, Fly- oder Box Front-Facon, 
füt Mädchen-Reefers — aus Broad— neue Aermel und Rücken, ganz gefüttert, Größen 14 


10c 5d. Packete als 
ee Sorten Ge: 
d Rüd miüjejamen. 
un üden. 
Wir führen eine volle Auzwahl nait Objtbär imen, 
* Scetterliftiteng gu sign Sträuchern, Nu hau 
.9 cloth von feiner Qualität gemacht, in bis 18 Jahre. — und Stachelbeer⸗Büſchen zu ſehr niedri— 
— e eiſen. 
Braun, Roth und Blau — mit gro — 
bBem Sailor-Kragen, prächtig appliqued mit ſchwar— 98 — Rüde a æ 
r ——— eine 
zem Broadeloth und Borte — ſehr hübſch gemacht — nn * tü = At " au für 
— — ä erievs gemacht, in Lohfar— 
und tadellos figend — ein außergewöhnlich modernes : u = Rage * 8 — Ah “ 
— a; — = He R rapped Nähte—geſteppte anten— 
Kleidungsftüd — Größen 6 bis 14 Jahre. ——— e3 ’ E ee a 2 — 
durchweg gefüttert mit fancy Taffeta Seide oder At— 
las — fein geichneidert und ausgeftattet. 
9.705 
0 


Queen Dido Puritano Finos — 4öll. reine Havana Zigarren 
handgemacht — Stifte von 50, 3.10 — oder 4 für 


2.75 


Fla. — 


Vacket von 10 für 
be 


Gem of Columbia Zigarken — Couchas Eſpeciales — öll. Werjeeto Pa: 


für Zigaretten-Maſchine und Packet von Zigasetteni" Pay 
Zigaretten-Tabal. 


volle 


Crema de Cuba Regalia de la Reina und Vouquet Special — 
Zigarren — reine Hapgtta — handgemadt — 


Kiſte von 50, 2.88 — oder 5 für 


39e. 


‚ ber Padet 40; 
per Padet Ae; 


zum. per fen 


T 


— 1} Un 


2 Be 
—— ii 
7 w etur e3 


ladete & 


3Se. 


F Berühmte Monogram Zigarren — bekannt als eine der b eliebteſten 


feinſten 
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Richmond Kir— 
ſchenbäume. 


Joſeph Woſtelholms feine ſtählerne 
— Mädchen, in Bor oder 
* von ganzwollenem 
und durchweg 
18 Jahre 


für Sam?: für —— er Größen 6 bis für Coats Ir 
tag — 


nur, 
sl 
für Swediſh Razor Co.'s feinite ftählerne 
Raſirmeſſer — ganz hohlgeſchliffen — je: 

Meſſer garantirt. 
89c für Win. Elliotts feinfte Qualität ſtäh— 


lerne Rafirmefier — hohlgeſchliffen — je: 
de Meſſer garantirt. 


98c 


tirt, 


boblgeichliffen — ſpezieller 


einen d ‚banpelfen, 
Mattensätkt H ; 
Spezigl » Preif 


für Z auto u # # 


St. für Sar- 
Hybrid Ro— 
befannte 


8 v. 
15: dv 
feibüſche 
Sorten. 
vp. Str für aus: 
15€ } dauernde Hy 
drangeas. 


Er 


| 
.&t, für frübe 
I 
I 
| 


Koftenfreie Auskunft bereitwilligit ertbeilt in ge: für Bor Coat3 für Mädchen, Fly 


zug auf die Lage der beiten Jagd-Territorien, ſo— 
wie Loftenfreie Kopie aus den Wild-Geſetzen des 
Staates Jllinois und der umgebenden Staaten 
wird auf Verlangen verabfolgt. 


Rauchloſe Bulver-Patronen. 


—1]2 Gauge—da3 U, S. Climaz mit Schnelfeuer: 


Primer—geladen mit hochfeinem rauchloſem Pul— 
ver— Größe des Schrotes 4, 5, 6 und 1.39 

bammerloje3 Gewehr — 12 

Gauge — 30zöllige lami— 
& dered am Vorderende — feines Gaje:bardened 
Frame — diej Gewehr ift gemaht nah dem 
feinen einzelnen Faſtenings — es kann ſich nicht 
lofe ihieben — und ift gerade das Gewehr für 


für Mädchen-Reeſers — Größen 6 bi? 


927.7. St. für bil: 
so bende: Almonds. 


[4 Bid. für 
15 Ditihung Yawı | i boto Socle Boco 4305, —— 
Grascamen. * * 

feine triſche Linſen — eekka 

depue —8 Swing’ - Riflug 
19 Front — feine Nat nad Winfons 
Keve rüble Back — bombinitter 
—wohſtandig mit einem 
gat gem ichtem Carry⸗ 
rtra⸗Bargain mir jür Samfag 


EL. : befte 
für Coat3 für Mädchen, von auge: 


lan cet Fous 
und ee 
Movement , 
un w Finder fı id Ledel 
oppelten Plaſtenhalter 4 


ing Saic - 


85 3e fü: Eaſtman's Brownie Cameda, nimm 
erde 2x2} on Film oder Troden: 
Platten — bat automatiigen Shputter und fan 
geladen werden bei Tageslicht für — 
vollfändig mit Set von Diaphragums'und Rolle 
Film. 





für Dr. Scotts Electric Sicherheits-Ra— für Bor Coats für Mädchen, mit dem 


firmefler — feines Stahl — völlig garan— 
ein & 


ERITREA TER ar 


19c€ für double Swing Abziehriemen für Na— 
firmefier, mit Canvas:Rüdjeite. 


eg, 


Ir — Kleider — Größen 6 bi3 


Jahre — aus ganzwollenem Serge ben — alle Größen von 12 bis 


54, GC, D und E Weiten— 
gut gemadt und 


Schuh⸗Speziaſilülen 
2; 98 | „= act — in Blau, Grün und Roth 


Lohfarbige Ruſſia Calf Knabenſchuhe — ſchwere 
einfache Sohlen, Schnür-Facon, New London Ze 

— volle Blouſen Front — mit, weißer Borte und 

Spitzen beſetzt — Stirt von voller Weite — durch— 


für Coats für Mädchen — 14 bis 18 Jahre — in den neueiten 
Fly Front oder Bor Front Facons — in Kerjeys, Venetians 
und Gopvert3 Frühjahrs-Färbungen — Heine Aermel—neue 


für Gem Sicherheits-Raſirmeſſer — völe 
lig zuverläflig und zufriedenjtellend — fein 





98c 


8-Spezial:Preis per Hundert 
Pieper 
nated Stahl-Läufe—feiner 
Modell des Greener Gewehr: mit dem Greener— 
Feld oder Trap Jagd. Der Iınte Lauf ift voll 


Y) ww für ein hochfeines 
23.4 75 

engliſcher Nußbaum Stock, 
Syſtem Croß Bolt macht das Gewehr ſtark in 
choled — der rechte Lauf modified. 


beſſeres. 


tweg gefüttert. 





Nüden— modern gemaht und ausgeltattet. 


ausgeitattet 
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Lokalbericht. 
Streit um die Erbſchaft. 


In dem Prozeß, welchen die von ihrer 
Mutter, Frau Henrietta Snell, enterb⸗ 
ten Frau A. J. Stone anhängig ge— 
macht hat, um einen Antheil vom Nach⸗ 
laß zu erlangen, befundete die Nr. 436 
Wafhington Boulevard mohnhafte 
Frau Anna U. Cheneh, die Exblafferin 
fei zur Zeit, als ſie Frau Cheney — 
das Zeftament al3 Zeugin unterfchrieb, 
nicht im Vollbeſitz ihrer geistigen Kräfte 
gemwejen. Der flägerifche Anwalt wird 
nachzumeifen verfuchen, daß Frau 
Snell durch die anderen Erben unge- 
bübrlich beeinflußt murde und aus die- 
jem Grunde ihre Tochter nicht in dem 
Teſtament bedachte. Andererfeits be— 
bauptet der gegnerifche Advokat, Frau 
Stone fei weder das natürlide Kind 
der Teſtatorin, noch als Tochter geſetz— 
lich aboptirt worden, weshalb fie feinen 
Anspruch auf das Erbe habe. Die wei— 
teren Verhandlungen murben bom 
Richter big zum nächſten Montag Ders 
Tchoben. 





> 
> 





— 
— 


War nicht eingeladen. 


Bei Michael O’Brien an ber 52. und 
Carpenter Str. gab's borgeftern aus ir⸗ 
gend einem feftlichen Anlaß eine fröh- 
liche Gafterei. Wm. MeLaughlin war 
zu berfelben zwar nicht eingeladen, aber 
er fand fih, um feine menfchliche An- 
———— an dergleichen zu bekunden, 

doch dazu ein. Das gab zu Mißhellig⸗ 
keiten Urſache, und jetzt liegt William 
mit einer zerſchmetterten Kinnlade im 
Counth⸗Hoſpital, während O'Brien 
und fein Gaſtfreund Henry Gtegel- 
mann bie Feſtnacht im Polizeigefäng- 
niß haben zubringen müffen und jekt 
megen ſchwerer Körperverlegung unter 
Anklage fteben. 





CASTORIA Fürsiugingeund Kiser. 
:Be * Die Ihr * belaun 


er 





zwei Monaten von dem früher 


Rußland an. 





Gefälſchte Bonds. 


Gefälſchte Bonds der Northweſtern 
Gas Light & Coke Co. in Evanſton 
zum Nennwerth von 8500 das Stück 
befinden ſich im Umlauf. Seit einer 
Woche find deren im Betrage von 826,⸗ 
500 aufgetaucht, und zwar befinden 
ſich hiervon $25,000 im Beſitze eines 
hieſigen Finanzmannes, deſſen Name 
vorläufig geheim gehalten wird. Die 
ten Finanzleuten aufgehängt, welche ſie 
geſammten Falſifikate wurden gewieg— 
als Sicherheit für Anleihen annahmen. 
Die Fälſchungen kamen zu Tage, als 
fünf der Bonds von der „Garden City 
Truſt & Savings Bank“, welche fie vor 
bier 
mohnhaften VerficherungsagentenTheo- 
dore 3. Hiller als Dedung für ein Dar- 
leben erhalten hatte, zur Einlöſung prä— 
fentirt wurden. Hiller dedte, als ihm 
bon der Fälſchung Kenntniß gegeben 
murde, jofort die Summe. Die Falfi- 
fifate find fo gut nachgemacht, daß fie 
faft gar nicht von ben echten Bonds zu 
unterfcheiden find. 


* Rektor — bon der Chicagoer 
Univerfität, trat am Montag eine Er- 
bolungsreife nach Deutfchland und | 
In feiner Abweſenheit 
wird der Dekan Harry Pratt Judſon 
ihn vertreten. 

* Wie aus der Bundeshaupiſtadt 
gemeldet wird, iſt der dort ſtationirte 
Oberſtleutnant Wm. P. Hall als Nach— 
folger des Generals M. V. Sheridan, 
welcher kürzlich nach New York verſetzt 
wurde, zum General-Adjutanten des 
Departements der Seen ernannt wor—⸗ 
den. Oberftleutnant Hal trat im 
Jahre 1864 als Kadett in Weit Point 
ein, und wurde vor zwei Jahren zu fei- 
nem jegigen Range befördert. In etwa 
zmei Wochen wird er feinen neuen 
Poften antreten. 








— 
—— 


Trãgt die 
Unterschrift 


Intereflante Klage. 


Sm Bundes-Kreisgeriht hat die 
„Great Lakes' Toming Co.“, befannt 
unter dem Namen „Schleppdampfer— 
Truſt“, um einen Einhaltsbefehl nad: 
gejucht, wodurch es der Firma Barry 
Bros.' verboten werben joll, ſich mit 
Bergungs- und Schlepparbeiten zu be- 
Thäftigen. In der Klagefchrift heißt 
e8, bie Firma habe im legten Jahre 
ihre Schleppdampfer an die klägeriſche 
Geſellſchaft verkauft und fich verpflich- 
tet, fünf Sabre lang kein ähnliches 
Geſchäft zu betreiben. Dieſe Abmach— 
ung hätten die Verklagten ſchon jetzt 
gebrochen. Die Entſcheidung der Klage 
wird von großer Wichtigkeit für die 
Schifffahrtsintereſſen auf den großen 
Seen ſein. 


— 
— 


> 
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Heilloſer Schreckeu. 


An Van Buren Str. und Center 
Ave. kollidirte geſtern Nachmittag ein 
| bon dem Farbigen „Jim“, einem An— 
geftellten der „Sorenfor Erpreß Co.“, 
gelenttes Fuhrwerk mit einem elef- 
triſchen Straßenbahnwagen. Hierbei 
fiel eine für ein mediziniſches Kolleg 
beſtimmte Kiſte vom Wagen, welche ein 
präparirtes Skelett enthielt, und zer— 
brach. Der Farbige war unverletzt ge— 
blieben, befam aber beim Anblid des 
Stelettes einen ſolchen Schreden, daß 
er mit feinem Fuhrwerk davonfuhr, 
ohne die Knochen aufzulefen, und bald 
darauf den Wagen an PBaulina Str. 
und Marſhfield Ave. im Stich ließ. 


NER 


Bleibt figen. 


„Baron Edgar De Bara“, der hier 
kürzlich wegen Mißbrauchs ber Poſt zu 
gröblichen Schiwindeleien zugucthaus- 
ftrafe von dreijähriger Dauer berur- 
theilt worden ift und dieſe Strafe ge— 
genmärtig verbüßt, ift vom Bundes— 
Appelhof mit feiner gegen das Urtheil 














eingeleaten Berufung abgewieſen wor⸗ 
de 


Gemildertes Strafurtheil. 


George Shippey und Henry Schueck 
waren kürzlich im Bundesgericht ſchul— 
dig befunden worden, die Poſt zu be— 
trügexiſchen Zwecken benutzt zu haben. 
Sie wurden deshalb zu einjähriger 
Zuchthausſtrafe verurtheilt, erſuchten 
aber Richter Kohlſaat, das Urtheil in 
15⸗monatliche Haft im Countygefäng- 
niß umzumandeln. Dieſe Strafabände- 
rung ift ihnen jebt a worden. 





* Dythia nn und Nellie Me— 
Tide, zmei fiebenzehnjährige Mädchen 
aus Whitney, Ind., famen diefer Tage 
auf eigene Hand, in der Abſicht, fich 
bier Pläbe als „Stüßen der Hausfrau“ 
zu ſuchen und ihren Unterhalt ſelbſt— 
Ständig zu verdienen, nach Chicago. 
Auf Betreiben ihrer Verwandten, 
welche mit diefem Schritte der Beiden 


nah Haufe zurüdgefchidt. 











RHEUMATISMUS 


TA und aehnliche Leiden? 


ug —— Ta ek. 
OLD Deu. ‚MEDAILLEN. 
Eigene Glashuetten. 
25 & 50c. Indossirt u. recommandirt von 


Lord. Owen & Co.. 72 Wabaih Ave.; Peter 
Van Schaa Sons, 138—140 Laie 
tevenson& Co. 92 Late 





nicht einverſtanden waren, wurden die | Fo2berg unter der Anklage 


jungen Damen geftern verhaftet und | worden, feinem Water, weldher in ber 





I 


| 
l 
| 
I 
I 
1 
I 


| 





i erklärte, 
Jackſon Boulevard 
ı Str. beim Kragen nahmen, daß er der 


Neue Anklagen. 


Dem „Commander“ Johnſon von 
ber Seemiliz, welcher kürzlich über den 
Gapt. Shaffner obgefiegt hat, drohen 
neue Unannehmlichkeiten. Von ver— 
jchiedenen Seiten werden Anklagen ges 
gen ihn erhoben, daß er feine militäri- 
jche Stellung und das Vertrauen, wel—⸗ 
ches diefelbe im Publikum zu ihm er— 
tmecte, in fchnöder Weiſe mißbraucht 
hat, um Leuten Aktien eines Schwin— 
delunternehmen® aufzuhängen, Das 
elend verfrachte, nachdem e3 eine Zeit 
lang wöchentliche „Dividenden“ im Be- 
trage von einem Prozent der Einlagen 
gezahlt hatte. 


— > 


Zugendliher Arreftaut. 


Auf telegraphifche Anmeifung der 
Polizeibehörbe von Pawtonne, Minn., 
bin ijt hier der 12jährige Raymond 
verhaftet 


— 
— 





Nähe des genannten Ortes eine Farm 
befigt, am 1. April ein Pferd nebſt 


ı Wagen gefiohlen zu haben. Der Junge 


als zmei Deteftives ihn an 
und Desplaines 


Geſuchte ift, weigerte ſich aber Tpäter, 
irgend welche Fragen zu beantworten. 


— 
> 


Die Stewart Ave. 


> 





Richter Tuley bat geftern entfchieden, 
daß die Ehicano, Burlington & Quinch 
Bahn nicht berechtigt iſt, Die meftliche 
Hälfte der Stewart Ave., zwijchen 14. 
und Barber Str., zu Rangirzmweden zu 
benußen, wie fie es feit fünf Jahren 
thut. Der Richter hat angeordnet, daß 
bie Bahn ihre Geleife binnen 90 Tagen 
aus jener Gegend entfernen fol. Die 
Eiſenbahn-Geſellſchaft wird gegen die⸗ 
ſes Urtheil aber appelliren und inzivi- 
ſchen vom Stadtrath die Erlaubniß zur 
Benutzung der Sea: au —* 
trachten. 








Spezielle Offerten 
für unſeren großen 


Männer-Anzüge- 


Muftern, ſtart 


verfaufen wir 200 dieje 


Männer-Anzüge- 
Muftern. 


gemachten 
Bode. . 


Mpipcords und Cr’, See 


und 


Feine ſchwarze Anzüge, 


Mit einer 
810 Kon: 
firnta: 
tions: 
Ausitat: 
tung 
erbewwir 
eine ihöne 


hr 








Oſter— Verlauf 


jeht im Gange, 


undgutgemacht. 
find, wie Die je, werden öfters 


Prachtvolldemacht und gefüttert, 
welche irgend einen Vergleich aushalten. mit auf 
P dem —— — 


Friiehr⸗Ueberzieherz 


82.0 Werth, fpeziellpdie 
ed Un a 4 
Top Coats Li fottimep — 


würde Euch für ein Keidungsitüd, wie dieſes, 
verlaufen Rn: davon dDieje * € ‚ta #ios 


— große Ansftellung von — Anzügen 
ft die ſeinſte anf der Nordſelle 


Feine ſchwarze Anüge mit langen Hoſen, 3,48, 4.99 aufwärts Bis BIO 


— 
aus gan zwoöohblenem Gheviot n. Caſſi⸗ 
mere, in neuen und eleganten 
Anzüge, welche ni 
ang 13 genannt au xiv, 
Wode zu. . . 2 


in Clay’ Worſted, blauer Serge und einer = 
eroßen Auswahl von anch 
nzüge, 
Beftellung Er 
Sprsient — 


Modiih und gut ger 


nacht, — 4.98 


e W'oche 


mit jetdenem und & 
‚00 ‚bverlangen. Wir 


+ 


mit furzen Hoſen, 1.75, 2,48 aufwärts bis 96 


TE 
£ y s Fr * 


Br PR; 


9.50 


ats befferer" 
he unfere neuen ’ 
er, ein Schneider 


> REEL NEUN 


— — 











Kurz und Neu. 


* Vor dem „Single Tar Club“ in 








der Händel-Halle hält heute Abend 
Pfarrer Carl D. Thompſon aus Elgin 
einen Vortrag über ben Propheten 
Maid. Am Sonntag Nachmittag 
fpricht Herr Jah D. Miller vor dem 
Verein über. die — — 


* James Spellach, der am DE 
ber 1899 den Charles Lizan etſche 
bat, iſt geſtern in Richter Huichi 
der Anklage des Mordes freigeſp 


ben hatte, daß er die That im $ 





Eu) ber Raltunefe Inganaen, 


Abtheilung des Rriminalgerichts * 
worden ba die Beiveißaufnahme eig 
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zu erſtaunlichen Preiſen! 
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Wieder ein Samſtag mit jolden erſtannlichen Werthen, 





die das Publikum gelernt, nur bei Hillman’s zu ſuchen 





und Qualität und Zuverläffigfeit ift jedem Zoll diejer 





Hillman-Kleider auzuſehen, ganz gleich wie niedrig der 








Preis. 

















Anzug morgen! 
Inſtrument — nimmt Vilder von zwei 
— zujammen mit jeh3 Iroden- Platten, fertig zum Gebraud. 


Eine Kamera frei mit jedem Knaben- oder Kinder: 
Morgen verichenfen wir umfonft mit jedem Knaben oder 
Zoll im Geviert — Ratalog- Brei $1.00 


Kinder = Anzug eine Zara Gamera — 
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h? Für 88 und 810 Männer- 
und junge Männer- 


Frühjahrs: 
Anzüge 
over 
Veberzicher. 


Noch eine Gelegenheit für 
ein gutes KHleidungsitüd 
für Jemand, der auf fein 
Geld ficht. 

Dieje Anzüge find ganzwollen, 
in hübſchen modifchen Facons, 
von blauen u. jchiwarzen Che: 
viots, Gafjiimeres und fancy 
Worſteds in Schnitt und Ma: 
hen fo gut wie irgend ein $8 
oder $10 Anzug, den Ahr je 
gejehen habt. 

Die Ueberzieher find zu haben 
in ſchwarzen Cheviots, Thibet— 
Cloths und den neuen Schat— 
tirungen Govert3, einfache od. 
Lap Nähte, richtig gefüttert u. 
jede Naht mit Seide genäht, 
nicht ein Nod in Der Partie 
unter $3 werth, einige S10.00, 
Verfaufspreis 8.75. 
Seht fie an u. Ahr werdet fie 
taufen und uns für die Ge: 
legenbeit danten. 


morgen verfaufen wir 3-Piece ganzwolle— 
ne Konfirmations- Anzüge für 
können im allgemeinen 
der Läden unmöglich unter $5.09 verkauft 
werden. Diefelben find zu haben in Grö 
ben von 8 bis 
Mmöpfige Weften, gefiftert mit Double 
Warp italienifchem Yeder: Futter, 
weg mit Seide genäht, und da dieſelben 
jpeziell für unjere Kundſchaft angefertigt 
wurden, garantiren wir jie als ganzwol 
len. Keine El 
diejelben kaufen, 
mit jedem Anzug eingeſchloſſen. 


° ‚konlivne: 
kions und 
Rommu— 

\  Aois: 

na Anzüge, 
gloße 
Auswahl, ¶ 


Knaben, aus 40 hochmodernen 
Geſchäftsgange 
—Größen 3 


16, einfach- und doppel— 


Knie, alle gemacht aus 


durch 
Anzüge zu 


— Hund 
tern gehen fehl, wenn ſie b 


EN : Es ner der legten 
freie Camera iſt un 


Die 


lität derſelben. 


morgen könnt Ihr Eure Auswahl treffen 
Frühijahrs-Moden 
in Knaben-Anzügen, werth bis zu $4.0) 
bis 9 in IePicce Anzügen, 
Größen 8 bis 16 in 2-Piece Anzügen — 
Hoſen gemacht mit doppeltem Sit und 
ausgezeichneten 
ganzwollenen Stoffen und dazu beitimmt 
ſich beifer zu tragen als die gewöhnlichen 
doppeltem Preiſe 
Camera gebt frei mit jedemAnzug. Viele 
— erte dieſer Anzüge wurden hier in— 
Woͤchen verkauft, 
d wir hörten blos Lob über die Qua— 
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ArFeRH 
| Be 
et 
— 
— 
— in 
für 512 u. 815 Männer- 
*— 
2 
Anzüge oder 
2 
VWeberzicher. 
Ihr könnt ähnliche anders: 
two nic)t unter 812 befon: 
men — 
Hier find Anzüge, zugeſchnit— 
ten, gemacht und bejegt in eis 
ner Weiſe, wie fie nie in eis 
nem unter $12 verlauften Ans 
zug gefunden wird. Die Anz 
züge find gem. dv. feinen ganz— 
woll, Clay Worfted Gaflimere, 
Gheviot u. fancy Worfteds in 
Streifen u. Cheds — einfach— 
u. dDopelfnöpf. Röcke und We— 
jten — durchweg mit Seide ge— 
näbt — bis zu den Knopflö— 
dern. — ‚Sie Frühjahrs-Ue— 
berzieher ſind zu haben in fei— 
nen import. Gheviots, Home— 
jpuns, Orford Vieunas und 
engl.Wbhipcords, durchweg lei: 
den- u. jatingefüttert, nicht 
einer in der Partie jemals un 
ter $12 verfauft, einige $15.00. 
Nehmt fie jekt, 
Euer Geld jhägt. 


und Die 


wenn hr 











Lokalbericht. 





Provinzial Bernhard Kleppel. 


Der neue Obere der hieſigen Alexianer— 
Brüder. 


Geftern war Feittag im Hofpital an 
Racine und Belden Ave. für die wacke— 
ten Wlerianer-Brüder. Bruder Bern 
hard war wieder zu ihnen zurüdgefehrt. 
Acht Jahe hatte er, zuletzt als Novizen— 
Meiſter, unter ihnen geweilt, als er im 
Frühjahr 1898 nach Mancheſter, Eng— 
land, als Vorſteher des dortigen Ale— 
xianer⸗Hoſpitals geſandt wurde. Nun 
iſt er geſtern ala Nachfolger des verſtor— 
benen Provinzials Aloyſius Schyn3 an 
die Spitze der meitlichen Alexianer— 
Provinz getreten und hat damit die 
Leitung des Mutterhaufes derſelben, 
bes Hofpital3 in Chicago, übernom= 
men. Auf die inftändigen Bitten 
fämmtlicher Mitglieder der amerikani— 
ſchen Zweige des Wlerianer-Brüder- 
Ordens in Chicago, St. Louis, Oſh— 
koſh, Wis., und Elizabeth, NR. J., wur— 
de Bruder Bernhard von der General» 
leitung de3 Ordens, die fich in Aachen 
befindet, zu dem neuen Amte berufen, 
obwohl er eine Hauptbedingung zur Be⸗ 

Fähigung für daſſelbe — die ſechsjäh— 
‚rige Dienjtzeit al3 Provinzial in Eng— 
land nämlich — noch nicht erfüllt hat. 
Die große Achtung, in welcher Bruder 
Bernhard nicht nur bei ſämmtlichen 
ameritanifchen Mitgliedern desOrdens, 
jondern auch bei den Chicagoer Katho— 
diten ſteht, war für die Generalleitung 
beftimmend, eine Ausnahme von ben 
einſchlägigen, ſonſt fehr ftarren Vor— 


+ 
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rien it zu ihrem neuen 
Borjteher nur zu gratuliren. Jeder, der 
Bruder Bernhard früher — noh im 
alten Hofpitale — Iennen lernte, mußte 
ihn auch werthſchätzen. Neben einer 
jeltenen Gemüthstiefe befundete er meit 
Fentwidelten Veritand, große Kenntniß 
Fin der medizinifchen Heiltunde, vorbild- 
Tihe Gewiſſenhaftigkeit in der Leitung 
Der Rrantenpflege und allzeit das Bes 
f ben, noch Verbefjerungen der im 
Alexianer⸗Hoſpital ertheilten vorzügli— 
chen Krankenpflege duch Einführung 
Bon neuen Errumgenjchaften ber Heil- 
wiſſenſchaft herbeizuführen. Wie unter 
einen Brüdern, jo war Bruder Bern- 
barb während feiner früheren Ihätig- 
Feit auch unter den Patienten im Ale— 
zianer-Hofpitale beliebt, weil er für je- 
Den ein freundliches Wort hatte und je- 
em das aufrichtige Beſtreben zeigte, 
Das Menfchenmögliche für die MWieder- 
genefung bes betreffenden Kranken zu 
Abun. — Am 1. Mai mird übrigens 
Much der Vorfteher ihres Mutterhaufes 
An Aachen — Vater Quirinus Bant — 
Don den biefigen Wlerianer-Brüdern 
Zum Befuch erwartet. Derſelbe mird 
bier mehrere Wochen verweilen und als- 
Dann feine Beſuchsreiſe zu den ande- 
zen Drbensziweigen im Amerifa antre- 
Fen, bie er alle vier Jahre zu unterneb- 
‚men verpflichtet ift. 


" * Der Sheriff hat, auf Grund einer 

bon Emil N. Nagle eingeklagten 

Shuldforderung, auf die Speiſewirth⸗ 

aft Beichlag gelegt, melde ber be- 

Polititer H. Dorfey Patton im 

tellerraum bes Stod Erchange⸗Gebãu⸗ 
betrieben hat. 
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ſchriften zu machen. Den hiefigen Ales | 


Altenhiem⸗-Frauenverein. 


In der Nordſeite-Turnhalle fin— 
det morgen Abend das Stiftungs— 
feſt des Altenheim-Frauenvereins 
ſtatt. Den bereits getroffenen Vor— 
bereitungen nach zu urtheilen, dürf— 
te daſſelbe einen überaus genußbrin— 
gen Verlauf nehmen. Katzenbergers 
leiſtungstüchtiger Damenchor und ber 
vielbewährte Kreutzer Quartett-Klub, 
ebenfalls unter der Leitung des vor— 
trefflichen Chormeiſters G. Katzenber— 
ger, haben ihre Mitwirkung freund— 
lichſt zugeſagt. Das vollſtändige Pro— 
gramm lautet, wie folgt: 

Frauenchor —Brautmarſch aus „Lohengrin“, 


R. Wagner 

Piane-Solo—Rolonaije Militaire Chopin 
Frl. Eliſabeth Welten. 

Männerhor—,Rosten auf der Alm“. 

Kreuger Quartett-Klub. 

Die Herren: Fr. Senge, Gas. Meyer, Alber 
NRodig, Otto Ernſt, ©. Heldmaier, 
Epohn, Otto Froyer, Meter Britten, 

Schwickerath, Carl Findeiſen, Chas, Siebert, 

Phil. Walger. 

Eopren Solo — 


. . Engelöberg 


TROEIO® 5 50 0 Abt 


: Frau Anna MeuAlliſter-Katzen⸗ 


Humoriſtiſche Szene, „In der Nähſtunde“. 
Die Damen: Julia Klotz, Harriet Ibſen, Louiſe 
Schweinfurth, Thea Gebhardt. 
Frauenchot, „Frühlings = Polka“, 
Schamann 
Violin-Solo, „Nocturne“ M 
Frl. 8 
Männerchor, „Die Heir 
Kreutzer Cu 
Frauenchor, mit Solo: „W 


Solo: Fri. 


Rhein“, Attenhofer 
ett Klub. 
lauf noch getrunken“, 
Rob. Schumann 
Julia Klotz. 
n der letzten Vorſtandsſitzung 
feſtgebenden Vereins 
Herren Adolph George und 
Wilhelm Hettich zu Mitgliedern des 
Wirthſchafts-Komites und die folgen— 
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| pfangsfomiteg ernannt: Emil See— 
mann, Jakob Heißler jr., Eduard 
Heißler, Georg Kabenberger, Dr. X. 
Merfmeifter,, Charles Harder, Wm. 
Rapp jr., Louis Bruns, Hana Juer— 


mann Beder, Georg Kolbe, Peter Wol- 
ter, Henry Wetter, Robert Schemel 
und Friederich Schemel. 


Kunftbutteregabrifauten. 





Binnenfieuer-Einnehmer Coyne iſt 
ſcharf Hinter denFabrikanten von Kunit- 
butter her, welche die gefegliche Beſtim— 
mung nicht befolgen, monach jedes 
Badetchen als Oleomargarin kenntlich 
gemacht ſein muß. Die Steuerbeam— 
ten haben ſoweit nachbenannte Fabri— 
kanten in Haft genommen: H. €. Ker- 
ſhaw, Nr. 520 W. 63. Str; J. U. 
Berry, Nr. 6354 Langley Ave; ©. 9. 
Smith, Nr. 2707 W. Superior Str.; 
H. F. Narhoefer, Nr. 6242 ©. Halfted 
Str.; Arnold Lenters, Nr. 303 North 
Avenue, und Ihomas Thyrbell, Nr. 
4740 State Str. x Der Lebigenannte, 
PBräfident der „Blue Graß Creamery 
Co.“, wurde heute dem Bundestommil= 
für Maſon vorgeführt, der auf Antrag 
das Verhör bis zum 13. April ver- 
ſchob. Sollte Tyrbell den Bundezge- 
ſchworenen übermwiefen werben, jo wird 
jofort ein „Habeas Corpus“-Geſuch 
zu feinen Gunften eingereicht werben. 


— 


* Frau Lois E. Milligan hat heute 
im Kreisgericht eine Scheidungsklage 
gegen ihren Gatten Charles F. Milli— 
gan, den Präfidenten der „Victoria Ho⸗ 
tel Comp.“, anhängig gemadt. Sie 
beſchuldigt denfelben ebelicher. Untreue 
und graufamer Behandlung. 








mi he uartett-Begleitung von Frauen-4 





| den Herren als Mitglieder des Ems ı 





gens, Karl Hirt, Franz Bruns, Dito | 
Hirt, Wm. Fehl, Henrh Tewes, Her | 





Ehe-Wirren. 


C. W. Eaton von ſeiner Gattin vielfacher 
Vergehungen bezichtigt. 

Die Polizei der Revierwache anHar— 
rifon Str. fahndet feit Heute Vormit— 
tag auf einen gewiffen 2. W. Caton, 
der feine Gattin angeblich) ſitzen lieh, 
nachdem ſie entdedt hatte, daß er 
ih auf dem befien Wege befand, ein 
„Mormonerich“ zu werden. FrauEaton 
erwirkte heute im betreffenden Polizei— 
gericht einen Haftbefehl gegen den Un- 
geireuen, welcher angeblid noch vor 
wenigen Tagen in einem Hotel an Clark 
Str. ein flottes Junggeſellenleben 
führte, jegt aber nirgends ermittelt 
werden kann. Wie die Klägerin be— 
bauptet, hat ihr Gatte feit ihrer vor 
zwei Jahren erfolgten Hochzeit im 
Ganzen etwa drei Monate im gemein- 
ſchaftlichen Heim zugebracht. Entmeber 
babe er einen Streit vom Zaune ges 
brochen und fei im Zorn fortgegangen, 
um erjt nach Wochen wieder zurüd zu 
fehren und fich mit ihr zu verführen, 
oder er habe unter dem Vorgeben, Rei— 
fen unternehmen zu müflen, fih auf 
längere Zeit von ihr entfernt. Als er 
nun jüngft bon einer ſolchen „NReije“ 
heimgefebrt ſei, habe fie in feinen Ta— 
ſchen zwei Adreſſen borgefunden, Die 


| von dem Walter MeDonnell'ſchen Hei— 
ing rathsvermittlungs = 
wurden | 


Bureau, No. 483 
Weſt Madifon Str., an einen gewiſſen 


| IhomasBed ausgefiellt waren. Thorias 


Bed und 2. W. Eaton feien, ihrer 
Meinung nach, aber eine und dieſelbe 
Perſon. Beweife zur Begründung die— 
ſes Verdachtes könne fie vorläufig aber 
nicht erbringen. Alle Verfuche, die fie 
gemacht habe, bie beiden heirathsluſti— 
gen jungen Damen, an die der beiref- 
fende Thomas Bed von der Heiraths— 
Agentur gewieſen war, perfönlich ken— 
nen zu lernen, feien bisher fehlgejchla- 


| gen. Die beiden Karten, melde fie als 


Corpus Delicti“ aufbewahrt, tragen 
die Adreffen „Frl. Lizzie Panzer, No. 
267 Center Str.” und „Fräulein K. 
9. Morrom, No. 5012 Union Ave.“ 
Borläufig begnügt Frau 2. W. Eaton 
fich damit, wegen böswilligen Verlaf- 
ſens ihr Ehegeſpons zu belangen. 


Drüffen Waller „pumpen‘‘. 


Die Bewohner von Maywood befan- 
ben fich heute Vormittag drei Stunden 
lang in großer Waffernotb. Die Waf- 
ferleitung war plöglich verfiegt. Die 
Maſchinerie am großen artejtjchen 
Brunnen, aus welchem bis vor Kurzem 
die Leitung gefpeift wurde, ift repara= 
turbebürftig und zur Zeit nicht im 
Gange. Das Hebewerk an ber neuen 
MWafjerzufuhr aus einem anderenBruns 
nen, der inzmwifchen für die Waflerlei= 
tung angezapft worden ift, verfagte -e= 
ftern Abend den Dienft; der große 
Pumpenſchwengel war abgebrochen. 
Damit die Bewohner von Maymood 
nun nicht Durft zu leiden brauchen, er= 
Härte fich die Tomn-Behörde von Mel- 
rofe Park bereit, ihnen bon ihrem 
MWaffer-Ueberfluß jo lang das „Löftliche 
Naß“ zufließen zu laffen, bis Die May— 
wood⸗Waſſerwerke wieder im ange 
fein werben. Die Verbindung der 
Hauptröhre der legteren mit der Waſ⸗ 
ferleitung von Melrofe Park verur- 
fochte nun heute Vormittag den drei⸗ 
ftünbigen Mangel an ber eblen Got⸗ 








Bon der Weltaustleinng. 
— 4 
Fer 19. März. 

Kaum bier Wochen tiennen uns noch 
bon der Eröffnung der Weltauzftel- 
lung, die ihre Schatten fihon feit Jah— 
ven über alle politifchen! Verhältnifle 
Frankreichs, über dieBeziehungen zum 
Auslande, über das Leben der’Barteien 
wirft. Es ift Zeit, daß man aud) an 
diefer Stelle beginne, ſich methodiſch 
mit ihr zu bejchäftigen. Beſchrei— 
bungen find natürlich verfrüht. Un— 
fertiges, Angedeutetes gibt kein einla- 
dendes Bild, fondern fchredt eher ab. 
Wohl aber kann man ſchon jegt einen 
allgemeinen Weberbli über die Ein- 
theilung der Ausftellungsräume ge— 
winnen und dem Lefer eine ungefähre 
Vorſtellung von Dem geben, was er 
hier bei einem Ausſtellungsbeſuche zu 
jehen befommen wird. 

Die große Frage, die man ſich jebt 
allenthalben vorlegt, ifi natürlich: Wird 
man zum 14. April fertig fein? Die 
Antwort muß lauten: Nein, die Aus: 
ftellung wird nicht fertig fein. Aber 
damit wird fie feine Ausnahme bilden, 
jondern hübſch im der Negel bleiben. 
Keine Weltausftellung ift noch big zum 
Eröffnungstage fertig gewefen. Frei— 
ih, mandeTheile der Ausftellung von 
1900 find heute noch meiter zurüd, al3 
es die Segel fordert, und e3 ift nicht 
abzufehen, mie fie ſelbſt mit Zuhilfe- 
nahme des afademifchen Viertels, das 
heißt eines Zeitraumes von 4 big 6 
Wochen, bis zur Vollendung geförbert 
werben jollen. Andere Theile, nament- 
lich die meiften ausländifchen Bauten, 
find aber ſchon heute fertig, ſodaß mit 
dem Auspacken der Ausſtellungsge— 
genjtände begonnen werben fünnte, 

Dem Unfundigen wird befonders 
der Zujtand der unbebauten Stellen 
bange machen. Es find grundlofe 
Sümpfe und tief ausgefahrene tümpel— 
artige Wege, wie man fie im öftlichen 
Europa vor dem Bau der Kunftitra= 
pen kannte. ch erinnere mich noch, 
wie es in 1889 zuging. Marsfeld 
und Indaliden-Esplanade jahen da— 
mals noch wüſter und unmirthlicher 
aus als jeßt, und der verwahrlofefte 
Zuſtand dauerte bis zum Vorabend 
der Eröffnung. Buchſtäblich über 
Nacht wurde aus den Pfützen, Morä— 
fen, Brüchen, Laftwagengeleifen und 
Schlammlöchern ein entzücfender Gar- 
ten mit jammetartigem Rafen, Blu— 
menbeeten, Rabatten, Bosfetten und 
weißen Kieswegen. Mie mar diefe 
mundergleihe Verwandlung bemwirft 
worden? Ohne jede Hererei. Man 
hat den Rafen fertig herangefahren 
und ihn über die unmwirthliche Stätte 
wie einen Teppich gelegt, die Blumen 
mit dem Erdreich aus Töpfen überge- 
pflanzt und nur noch die Wege fejtzu- 
ftampfen und zu befiefen brauchen. 
Zwölf Stunden hatten für diefe Ar— 
beit genügt. Und ähnlih wird e3 
wohl auch diesmal aehen. 

Die Parifer Gefchäftsleute haben 
mit dem großen Weizenfchnitte, zu dem 
fie Schon feit Jahr und Tag Sichel und 
Senſen weten, bereitö begonnen. Ein 
Gemerbe nad) dem anderen erhöht feii 
acht Tagen die Breife, eine Waare nad 
der anderen fhlägt auf. Die Bäder, 
die verfchiedenen Dienftleiftungen der 
Haarkräusler, das Wichfen der Fuß: 
böden jind theuerer geworden. Ebenfo 
verſchiedene Getränke in den Cafes, 
Fleiſch und mande Spezereimaaren. 
Die übrigen Artikel werden wohl rafch 
folgen. Das Leben wird den Anfäf- 
figen während der Ausstellung um 39 
bis 50 Prozent vertheuert werden, was 
um fo ärgerlicher tft, als viele von ih: 
nen, die wederGaſthofbeſitzer find, noch 
ſonſt mit dem Fremdengewerbe das 
Geringſte zu thun haben, aus der Aus— 
ſtellung feinerlei Geldvortheil ziehen 
und als erfahrungsgemäß Die zu: 
Ausstellung unverſchämt in die Höhe 
aetriebenen Preife nach der Ausſtel— 
lung wenig Neigung zeigen, wieder 
auf ihren früheren Stand zu finten. 
Die Begeifterung für die Weltausitel- 
Yung ift deshalb in der eingebürgerten 
Bevölkerung weniger lebhaft, als man 
allgemein glaubt. 

Wann wird die Ausitellung fertig 
fein? Wann kann der fremde, ber 
nicht wochen- oder gar monatelanc 
bier bleiben fann, früheitens fommen, 
ohne fürchten zu müffen, daß er über 
Gerüfte ftolpert, über Baufchutt fallt 
und jede Spanne auf einen vernagel- 
ten Bretterzaun ſtößt? 

Darauf ift ſchwer mit Beſtimmtheit 
zu antworten. Doch alaube ich, daß 
Mitte Mai nicht mehr viel Lücken vor— 
handen fein werden. Dann mag ber 
Befucher getroſt die Reife antreten. 
Er wird die Austellung zum großen 
und weſentlichen Iheile in voller 
Pracht jehen, außerdem den gleichzeitig 
geöffneten „Salon“ betrachten fünnen 
und fi wahrſcheinlich auch Föftlichen 
Wetters erfreuen, denn der Mai pflegt 
bier wunderbar zu fein. 

Nun einige vorläufige Angaben über 
die Austellung, die es dem Leſer leich— 
ter machen follen, ſich jpäter in den 
eingehenderen Schilderungen zurect- 
zufinden. 

Das eigentliche Ausſtellungsgebäu— 
de mißt 1081 Hektar (1 Heftar gleich) 
2.41 Acre), von denen 46 Heltar über- 
baut find. Zur Vergleihung ſei er- 
wähnt, daß die 1889er Weltausftel- 
lung 960 Hektar groß war, wovon 29 
mit Gebäuden bededt waren. 

Zur Ausftellung gehören: Die Ely— 
fäifchen Felder, wo im großen Palaſt 
die Kunjtausftellung, im gegemüber- 
liegenden Kleinen Palaft die geihicht- 
liche Ausftelung der ſchönen Künfte 
untergebracht find; die Invaliden-Es⸗ 
planade mit dem Palaſie der verſchie— 
denen Gewerbe; der Kai zwijchen der 
Snvaliden-Esplanade und dem Mars— 
felde mit den Pavillons der fremden 
Staaten, alfo auch dem ſchon jebt be— 
rühmten „deutfchen Haufe“, der Aus— 
ftellung des Heeres und der Flotte und 
der Seejchiffffahrt; das Marsfeld mit 
zmei ungeheuren Eifenbauten, das eine 
für Bergmwerfe und Metallgewerbe und 
Gewerbe, das undere für Wiffenfhaft, 


Söeifttfum und Kunft, für Erziehung 
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Sm Scheiee | 


abſichtigt. 
hergeſtellte Modell geſtattet einen bis 


nehmens, das ſowohl für basXuswan- 
derungsmefen Hamburgs, wie für bie 





U ril 1900. 
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man geden, und nicht zum Sehmiedejen! 


IDer für die herannahenden Ditertage für fich oder feine Rnaben etwas Meues 
in modernen Frühjahrs-Anzügen, Ueberziehern, Hüten, Hemden, Rravatten 
oder fonftigen Ausftattungs-2Irtifeln faufen will, und nur das Neuefte, 
Beite und Billigfte zu ſehen wünſcht, dem rathen wir; zu uns zu kommen. 


Wir haben Alles, und genügend von Allem, und was 
die Hauptſache ijt, Die niedrigſten Preife in der Stadt. 


Unfere ganzwollenen fchwarjen 


Clay Unjere 


MWorfted und garantirt echt blauen 


Serge Anzüge für Männer zu 


58.4) 


find diefelben Qualitäten, weldye von 
Anderen als befonders billig zu 810.00 


angezeigt werden. 


Unfere fpezielle Ofter-Offerte in 
wollenen Knaben: Anzügen zu 


82.00 82.25 


jollten Sie nicht überfehen. 


Es wir) Ihnen wohl nirgends eine hübjch 


510.00 


Anzüge find unbedinat das befte und 
feinſte Sabrifat, welches in diefem Jahr- 


hundert für den Preis offerirt worden 
it. Alle Größen für dick oder dünn, 
fur; oder lang. 


Konfirmanden - Anzüge für 


ganz 


— —— 
SER 


gejtreifte Kafimir-Hofe zu S1.75 angeboten. Wir 


haben diejelben in allen Größen. : 


Martin Wald, 


1006-1008 Milwaukee Ave., nahe Wood Str. 


55.00 


find vielleicht jonjtwo auch zu haben, 
aber wir behaupten, daß die unferigen 
beſſer find. 








und Schulwefen, für Zivilingenieur- 
wejen, für chemifche Gewerbe, mit dem 
Glektrizitätspalaft, den Maſchinenhal— 
len und der vollftändig umgeſtalteten 
Dutert’fhen Mafchinenhalle von1889, 
die jebt die Ackerbau- und Nahrungs- 
mittelausftellung und in der Mitte den 
großen Feltfaal enthält. Seitengebäus 
de greifen no an mehreren Stellen 
über die das Marsfeld weſtlich be— 
grenzende Avenue Suffron hinüber. 
Jenſeit der Seine enthält der Troca— 
dero, die franzöſiſchen und fremden 
Kolonie-Ausſtellungen mit zahlreichen 
fremdartigen Pavillons, während der 
Kai zwiſchen dem Trocadero und den 
Elyſäiſchen Feldern die Nachbildung 
des „alten Paris“, die Garten= und 
Waldbau-Ausftellungen, das „Iheätre 
Guillaume“ und die Austellung der 
Stadt Paris einnehmen. Auf der 
Seine ift die Ausftellung des Nacht: 
wejens und der verfchiedenen Waſſer— 
fport3 untergebradt. Außerdem hat 
die Ausftellung im Vincenner Wälb- 
chen (im äußerten Often von Paris) 
noch einen Ableger, mit dem jte nicht 
unmittelbar verbunden ilt und mo das 
Verfehrsmefen, das Fahrrad- und 
Selbitfahrergemerbe vertreten ſein 
werben. 

Der Haupteingang öffnet ſich in den 
Elpfäifchen Feldern, dem Concordia: 
plaß gegenüber. Er ift 45 Meter hoch 
und beiteht- aus drei gleichen Thor— 
bogen von je 20 Meter Breite. Diefes 
Riefenthor hat reichen, vielleicht über- 
reichen‘ ſinnbildlichen Bildhauer— 
ſchmuck. Ueber dem mittleren Bogen 
ſieht man in einem Giebelfeld das 
Wappenſchild von Paris, auf deſſem 
Schnabel der galliſche Hahn trium— 
phirend den einſtrömenden Beſuchern 
entgegenkräht. Die Leibungen enthal— 
ten Niſchen mit Standbildern. 3116 
Glühlampen, 12 Bogenlichter und 24 
Scheinwerfer werden das Thor Abends 
in einen Feuerzauber hüllen. Durch 
60 Drehkreuze, die ſtockwerkartig über- 
einander geordnet find, werden in einer 
Stunde 42,000 Perfonen von hier in 
die Ausstellung eintreten fönnen. 


> 





HamburgsuUnswandererhallen auf 
die Weltansſtellung. 

Die Hamburg - Amerifa = Linie 
wird auf der Weltausstellung inParis, 
und zwar in der Abtheilung für Hy— 
giene und Gefundheitspflege, im Mo- 
dell die neuen großartigen Auswande— 
rerhallen vorführen, melche fie in die— 
fem Jahre in Hamburg auf der Ved— 
del an der Venloerbahn zu erbauen be- 
Das im Maßſtab 1:100 


ins Einzelne gehenden Einblid in die 
Anlage und Ausgeftaltung des linter- 


fanitären Verhältniffe der großenHan— | 
delaftadt von größter Bedeutung ift. | 
Betanntlich bedarf ein großerTheil der | 
Auswanderer, zumal jener, die aus 
dem Dften und Südoften zufammen- 
ftrömen, in mehr als einer Beziehung 
bevormundender Fürforge. Die Leut- 
hen jollen nicht nur vor den allerlei 
Gefahren, welche den meijt völlig Un— 
erfahrenen in der großen Stadt von 
verſchiedenen Seiten drohen, gefhüßt, 
fondern fie müffen auch in geſundheit— 
licher Beziehung in Anbetracht der lan- 
gen Geereife, die ihnen bevoriteht, ge- 
prüft werden. Indem beides in um— 
fichtiger, daS Wohl der Bevormundeten 
ftet3 im Auge behaltender Weile ge— 
fchieht, wird auch die Stadt vor den 
Gefahren bewahrt, welche ihr aus dem 
Zufammenfluß fo vieler Leute ausGe— 
genden, deren gejundheitliche Verhält- 
niffe ſich nicht überwachen lafjen, er— 
wachſen können. Mit welchen Zahlen 
ton Ausmwanderern gerechnet merden 
muß, ergibt fich daraus, daß Hallen 
zur Aufnahme von 1000 Berfonen ein- 
gerichtet find. Die zahlreichen Bauten 
cuf dem 25,000 Duadratmeter großen 
Gelände bilden daher eine HleineStabt, 
der e3 auch nicht an den erforderlichen 
Gotteshäufern, einer | 





die! meßr, 


chriſtlichen Konfeffionen und einem | 


tleinen jündifchen Tempel fehlt. Die 
Auswanderer werden in Hamburg di- | 
ekt den Auswanderer-Hallen zuges | 
führt, wo fie gegen ein billiges Entgelt 

für Wohnung und Verpflegung den | 
Abgang des Schiffes abwarten. Zu-— 
nächſt haben fie da das einftödige Ems | 
pfangsgebäude zu pafliren; in diefem | 
find außer den erforderlichen Bureaur, | 
Wartefälen (zweiter Klafje) und ders ı 
gleichen, auch die für grauen und Män— 
ner getrennten Baderäume, mo Die 
ärztliche Unterfuchung erfolgt, und die ı 
Desinfeltionsanftalt für die Kleidung | 
und das Gepäd, ſowie ihre mafchinel- 
len Anlagen untergebracht find. 

Für die Krankbefundenen jteht an 
einer abgelegenen Ede des Grund- 
ftüdes, in der Nähe des MWafchhaufes- 
und der Remiſe, ein abgejchloflenes 
Lazareth zur Verfügung. Dieje ja- 
nitären Mapßregeln finden eine wich— 
tige Ergänzung in der umfichtigen 
Durchführung der Kanalifation, deren 
Abwaſſer in einem Rührwerk desinfi- 
zirt werden, ehe fie das Gelände ver— 
laffen. Zur Uufnahme der Auswan— 
derer dienen zwei einfache und vier 
doppelte Pavillons (von legteren jeder 
mit 172 Lagerftellen) und zwei Logir— 
häufer erfter Klaſſe. Legtere flankiren 
einen Bau, in dem die große Speife- 
halle und die chriftliche und jüdische 
Küche untergebracht find. Alle dieſe 
Bauten find ebenerdig theils aus Fach— 
werk mit innerer$folirung ausgeführt. 
Für Licht und Luft ift auf das Reich- 
lichjte geforgt. In der Mitte jedes 
Pavillons bietet ein geräumiges Zim— 
mer Raum zum Aufenthalt bei Tage. 
Befondere Sorgfalt ift auch hier auf 
die gelondert angeleaten Wajch- und 
Anftandsräume verwendet. Aus den 
Modellen, die auch einen Einblid in 
die Einrichtung geftatten, iſt zu er— 
iennen, daß allen Anforderungen mo= 
derner Hygiene in umjichtigiter und 
praftifcher Weife Rechnung getragen 
wurde. Das Modell der Auswanderer 
Hallen wird in Paris vor aller Wel: 
Zeugenſchaft davon ablegen, wie ernit 
die Hamburg-Amerita-Linie die Sor— 
ge für ihre Fahrgäfte nimmt und mwel= 
che großen materiellen Opfer fie bringt, 
um das leibliche Wohl ihrer Schußbe- 
fohlenen ſicher zu ſtellen. 


>>, 





Die Koralle. 


Neben dem Bernitein hat auch die 
Koralie im Handel der vorgeſchwicht- 
lichen Völker Europas eine gemifle 
Rolle gejpielt, aber ihr Gebrauch iſt 
merfwürdigerweife ganz auf bie felti- 
ſchen und die unter dem Einjluß der 
Kelten ſtehenden Gebiete beichräntt ge- 
blieben und ſcheint au) hier nur eine 
furze Zeit hindurch beſtanden zu haben. 
Als Fibel- und Nadelſchmuck trit fie in 
Gräberfelvern Süddeutſchlands jeit 
demEnde derHallitatizeit auf, um dann 
in der La Tènezeit häufiger zu wer— 
den. In Frankreich hat man am mei- 
ften KRorallen-Schmudjachen gefunden; 
das Mufeum von Saint-Germain be— 
figt mehr Metallgegenftände, die mit 
Korallen verziert find, als alle andern 
Mufeen der Welt zufammengenom= 
men. Uber auch hier, in dem alten 
Gallien, ift die Werbreitung dieſer 
Schmuckſachen jehr ungleih. In wei— 
ten Gebieten ſehlen ſie vollſtändig, in 
anderen hat man fie vereinzelt angetrof⸗ 
fen. Häufig find die Korallenfunde 
nur in dem Wohngebiete der alten Re- 
mer in der Champagne, vorzüglich im 
Departement Marne. Dieje Funde 
ftaınmen, wie der franzöſiſche Alter- 
thumsforſcher Salomon Reinach nach— 
weiſt, aus einer Zeit, die der Eroberung 
Gallien durh Zäſar um mindeftens 
200 Jahre porausgeht. Um das Jahr 
400 v. Chr. muß man ——— 
begonnen haben, das Metall mit Koral⸗ 
len zu verzieren, und diefe Sitte kann 
bis zum Jahre 300 oder auch 250 bei⸗ 
behalten worben fein. Die Zeitgenof- 


| vorzüglich die Schiwerter, 
ı Champagne und in Aleſia (wo Verzin- 





fen des Verzingetorig kannten fie nicht 


hatten, die in den Marnegräbern des 
vierten Jahrhunderts v. Chr. eine Rolle 
ſpielen. Zwei meitere wichtige Unter- 
ſchiede zwiſchen beiden Kulturen be- 
ſtehen darin, daß die Einwohner der 
Champagne im vierten Jahrhundert 
keine Münzen beſaßen und die Leichen— 
verbrennung ausübten. Trotzdem iſt 
der Zuſammenhang zwiſchen der älte— 
ren und der jüngeren Kultur nicht un— 
terbrochen, denn die Angrifſswaffen, 
ſind in der 


getorix ſich dem Römer ergeben mußte) 
faſt ganz übereinſtimmend, es find jtets 
Formen der La Toͤnezeit, die ſich nach 
O. Tiſchler in mehrere Abſchnitte glie— 
dert. Die Marnegräber gehören in den 
erſten, die Station von La Tene in der 
Schweiz in den zweiten, Aleſia und das 
auch aus Zäſar bekannte Bibrakte in 
den dritten Zeitabſchnitt. Die in der 
Champagne zur Verzierung der Me— 
tallgegenſtände benutzte Koralle ſtamm— 
te von den Hyeriſchen Inſeln oder (wie 
ſie im Alterthum hießen) denStöchaden, 
wo ſich nach Plinius die bedeutendſten 
Korallenfiſchereien befanden. Maſſili— 
ſche Kaufleute brachten ſie in das Mar— 
nethal, offenbar zugleich mit den Glas— 
gegenſtänden, den bronzenen Weinge— 
fäßen und bemalten Vaſen, griechiſchen 
Stils, die man neben den Korallen— 
ſachen in den Gräbern findet. Was ſie 
dafür eintauſchten, wiſſen wir nicht; 
vielleicht Bernſtein, der ſich in den Grä— 
bern der Champagne reichlich findet, 


vielleicht auch nur die Sklaben. Jeden— 


falls beweiſt das häufige Vorkommen 
der mittelländiſchen Koralle in einem 
verhältnißmäßig wenig ausgedehnten 
Gebiet, daß dort im vierten und fünſ— 
ten Jahrhundert v. Chr. eine Handels— 
thätigfeit beſtand, die unerflärlich fein 
würde, wenn die Champagne nicht ei- 
ner der reichjten und ziviliſirteſten Thei— 
le Galliens geweſen wäre. Die Koralle 
fand nicht nur Verwendung als 
Schmud, jondern die Kelten fchrieben 
ihr auch mediziniſcheWirkungen zu und 
fielten Umulette daraus her. Später 
hörte der Korallenhandel in Gallien 
auf, da er nach den Kriegen Alexanders 
bes Großen vollftändig nach) Indien hin 
gelentt wurde, mo die Koralle fehr be- 
gehrt war. Was den Urfprung des Wor⸗ 
tes Koralle betrifft, jo fucht Reinach 
nachzumeifen, daß es dem Keltifchen 
oder Ligurifchen entftammt. 


> 





Eine geiftreihe Rache. 


Von dem Grafen Szechenyi, dem 
„ersten Ungar“, erzählt der „PB. 8.“ 
nach einem ungedrudten Brief Ferdi— 
nand Kürnbergers eine niedliche Anek— 
dote, die von dem originellen Geift des 
Grafen Zeugniß ablegt. Der Graf er- 
zählte einjt (Jo heißt e3 in dem ermähn- 
ten Blatt), auf einer Reife durh Un— 
garn fei er an einem Orte eingekehrt, 
wo der Wirt) ihm eine unverjchämt 
übertriebene Rechnung gemacht hätte. 
„Die Rechnung verbroß mich unge— 
heuer,“ fagte er, „aber was jollt’ ich 
thun? ch konnte doch nicht Handeln 
mit dem Beutelfchneider, und ebenfo 
wenig konnt’ ich den Kerl über dieBant 
legen lafjen, wie man hier in Wien jo 
gern glaubt, daß es die ungarifchen 
Magnaten im Brauche hätten. . Aber 
gerächt hab’ ich mich doch. Nämlich ich 
ftellte mich, ala fänd' ich die Rechnung 
beifpiellos billig, ich war ganz außer 
mir vor Verwunderung, daß er es jo 
billig thun könnte; ich fagte, ich habe es 
wenigſtens doppelt und dreifach fo ſtark 
erwartet. Damit zahlte ih und fuhr 
fort. Dem Kerl aber hab’ ich zeitleben3 
den Stachel binterlafjen: „Warum haſt 
bu den Grafen Szechenyi nicht beffer 
gefhoren? Was für ein Eſel warſt 
du, was für ein Ejel!“ Und fo habe ich 
ihn doch noch geſtraft.“ 


— Rafernenhofblüthe. — Na, Meier, 
wenn ein Künftler einmal die Dumm⸗ 


heit darftellen will, da melden Sie ſich 





wie fie auch feine Kriegämagen ' fchleunigft. 
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Ein guter Schuh für ..... 1.50 
Einen beſſeren Schuh für . . 2.00 
Einen feineren Schuh für. 2.50 
Einen wirklich ſeinen Schuh für 3.00 


Damen-Schube. 














„SDiter-Offerten... 
Männer - Schuhe. 


SIOWELT-DEWINDT 


Page 


Unſere ſchwarze, Iohfarbige und Dr: 


blood Schuhe f. Damen find die beiten 
die für Geld gekauft werden können 
© 


1.50, 2.00, 2.50 und. 


In unjerem Mädchen: und Kinder-Dept. 


Wir haben Schuhe für 
Wir Haben Schuhe für 


50e, Hröhen 2--5 
de, Hrößen 5—8 


Wir Haben Schuhe für 1.00, Hrößen SAL 
Wir haben Schuhe für 1.25, Hrößen 1—2 


und feinere Schuhe zu höheren Preijen. — Die feinfte und größte Auswahl von 


.... Konfirmations: Schuhen... . 


INSHEIMER IBROS,, 


241 Ost North Ave.-375 Blue Island Ave. 











London unter dem Zeichen des 
Klecblatts. 

jüdafrifanifche Krieg hat in 

bolfsthümliche 





Der 


London zwei ſeltſame 


bänteljängerifches Lied 
beggar“ und Die 


ling? 
„xbsent-minded 


die herfömmliche Orchidee durch ein 
Sträußchen Klee erjebt haben mird. 


| Die englijchen und jchottifchen Solda- 


plögliche Beliebtheit Jrlands. Seit dem | 


November wird jenes Lied allabendlich | 
in den Tingeltangeln auf die flimpernz | 


Sir Arthur 


de Weiſe gefiingen, bie 
Sullivan dazu fomponirt 


Wittwen und Waifen, unehelichen wie 


ehelichen, die Tommy Atkins, der bris | 
tifehe Sölpner, bei dem Auszug In den | das Or i 
Krieg in feiner Zerſtreutheit — ab- | dem Père-Lachaiſe. Eine photograpbi- 
daheim | 


sent. minded — unoerjorgi 
gelaflen bat, wie es im Liede heißt. Der 
beggar ijt plößlid) zu einer maßgeben— 


den Perſönlichkeit geworben, weil er die | 
Kaflanien jür die. wohleingejejlenen | L 
| darauj 


Bürger aus dem Feuer holt, Kipling 
nennt ihn den Gentleman in Khaki, 


| lung! 
hat, zum ı 
Beten eines nach Kipling benannten | 


Fonds zur Unterftüßung- der Stroh: | he F 15 3 
des Auſſtandes, und den Engländern fo 


ten thaten diesmal mit ihren irifchen 


Erſcheinungen gezeitigt: Rudyard Kip- | Kameraden und erjchienen im Klee— 
vom | Ihmud. Kurzum, 
| Herdentried, 


es mar ein folcher 
daß der jelige Rabelais 
ausgerufen hätte: Man fpalte ihnen 
die Füße und ſchicke fie auf die Weide. 
Der Brinz von Wales hatte die Loſung 
auzgegeben: Nach der iriſchen Ausſtel— 
Daher drängte ich Alles dort- 
bin, nach dem Manſion Houfe, über 
ben, wohl zum erjten Male, die grüne 
irtjche Fahne wehte, ſonſt das Zeichen 


berhaßt, wie den Barifer Schußleuten 
das Erjcheinen des rothen Lappens auf 


ice Anftalt hatte das Bild des Feld— 


marſchalls Roberts — „Bob3“ in der 


Armeeſprache — ausgeſtellt, 


und wehe dem Schankwirth, der an dem | 


bisherigen Brauche feſthalten 


um den Rang feines Haujes zu wahren. 


Was die Irländer anbetrifft, jo haben 
Klee verziert, ausgelegt, und ftatt: des | 


fie am Samftag, ‚dem Tage ihres 
Schußheiligen Batrid, eine Yuldigung 


erlebt, wie fie ſich vor einigen Jahren | W oſſen ſich! 
die Naſe mit iriſchem. 


ſelbſt der eingeſleiſchteſte „Homeruler“ 
nicht hätte träumen können. Bisher ſah 


man auf die Irländer, 


wollte, 


den Rothröden die Thür zu weiſen, | Te q Di 
Metzger und Butterhändler hatten iri— 


wenn ſie nicht 


gerade zu den proteſtantiſchen Purita-⸗ 


nern des Ulſterlandes, den „Alldeut— 
ichen“ von drüben, gehörten, je nachdem 
mißtrauifch, günnerifch oder 
herab. Man hatte die Aufftandsverfuche 
und die Verſchwörungen, Die 


ı Alles zur Ruhe ging, 
höhniſch 
| Ben, das den 
agrati= | 


fchen Verbrechen im Gedächtniß oder 


fühlte fih dem guten Paddy geijtig 
überlegen, der fi) im Leben mit be 
Berhältniffen nicht abzufinden meiß 


oder jann auf die Züge don Naivetät | 


und Schalkhaftigkeit, die 
der nachgeſagt oder angedichtet werben. 
Unterbes ſchlug Paddy ſich unter bri— 
tiſcher Flagge wieder einmal jo tapfer 
wie vor vielen Jahren auf der ſpani— 
ſchen Halbinfel, und darauf wurde er 
mit einem Male der Allgemeinheit. jo 


dem Irlän- < N „ren 
ı einzog, weil er der Königin gegenüber 


den | 


ſelbſtre⸗ 
dend mit Klee umrahmt; denn der 
Oberkommandirende iſt Ire und ſtolz 
und damit er Patrickstag 
draußen richtig begehen könne, hatte 
ſeine Gattin eine halbe Schiffsladung 
Klee für ihn und ſeine Mannſchaften 
rechtzeitig nach Afrika geſandt. Die 


ſchen Schinken und iriſche Butter, mit 


ſonſt bevorzugten ſchottiſchen Whis— 
kys begoſſen ſich die Männer Englands 
An der Börſe 
ging es irifch zu: man warf grüneLuft— 
Ihlangen aus und zündete fie an. Auch 
jonjt war man ausgelaffen, namentlich 
am Abend in den Mufithallen, und als 
befamen endlich 
auch die Pferde das Sträufchen zu bei- 
ganzen Tag über ihr 
Scheuleder geihmüdt hatte. In Irland 
war ber Patrickstag belebter als fonft, 
und da ein irifches Felt nicht ohne zer— 
brochene Scheiben abgehen kann, ſchlug 


ı man am Samftag die Scheiben am 


} 
| 


| 


Wagenfhlag des Lordmayors von 
Dublin ein, der in fein neues Amt 


bei ihrem bevorjtehenden Befuch zu | 
| reichätreu auftreten will. Doch daraus | 


| macht man fich nichts in London, meil 
ı man feine Jrländer zu fennen glaubt. 


ſympathiſch, mie er jonjt nur in der Liz | 


teratur, eima in Xervers 
H’Malley“ erfcheint. Die Königin ver- 
lieh den iriſchen Soldaten, gleichviel in 
welchen Regimentern fie dienten, das 
Vorrecht, zum Andenken an die inSüd— 
afrifa bewieſene Täpferfeit am ‘Pas 
tridätage ein Kleeblatt an der Kopfbe— 


„Charles | 


dedung zu tragen; fie entjchloß fich, | 


zum- Zeichen ihres föniglichen Dantes, 
der grünen Inſel, die fie jeit vierzig 
Jahren nicht mehr gejehen, einen Beſuch 
abaufiatten, und auf ihren Wunſch 
trägt fich die Regierung mit dem Plane, 
ein bejonderes irifches Gardereaiment 
zu bilden. Da durfte Niemand zurüd- 
Steben, Irland und das Kleeblatt „Ihe 
Shamrod“ wurden plöglihMode. Das 
Metter war am Samſtag falt und win— 
dig; Nachts war der Schnee gefallen, 
aber die Sonne brad) durch und brach— 
te Leben über die Weltjtadt, bis gegen 4 
Uhr abermald Schneewehen eintraten, 
Sn den frühen Morgenjtunden ver— 
ſchwanden auf dem Markte von Con— 
vent-⸗Garden Lauch und Lattich unter 
den Haufen von kleinen Bündeln Klee. 
Tags vorher hatte der Prinz von Wa— 
les eine Ausſtellung der iriſchen Haus— 
induſtrie eröffnet, wobei ihm natürlich 
Kleeblätter angeboten wurden. Damit 
mar das Zeichen zur Ehrung Irlands 
egben. Am Samſtag früh machten die 
lumenverfäufer ein gemaltiges Ge- 
ſchäft mitKleeblättern, fie tonnten nicht 
nug auftreiben. Für die Hochgeftell- 
ten brachte die Badetpoft Klee in allen 
möglichen VBerpadungen, der den Vor- 
theil hatte, auf iriſchem Boden gewach— 
fen zu ſein. Da gab ed denn in den 
Straßen nur wenige Menjchen, deren 
Knopfloch oder Mieder nicht mit Klee= 
‚blättern verziert geweſen wäre. Mir 
J rt annehemen, daß der Kolonial⸗ 
iniſter Chamberlain an dieſem Tage 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Unterschrift von 2 


Mr RER on 


Zu viele Aerzte in Deutihland. 





Zur Frage der Weberfüllung im 
ärztlichen Beruf in Deutfchland, und 
wie biefer Kalamität unter den deut— 
ſchen Aerzten abzubelfen ei, Iefen wir 
im „Werztlihen Zentralanzeiger“ Fol- 
genbes: 

„Ueber die geradezu traurige Tage 
bes ärztlichen Standes in Deutfchland 
it Schon mehr al3 genug gejchrieben 
worden. Alles Mögliche hat man vor- 
geſchlagen, um dem Nothſtand abzu— 
helfen; der Eine fordert ein ſtrenges 
Kurpfuſcherverbot, der Andere ſieht das 
Heil in einer engen Organifation der 
Aerzte, der Dritte glaubt Abhilfe zu 
ſchaffen durch vollfommen freie Aerzte— 
wahl u. ſ. w. Was ift aber die eigent- 
liche Urfache vom Niedergange bes ärzt- 
lichen Standes? — Wie Alles in ber, 
Melt bewerthet wirb nach Angebot und 
Nachfrage, jo ift ed auch bei dem ärzt- 


lichen Stand. Es ift eben zu viel An—⸗ 


gebot und zu wenig Nachfrage vorhan- 
den; und faft will es ſcheinen, als folle 
das Angebot noch ehr erhöht werden 
durch die Zulaffung der Frauen und 
Realgymnafialabiturienten zum medi⸗ 
zinifehen Studium. Was foll denn 
baraus noch werben? Iſt doch ſchon 
beute, ja ſeit Jahren, bereits in 
Deutſchiand kein einziges Plätzchen 


‚mehr vorhanden, wo ſich noch ein Arzt 








niederlaffen fünnte. Wenn die Uerzte 
aber die wahre Urfache der Krankheit 
erfannt haben, fo müffen fie fo viel 
wie möglich mit allen Mitteln darnach 
jireben, diefelbe aus dem Wege zu ſchaf— 
fen. Und wahrlich, darin könnte bon 
Seiten der Aerzte — denn bon irgend 
einer anderen Geite iſt feine Hilfe zu 
erwarten — unendlich viel gethan wer— 
ven. Zu Oftern verläßt wieder eine 
Anzahl Abiturienten das Gymnafium, 
und viele bon ihnen wollen fich den 
mebdizinifchen Studium zumenden. Da 
märe es denn Pflicht eines jeden 
Arztes, Eltern ſowohl al3 auch den an— 
gehenden Studenten felbft genau über 
die wahre Lage des ärztlichen Standes 
in Deutichland aufzuklären, denn das 
große Publikum hat vollfommen falfche 
Borftellungen davon. Wie mancher 
Arzt wäre froh, wenn er am Beginn 
feines Studiums auf Die Yage des ärzt- 
lichen Gtandes hingewieſen worden 
wäre; mie biel Kummer und Gorge 
und Enttäufhung mären ihm erfpart 
geblieben! Profeſſor Albert in Wien 
bat fich recht treffend über die jetzige 
Lage des ärztlichen Standes ausge— 
fprechen; er fagt: „Der ärztliche 
Stand tft in unferen Tagen in einen 
Kampf um die materielle Eriftenz bin- 
eingeratben, und man möchte den an— 
gehenden Mediziner darauf aufmerf- 
fam machen, er fange nicht ein Brot— 
ftubium, ſondern ein Hungerjtudium 
an“. Wahrlich, wie viele Aerzte wären 
froh, wenn fie wenigjtens fo viel 
Praxiseinnahme hätten, wie die Zinjen 
des verbrauchten Kapitals ausmachen! 
Haben doch nach genauer Statiſtik in 
Berlin über 50 Brozent fämmtlicher 
Verzte nicht einmal ein Einkommen 
bon 3000 Mark; daß dem nicht ans 
ders fein kann, ergibt ſich ja ganz ein— 
fach aus dem Verhältniß der Einwoh— 
nerzahl zu den Aerzten. Iſt doch in den 
letzten Jahren die Zahl der Aerzte um 
64 Prozent geſtiegen. Darum, Kolle— 
gen, öffnet den angehenden Medizinern 
die Augen, zeigt es ihnen genau, was 
ſie als Aerzte zu erwarten haben! Sagt 
ihnen, wie viel arme Arztwittwen und 


Waiſen in Elend undKummer ſchmach— 


ten, ſagt ihnen, wie der einſt freie 
Stand der unfreieſte geworden iſt, wie 
der Arzt heutzutage bon dem Wohlwol— 
Ien eines jeden Arbeiters abhängig ilt! 
Zeigt ihnen, wie er preisgegeben ijt dem 
Urtheile der fritiflofen Menge. Zeigt 
ihnen die Hunaerlöhne, die man ſelbſt 
von Staat? wegen für jlandesgemäß 
hält! Sagt ihnen, daß es heutzutage 
mohl nur noch Wenigen bejchieden ift, 
fich To viel zu erübrigen, um ein jorgen= 
freies Dafein im Alter zu haben! Zeigt 
ihnen, daß die Hinterbliebenen eines 
Arztes, der das Opfer feines Berufes 
wird, auch nicht die geringſten An 
fprüche auf Unterftüßung haben! Zeigt 
ihnen, wie ſelbſt der beichäftigte Arzt 
fo qut wie nichts von jeinem Leben und 
feiner Familie hat, und zeigt ihnen, wie 
auch der weniger beſchäftigte Arzt doch 
nicht Herr einer einzigen freien Stunde 
ift! Kurz, gebt all die Nothſchreie in 
ben ärztlichen Zeitjchriften Denen zu 
Iefen, die Aerzte werden wollen! Ver— 
barren fie dennoch, das Studium der 
Medizin zu ergreifen, fo find fie dann 
feldft darn Schuld, wenn fie bittere Ent- 
täufchungen erleben. Gemwarnt find fie 
worden.“ 

Das find fehr traurige Ihatfachen, 
die bier ſchonungslos enthüllt werden, 
allein fie find unbeftreitbar. Die Lage 
der beutfchen Aerzte wird nicht eher ge- 
beffert werben, ala bis ein Mangel an 
ärztlichem Heilperfonal fi fühlbar 
machen wird. 


—— — 
in 


— Wehen ihnen!— Arzt: Wenn Sie 
e3 durchaus willen wollen, Herr Ka— 
pellmeifter, Ihre Tage find leider ge— 
zählt. Aber tröften Sie fi, im Him— 
mel gibts feinen Aerger mehr. Nichts 
als den frommen Gefang der Engel. 
— Kapellmeifter: Wenn die aber beto- 
niren oder faljch einfegen — dann 





wehe ihnen! : 





Schon bei früherer Gelegenheit war 
der Wirkung eleitrifcher Fe auf 
das Wachsthum von Pflanzen einges 
hend Erwähnung gethan worden, und 
feit Kurzem find auch umfaflende Ver: 
ſuche im Gange, bie entſprechende Wir- 
fung von Elektricität auf Thiere und 
auch auf die Körper = yunctionen bon 
Menſchen erperimentell zu ergründen. 
Die beträchtliche Verbreitung eleftri- 
ſcher Behandlungsmethoden auch in= 
nerhalb der zünftigen Heilwiſſenſchaft 
in neuefter Zeit gab bon ſelbſt Veran— 
Yaffung zu jolden Erperimenten, und 
es kann nur Wunder nehmen, daß dies 
felben bis jegt nur vereinzelt betrieben 
wurden. 

Beſonders bemerfenswerth in biefer 
Beziehung ift eine Reihe Verſuche, die 
Dr. W. 5. Herbman, Profeffor für 
Elettro = Iherapeutif, ſowie für Be- 
handlung bon Nerven» und Geijtes- 
krankheiten an der „Univerfity of Mi- 
Higan“ in Ann Arbor, vor einiger Zeit 
begonnen hat und noch immer meiter: 
führt. Zunächſt fei feiner Experimente 
mit gefunden und kranken Menfchen 
gedacht, obwohl Jich diefelben nicht auf 
das Wachsthum erfiredten, da er Sol— 
ches für nicht unbedenklich hält. 

Er benugte hierfür ein Solenoid, 
oder hohlen Maaneten, der einen 
Längsdurchmefler von etwa 3 Fuß hat, 
mit geeigneten Draht umwunden ijt 


jteht, durch welches elẽktriſche Wechſel— 
jtröme erzeugt werden. Dieſes Sole— 
noid ift unter einem Nuhebett (couch) 
angebracht, auf welches der Betreffende 
gelegt wird. 

Drei Verfuchsperfonen wurden aus— 
gewählt, darunter zwei ganz gejunde 
junge Männer, Mebdicin = Studenten, 
und ein Mann bon 38 Jahren, welcher 
feit zwei Jahren zeitweilig an einer 
Nervenftörung leidet, die ein Zucken der 


Musteln verurfacht, aber fonit leidlich | 


aefund ift. Es fam dem Profeſſor da— 
bei befonder3 darauf an, den Einfluß 
elektriſcher Wechſelſtröme auf den ge— 
ſammten körperlichen Stoffwechſel 
feſtzuſtellen. 

Eine Woche lang vor dem Beginn 
der Behandlung wurde die Diät der 
Betreffenden ſtreng geregelt, und da— 


bei der Stoffwechſel, namentlich die 
beobachtet. 


tägliche Ausſcheidung, 
Darauf wurde eine Woche hindurch 
jeder der Drei täglich zwei Stunden 
hindurch auf dem Solenoid, reſp. dem 
Ruhebett, jener Behandlung unterwor— 
fen, ohne daß eine Aenderung in der 
Diät und Lebensweiſe geſtattet wurde. 

In jedem der drei Falle trat' wäh— 
rend der Behandlungszeit eine Ver— 
mehrung der täglichen Ausſcheidung 
um 10 Procent ein. Sonſtige Verän— 
derungen ließen ſich nicht bemerken. 
Weder in der Tiefe und Anzahl der 
Athemzüge, noch in der Stärke oder 
Anzahl der Pulsſchläge, noch in ber 
Spannung der Arterien war eine Ver— 
änderung wahrnehmbar; doch iſt es 
nicht ausgeſchloſſen, daß mit beſonde— 
ren Hilfsmitteln der Beobachtung auch 
in dieſen Beziehungen Unterſchiede be— 
merklich geweſen wären. Dafür wird 
pielfeicht bei fpäteren Verſuchen genü- 
gend gejorgt werden. 

Die beiden ganz gefunden Verſuchs— 
perfonen mertten feine bejfondere Ver⸗ 
änderung der Empfindung. Der 
Dritte jedoch hatte zu berichten, daß die 
Behandlung mit den Wechſelſtrömen 
eine befänftigende, beruhigende Wir— 
fung auf ihn übte, und auch während 
mehrerer Stunden darnach, wenn ſich 
das Muskelzucken mieder einjtellte, 
dasfelbe bedeutend geringer als font 
war. 

Mitunter wendet Prof. Herdman 
ſtatt der obigen Vorrichtung eine aus— 
ſchließlich von ihm ſelbſt hergeſtellte 
ähnlicher Art an, wobei der Betreffende 
in einem vollkommen „magnetiſchen 
Feld“ liegt. Nervöſe Perſonen werden 
unter ſolchen Umſtänden faſt ohne 
Ausnahme ſchläfrig und ſchlafen bald 
feſt. 

Viel ausgedehnter waren feine Ver- 
fuche mit jungen Ihieren, bejonders 
mit Meerfchweinden und Kaninchen, 
mit denen er erperimentirte, ſobald fie 
die Trennung von der Mutter ertragen 
konnten. In diefen Fällen benutzte er 
einen Käfig mit entfprechenden eleftri= 
firten Drähten. Gleichzeitig mit jeder 
Gruppe behandelter Thicre beobachtete 
er eine andere, gleichartige, die nicht 
unter dem Einfluß eleftrif her Wechjel- 
jtröme jtand. 

Sechs bis zwölf Wochen lang, je 
nach dem Alter der Thiere beim Beginn 
des Erperimentes, wurde die Behand- 
Iung fortgefegt, und die VBerfuchsthiere 
wurden jeden Abend von 5 Uhr bis 
Mitternacht im Käfig aelaflen. 

Schon nach Ablauf der erften Woche 
waren die elettrifch behandelten Thiere 
ohne Ausnahme den anderen im 
Wachsthum voraus, und jede folgende 
Woche zeigte bei den erjteren ein um 18 
bis 24 Procent größeres Gewicht. Das 
dauerte fo lange, bis die Thiere fich der 
Periode ihrer Vollentwidelung näher- 
ten; dann ging jener Gewinn bon 
Woche zu Woche zurüd. Am Ende der 
zwölften Woche mar, bei beſtändig fort« 
gejegter Behandlung, das Gemicht [os 
gar etwas hinter demjenigen ber ents 
Iprechenden anderen Thiere zurüd. 
Die Verfuchsthiere Tchliefen mährend 
des Tages — aber nicht während ber 
Behandlung mit den Wechlelftrömen— 
piel mehr, als die anderen. 

Prof. Herbman fam zu dem Schluß, 
daß das thierifche Wachsthum unzivei= 
felhaft auf ſolche Art ſtets beichleunigt 
merben könne, jedoch dann ein unges 
fundes und in leßter Inſtanz dem 
Thiere nachtheilig fei und dasſelbe auch 
In Bezug auf den unerwachfenen Men- 
fchenförper , angenommen werden 
müffe. Offenbar ift bie Eleftricität 
einfach als ein Stimulirungs = Mittel 
zu betrachten, und alle Stimulantien 
bergen auch ihre Gefahren in fich. 





— Hiffäbereit, — Lieschen (welches 
horcht hat): Mama, wenn Dir Papa 
dirchaus fein neues Kleid taufen; will, 


fällen wir, Beide in Ohnmacht.“ }. 


| 











Der 18. März ift ala Jubeltag. der 


vor zwei Jahrhunderten gegründeten I 
Berliner Academie der Wiſſenſchaften 


etwas mwilltürlich gewählt. Von dieſem 
Tage ift nur befannt, daß Kurfürft 
Friedrich LIT. ſich bereit erklärte, das 


Vrotectorat für die ſchon ſeit einiger : 


Zeit geplante Akademie zu überneh- 
men. Aber von dem Geſichtspunkt aus 
betrachtet, daß in jener Zeit im Willen 
des Fürften des Volles Wollen fi 
concentrirte, war in ber That die 
Akademie in dem Augenblid gefchaffen, 
da der Fürft dur den erwähnten 
Schritt zu erkennen gab, er wünjche ein 
folches Inſtitut. Und danach blieb aus 
dem Geifte jener Zeit heraus, der 18. 


ı März der Geburtstag der Akademie 


ber Wiſſenſchaften. Die Vorgefchichte 


| biefe3 Tages ijt in Anbetracht der Ge- 


mächlichfeit jener Zeiten verhältniß- 
mäßig furz. Leibniz war 1699 Mit- 
glied der Pariſer Atademie der Wiffen- 
ſchaften geworden und ſeitdem hegte 
er den Plan, in 2erlin ein gleiches 
Inftitut ind Leben zu rufen. Zuvör— 
beit gewann er die Kurfürftin Sophie 
Charlotte, ebenfo den Hofprediger 
Jablonski. Als diefer eines Tages bei 
der Kurfürſtin fpeijte, drückte diefe ihr 
Bedauern aus, daß Berlin, in welchem 
fo viele Gelehrte wohnen, nicht einmal 
eine Sternwarte befite. Der Hofpredi- 


und mit einem Dynamo in Verbindung | 9? ſprach mit dem Minifter von Dan- 
felmann darüber und diefer mit 


dem 
Kurfürften, auf den dann feine Ge— 
mahlin noch einzumirfen wußte. So 
mar zunädjt nur an ein aſtronomiſches 
Obſervatorium gedacht und hierzu 
wurden auch Räume über dem neuen 
Marſtall in Berlin, an ver Ede der 
damaligen Letzten (heutigen Doro 
theenftraße) und Charlottenftraße, zum 
Umbau angemiefen. Als Leibnig jedoch 
nah Berlin fam, überreichte er dem 
Kurfürften einen Auffa, der die Be— 
gründung einer allgemeinen Akademie 
der Wiflenfchaften ins Auge faßte. Der 
berühmte Gelehrte ſetzte darin ausein— 
ander, wie jehr durch Beförderung der 
Willenichaften, Handel und Gemerbe, 
—— auch die Ausbildung des Heeres 

efördert würden, und als praktiſcher 
Mann ſorgte er zugleich für die 
„Deckungsfrage“, indem er vorſchlug, 
der Akademie die Einnahmen aus dem 
Verkauf des neuen Kalenders und gu— 
terSchulbücher zuzuweiſen und ihr das 
Privileg auf Papierfabrikation zu er- 
theilen, 

Auf Grund des ihm vonLeibniz und 
Jablonski vorgelegten Entwurfs be— 
Ihloß nun der Kurfürft am 18. März 
1700 die Akademie der Wiffenjchaften 
neben dem Obfervatoriumsgu gründen 
und das Protectorat jofort zu über- 


nehmen. Leibniz, duch die Rurfürftin | R 


hiervon benachrichtigt, beeilte ich in ei= 
ner Dertjchrift feine Anſichten “iiber 
die Aufgaben der neuen Atademie fund 
zu thun. 

Der große Philofoph vermeift in 
berjelben auf die Aufgabe, welche die 
Berliner Societät China gegenüber er- 
füllen fönnte, damit den Völkern, die 
dort noch im Finftern figen, das wahre 
Licht angezündet werde, „dieweil die 
Wiſſenſchaft und der irdiſche Himmel 
bequem gefunden worden, die vermwirts 
ten Menjchen zu führen, dadurch ein 
Commercium nit nur von Waaren 
und Manufacturen, fondern auch von 
Licht und Meisheit mit dieſer gleich» 
ſam anders civilifirten Welt und Anti- 
Europa einen Eingang finden dürfte, 
fo auch viele Fremde anloden würde, 
des Churfürften von Brandenburg 
Protection dazu zu fuchen, zumal be— 
fannt, daß unter allen europäijchen 
Naturalien faft nichts in China mehr 
gefucht und geführt werde, ala der 
Bernitein.“ 

Viel hat das Inſtitut in den erſten 
Zeiten feines Beſtehens nicht geleijtet 
und feine dürftige materielle Lage 
trug hieran wohl die Hauptfchuld. 
Seine Einkünfte bezifferten fich jähr- 
lich auf 400 Ihaler. Durch Betreiben 
der Seidenzucht mollte die Akademie 
ihre finanziellen Verhältniffe aufbeſ— 
fern und mirflich legte fie im Jahre 
1709 eine Maulbeerplantage an, die 
aber bald mieder einging. Erſt mit 
Friedrich II. blühten dem Inſtitut bef- 
ſere Tage. Er war auch für das Ge— 
biet der Kunft und Wiflenfchaften der 
große König und wie er den Grund: 
ftein gelegt, daß Preußen dieSchlach— 
ten der realen Welt jchlagen und fieg- 
reich beitehen fonnte, jo trug er durch 
bie heutige Jubilarin Gorge, daß 
Preußen auch in den Geiſtesſchlachten 
mit allen Eulturvölfern um die Palme 
ringen konnte. 


u 
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— In Navara, Italien, 
wurde das Teſtament des Herrn 
Dell'Oco, Eigenthümers des großen 
Reſtaurants Sempione, eröffnet. Dies 
fer Mann, der ſehr geachtet war, hatte 
Folgendes beftimmt: „Bürgerliches Be— 
gräbniß mit Begleitung einer Mufit- 
tapelle, die fpielen foll: „La Belle Gi— 
gogin“, „Marianna geht auf’3 Land“, 
„Mamſell Angot“ und die „Schöne 
Helena“. Beim Begräbniffe follen 350 
Bons über je 1.50 Francs zur Verthei- 
lung gelangen; dieſe Bons find für 
Mein in Zahlung zu geben. Un ber 
Triebhofsthür erhält jeder Theilneh— 
mer an dem Begräbnifje zweit Eigarren 
zum Preife von 15 Centimes.“ 








Das echte importirte 
Rarlsbader Mineral: Hafer. 


Das natürlihe Mittel für die Heilung 
von Leber⸗ und Wieren-£eiden, gaftriichem 
Katarrh urd allen Krankheiten des Ma— 
gens, chronifchen Entzündungen der Eins 
geweide, Diabetes, Settleibigfeit, Gicht, 
Aheumatismus und Hattleibigkeit. 


EISNER & MENDELSON C0., 


Mlteinige Mgensen, New Bort. 


ITIDREIST 


795-805 S° HALSTED.ST «4% 


Einer der gröhten Läden Chicagos. 
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OSTER-BARGAINS 
in Männer und Knaben: Kleidern, 


Neuen Damen-Jadets, Capes und Waiſts, 


und Schönen garnirten Ofter-Hüten für Damen, . . 


Diesen samstag. 


KHleider-Department am Sonntag bis Mittags offen. 


WETETTE 


— 
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@prjial:Berfauf von 


Knaben Konfirmationg-Anzügen. 


86.98 Anzüge, gemacht von 14-Unz. ganzwollener 
engliiher Serge, genäht mit reiner Seide, ge 


rantirt im jeder Bezie 
bung, ein regulärer 
B5U Unzua — 


Und eine Uhr oder Hut frei. 

88. 8 Unzüge, gemacht von Ix-Unz. engl, Glay 
Worfted, in einfach- und doppelbrüſtig, ichwarz 
und blau, jede Fiber aus feiniter Wolle, das 
allerbefte Farmerſatin-Futter, Seiden:PBiping, 


french faced, handgemachte 8 8 
J 


Knopflöcer, der beite *510 
Anzug in der Stadt 

Und eime Uhr oder Hut frei. 
Anzüge für Männer. 


jur nur 

Wir bringen zum Verkauf 10 Partien, Früh— 
jabrs Anzüge — in mittleren, bellen und dunk— 
len Schattirungen, in Cheviots u. Caſſimeres, 
und 8.50 Anzüge — 


Samftag ipeziel 2.» 5 +.98 


Anzüge für Männer. 
Ertra jveziell!— Trefft Eure unbeſchränkte Aus: 
wahl von einem Tauſend perfett gdejchneiderter 
Anzüge, welche den Wünſchen und Ideen der 
fih gut Kleidenden eutiprechen, Ihr bezahlt das 
Doppelte unſeres Preijes für Diejelben Qua— 
Iitäten, wo Ihr auch bingebt. Warum nicht 
bier faufen? Sie find gemadht aus 16Unz. 
ſchwarzen und blauen Glay Woriteds, einfach: 
und Doppelbrüitig, Setin-tyacing, auch faner 
Ghet und Streifen, Woriteds und Gaflimeres, 
gefüttert mit beitem Farmerjatinfutter, nichts 
wie fie in der Stadt, 
für weniger als 820, 
ſpeziell 


Samſtage. 


ganz wollengefüttert und 
gut gen. — reaul. 8.00 


Uhr oder Hut mit jedem Konfir- 
nzug für Knaben. T i 
ter Zeitmeſſer, 

Eure Auswahl. 
J Hier iit eine Gelegenbeit — Wir räumen eine 
Partie don 250 Junior und 2-Stück Anzügen. 
Sie find ftrift ganzwollen, in blau u. ſchwarz, 
auch die populären DI Checks, kleine Grö 
Ben, bejegt mit ſchöne tben, nicht ein An 


v n sur 
zug Weniger wertb als 83 sd 8 
SE 2er a *81 +9 


bis zu © 
Noveltv Veſtee und doppellmöpfige Anzüge, in 
allen Farben, von allen Sorten Stoffen und 
Muftern, kleinenummern haben die regul. dop 
peltnöpfigen Seidenweiten, mit Shield, Die 
allerneuefte Yacon, große Nummern don jchot 
tifjhen Plaids und Chefs, belle und Dunkle 
ES chattirungen, in der Stadt werden fie ber: 
fauft für $6, *52 8 
Sanfkags:Breis - *8 .9 
81 ygi ſchwarze Bernina Dreß Zur: 
— bans — garnirt mit Seiden Mull, 
Quills, Blumen und Ornamenten. — Aeu 
Berft hübſche und kleidſame Facons — ſehr 
paſſend für den augenblicklichen Bedarf — find 
fümmtlih das Doppelte wertp—und Dazu noch 
ein Eouderir umfonit! 


füttert mit fubitantiellem Italian Futter, aa= | 





Deue 
| Neue 


Die Uhr ik | 
{ der Hut iſt einer | 
unferer regul. $1.00 feinen Qualitäten. Trefft 


| 81.50 Kinder-Nadets zu 69%. — Kinder:Fadets 


82 98 Eure Auswahl non 1000 eu 
rw garnirten Hüten, eimfchliekend mo: 
große ſchwarze Turbans, ſchwarje und 
Trek Shapes und hübſche Bampadours 

)t aus dem neueften Material und je: 
t einer anderen Urt und fo gut wie die 

Hüte an Stute Straße. — Und ein 


Souvenir umjonft! 


für eine feine Auswahl don band- 
53.98. Stroh Dre Hüten, Fa 
ei . 


derne 
farbige 


us Eriden-Spiken und ‚mit neuen 
Amazon Federn, hübſchen gepreßten 

und Stabl-Ornamenten garnirt und 
nit ſhwarzen fetdenen Sametbänbern aus: 
taffirt—wären billig zu dem doppeften Preis. 

Und cin Souvenir umjeonft! 

Neue Damen-Jackets, forreft in Mufter und Fa: 
con, gemacht aus ganzwollenem Broadeloth, 
ganzivollenem Kerien und ganzwollenem Co= 
vert Cloth, durchweg mit guter Geide gefüt: : 
tert, manche davon find nach der neuen Dog 

e Facon gemacht, anderte wieder had der 

Fly Front Facon, die alferneueften 

brs-Schattirungen, regulärer Preis 8, 

ieſes Verkaufs 


c > 
Chiffon 
2* 


+ 
Und ein Souvenir umfonft! * 
Damen-Capes, die Torreften Facons von dieſet 
Saiſon, aus ganzwollenem Clay Worſted und 
figurirter Seide don guter Qualität gemacht, 
mauche davon durchweg mit Seide gefüttert, 
denen Bändern und Spigen garz 
L 


1 n Souvenir umfonft! 

Neue Kleider Röcke für Damen, neuefle Facon, 
mit Seide Applique befegter Front, Modern 
defälteltem Nüden, aus guter mwollener Serge 
gemadt, mit Canvas: Zwijchenfutter und mit 
Tercaline gefüttert, Sammetband:Einfaffung, 
gut gemacht und tadellos figend, regulärer 
Preis 8.00, während dieſes > 
ee 

Und ein Souvenir umfonft! 
feidene Dawen:Waift$, aus guter ganz 

Taffeta gemacht, ganz gefüttert, nad 
en Facon gemacht mit Tuded Front, 
ı MWiden, neumodifhem Stod> 

er Preis 8.00, 
ejes Verlaufs zu . . + 
d ein Souvenir umfonft! — 


+ 


— 


ſeidener 
d 


Sy 
d DI 
Un 


aus ganzwollenem Broadeloth, mande davon 
mit Sailor-Kragen gemacht, alle mit hübſcher 
bejegt, alle baben appretirte Nähte, 
ter Kragen, Größen 2 bis 14 YJabre— 
singer & Zelento’s Preis $1.50 6 > 
— unſer Preis nur oo. 2009 9 
Und ein Souvenir umfonft! — 
*2.00 Kinder-Jackets zu $1.19 — Kinder⸗Jadets 
aus ganzwollenem Plaid Cloaking, mit eins 
fahen Broad Cloth Sailor Kragen, mit Borte 
bejegt, gut gemacht und ausgezeichnet figend, 
in ſehr hübſchen Schattirungen, Größen 4 bis 
14 Sabre, Kiginger & Zelenko's > 
Preis 32.00, unfer Preis . . . 1.19 
Und ein Söfivenir umfonft! 
83.00 Kinder-Jadets zu $1.08 — Kinder: Jadets 
aus ganzwollenem Broadeloth, mit neumodi⸗ 
ſchem Sailor-Kragen, mit feiner Borte beſetzt, 
Kragen ganz gefüttert, Farben: Blau, Cadet, 
Grün und fancy Miihungen — Größen 2 bis 
. 
1.98 


— 


al SE 25 5 Le 


— — —— 


14 Jahre, Kitzinger & Zelento's 
Preis 83.00, unſer Preis . . 
Und ein Souvenir umjonft! 








Neuß j. 2. und Großbritannien. 


Man fchreibt aus Gera dv. 15. März: 
Durch einen harmlofen Scherz, den 
ih die Mitglieder eines größeren 
Stammtifche3 in unferer Stadt er- 
laubt haben, ift unfer ganzes Fürſten— 
thum Neuß j. 2. in die Gefahr gebracht 
worden, in fchlimme diplomatijche 
Verwicklungen mit dem großbritanni- 
chen Reiche zu fommen. Zu Anfang 
diefes Jahres kamen Mitglieder des 
Stammtifches auf die dee, dem eng> 
liſchen Kolonialminifter Chamberlain 
angefichts der Niederlagen der Englän— 
der in ihrem Kriege mit den Boeren 
tröftend und helfend zur Seite zu ſte— 
ben. Eine Abtheilung Gardefavallerie 
und eine Sektion egyptifcher Kameel— 
treiber fomwie eine Anzahl lediger Pfer- 
de aus Zinn wurden in eine Schachtel 
gepadt, und die Pferde, zum Zeichen 
dafür, daß fie dem Klima in Süd— 
afrifa bereit3 angepaßt, daß fie „im= 
mun“ feien, „gejalzen“, d. h. in Salz 
eingelegt. Dem Ganzen murde dann 
folgendes Gedicht beigegeben: 

O Chamberlain! O Chamberlain! 
A box of soldiers send 

We now for South of Africa, 

For Yours are soon to end. 

Put them against the Boeren mob! 
They have not learned to fly, 

And, do You want another? Stop! 
f We have them more! Good bye! 


Der Stammtifd. 


Es mar eine lange Zeit verftrichen, 
und der harmloje Scherz bereits in 
Vergeſſenheit gerathen, als eines Ta— 
ges ein der äußeren Form nach amtli- 
H ches Schreiben aus London in engli= 
fcher Sprache an den Stammtiſch 
eintraf, das in Ueberfegung folgenden 
Wortlaut hatte: 

Meine Herren! Der jehr ehrenmerthe 
Herr Joſef Chamberlain hat mich be= 
auftragt, den Empfang Ihres Briefes 
nebft Inhalt zu beftätigen. Der jehr 
ehrenmwerthe- Herr wünjcht, daß ich Ih— 
nen den Ausdrud feiner größten 
Entrüftung übermittle und Ih— 
nen mittheile, daß er es angeſichts der 
fehr beleidigenden Natur Ihrer Sen— 
dung für räthlich erachtet, das Aus— 
mwärtige Amt in London zu erfuchen, 
die Angelegenheit durch Vermittlung 
Sr. Erzellenz des deutſchen Gefand- 
ten in London zur Kenntniß der Kai- 
ferlich deutfchen Regierung zu bringen. 

Ihr ſehr ergebener 

Herbert Fit MeDonald, 
Ser. des Kol.Amt3. 

Ueber diefe Aufnahme des Scherzes 
feiten3 der englifchen Regierung natür— 
ih allgemeines Cntjegen bei den 
Stammtifch-Brüdern, unter denen fich 
eine Anzahl Beamte befanden, die fich 
fhon auf Grund einer Diäziplinar- 
Unterſuchung ihres Amtes entjegt fa- 
ben. Eine Befriegung unferes friedlie- 
benden Reußenlandes duch die Eng- 
länder und eine harte Beftrafung der 





Uebelthäter wurde ala ‚etwas ganz 





Selbftverftändliches aufgefaßt. Zum 
Glück war ift die Sache aber. nicht — 
ſchlimm. Der eigentliche Urheber bei: 
Gedichtes und der Abfendung DEE 
Soldaten an Chamberlain hatte, ab 
eine Antwort auf die Sendung nie 
einging, die Antwort fabrizirt und iz 
nen Freund in London mit der. Au— 
fertigung und Abſendung derjelben am 
den Stammtifch beauftragt. Daß bie 

jer Wit einen ftarfen Erfolg gebabE 
bat, braucht wohl nicht verfiherk 
werden. 


Ans 
br 


>> 


Die Sungersnoth in Judien. 





- Die Hungersnoth in Indien wüthe— 
wieder einmal mit geradezu elementa# 
rer Gewalt. Ein Reiſender, welche 
unlängjt aus Jndien nach Europa Zi 
rücgefehrt ift, entwirft grauende 
Schilderungen von dem Elend 
Leute. In Bombay, Benares, Jubbu— 
poor und Lucknow fchleichen die Menz 
ſchen wie die Gefpenfter umher, Tau 
bermögen die Beine den außgemergel 
ten Körper zu tragen. Und doch müſſen 
fie bei Bahndauten u, |. w. unter t 
Auffiht ftrenger und brutaler Führe 
die allerſchwerſten Arbeiten’ verrichtem 
Bezeichnend für die Anjchauungsmeise 
der Engländer diefem Elend’gegeniiben 
ift folgende Epiſode. Der betreffen 
Reifende war auf dem Lanbfig eine 
reichen engliichen Familie in 68 
eingeladen. Die Villa lag in der Na 
einer Stadt, in welcher Hunger und 
Peſt ſchon entjeglihe Bermwüftungen 
angerichtet hatten. Eines Tages ſpieln 
er mit der Tochter des Haufes Lama 
tennis. Plöglich zog eine Schaar biejet 
Elenden vorüber, jchmerbepadt mi 
Sandjäden und Steinen. Aufs Höchtt 
beftürzt und erfchroden hielt ex beim 
Anblick diefeg Mariyriums im Sp 
inne. „Worauf warten Gie denn 
fragte ihn feine Bartnerin. „Verzeihet 
Sie, mein gnädiges Fräulein! Aber ie 
betrachte dieſe Unglüdlichen und . . 4 
„Ah, bah“, entgegnete ihm bie lieblich 
Miß, „was fehen Sie da groß hin, & 
Sorte ift zu efelhaft.“ 3 


VE 
— 





— Die Heine Schlaue. — Mariecht 
fol in Abmejenheit ver Mama dem 
Papa zwei meiche Eier fieben, = 
„Weißt Du auch,“ fragt ver Bapa, „mi 
lange die Eier fieden müſſen; in welch 
Zeit ift ein weiches Ei fertig?" — 
etwa drei Minuten, Papa.“ — „& 
bier nimm meine Uhr und mach DE 
Sache recht.“ — Stolz begibt fi DM 
riechen in die Küche. — Papa mar 
und wartet. Endlich fommt da Tö 
terehen mit ben Eiern. Als ber Pi 
fie Öffnet, zeigt es fich, daß fie Du 
find. — „Uber, was haft Du ben’ 
macht Kind, die Eier find ja hart; 
lange haft Du fie denn fieden Taf 
— „Schs Minuten.” — „Uber ZB 
hen, Du weißt do, ein weiches 
braucht etwa drei Minuten.“ — 4 
Bapa,“ entgegnet Mariechen, „eu 
Doch z wei Eier.“ 





Demerfenswertfer Dor- Einkau 








B. Leuy’3 (New York) ganzes Lager von moder: 
nen Jackels, Anzigen u. Böen für Damen u. 
Mädchen, von uns zu 50c am Bollar gelauft. 


Einfahfnöpfige, 


doppelfnöpfige und 


Eton Suits für Damen, In ganzwoll. 
Serge, Venetian und Homeipun, ſchwarz 
und YFarben— PB, L.'s Herftellungsfoften 
85.00 bis $12.00— zum Lertauf in 4 Bar: 


tien zu u 
83.30 und. 


10 52,50 


Pe 5 


Promenaden: Euits f. Damen, von ganz 
Inslienen doppeljeitiaem Tuch gemaht— € 
B.L.'s Herftellungstoften $5.00 bis $10.00 


zum Verkau 3 ti 
zu 84,50, 650 an 52,50 


Jackets 


Nomain, Seide, 


31.50, % «50, 
832.50 und . 


Jackets für Mädchen, gemadt und 
tert wie die Sorte für Damen—®. 
Heritellungstoften $3.75 bis 86. en 
Verfauf in 3 — für 
»2 VO um. 
Kleider: Röde f. Basen, * ganzmwoll. 
Erepon, Serge, Homeipun u. 
tine — L.'s 


2.98, 82.5 


s 8.0 — 


für Damen, 
ichiwarzen, blauen lohfarbigen u. 
Venetiaus, Covert, 
Cloths, durchiveg gefüttert mit Seiden 
Atlas und merceriged 
Seide —B. L.'s Herſtellungskoſten $4.00 
bis $0, es —— in 5 Vartien zu 


eo... .. 


aus ganztvollenen 
grauen 


Orford und Keriey 


2.98, 


+ 


Per 


‚81.398 


Brillian⸗ 
Herſtellungos koſten 
zum Verlauf in 








3 Partien für $2.50, 
82.00 u 


N + 





Vhotographiſche Artikel. 


Die größte 
Auswahl 
von 
Gameraß 
und pho= 


gefunden 
werden. 


— Preiſe 


immer die niedrigften, > 


Männer: und Rnaben- Kleider 


Zwei Ertra-Bargains, nur für Samitag. 
50 Männer-Anzüge, gemacht aus 16: Uns. ganz: 
mwollenem blauem Wajbington Serge, gefüttert 
mit wollenem italienijchem Tuch, tiefen franzöfi: 
ſchen Facings, Satin Pipings, 'perfeft pafiend— 





Kleiderladen- Preis $10 — unfer 

Vreis für Samftag . . ” 

375 Veſtee Anzüge für Knaben, gemacht aus 16⸗ 
Unz. ganzwollenem blauem Wafbington Serge, 

Rod gemaht mit großem Sailor-Kragen, mit 

fünf Reihen feidenem Soutache Beſatz, Weſte mit 

m. Antern, — 3 bis 8 Jahre — billig 
u 8. 98 — unfer 

Dreis en * 


Schmuckſachen. 


ſilbergefüllte Netherſole — 
das Stüd zu . . u 

Sterling Silber Herzen, 

das Stüd zu . 

Scarf Pins für Rnaben, mit Amitiaten, 
das Stüd zu . . ® BR 


Sandfauhe Gi rtel. 


Seidene Handſchuhe für Damen, in Schwarz und 
‚ die 50 Eorte, Samita 

— die 50c Sorte, Samitag, 25C 

Die „Majeftic«- Glace = Handjchube, in Schwarz, 

Weiß und all den neuen Schattirungen für Früh— 

jabr, ein, Handſchuh, der jo gut ift, wie irgend 


eine $1.2 * Qualität im Handel, * 1 .00 


per Vaa 
25 Dupeng „Bulley“ Gürtel Für Damen, aus Le⸗ 
Seide, guter 38c — 25C 





10c 
dc 
15c 





der und 
Samftag für 


Steingut- und Glas: Woaren. 


Fancy deforirte Taſſen und Untertaſſen, 8c 
große Sorte, per Paar 
a deforirte Suppen: und Fyleiich- Platten, 
uswabl von drei verſchiedenen Schat: 8c 
tirungen, das Etüd . rer SIR ea 
Klare Cryſtall⸗ Waffergläfer, 5e 
drei für... 
... . . 2e 





Weingläjer, 
das Stüd.. F 
Wir führen nur. erfter SKlaffe Waaren und machen 
es und. zur Aufgabe jo billig zu verfaufen, wie 
TE Andere für Waaren zweiter und. dritter&üte ver— 
langen. 


Bomelflics. 
1000 ſchwere weiße Bettdeden, ertra große Sorte, 
= Sranfen ringsum — werth $1.35 — yBc 


18 Stüde fanch weißes Gardinen Swiß, 28 Zoll 
breit — eine 10c Qualität — > 
F Yard zu . A c 
4 Fuß lange hölzerne "Gardinen: Stangen, mit 
dazu paflenden Brackets und Ber: c 
zierungen — werth 15c — per Set 
e- Kg -_ $1.45 Sana extra gute 
ualität für's Geld — Samſta 
Eure Auswahl zu * u 980 
Speziell von s bis 9 Vorm. — 
Yabrif- Nefter von Yard breiten Gardinen- 
Scrim, in Yängen von 2 bis 6 ER 1 ie 
die Darb an... » e 2 





Speziell von 8 bis 10 Vorm. 


Initial⸗ Taſchentücher für Herren und Knaben, 
unjere reguläre 10c Sorte — dc 
zwei für — 


— 





Pe ge Griter Preis Elgin 

albfleiid. - - Greamery ‘ c 

g i ® Butter, Bid. . 

eier 63€ Beite Qualität Schweiz 

Kalbfleiſch = 

Befte Sir! rag 15: 
efte Sirloin 1le Mid, HR 

Steat Feinfter Sheboygan 

Beſte Road American Käſe 

Sir ’ 10c Pfd. 12c 

Loſes Leaf 71 

Lard. —89 


Feinfte Kartof: 
teln, Pech. 10€ 





Meine und Liköre. 


Eijen Port oder Sherry, * 5 — * 79e 
—per Gall. . ‘ 
Mt. Hamilton Glaret,“ 


per Gall. —F 47 c 


Mt. Hamilton Grape Brandy, per Flaſche 6e⸗ 
+ Gall. 25— 

Gallone . 2.40 
Affidavit, 7 Jahre alter Rye Wpistey, p. Flafche 
6le — per 4 Gall. $1.05 


per Gall, . . "ORT. —_ 
Bigarren und Tabak. 

Lilian Ruſſell, Louis James, — 10 

—— und Cremo, 3 für we . c 
Dur Cadet, Free Smoling eed 

Fi per Kite von 50. 20. 0... ‚69 

Ya Mantilla, feine gemischte Ein: 

lage, per Kiſte von 50. 8Si. 15 

Reina —5 Simona 2 "Eombination Gin 

lage und feines Sumatra Dedblatt, 

per Kite von 50. "81. 30 

Eoldier Boy Tabat, 

88 per Bund. Rn 250e 
unting, 13 Unzen, 8 Radete” € 

für 30c 

per Pfund . R 330 
Alle Sorten Brier und Meerſchaum Pfeifen 

zu niedrigften Preiſen. 





in 2: Anyenz | 


Vattie Ar oder "Standard Navy, 








Erlen peziell 
ür Nllern. 


Etwas, ma3 nie zubor an Gtate 
Straße unternommen wurde; e3 wird 
Eug bie Augen öffnen, und Ihr werdet 


wundern, wie wir es thun. Wir 
‚legen morgen zum Verkauf aus unfere 
feinen ſchneidergemachten Männer- 
nzüge und Frühjahrs-Ueberzieher 
ind Hofen, welche von unjerem Whole- 
je le⸗Geſchäft, an Market Straße, nad 
5 State Straße, zmwifchen Jackſon 

b Ban Buren Straße, gebracht wur⸗ 

, um zu 50c am Dollar damit auf: 
Aräumen; mern mir Euch nicht von 
=3.50 biß $5.00 an einem Anzug er- 
baren können, geben wir Euch $10.00. 
find alles neue Frühjahrs-Waaren 
ten Schnitt3, blaue Serges mit 
pelfnöpfiger Weite, importirte 

3, SKarrirungen und Gtreifen, 

hfach oder doppelt, irgend ein Schnitt, 
erbeniutie: durchweg gefüttert, 
haus fchneidergemacht, garantirt, 
* zu erhalten, wattirte Schul— 
een, verkauft zu $7.50 bis $10.00, 
Geſchäfte verkaufen dieſelben 

lige für $15.00 bis $20.00. Alles, 

8 ioir möchten, jeht fie Euch an und 

#, wie viel Geld Ihr jparen könnt. 

} macht uns Vergnügen, die Waaren 
geig igen. Wir haben ebenfalls in 

tjem Berkauf 500 Anzüge in allen 
altirurigen, die zu $4.98 verkauft 
eben, andere Gefchäfte verlangen 
0. Seht unfere Schaufenfter — 
erben: für fich ſelbſt. Bedenkt, 

aben genau das, was wir jagen, 

- mie andere Gejchäfte, die 

m anzeigen und fie nicht haben. 
aren ſelbſt ſprechen mehr, als 
ich der ganzen Zeitung erzäh⸗ 
1. Betgeht die Nummer nicht: 


Br 


his 








b. — _ Badfifch (zu einem 
er von feiner Afrilareiſe er- 
Blännte mich nie Dazu ent» 

h Afrita zu reifen, ih 

—* in Furcht leben, von 

und gebraten zu wer⸗ 

nd, Tiehes Fräulein, 

* por, denn 

bie Wilben 





Bergnügungs-Wegweifer. 


er8.—,Ihe Noger Brothers in Wall Street” 

dDebafers.—Rid. Wagners Oper „Der 
fliegende Holländer“, 

rtano Opera Houfe—Eag: Harbor“, 

MeViderF s.— In Old Kentidye, 

Lyr ic.—Sappho“ und Vaudeville. 

Great Northern.—Secret Service“. 
Dearborm— The Wife“. 

Hoptins.— Sapho“. 

Criterioden.— Under the Dome“. 


o 
t 


Riſen 3 i“.Konzerte Sonntag Nachmittag, Mitt- 


woch und Freitag Abend. 








Lotalbericht. 


Heiraths⸗Lizenſen. 





Golgende Heiraths-Lizenſen wurden t 
des Countp⸗Clerts ausackekitr: ne Offie 


John Carlſon, Charlotte Swanſon, 30,..32. 
James Adam, Yulda Keljen, 53, 31 
Frederick Hogan, Yizzie Jadfon, 34, 3. 
Sohn Peterſon, Kofephine Hanjon, 40, 40. 

Fred Knurſch, Lizzie Schroeder, 8, 19. 

Vric Reljon, Elizabeth Gujteen, 28, 27. 

Fred D. Carver, Carrie Warganruth, 34, 34. 
Augufta Pouta, Johanna Rolaf, 27, 8. 

‚Ent Kuſch, Anna Audrtau, 2; 22, 

George. Kegelbein, Lena Schultz, 33,- 20. 
Charles U. Nitols, Elizabeth Glenn, 33, 30. 
Carl Yeonard Alin, Chriſtian Strandberg, 20, 20. 
Willianr Henderjon, Sigrid Dartujon, 28, 23. 
Sanınel Evans, Yillian Smith, 27, 2. 
Serefijan Stefaroune, Anna ——— W, 21. 
Herman G. Schweitzer, Kate Kuſick 

Albert U. Ehiling, Cora Traced, 8 Pr 

Veter Weroa, Maria Pacentia, 24, 19, 

Cle⸗mens Roeske, Mathılda Etren, W. 2. 
Harry. Neljon, Chriſtina Comoniten, 3i, 37, 
Fort G. Clawes, Marie Graves "25, 19. 
Morris Dennen, Jennie Schultman, go 
John N. Williams, Cora Bet. 2, 

Jom J. Revnolds, Marp Copne, —8* 9.” 
Aukin Hartis, Tama Beder, 35, 2, 

William Maad, Bertha Mari, 58, 53, 
Walden Shaw, Beſſie Kennedy, 21, 19. 

Charles Jones, Mary Reeve. 45, 30. 

Charlie Graſchl. Ellen Stider, W, 2%, 

Morris 2, Aronjon, Iennie Roſenbach, 32, 3. 
Charles Reubert, Mary Scheuber, %, 17. 

Frant F. Morgan, Edith Yan Vlee, 20, », 
Louis Maflover, Glistel Golpd, 2 4, 

Iſaae SHhamberg, Anie Suder, U,25; 

Oscar Nelion, Xena Obrbom, 26, 21. 

Fred. Tiemann, Bbilippine Smith, 38,26, 
Samuel Yorig, Fannie Golpftider, 48, 48, 
Aıilianı Gaske, Elizabetb Ealh, 31, 31. . 
Charles A. Smith, Marilla Willis, 37. W. 
Charles Gverbart, Agnes Simpjon, 4, 3, 
John Bender, Auna Mitulajet, 22,18. 
Louis Jadjon, Luna Weodworth, 2, X. 
James 2. Lewis, Grace Rogers, 3, 2. 
Eylert Weller, Hannab Marien, 93, 18, 
Edward I. Coade, Maggie Face, 9, 8. 


ee 





Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Blanche gegen John D. Spalding, wegen Ber: 
laffung:; Della Abeſta Fred Bert. Aatisdel, 
wegen veriaͤung Jeſſe J. gegen Virginia Frarne, 
wegen Trunkſucht; Joſephine gegen James Powers, 
wegen granjamer — Mones Cath. gegen 
Wnı. B.  Moglan, wegen graufamer Behandiung; 
Lohn A. gegen M. A. Hamlin, wegen Verlaflung: 
Bella gegen John F. De War, wegen grauſamer Bes 
handlung ; Harry gegen Eva: Garbed, wegen Ber: 
lafiung:; Aofepbine gegen Robert D, Drisccll, wegen 
Verla un; Joſeph gegen Mary Bitesnik, wegen Ver: 
laffun wight D. gegen Glara G. Root, wegen 
rn U W. gegen Katberine Arnheim, wegen 
Verlaflung; Rofelle gegen Oscar JirRobinien, ‚wegen 
Truntſucht und Qerlaffung: Amande Fi geger Tapid 
O. Depidjon, wegen Trunkſucht und graufamer.Be- 
—82* Matdildg gegen Fraut Holſtrom. - wegen 
Vebandlung: Lois G, lan Cdas. 
gen, Regen Shebrußs. 








Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Ucbertragungen in ber 
Höhe von 31000 und darüber wurden amtlich einge: 
tragen; 

Wayıe Ase., B0 F. ſudl. von Devon Ave, 50X 

1204, 3. W. Sution an Frank W. Weit, slow. . 
—— Ave., 149 F. jüdl, von Ardmwre RAde. 50 

X150, John M. Hodge an Thomas F. Sherivan, 


Evanfton Ave., MI F. nördl. von Victor Ave., 50 
x135, John 9. Veprens an Julia R. Stayart, 


8200. 
Panna Str., 194 F. nördl. von Leland Ave. 50xX 
105, 6.9 Mears“ u. %. dush M. in E. an Jra 
M. Cob 11,00%. — 
sl, Adolph Fid, 


durch 


Etr., 


314x19, 


Str., 3 
Stayart, 


58100, 


Ave., 


Str., 40X 
Trant W. 


Str., 150 


$12,000 L 
t von Leland Ave., 50X 
$16, : 
Nordoftede Evanfton Ave., 50%x120, Ans 
Pelmont Ave., 120 3. öftl, von PBaulina Stt., = 
M. Smith, 3315. 
— Ave, 411 F. nedi. von YArmitage Ave., 
>25, Nicholas Burns an Dary B. Fin, SG 1137 
in &. 
an Martin N. Sjaacs, *0300. 
Sen ©. Steasbey, 83210. 
19. Str., 30 F. weitl. von Wadey Str. 23% 
<124, 
Michael Veba u. A. M. in C. an 
Joſef Yujd sa an Jan Poſedel, *2085. 
Grace E. Leeming, DW. 
50. — 196 5%. weitl. von Cottage Grove Ave., 3 
Fift) Une, 183 5. nördl. von 58. Str., 32% 122, 
x!125, Nachlaß von Audrem Erickſon an Nils A. 
Michigan Ave, 352 F. ſüdl. don 61. Str., 50% 
9. Aledock an Charles H. Shurte, 85000. 
Stewart Ave., 47 3. ſüdl. von 70. Str., & 
® 8, Down au Emily Neljon, *1500. 
an William So "rien, $1170, 
Warren Ave, 144 F. öftl. von Campbell Ave., 4X 
St. Lawrence Are., 260 F. nördl. von 48. 
State Str, 20 5%. ſüdl. von 9. Str, 
124}, Hanna Yarjon an Fred. E. Sion, 35000. en 
Madiion Str., 175 F. weitl. von S. 4. los, : 2X 
Michael J Howard an Florence R. K. Tratmau, 
Dearborn Ave., 25 nördl. von Schiller Str. 50 
F. nördl. von North Ave., 
122, Chriſten X. 
Yiller an Charles 3. Mullikin, 
BEIM. 
Wade Sir, 141 F. jüdöftl. von Gbittenden Str., 
Grove Ave., 1009 F. öftl. don Austin 
James U. Lawrence (Cvanfion) amd Yına 2. 
Ihe E. Jennings Go. an Hiram B. Peabody, 
Leon Stein an William F. Grower, 836. 400. 
Jackſon Str., 210 F. weſtl. von Yoomis Str., 3X 
Nachlaß von Kohn Fiſche ran Joſeph Schos — * 3520), 
Dasjelbe Grunpftüd, Joſeph Cada an Vaclav Ben: 
Butler Str., 50 F. ſüdl. von 30. Str, 235x125, 
125, a 2, WU. Priſe an Joſeph Courville, *1000. 
Cottage Grove Ave 131 5. ſüdl. von 48. Eir., 
ton ©. Zulfer on Andrew dudach 812. 000. 
Nocdiwell Str, Nordweſtecke GG. Str., 40%X126, und 
Wentwoͤrth Ape., 319 F. nördl. von 67. 
St. Yawrenre Ave., 149 F. nördl. von 79. 
SD, 
RM. Kelfon an Franf A. Swanſon, #15 
Stet: Sır.. 130 %. nördl. von 116. Str, 50%X125, 


Desjelbe Grundftüd, Ira M. Cobe an 

Malvden Str., 57 %. nördl. 

100, —— W. Stayart an John. H. Behrens, 
Gary A, 

thony Neding an John 3. Anderſon, — 344% 

125, Martha Hacje u.A. durch M. in C. an Amel: a 
Mariana Sit. 24 F. öftl. von Ward Setr., 4X 

118, Franz Rreft an 3. Miſchke, 81400. 

x1Wl, U. Gill an 3. Bodzianowsti, $l40. 
wien Str., 215 F. nördl. von Webſtet Ave. 30x 

Fillmore Str., Nordofede Rodweil Str., 286x120, 
W. 9. Thenoweth & Co. u. A. durch M. 

— Aven, 105 F. ſüdl. von Ban Vuren Str., 
2IX2, William Dara u. 4. durch M. in C. ai 

W, Str., Nordieitede Lytle Str., 41X125, John 
a an Samuel Rothſchild, $15,000 — 
Frant Vondrat an J. Kafla, 82300. 

i8. Str., 10 5. öſti. von Laflin Str., 55, 

Peter 

Schlueſter, 88026. N ———— 
Troy Str., 312 F. nördl. von 25. Str., 25126, 
South Bart Ave., 5 7. ſudi. von 24. Str., 50%X188, 

Frant B. Reynolds u. A. durch M. in C. an 
Biſhop Str., 265 F. ſüdl. von 5l. 

I. Szartowski un I. Heeg, 81600. 

xX127, Louis Replogle an Minerva MebCluec, 

815,000, 

John Johnjon an Freda E. Garljon, 33000. 
Princeton Ave, 236 F. ſüdl. von Garfield Boul., 30 
Nelfon, 8200. = 
dir 170, 
Hirenı Gowen en Merry O. Thompſon, *1050. 

63. »Bl., 156 F. öitl. von Union Ave. 31X124, Wm. 
Shields Ave., Rordweitede 07. Str., 40X174, Thos. 
B. Salbraith an Robert E. Kehl, KTO0D. 2108 
U. Mar tinjon an Charles ©. Johnſon, * * 

Drerel Ave., 37 F. nördl. von 78. Str., 

South Chicago Ave., 174 5. jünl. von, 13. Str., 

235x125, Republic ° Loan aud Building Aifocietion 

Bine Ste, 77 5. jünl. von Vedder Str., 33X76, 
William A. Blomgren an G. Move, *2650. 

126, John Robertion u, A. durch M. in C. an den 

Nachlaß von Neljon Beardsley, *8034. 

Xx138, John H. Behrens an Julia R. 

$10,000. 

Ernſt ien an Lottie G. Wagner, $1. > 
School Str., 274 F. öſtl. von W. Clark Str., 25X 
Talman Ave. 50 F. ſüdl. von Le Moyne Str., 2 

<125, Niels Peterſen an Ras zmus Peterſen, FD. 

175, Walter S. Matthew an Youis 9. Hallen, 

0. 

Harrifon Str., 150 F. öftl. von edzie Ave., X124, 

Taylor Str., 75 5. weitl. von May Str., 23X135, 
John MeJohn an Eva Kleinman, 82350. 

-J) F. 

%x132, Ellen J. Hale an Mary E. Forgan, *832, 900. 

Lincoln Ave., 152 N — 
Venſon an Mary I. Rend, 86300, 

Greenwood Ave., 206 F. ſüdl. von 93. Str., 30 
124, David W. 

Montroje Ave., Südweſtecke N. 4. Ct., 244x130, 
Edward M. Krau an Edward N. Kraus, H2UW. 
25 %. bis Chittenden Str., Philip Stein an 8, 2. 
Gentella, SV. 2 

100X 130, 

Glara Sittig an Alma Seyfried, 

Market Str., 133 5. ſüdl. von Monroe Str, 5X, 
Lawrence (Chicago) an Guftav Wilfe, $140,000. 
Grunvitüde 30-5 W. Mapdijon Str., 10IX2N, 
*860, 000. RR! 
Desplaines Str., Südoftede Nadion Str., 50x19, 
Grundſtück 6129 Yale Ave, 92X186, Wa 9. Moore 

an William U Haynes, 815, 000. 

168.8, Chas. A. Yanıb an Edward Hines, ee 
Milwaukee Ave, Nordoftete Leſſing Str., <100, 
i9, Str., Süpdoftete Hoyne Ave., S0X1235, Vaclav 

Benda an Katberina Geda, Fl. 

da, $l. 

Mary Clanch an Lizzie Skinner, 8*1. 2 
38 Pl, 200 F. weitl. von Wajhtenam Ave. 25X 
Lincoln Str., 291 %. jüdl. von 51. Str, 3X124, 

B. Prospifi) an M. Prospifil, *1000. 

50X 

157, Andrew Tuba) an Auton G. Zuifer, E3000. 
Galumet Ave. N ordieitede 57. Str., 113%X125, Uns 
Late Ave. Nordweſtecke 4. Str., 1 10X120, Jane R. 

Hibbard an Frances ©. Jones, $12,300. 

anderes Grumdeigenthbum, J. Meſt. Clelland an 

E. MeM. Alerander, $1210, 

184, Suſan R. NRanfin und Gatte an 

Heſſenmueller, 86000. 

x 124, Edword Mendel an Aler U. Kennard, 

Wajbıngton Ade., 161 5. jüdl. von 17. 

Mn Sir, WW F. nördl. von 09. Str., 150x220, 
N. Erneit an U. B. Narvis, 81200. 

S M. Wiiſon w U. durch M. in €. an Sarah 

v. Marler, 428. 


MR, 53. Str., 479 F. nördlich von Wıfbington Boul, 
55815, Stephen R. Coleman an Sufie F. Lucas, 
*61600. 

Central Ave., Nordweſtecke Chirago Ave. 175x155, 
Solomon Yoiven ftein an William F. Cooper, HM). 

46 Pl., 275 F. weſtl. we Nincennes Ape., 164x124, 
Aler. Liddei an Gev. Martin, 84000. 

Set 4, Block 7, Rogers art, Win. U. Buſch an Lar— 
fin A. Rockwell. 34500. 

Larchmont Aven, 150 F. weitl. von Wolcott Str., 50 
120, und anderes Grimdeicenthbum, Ge, W 
Rem bach an Milton Loeb, A130, 
Dasſelbe > RR: Milton Loeb an ©. 
badı;, 1% 

nn 2 "a F. öftl. 
125. John 3. Anderion an 

— — Ave. Südoſtecke 

suritp T. and T. Co. en A. 


Todesfälle. 


Kate Rom: 


von N. Clark Str., S73X 
Ida Malok, 20.0. 
Tripp Ave, 42%X125, 
M. Apfel, 81888. 





Rachftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
ſchen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwiſchen 
geftern und heute Meldung zuging: 


Alod, Fred. 40 J. 3959 Armour Ave, 
Bremer, Raul, 17 J. Ravensmwood Bart, 
Boldt, Fred. 79 X., 11933 Wallace Str. 
Srandel, Auauit, 33 N. 

Grunewald, Albert, 42_3., 389 Ordard Str. 
Hanzen, Frank, 454 St. Lawrence Ave, 
Krueger, Julius, 53 N., 54 Dayton Str. 
ven, Florence X, 13 J., 930.08. Str. 
Marhlowis, John, 22 Y3., 35 Cornelia Str, 
Noder, Nicholas, IS J. 76 Wabanfia Ave. 
Schommer, Nicolas, 8 J. County:Hojpital. 
Smantet, Frant, IJ. 24 For Place, 
Virgens, Auguita, TO N., 6755 Emerald Ude, 
Milten, Mard, 57 J. B8 W. 2. Str. 
Mehrum, Karl, 30 N., 78 Nebrasfa Une. 
Yaeger, Charles, 49 J. 68 8. Str. 


> 
> 


Marktbericht. 





Chicago, 6. April 1000. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Schlhacht vieh. — Beſte Stiere B.75—-85.95 
per, 100 Pfd.; beſte Kühe 8. 75 44. 60; Maſtſchweine 
83.15-85.85; Schafe BH.0-$0.40. 


Moltlereis Brodufte. 
butter 15—16}0; Dairy 192%; Creamery 18—206; 
beite Kunitbuser 151%. — Käſe; Friſcher Rahm: 
tüle 11—12c das Pid.; andere Sorten Y—Ilc das 
Rund. 

Geflügel, Eier, Kalbfleifh und 
Fiide — Lebende Iruthübner, 74—34 dus Pid.; 
Sapıer, 81-86; Enten 9Y—10c; Gänſe B.N-R. õ 
ver Dukend; Truthühner, für die Küche hergerichtet, 
9—12c das Pid.; Hübner DJ—10c das Pd. ; Enten 
10—-1le das Pid.; Tauben, zahme, 50c—$1.75 da3 
Dugend. — Gier 10-10} das Did. — Kolbfleiſch 
69 das Pfd., je nad der Qualität. — Ausge⸗ 
weidete Cämmer $1.10—83.50 das Stüd, je nah dem 
Gewicht. — Hilde: Schwarzer Barſch 12—123c; 
Zander 5jc; Karpfen und Büffelfiſch 2—öc; Gras: 
dechie 6— Te das Bid; Froſchſchenket 15-50 das 


Dutzend. 
Grüne Früchte. — Aepfel 82.50 84.00 per 
Sub; Dananın 65c—$1.50 per Gehänge; zu 
Upfelfinen 22.00-83.25 per 


82.508.335 per Kifte; 
Rifte. 

Kartoffeln 30-88 per Buſhel. 

Gemüje — Robl, 5054.50 per 
Zwiebeln, vbiefige, 451% per Butbel; } 
1.5—2.3;  Wlumentobl 82.75-83.25 per Kifte; 
Sellerie 30-50 per Kifte: Spinat T5c—S5c per 
Kite; Salat 8—Me per Kifte: Erbſen $1.50-$1.75 
per Buihel: gelbe Rüben, meue, 3.00 per Brl.; 
Tomatoes 3.M—83.50 per Kifte; Nadieschen 40508 
per Dugend Bundchen; Erdbeeren 3040 per Quart; 
Surfen 81.00-31.10 per Dutzend. 

Getreide. — ee Nr. 2, @&—60%; 
Nr. 3, rotber 2 Nr. 2, barter, GT; 
Rr. 3, —— — Sommerweigen: Rr. 2, 

c; , barter, 6+4-6öt; s 
Pr Bu A Fr 4 Ble — Nr. 2, 

ce t, 38 4%. —* 

.50-$12.0 per Tonne. —Roggenftzob 87. 


— Butter: Rohe 


Barrel; 
Bohnen 





— — 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
— — litöd, Brid-Andau, IN, Ada Str, 
{ . 


John Saunders, Pitöd, Frhme:Refidenz, 151 NR. 

— Ave., 8180 rs * 
eorge Brown, — Store und Flat, 
#20. Ave aa, 


John Cirventa, td Bridhaus, 133 ©. 
Ave. 20. 
Bridhaus, 


M. Fiſh, 2itock. 
2jtöd. Brickhaus, 


Spaulvding 


En. 
T. Zulley, 
310. 


Kleine Anzeigen. 


59260 Union Ive., 

















604 ©. Morgan Str, 


Berlangt: fr rauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gelhältsgelegenheiten. | 
— unter dielet Rubrik, 2 Cents das Wert.) 





Saudanrbeit. 

Verlangt: Alleinftehende ältere Frau zur Führung 
eines Dausheltes auf Farm nahe Ghicago. Gutes 
Seim. Zu erfragen: 440 Acmitage Ave, 

Bei langt: Mädchen für Hausarkeit. 195 Oft North 
Nettes ſdlichtes Hausarbeit u 
1. 8 lat. 


"allgemeine 





Berlangt: 
Famitie ı von 3. 83. — 317 Dit North Ave 


Rerlangt: 
Hausarbeit. 


Gin „gutes Mädsen, 
Sb: Vearborn Str, 2 2. 


für allgemeine 
nabe Racine ve. 


für- 
Flat. Y 


Haus: 
fria 


Verlangt Gin Mädchen 
arbeit. 1116 Montana Str., 


Ein deutiches Mädchen für tleine Fa— 
Schufter, 1157 R. Elart Str., 1. Wlat. 
frja 


"Rerlangt: 
milie. Mrs. 








Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent: das Wort.) 

Verlangt: Mann, 
Lorters‘ Arbeit in Saloon. 


um — zu beſorgen und für 
74 Adams Str. 


Schnsider, Gleafmader und Buſ che Amarm. ann. 
Taylor Str. 


Verlangt: Ein Wagen Blackſmith für Reparatur: 
Arbeit. 4 491 S. Kanal Str. 


erlangt: Junge von ungefähr 18 Jahren, 
Väckerhaudwerk zu erlernen. 85 die Woche. 
lorado Ave. 


Verlangt: 
beit). 1291 
Verlangt: Gin paar. aute de eutiche Schloiler. 
Late em. zwiſchen Glart ı und Dearborn Str. 
Verlangt: Ein Daun | zum Saloonrein machen und 


ſonſtige Arbeit. 2842 2 Archer Ave. 


Ve srlangt: 
6419 W. 





um das 
102 Go: 





‚ifenarbeiter und Helfer (Infide Ur: 
W. 2. S 


— 


Ein junger Mann für Arbeit im Leih— 
3l5l Wabaſh 
doft 


Verlangt: 
ſtall, an Stod und Wagenwaſchen. 
Kive., binten, 


Verlangt: 











145 Larrabee Str. 
iria 


Junge au Gates. 





Verlangt: Mann und Stallarbeit. a6 


Clybourn ve. 


“ Berlangt: Guter 


N. Halited Str. 


für Yaus: 





Buſhelmann. 9. Mueller, 1900 





Rerlangt: Dritte Hand an Brot. 


Verlangt: Buſhelmann, ſofort. 
bis 159 Frantlin Str. 

Berlangt: Aufgewedter Junge, 14 bis 17 
elt, zum Aus tehren und Ausgänge: Bejorgen. 
wold: Browning Co., 173 Adams Str, 

Rerlangt: Lediger Mann als Porter im Saloyn. 
378 Nortb Ave. 


3138 Wallace Str, 
D’Ancona Go., 1 33 





Jahre 
Gris⸗ 





73 W. Lake Str. 

Agenten zum Vertrieb unſerer Leinen 
Finifb Gummisftragen, Manjchetten, Hemden— 
Buſen und Nedties; verkaufen ſich äußerſt leicht; 
viel Geld zu verdienen. Thread City Cotton Go., 
26 — 107 Dearborn Str. frja 


Rerlangt: Ein Junge der ſchon in der Bäderei ge— 
arbeitet hat. 414 Lincoln Ave. Bäderei. 


erlangt: Ein Mann für Hausarbeit. 
vorgezogen. 205 ©. Clart Str. 


Werlanot Hande an Vrot. 


Verlangt: Küchenarbeiter. 





Verlandt: 








Carpenter 


2222 | State | Str. jvja 
 Perlangt: Tinfmith an Gireular- Spears. 291 
Clybouru Ave. 


Verlandt: Waiter, muß auch Bar tenden können. 


2263 Evanſton Ave. 








und Fenſter-Reini— 
State 


Verlangt: Erfahrener Meſing— 
ger. Sofort nachzufragen. Fred Griesheimer, 
und Jackſon Str. 


erlangt: 
Ane, 





Ein junger Mann als Porter, 403 Fifth 





Verlangt: Junge, welcher addiren kann. I. M. & 
V. Weil, Eliton Avde. und Rockwell Str., nahe Vel— 
mont Ave. 





Suter Garbage- Fuhrmann. Stetige Ar— 
Verheiratheter Mann. Sedowid Str. 


Starker Junge für Vutcher⸗D 
VPaulina Str., Ede Grae e. 


Verlangt: 
beit, 

Derlangt: 
213 33 IM. 


Xerlangt: 16—Irjähriger junger Mann, 
21. Str. 


Verlangt: 
für Stores. 


elivery. — 


ood Weit 





Verläufer für gangbare Spezialitäten 
Adr. F. 


440 Abeudpoſt. doft ſa 


Verlangt: Erſter Flaſſe Rodmacher. 


2476 Archer 
Ave., nahe Halſted Str. dofr 





Verlanot: Ein fleißiger lediger Mann als Porter 
im Saloon. Friſch eingewanderter vorgezogen. 3423 


S. Eentre Ase. dfrſaſonn 
Verlangt: 10 Lohn. Roß' 
Labor Agency, dJapim 
Win— 
dofr 


160 W 
dofr 





Farmarbeiter; 
33 Martet Sir. 


Verlangt: Vorbügler an Röden, 
heiter Ave., nahe Divifion Str. 


guter 





STR. 





Verlangt: 
Erie Str, 


Zwei erjter Klaſſe Chairmafers, 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubiil, 1 Gent dad Wort.) 





Verlangt: Mädchen und Handmädchen an NRöden 
und ein älterer Mann beim Haus und bei Pferden 
zu arbeiten. Jeden Samftag Zabltag. 643 ©. Mor: 
gan Str. fri 





Verlangt: ee guter Mann oder ftark: 
Frau. 19 S. Clart S 

Verlangt: a Maſchinen- und 
Hand Mädchen an Weiten, auch welche zum Lernen. 
Dampfbetried. 773 N. Girard Str. 











Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Kinderlofes Ehepaar mittleren Alters 
fuhen Platz, Mann als SKutjcher, Gartenarbeit; 
Frau für Kochen oder Hausarbeit; auch nah aus: 
wärts. Adr.: D. 363 Abendpoſt. 








Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſet Rubeit, ı Gent das Wort.) 
Geſucht: 
Btrtenden und aufwarten. 


Geſucht: 
loon oder Reſtaurant ſucht Stelle. 
434 Sedowick Str. 


Geſucht: Junger, arbeitswilliger Mann 
Stelle in Privat. Schroeder, Nicollet Houſe, 
Randolph Str. und Fifih Ave, 


Geſucht: 
oder Waiter. 


Mann wünſcht Arbeit im Saloon. Kann 
868 N. Halfted Str, 

Fin auter Buſineß Lund Koh für. Sa: 
Beite Referenzen. 
frjaıno 

ſucht 
Ecke 

frſaſo 








Junger Mann ſucht Stelle als Bartender 
Adr.: Id “ul Abendpoit. 


Geſucht; Stellung « als Salvonvorter, Waner oder 
dergl. Weber, 1 Ban Vuren Str. , ‚immer 4l. 


6 udin Lartınder und Waiter ſucht Stelle. Em: 
pfehlungen, Adr.: . 4° Abendpoft. 


Weſucht: Stelle als zweite Hand Bäcker an Brot.— 
Emil Jabnte, 13. Ave, Maymwood, IN. 


Geſucht: Deutſch⸗ Amerikaner mittleren Alters, zu— 
verläſſig, geicidt und miüchtern, juht Stellung, 
privat. Adr. D. 370 Abendpoit. fia 

Geſucht: Gin alleinftebender Mann, zuverläflig u. 
nüchtern, in den mittleren Jahren, jtart und geſund, 
fuht Stelle ala Krantenpfleger, Nanitor oder Wacht: 
wann. Beſcheidene Aniprüche. Adr. 3. 803 Abend: 
poit. dirja 


Geſucht: Fin älterer Mann, zuverläſſig und mit 
bejheidenen Anſprüchen, jucht Stelle als zweiterKoch. 
Adreſſe: F 49, Abendpoft. dofr 


Seiucht. Gche Demjenigçen 810, der mir einen aus 
ten ftetigen — in Wholeſale- oder Warehouſe ver⸗ 
ſchafft. Adr.: . 436 Abendpoſt. doir 

Geſucht: }: ınger Mann ſucht Stelle als Battender. 

185 Wajbington Str. dirja 


F. Schroeder, 
Geiuht. Erfte Hand Gafebäder ſucht Stelle. — 
2awlw 


1010 Girard Str. 




















Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 
Lehrmädchen in Millinery-Geſchäft. 1135 








Verlangt: 
Lincoln Ave. 





erlangt: Maſchinen 


und Handmädden an feinen 
Weſten. 735 9 


Maplermsod Ave. 








„ Qerlangt: Verkäuferin im Thee- und Kaffee-Ge: 
ihäft. 308 Wells Str. 


Verlangt: 
Ade., hinten. 


Verlangt: 
Str. 








Seamftreb- Helfer an Hojen. 757 Ogden 








Drpgoods: Verkäuferin. SIS—SIT Weit 





Verlangt: Mädchen, an Franjen zu arbeiten; ſolche 
welde an Piano-Scarfs gearbeitet haben, bevorzugt. 
Stetige Arbeit. 218 Wabaſh Ave. Top Floor. fi 








Damen, die türkiſche, ruſſiſche und elektriſche Bä⸗ 
der ſowie Domeſtie und Maſſage gut erlernen wollen, 
können jich jofort melden Gll1 Wells Str. 


Verlangt: Operators an Eloats. Rachzufragen die 
13 Seminary Ave., nahe Webiter. 


ganze Woche. 
Hofen Finifbers um Arbeit nach Haufe 
Lohn de und 9c. 474 N. Robey Str., 








Verlangt: 
zu nehmen. 
hinten. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen für Hoſen. 
Hard Str. 





78 Or: 
dofrja 











Verlangt: Waſchinenmädchen und Abbügler an Rö— 
den. Stetige Arbeit und guter Lohn. Nahzufragen 
die ganze Woche. W. U. Tuite, 9-11 Thomas Sk: 

midofr 


_ Berlangt: Mädchen für allgemeine wesen * — 
Lohn 83.50. 


— Nachzufragen 1041 W. Lake S 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus sarbeit in 
fleiner amerilaniſchen Familie. 087 Sevgwid Str. 


i Ihen für allgemeine 
Arztes. rei Ber: 
Ave, zwiſchen 


Verlanat: Kin „gutes J 
Hausarbeit iu der Fa amilie eit ies 
ſonen. Gutes Heim. 230 Waren 
Robey und Lir won Str. Weſtſeite. 
Mädchen, das vom Lund 
2842 Archer Ave. 


Verlangt: ein etiva3 


kochen verftcht. 


Terlangt: 
Weſtern Ave. 
er langt: 
6 6. IS. 


Verlanat: 
C rilfı y &ourt, 


Frau im Neftaurant zu kochen. Sl S. 


Köchin xoba 85. 
Str. 

Mädchen für alldemei ine 
ein Block weſtlich von 


Vioa 


in kleiner Familie. 


Daus arbeit. 7 
Eugenie und 


Verlangt: vLohn 8. 
508 W. 


Eine € tlichtige Deutiche er chi nn. 
Ada: ns Str. 


Gin Mädchen fur gemwö! smliche. Haus sar- 


Verlongt: 
tihen Familie. 243 South Park 


beit in einer deu 
Ave. 

Verlangt: Ei Kin Madchen für leichte, Haus Sarbeit. — 
Schimel, 7035 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein gtues Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. 0 Jackſon Bouledard. 





Verlangt: - Mädchen für elfgemsine Arbeit. 
Late 


Berlangt: Ein junges 


pr orden mches 
Kinder und leichte Hausarl beit. 152 R. 


Mädchen von 1E-16 Jahren für Kinder 
leihte Hausarbeit. 60 Lincoln Ave., 


Str— 
ic, 


Madche n für 
Halſted Str. 


Perlangt: 
warten und 
unten. 

Rerlangt: Gutes | Hausarbeit. 
414 Lincoln ve. 


Mädchen für leichte 
Bäckerei. 





Verlangt; Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Haus arbeit, 3603 S. Halfted Str. 
Zwei gute Mädden für 
gutes Heim und guter Lohn, 
Baltimore Houfe, 343 W. 39. Sir. 


Kroll's 
Verlangt: Gutes Madchen 
arbeit; muß waſchen und bügeln können. 


iter Ave,, Ecke Burling. 


,Verlangt: Mädchen jür Hausarbeit. 
Ave., 2. Stod. 


Verlangt; Hausbälterin ſowie ein Kindermädchen. 
197 W. Tivifion Str. 


allgemeine 
Frank 


rer angt: 
Hausarbeit; 


für allgemeine "Haus: 
365 Web⸗ 


2m Slysourn 


Verlangt: Mäpdchen f für ge ge wöhn ‚liche Haus sarbeit.— — 
128 Noble Ave. 
"Werlangt: 
Hausarbeit. 


Mãdden 
Belmont Ave. 


T Teutjches für gewöhnliche 


» 6. 
Verlangt: Gin junges Mädchen won 15—16 Jahren, 


das ein qutes Heim witnjcht, für leichte Hausarbeit. 
Nadzufragen ! 972 ©. Hamlin Ave. 





Verlangt: Madchen für 
Anc. 


Haus sarbeit. 38 Lincoln 





Verlanat: Mädchen für en Haus zarbe it in 
tleiner Familie. Guter Yohn. IN. Yeavditt Str., 
L 1. Flat. iria 


“ Verlangt: Madchen oder junge Frau als Haus ;bäl- 
terin ‚in Sommer-Rejort, obne Kinder, Adr. D. 364 
Abendpoft. 

Der langt: 1 Mädchen n oder Fr rau für sllgemeinegaus- 
arbeit. Guter Yohn, 542 N. Clartk Str, dofifa 


Ködin in Board dinghaz i8. 13 Eliton 
dojamomijt 


das gut focht, 
Kleine Familie. 
D. 38 Abendpoit. 
dofrja 


Verlangt: ft 
Ude. 


" Verlangt: 6 
wäjcht und 
Süpjeite, 


Ein, erfahrenes Mädchen, 
> bügelt. Leiter Yobn. 
Empfehlungen. Ydr.: 





Mädchen im Neftaurant. 713 Eliton 


Verlangt: 
Ude. m idoft 


Verlangt: Ein gtues 
einen Saloon. 4926 


_ Verlangt: Mädden. für leichte Haus sarbeit. 
Halfted Str. 


Nadchen für Hausarbeit in in 
Aſhland Ave. midofrt 


829 S 


md ofr 


uchen ma dchen. — 
Clark Str, —apr 


erlangt: Fin gutes ftetines 
Schneiders Reftaurant. 496 N. 
Verlanan Ein gutes Mädchen für Haus sarbeit, 
Wabaſh Ave. 


3806 
2ap, ho&jon 


Veriangt:  Röchinnen, "Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingemanderte iofort 
untergebracht bei den_ feinften Herrſchaften. Mrs. 

. Mandel, 200 31. Eir. KHimzimt 


W. Fellers Das einzige größte deutſch⸗ amerita 
niſche Vermittlungs⸗ Inſtitut, befindet ſich 586 M. 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Wäße und gute 
Mädchen prompt beforgt. Pete Hausbälterinnen 
immer an Hand. Tel. Nortb 195. Sianbır 








Stellungen ſuchen: 
Anzeigen | unter © Diefer Rubrik, 


Frauen. 

I Gent da? Wort. 

% Jucht; Frau ſucht Tagsüber 
. 423 Abendpoit. 


— 


Beſchäftigung. — 
Bei Frau wünſcht Waſche in’s 
Sheffield Abe., 2 Flat 


24 
frja 


Haus, 


Hintze⸗*, Grundeigenthums⸗ und Geihäjtsmaller, 
59 Dearborn Str., vertauft —S——— und 
„Geihäfte*. Sn fe, teelie Trans a tionen 
„Geihäf Sch ehe * —S— 


82300; Grocery und Market; California Ade, nabe 
Douglas Part; ZTägeseinnafme #75; * 
20: gute_Nahbaridiaft. Kranlheit. Hintze 
Dearbotn Str. — 








Ri 


Grundeigentum und Häu 
Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents Das 


: creien. 
Ulabama! Alabama! 
Farmland—gutes Land im ſüdlichen Ala 
zu verfaufen. Billige Breife, abe dert St 
Dbihe (70,009 Ginmwohner), Geeignet für aß 
Vrodukie, Zweiinal das Jabr Ernte. Wer nad 
gute! Land in dieſer Gegend lanfen will, wende füh 
an Arthur Boenert, PM LaSalle Str., Chicago, dir 











unübertrefiliger Vlatz: über 850 
Storetrade täglich; gute Preiſe; fein Wagentrade; 
— Wobnung. Seltene Gelegenheit. Schnell! Din: 
ve, 39 Dearborn Str. 


Wer Gr buche, 
cder verkaufen will, 


*2220 Rüderei; 


Candy: Stores Taufeit 


Zigarten-, 
Gieveland Ave. 


komme nach 523 


Kleines Schubgeihäft ift krankheitshalber zu ver— 
faufen; außerhalb; quite Yage; mit vieler Reparatur: 
Arbeit; Store-Reute mit Wohnung 815. Wor.: D. 
307 Abendpoit. ſamo 

405 N. Robey 

frja 


Zu verlaufen: Guter Ech-Sa 
Str. 


Zu verfaufen: 


Pregeldäderei im ciner 
. Neuer Ofen u. Rol— 
zu einer 1. Klaſſe Bä— 

Pferd und R vagen. 

Miethe ST per Mo 

3. Kine Goldmine für 1 oder 

1:8äderei, 101 


Wagen, 
Guter Sta * ner Erde. 
nat. Vackhau 
2 gute Bäcker. 
&handler Str., Peor 


Zu verfa 
der W. Chicago A 
ſchaft, iſt krantkhe itbalber ü: 


fen unter D. 8 Aben dpoft erbet 


rber:Shop an 


—— Rachbat 


ufen; Gin 63tgehender Ba 


Kleine Or 
en Kran kheit ve 
barſchaft. 2 


Caſh— Geisäft: 
— — deut 
Abendpoit, ira 


| te N etablirt 18 Jahre; 
gutes Geſch e auch Haus und Yo J Ver⸗ 
laufsgruno: ter. Kann genau umterjucht 
Werden. Wo ragen: 72 W. : ra 
Zu verfe 1: Suter Zalvon, 


Hochreiter, C. Seipp's Vraue— 


— 


Gutzah lender* Inte fo re für 8250. 
i ung, u 
saxris 
F. * —— 
frſondido 


Zu verlanfen: 
* 





und Stationery— 
Zu erfragen 


en 
Icbaf 


Zu verkaufen: Zigarren-, 
werth. 


Store, nur 5350, das Doppelte 
ſofott, ð2 Tearborn Ave. 
Zu — Hotels, 
Poardingbänier, Bäckereien, Gr 
was ı don Ge Ihäfter 
Guſtav Mayer, 107 Fifth Ave., im 


Reitaurant, 

) Meat:Mar: 
verlangt immer an 
Saloon. 
mit Gru: deide nihum, 


Aendpoſt. 
15in3. Im, frfamo 


Meatmarket 
Adr.: R. 660 


Zu verlaufen: 
gutes Geſchäft. 





Yu verfanfen 
tauſchen: 


Serhätti:iie 
Verhältniſſe 


oder gegen Grundeigenthum ju ver— 
erſter Klaſſe Meatmarket, ſehr billig. 
ı halber. Näheres: ©. H. 308 Abendpoit, 
dofr 





Zu verlanfen: 
routen a der 
Gde Loon 


und beiten Milch— 
Nachzufragen: 
dofr 


Eine der älteſten 
Weſtſeite. 5 Kanuen. 
s umd Waſbburn m Saloon, 
—— $18 


5750 Staufpreis, — 
Zap, Iw 


Zu rer!auſfen: Gute Be gi 
Sch a seinnabne, Nordieike, 
Aor.: D. 314 Abendp oft. 





Eck-Saloon. 32 N. Aſhland 
midoft 


au verfaufen: 
Ave. 


Gut ter 





wilchroute. 521 N. Cali— 
Zapilwkion 


Su verlaufen: Kleine 
fornia Nive, 

u verlaufen: lt etablirter 
Saloon. Umzugsbalber billig. 
Straße. 


SEck-Grocerſtore und 
40 N. Pauline 
2a, pllw&ſon 








Geſchaäftstheilhaber. 
(Anzei gen unter diefer Rubril, 2 Gent3 das Wort.) 


Unternhmen 
Kapital. Deutſch und 
nicht Bedingung. 
Schriftliche Of: 
480 W. Adams 


rlangt: VPartner für bochrentables 
F ———— Atechnit, mit etwas 
engliih ſprechend. Fachtenntniſſe 
Lebensſtellung. Hohes Einkommen. 
ſerten an Eleetrical Engineer Frant, 
str, 





Mann 
dr. 


mit $300 
3. SUN 


doirja 


ebrlicher 
Buſineß. 


Ein 
für 


erlangt: 
als Partner 
Abenpdpoft. 


guter 
Saloon 


Zu verleihen: 82000 auf Grundeigentbum, in 
Summen don 500 oder mehr, zu niedrigen Inter: 
eifen, obne Kommijlion; von Privatperion. Wdrefle: 
O 439, Abendpoſt. Amzumtol&Kſon 








Fu vermiethen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cente das Bort.). 


B atcherſhop. p. — 
_friafon 


Zu vermietben: 
1857 N. Robey Str, 


Fin auigebeuder 
nahe Otto Str. 


Nãheres a am dlat. 


Zu vermethen 
199 Evanſton ve. 


Kleine Wider ci. 








immer und Board. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit. 2 Cents das Mark.) 


möblirtes 
jungen 
—ion 


23.50 die 


Zu vermiethen: Ein ſauberes ſchön 
hinteres Bettzimmer an einen anftändigen 
Danıt, billig. 9 Gtifton Ave. 1. Flat 


Berlangt: Noomers 
Woche. 44 Genter Str. 


Zu vermietben: Möblirtes 
ftändige Dame oder Herrn. 


und VBoarders 


Frontzimmer an 
3028 Fifth Ave. 





ans 
frja 








Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bert.) 





Geſucht: Aeltere ſparſame Wittwe, alleinſtehend, 
wünſcht ſtetigen Platz als Haushälterin bei achtba reut 
Wittwer mit erwachſenen Kindern. Geht auch auf's 
Land. F. M., 66 Barber Str. 


Geſucht: 
hälterin wo 
8. O., 16 


Teutjehe Frau wünſcht Stelle als $ 
Dienſtmädchen dehalten werden, 
Wendroſt 


Haus⸗ 
Adr.: 








Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Ulerander’S Geheim⸗ 
Ggentur 9 und 35 Filth Ave.. 
brings irgend etwas in Erſahrung auf privatem 
Wege. unterſucht ale unglüdiiben Familienver- 
bältniffe, Eheſtands fälle n. ſ. w. und ſammelt Bes 
weiſe, Diebſtähle. Räubereien und Schwindeleien 
werden wunteriucht und die Schuldigen zur Rechen— 
ıhajt gezogen. Anſprüche cuf CS Hadeneriag für Ber: 
segungen, Unglüdsfüle u. deral. mit Grfolg geltend 
deinacht. Freier Rath in Rechts ſachen. Wir fird Die 
einzige dcutſche Boitzei- Agentur in Chicago. Soun: 
tags offen bis 2 Uube Mi tags. un® 


Löhne, 
kollettirt, Garnijbee bejorgt, ichlechte Miether ent: 
— He poshelen forecloied. Keine Vorausbezahlung. 

editvre’3 Mercantile Ugency, 
125 Der rbo:n Etr, Zimmer 9, nahe Madiſon Str. 
F. Schaltz, NRehtsanwealt.—E. Hoffman, Konitabier. 
DBies,li 





Boliyeis 
Zimmer 9, 


Frau Regina Dojahn, 250 Tennyfe tt., Broofipn, 
N. Y., wünſcht Auskunft über Paul Te — gebür⸗ 
tig aus Toringsdorf, Kreis Jonitz, Weſtpreußen. Die 
leßzte Nachricht erhielt die Mutter von ihrem Sohn 
durch Adreſſe 164 S. Clark Str., Chicago. midsir 





Echhardt (Bäder) wird von feiner Mutter 
A. M. Beter: 


Gbarlie R r 
geſucht. Vitte ſich zu melden bei Mrs. 
man, 356 Fullerton Y Ave. 





brauchte 


| dor; 
Noten und ſchlechte Re nungen aller Art | 


Wohnung geſucht: Von 6 - Zimmern mit allen 
modernen Finrihtungen euf der Nord: oder Nord: 
mweitjeite ae Hochbahn und von durchaus guter Fa— 
milie. Offerten unter U. B. 12 Absudpoit erbeten. 

irjajo 


u mietben geſucht: 
mer in der Ku 
richtung. Grr.. 2. 300 


rr wünſcht möblirtes Sim: 
Yin eln Baris, Moderne Ein: 
Abeudpoſt. 


Wohnung nab: 
Offerten mit Preis: 


Ju methen geſucht: — 
Weis 4ud North Ave. 
angabe unter D. 371 Ab 


3 immer 
Gefl. 
endpoft. 


Vrachtvolle Getreide: oder Fructey armen, = F 
lEv Ader. Uuricq, 196-198 —* Weibingten Et. 
2in, 

nabe zwei guten Re 

Nadzufragen 3105 State 

dojafon 


zu dertaujchen gegen 
435 Abendpoft. dirja 


Beitjeite. 
Bernard Ave., 





Zu vermiethen: Gute Farm, 
forts am Yale Michigan. 
Str., oben. 





Haus und Lot in Gbicago 
Yarımland. Adr. F. 





Zu verlaufen: nahe Belmont Upe.: 


22 neue Zitödige Käufer im Bau begriffen. 
— 16 joeben vollendet. — 
11 in vier Wochen verfauft, 


— 7 Familien find eingezogen, — 


Geht und ieht fe; zählt fie. 


Die Häufer enthalten 6 und 7 7 Zimmer, Cat Man: 
tels, Sard Georgia Pine Finijh, Marmor: Wajchbes 
den,  vorzellanzausgelcgte, Yadewannen, open 
Plumbing, Gas, Waſſer, Sewer etc. Breis KIN bis 
50 — Mouatlide Wbzablung s5. — 
Kleine Anzahlung — Rehmt Eliten und 
Belmont Ave, Gar bis Bernard Ave. und gebt einen 
balden Block ſüdlich. Häuſer offen im der Wode und 
Sonntags. Gebt und jeht fie. 


Bun, e.€E. Groß, 
Sechſter Floor — Majonic Temple, 


Nordweitfeite. 


Zu verkaufen: Neue 5 Zimmer Häufer mit Waller, 
rabe den Gliton und Belmont Ave. Straßenbahnen. 
Nur $1400; 50 baar; $12 monatlid. Graf Melms, 
1059 Milwautee Adr., zwijchen Fullerton und Salt: 
fornia or. Zmjtgi* 


830 Taufen die 
und St. Youi3 Ape., 48x 
120 #., paflend für Stores und Flats oder Apart- 
ment-Gebäude; vorzügliche Lage; wegen Mangels an 
barb; gute Gelegenheit Geld zu machen. Wdr.: 
x. 982 Abendpoſt. frjajo 


Zu verfaufen: $1200 faufen moderne 5 Zimmer 
atdale 


Gottage mit Badezimmer. Gigenthümer, 836 
di—jon 


ae 





Veſter je dagewefener Bardain! 
Südmweit Ecke North Ave. 








Avenue. 





Eüdweitjeite. 


gu verkaufen: 4 Zimmer Cottage, 


5021 Wood St. 
frie 

Zu verkaufen: Cottage und Stall 4934 Maribfield 
Ave., in guter Verfaflung, Umftände halber bilig. 
Näheres beim Gigenthümer, 237. Shefield — 2. 
Floor. ftſa 
5036 Juſtine 
midoftſa 








Zu verfaufen: 5 Zimmer Cottage. 


Ott, 





Berſchiedenes. 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu und. 
Wir baden immer Käufer an Hand. — Gonntags 
offen ron u Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koh & Co 
New York Life Gebäude, Nordoft: . 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8 


LaSalle und 


12d3,tg1&fon® 


Sofort, mein neues 7 Zimmer Haus 
und Yot an 2 Straßenbabnen und Hodbahn gelegen. 
Gas, Badezimmer und andere Nımprovemnt3. $150 
baar und $20 monatlid, Adr.: F. 443 Ubendpoft. 

mbdofrja 





Zu verlaufen: 








Geld auf Möbel ꝛc. 
(Unzeigen unser dieſer Rubrik, 2 Gent das es: ) 


Geld zu verleiben 
auf Vöbel, Pianos, Vierde, Wagea uf x. 
Kleine Unleibhen 
von 820 bis 400 unjere Spezialität, 
Wir nebmen Euch die Möbel nicht tmeg, wenn Isis 
"ifelden 


die Unleihe machen, jondern laflen 
in Eurem 





eh 


Bir Haben en daß 
orößte —— Beigatt 
in der Etadt. 
fe guten, ehrlichen Deuticen, fommt ıu unh, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
Ahr werdet «3 zu Gurem Vortheil finden, bei mie 
vorzuſtprechen, ehe Ahr anderwärts bingeht. 
Die fiherfte und zuverläfligfe Bedienung zugefihert, 


8 rend, 10apı 1jäjoa 
128 acc Gtrat:, . Simmer 
Wenn IHr Geld borgen wollt, dann bitte he vri 
uns vor 
Das einzige deutſche Geſchaft in der Stadt. 


——— 60. 70 % Salle Str., Zimmer 34. 
tto C. Boelder, Manager. 

Südweit Ede Yandolph und YaSalle Ste. 
Unleiben in Summen nah Wunih auf Möbel und 
Branos, zu den bilfigften Raten und leichteſten 
Bedingungen in der Stadt. 


Unfer Geſchäft ift ein verantwortliches und reelles, 
lang etablirt, pöfliche Vehandiung und jtrengfte 
Verſchwiegenheit geſichert. 

Pmy,tjlkfon 
Wenn Ahr nicht vorſprechen künnt, dann bitte. ſchict 
Adreſſe und dann jbiden wir einen Mann, 
der alle Aus kunft dibt. 


Geld! Geld Geld! 
Chicago Murtguge Loan Gompa 
175 Dearborn Sit., immer 216 und a." 
GHtceugo Mortgage Loan Gompeary 
Simuer 12, Sapmarlet Theater Building, 
11 W Madijon Gir., dritter Flur. 


Wir leiden Euch Geld in großen "und Meinen Ber 
trögen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
dend melde gie Sicherheit zu den billigftien Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wotuch die Koften der Wnleihe ver⸗ 
re werden. 

Chicago Mortgage Lean Uemanst 

175 Dearbarn Sit., Zimmer 216 und 217. 1 











Verde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Ruübrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen — oder zu vertauſchen — Immer an 
Haud: 50 Stüd ältliche Pierde und Stuten, paifend 
für alle Sorten Stadtarbeit, Farmarbeit und Zucht: 
zwecke, 1000 bis 1500; bis ebenfalls ge: 
Farm-Ge — Für Leute, die dieſe Art 
e zu kaufen beabſichtigen, wird es ſich bezahlen, 
ſprechen und fie zu jeben. 3. 9. Finn & 6a. 
753 Weit 43. Straße, Ede Union Wve.. var Yin:on 
Eid Yards, 5, Chicago. 181n3,Imo,tgl&jon 


885; 


Pfer 


aller Art, ebenfalls Etu: 
Pla der Stadt für chr: 
Wood Str., zwi: 
Mar Tauber. 
Vmzimtol&ſon 


nr 


Su verfaufen: X 
ten jtet3 an Hand. Ein; 
lichen Pierdebandel. 705-707 N. 
ichen Milwauktee und W. Nortb Ave. 


Jferde 





Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Antihen und Geſchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preis. Sprecht bei uns vor, wenn 
Ahr einen Bargain wünſcht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabeih ve. 5ap, Imt,&fon 


Zu verfaufen: Nierd, 110 Rio. 1301 Lawndale 
Ave. dofria 





zuver läſſigen 
470 W. Late 


Wünſche Piano unterzubringen bei 
Leuten, für den Gebrauch desſelben. 
Str. 








Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unier diefer Qubrik, 2 Gents dag Wort.) 


WSaltierw KTajs, Deuiwer Abpotat. Fall⸗ 
eingeleitet und vertheidigt ın allen Werichten. Nechts⸗ 
seigäite jeder Nirt zufriedenjtellend vertreten. Vers 
fahren in Vanferöttfällen. But eingerichtete Kollet⸗ 
tirungs-Departement. Auſprüche überall Durdgejcht. 
Löhne ſchnell tolektirt. Echnelle Abrechnungen. Veie 
—— 134 Waihington Str., Zimmit 2313. 
Tel. M . 188. 9ei* 


Fiſcher K Lead, Ned 
Arien Rechtsgeſchäfte jorgfä 
Schadenerſatzanſprüche für Kö eriegungen 
Grundeigenthumsſachen gefichert; Banke— 
Abſtrakte unterjucht; Nachlaßſachen 
erledigt: Kollettienen beſorgt im den ganzen Ber. 
Stacten und Ganade. Bant-Referenzen, Rath frei. 
Euite 38-304, 100 Waijhington Str. 
m. ag 
Wir unterſuchen Mdftralte, tell: u 


(Truit, Warranty und Neleaje Deeds des, PR or gen 
Deuerperjiherung, Alles — prompt und billig. 


Rihard Ü. Rob & Go. 
Simmer 814, Flur &, 171 LaSalle Str., Ede Monroe. 
In, tgl&ion,® . 








Alle 
bejorgt; 
fowie in 
rottfälle geregelt; 








Löhne, Roten, Miethe und Schulden aller Urs 
srompt tollettitt. Schicht zahlende Miether hinaus» 
gelegt. Keine Gebühren, wenu nicht erfolgreich. — 
Albert U. Kraft, Udvotat, 95 Glarf Etr., Zimmer 
6089. Snop,ij 


Abſtrakte unterſucht, Nachlaßgericht, Rechtsanwalt. 
Geo. Menger, Zicımer 83, 157 Waſhington Str, 
lOmy,Im&jon 


Fred Blotke, Rechtsanwalt. 
AL: Rechts ſachen prompt beforgt. — Suite SH—AH 
Unity Building, 79 Dessborn Etr, Wohnung 105 
Dsgood Etr. 2» 








1J 


Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort) 











Jewel G Range Ar. 331, 
einen Sommer gebraucht, 
801 N. Fairfield Ave., 1. 


mit 
wegen 

Flat. 
4aplw 


Zu verkauf 
Waſſerfront: mur 
Abreiſe für SH. 








Naufs⸗ zud DBerfaufö-Ungebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Ceuts das Wort.) 





verfaufen: Gounters, 


— a u Shelfing und Show 
ajes; MI Gents per Fuß. 


11V Sigel Straße, nabe 
—3iun,tgl&jon 





gu verkaufen: Billig, eine vollſtäudige Reſtaura— 
tions = Einrihtung. Fred. Michael, 497 43. Str. 








Rahymaidhincen, Sicyeles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Gin in 
N. 


gutem Zu⸗ 
Gatifornia 
. dofr 


: gu verfaufen: Schr billig, 
faude fi befindendes Biecyele. 
Moe, 3. Flat. 


Za ve setaufen: : Neue, jowie gebrauchte 
nen. Gmil Lange, Agent für deutſche 
ven. 36 Gipbourn Ude, 


Die Seite Kuswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weitjeite. Reue Majhinen von 310 auiwärts. Al: 
Eorteu gebrauhie Maſchinen von $ aufırärti. — 
Wefjeite = Office don Gtaudard » Rähınaihiuen: 
Kuy. Speidel, 178 W. Ban Büren Str., 5 u 
iftlib ton Kalfted. Abends offen. 


Ihr könnt alle Arten Nähmaihinen -taufen zu 
MWpotefale-Preiien bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
ilberrlattirte Singer #10. High Arm $12. Neue 
Wilfoa $10. Spredt vor, che Ibr Tauft. Tiebr* 


Stridmajgi: 
Strid maſchi⸗ 














Piauos, muſikaliſche Iuſtrumeute. 
(Arzetgen unter dieſer Rubtik. 2 Gents das Wort.) 


ago Grevit Gompany, 

9 en Str., Zimmer 304; Vrand»Dffter! 
534 Lincoln Ave., Lale Biew. — &:1d gelichen as 
Jedermann auf "Möbel. Pianos, —5* Wagen, 
— Diamanten, Uhren und auf irgend welche 

icherbeit au niedrigeren Raten, als bei anderen Fir⸗ 
wen. Zahltermine nah Wunſch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Ubzahlung; höfliche und zuvorkommende Bes 
bendlung gegen Jedermann. Geichäfte unter firengftee 
Verjchwiegenbeit. Leute, welche auf der Rordieite un» 
in Lake View wohnen, können Zeit und Geld jparın, 
indem fie nach unferer Office, 534 Lincoln WUp., geben. 
Main:Dffice 99 Wafhington Et., Zimmer 304. Bis® 


Nortbweftern Mortgage Toan Go, 
465 Milwaukee Uve., Zimmer 53, Ede Chicago 
Avern, über Schroeder’3 Apotbele. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. f. mw. zu bilfigiten Zinjen; rüdaahlbar wie man 
wünjcht. Jede Zahlung verringert die Koften. Eins 
twohner der Nordjeite und Nordmeitjeite eriparen 

Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 








17m;* 


privatim, auf Möbel, Bianos, 
Pferde, Kütichen, ohne Wegnahme, * niedr igiet 
Rate. Wenn hr Geld und auch einen freund 
braucht, iprecht bei mir vor. Leben und leben lafer 
ift mein Motto. Zeit und Wbzahlung nah ‚Belieben 
des Borgers. 9. 9. Williams, 69 Dearborn Er. 
12jan, dia 





Geld verliehen, 








Finanziellcs. 
(Anzeigen unter dieſer Aubtik, 2 Cents das Wort.) 


Eeld ohne Rommiflion. — Louis Freudenberg Ders 
leipt Privatsstapitalien von 4 Proz. an ohne Ram 
miffion. Vormittags: Refidenz, 377 R. Sonne Une, 
Gde Cornelia, nahe Chicago Ubenue. Nahmitiggss 
Effice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearbora A 

l3ag, tal&fjon® 








Für die kommende Woche bieten wir dem geehrten 
Puͤbiitum folgende erſte Gold-Hppothelen zum Kauf 


an: 

nme, * Zeit. Sicher heit 
en . Jahre K00.— 
$200.— Jahr 

3300. ⸗ Jahre 

81400. - 

3400. - 
. - 
ER W.— 6% 700. - 

Die Abſtrakte von obigen Hvpothelen fieben etwais 
gen Käufern in unjerer Office zur Berfügung. — 
Sonntags offen don 9—12 Far 

ichard A. Koch« 
111 SaCalle Etr., Ede u Str, 
Zimmer 814, Flur 3. 
3ap,tgl&jon, Iw 


Privatmann bat einige Taufend Dollar auf 
Grundeigentbum zu verleihen. Agenten brauden 
nicht vor zuſprechen. Apothete, 702 Lincoln Ape., Gde 
Diverjey. * 3aplw,&fon 


om“ 
Fr 








— de Id! — 
pbuneRommifiion — 
in großen und lleinen Summen auf Chicago Grund» 
eigentbum zu verleihen, . 
Erfte Hppotbet zu verfaufen. 
ng offen don —— Uhr Vormittags, 
ihard 9. &6o., 
11 call Etr., 84 onroe Str., 
Zimmer 814, Flur 8, 
12d3,t9l&fon® 


— 9 








E.-Mitne Mitchell, Stehtsanwalt, 125 Reaper Blod, 
Rordoft:Cde Wafhington und Clark Str. — Teutſch 
deſprochen. — Rath unentgeltlich Ino9,tgl* 


Kur 30) für feines carved Leg Haines Bros. Piano; 
% monatlid. Aug. Groß, 682 Wells Str. Zaplw 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Aubrit. 2 Cents das Wort.) 








Saudarbeit. 


Berlangt: Mädchen, in Reftaurant aufzuwarten. — 
214 Blue Island Ave. ne ui 


Berlangt: Mädchen oder usarbe,t; 
muß | aud tocdhen können, 8 Ave. | 


Berle gt: Gin ® Wind v feighte 
— — ——— Kr 


PR se t: — Iran. bei Rindern 


























Patentanwälte. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Batente beſerat. —Win. R. Ruminler, Patent: Ans 


welt, 2-3 MiLiders Theater Gebäude, Chicago. 
2ın3, ln, tgikjon 








tber 2 
tige Bedienung; 5 hang 
GR: Ronicliarten uub Bus 


2, Miller, Batent- Anwalt. Brompte, jorgs 
€ Batente; 








Oeirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Gent! das Wort, 
ober feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirathsgeſuch: Freundinnen, 3 und 27, gebildet, 
den: dienenden Stande angebörend, tugendhaft, ſchöne 
Eriheinungen mit‘ Vermögen, wünſchen fih mit re⸗ 
jpettablen Herren zu verheirathen. Wittwer micht 
— — Austunft ertheilt Kuehl, 347 Wabajh 

. Vermittle Heirathen jeden Standes, arm und 





Frauen:Hofpital. — Dr. I. F. Bigelomw, älteſtet 
prattiſcher * t Cbhicagos für Frauentrantheiten als 
ler Urt. ze. und — Behandlung 
obne —5 utes Heim und gewiflen afie 
Bilege vor und u der Entbindung. 78: State, 
3. %. tgl&ion ai 





Dr. Ehiers, 136 Wells Str., ———— 
=, Sauts, 


Geſchl Nierenz, Leder⸗ 
—— — aan u 23 
minstion frei. 





















FORTE N ea ne 
ehren z 





br v 


ınfags 
52. 
A 


B 








Samflags 
bis 
10:30 








Mittags. 1 
"947,949 & 951 


P> 


umzuſehen. 


paßt ſind. 


ganz. 
wir Euch einfach an irgend 
ten, die uns während unſe 
haben und den Nutzen von 









meres Männer = 
ges oder Wor 
nur 


Männer = 


AMänner = 


ner-Hüte, bejtehend 
aefähr 25 Mujtern, 


Feines franzöfiiches 


Reinwollene helle lohfarbige 
Ueberzieher, 310.00-Werthe, morgen für 
Ruſſia oder Box Calf 
Schuhe, in 
Farben, morgen für 
Die neuejten ſchwar 


Abends. 
MILWAUKEE AVE. 





est ift es Zeit, Euch nach neuen Srühjhars-Kleidern 
Dabei fommen Qualität, Schnitt und 

Haltbarkeit zuerft in Betracht, dann wo man diefe drei 
Eigenfchaften vereinigt findet zu Preifen, die der Börſe ange- 


Bier fegen wir ein, und was wir verjprechen, halten wir 
Um diefe legte Behauptung zu bejtätigen, verweijen 


einen von den unzähligen Leu— 
rer Eröffnungs » Woche befucht 
niedrigen Preifen gehabt haben, 


die der große Weitjeite-Laden feinen Kunden bietet. i 
Hier ift eine Austattung, pafjend für irgend einen fich gut F 
Heidenden Mann, zu nur 817.50. 


Reinwollene fanch geftreifte Worfteds und Caſſi— 
Anzüge, blaue oder ſchwarze Ser: 


jteds, die neueften Vicunas, morgen 88 *2 
a ER ——— «dd 


53.95 0 











oder braune Covert 


und Viei Kid Up-to-date 


allen neueften Sehen und 81 9 
— —— 


zen Fedora oder ſteifen Män— 
aus einer Sammlung von un— 
morgen 


Balbriggan Männer = 


. . 5 . 


Unter: 


68€ 








51.508 




















weit draußen, Hab’ mich UÜberall 
REIN. Nie ker Dereenre Were 





ih, wie man’3 in unferm Alter über- 
haupt nur jein kann. Beſonders in 
Paris. Die Franzofen — lachen Sie 
mich ruhig aus — find nun einmal 
doch das Voll, das ung am nächſten 
verwandt iſt. Ich theilte ihre Freud 





und ihren Schmerz, nur von ihren 
Höchiten war ich ausgefchloffen. Tu: 


> PAals ich in Paris war, ſchlugge— 
AR der Batriotismus mächtige Vo— 
fgen. Mein Gott, dag hätten Sie, ehen 
follen: dieſen Stolz, tiefe Berilte- 
zung, diefe Liebe zum Vaterland! Und 
in diefer allgemeinen Hingabe ot3 Va— 
terland babe ich es fo recht aefivlt, mas 
es heißt, ſelbſt vaterlandalo’zu fein. 
Ach, wenn wir noch ein Pola hätten, 
ein freies, glückliches Reich — ſich ihm 
jo ganz weihen zu fünnen daS ganze 
Leben hindurch — das mie doch eine 
Aufgabe. Uber Polen i todt, und 
das quält und drüdt, ud das fchreit 
aus Chopin und das iſtdie ganze un= 
nennbare Sehnſucht.“ 

Er ſah fie dabei nt an, fondern 
ſchaute vor fich hin, ar den Taften vor- 
bei auf daS graue, dihte Ungorafel zu 
feinen Füßen. 

Jadwiga ftreifte zn 
tigen Blide. Ob ‚as 
mar, — alles nu: Die 
einem Baterlande 

„Es ftumpft % mit der Zeit ab,” 
fagte fie dann ‚ögernd, „ich habe bie 


mit einem flüch- 
wirklich alles 
Sehnſucht nad 







tren ‘ Ränder 
beinah, und — je nun, ich war fo glüd- 








Eu Birre, 


eginne recht 


— ⸗ 


und ende recht. 


4 
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Gebrauche 


Dr. Auguſt König's 
Hamburger 
Tropfen 





gegen 


Dyspepiie, 
Unverdanlicdhleit, 
Kopfſchmerzen. 


| 

| Das if eine richtige Behandlung 
| und ſichere Heilung. 

I 





Lücke kaum gefült. Wenn man’s halt | 
bon Geburt arjo gewöhnt ift, nie et- 
was andres mnen gehernt hat, und | 
wenn man dch eineYeimath hat, dann 

fommt es etem jelten oder gar nicht } 
















Auf der Parifer Weltausftellung 
wird die Obftcultur unferes Landes in 
angemefjener Weife repräfentirt mer- 
den und jet fchon ift mit dem Dam- 
pfer. „St. Paul“ eine Sendung von 
2500 Fäſſern ausgewählter Wepfel 
horthin abgegangen. Zu diefer Sen- 
bung, welche unter Aufficht des Pomo- 
ogen Col. Bradett :vom Bundes» 

derbaudepartement und feines Affi- 
Renten W. U. Taylor, des Secretärs 
s amerifanifchen Bomologen = Vers 
3, zufammengebradht wurde, haben 
ie bedeutendjten Obititaaten unferes 
ndes Proben ihrer beiten Erzeug- 
€ beigefteuert. California hat 250 
fer gefandt und aus den berühmten 
itgärten in den Ozarkbergen bon 
iſſouri find 200 Fäſſer gelommen, 
» auh Midigan, Illinois, New 
rk, Indiana, Pennfyloania und 
rd = Carolina bedeutende Collectio- 
ı beigefteuert haben. Virginia, Weit: 
cginta ſowie Connecticut find durch 
zgewählte Früchte einer großen An— 
I von Varietäten repräfentirt, doch 
das aus diefen Staaten fommende 
antum nicht fehr groß. Herr Tay— 
ſelbſt hat bereit3 die Reife nad) Pa— 
angetreten, um beim Eintreffen ber 
dung bie geeignete Schauftellung 
m Papillon der Ver. Staaten zu 
rwachen. 
für die Ausſtellung beſtimmten 
fel die größte Sorgfalt obwaltete, 
vohl ſelbſtverſtändlich. Es wurden 
Früchte von der vorzüglichſten 
alität genommen und nachdem je— 
einzelne Apfel in eine doppelte 
ke von Pergamentpapier und Ma— 
gewebe gemwidelt mar, erfolgte ber 






—— 









> 











































Feder Strang Wollengarn, 








den Sie kaufen, follte eine Karte enthalten, welche folgendermaßen markirt'ift : 


"STSTSHEer 8 


Wenn die Karte (ähnlich derjenigen, welche hier zwischen den Stuhllehnen 


zu fehen ift) nicht beigefügt ift, verweigern Sie die An 


Keines ift echt ohne dieſe Karte. 


nahme des Wollengarns. 





Gratis! 


Philadelphia. 


Das verläßlichhte, je veröffentlichte Handbuch über das Striden, 
ten, reich iQuftriet, wird nach Empfang von drei dleiſher's Wollengarn-Färten 
und 5 Cents für Porto gratis verſandi. Man adtejfire: Fleisher’s Worsted Wo 


220. Sri. 


D 
2 





zeug, morgen, der Anzug . : 2 200. 
Faney geftreifte oder weiße gebügelte oder ungebü— 
gelte Männer = Hemden, in allen neueften Muftern 
und Styles, morgen, für Fr 
Fancy Polka Dot oder jchottijche Plaid Männer— 19€ 
Soden, von Seide Maco Qualität, morgen nur. 


1X 









Was man für nicht weniger wie 
$50.00 anderswo Fauft, be 
fommt man hier morgen für.. 














48) 


30 




























| Sie ſchüttelte furz den Kopf, 
hätte er nicht erft davon anfangen fol- 
' Ien. 
—— 
ebenſo gedämpfter Stimme. „Nun?“ 
Er zuckte mit ven Achſeln, während 
flüchtig das Bild jenes ſchönen, ſtol— 
zen Mädchens vor ihm auftauchte, das 
' fich dem Fornal an den Hals geworfen 
hatte. Wie diefer Knecht wohl aus— 
fehen mochte! Plötzlich kam ihm Saß— 
tbal in den Sinn, der — der Bediente, 
der fich vielleicht auch um die Tochter 
feineg Herın bewarb, Er griff einen 
falſchen Ton. 
I „ch halte es für empörend,“ ſagte er 
„Man fah’s Ihnen auch an,“ lachte haſtig, „Tich fo zu erniedrigen.“ 
Jadwiga. „ch hab’ mich fchredlich ge | Ein jchnelles, freudiges 
langweilt. zuckte in ihren Augen auf. 
„Run ja, und dabei iſt diefer Chopin | „Sch auch,“ antwortete fie raf 
doch ein Künstler, der jedes echte Polen- „Uber laffen wir die Sache.” 
herz höher fchlagen läßt. Ich Habe eine Sie ſah fefundenleng Halb gedan— 
unbezmwingliche Sehnſucht, mich nach kenlos vor ſich bin. Eigentlich hatte fie 
dieſem zmweifelhaften Genuffe in feinen doch nie geglaubt, daß ihr eine fo völ- 
wunderbaren Melodien wieder rein zu lige Uebereinftimmung mit der Mei— 
baden.“ | nung eines andern ein derartig mohl- 
Sie gingen langfam durch die Zim- | thuendes Gefühl verichaffen würde, 
mer. Die beiden alten Herren hatten mie e3 fie bei diefer Entdedung durch— 
fi; bei einer Flafche Wein feſtgeſetzt, Fluthet hatte. Oder ob nur die Mufit 
Frau von Czerska hatte mit der Her- daran fchuld war? Wie ganz verfchie- 
rin de3 Haufe allerhand zu tufcheln | den war doch Saßthals Anſicht geme- 


Indwign. 


Roman von Fri Pöring. 








(Fortjeßung.) 

Als der Wagen dann auf die Straße | 
hinausgerollt war, den Bliden der Zu— 
rüdbleibenden fait verhüllt von wir— 
belnden Staubmwollen, ftieß Daczynski 
einen Seufzer der Erleichterung aus. 

„Sie hat mi” mit ihrem Spiele 
ruinirt, Diefe Lizzie. Wenn Sie wüß— 
ten, Gnädigſte, was für Qualen ich | 
ausftand. Es ijt überhaupt nicht zu 
Tagen.“ 


Leuchten 


ch. 


7 


und Maryan war in Begleitung Me- ſen! Sie nickte halb mechaniſch mit 
lanias jedenfalls auf Entdeckungsreiſen dem Kopfe. Die Kluft war doch ſehr, 
gegangen. ſehr groß. 


„Eigentlich ift es ja unrecht, dem | 
deutlichen Fräulein aus ihrer Verhun— 
zung Chopins einen Vorwurf zu mas 
chen,“ ſagte der junge Pole, als ſie wie— 
der in dem laufchigen Salon ſaßen. 
„Ihr deutiches Mefen hindert fie, den 
Meiſter zu verfteben.“ 

“ „Meinen Sir wirklich, daß die Kluft 
zwiſchen Germanen und Slaven fo un— 
geheuer iſt und ſo viel vermag?“ 

Sie ſah dabei gedankenvoll durch die 
zurückgeſchlagenen Portièren und ge— 
öffneten Thüren in das Wohnzimmer, 
wo ihre Mutter ſaß. 


Es war wieder das alte Schweigen 
im Zimmer, nur daß die Saiten klan— 
gen und rauſchten in vollen, ſich verket— 
tenden Akkorden. 

Als er ſich dem Ende der zweiten 
Seite näherte, ſtreckte ſie ihren ſchlan— 
len Arm nach dem Heft hinüber, daß 


rend zur Seite ſchob. 
erſtaunt mit flüchtiger 
Sie aber ſchlug, als es Zeit war, das 
Blatt ſchnell um. Ihr Arm berührte 
faſt ſein Haar dabei. Er ſagte jedoch 
nur kurz und leiſe: „Danke.“ 
Und nun ging es zum Schluß. Noch 


Er ſah ſie halb 


&. u 5 

Ja,“ antwortete er feſt und be: DB re A * 
ſtimmt. „Wir haben wenig Gemein— einmal ſchien ſich in die wenigen Töne 
James. Für mich zum Beſſpiel wäre AU die walbe Sehnſucht eines Dien- 
es ganz unmöglich, eine Deutfche zu Ichenherzens zufammenzudrängen, dann 


lang es aus, groß, voll, ſchauernd. 


beirathen. Ueberhaupt ift j - 
KUNDE ST. 28 Inaaye ven Stumm und ftil blieb Daczynski 


tionalitätsvermifchung immer einWag=- 


niß, befonber aber bier. Die Chen hen. Auch Jadwiga fagte nice. 

Mn ; —35* Ihre Augen hatten einen ſeltſamen 
müſſen ja unglücklich werden. Feuer a a ee . Telt] 5 
und Waller — fie fünnen nie ver- Ausdruck, wie faum je zuvor. Es 


fchien, als hätte-fih al die Schärfe in 
ihren Zügen gemildert und gelöft zu 
weichen, gerundeten Linien. 

„Jeder große Künitler erlöſt!“ nidte 
Datzynefi dann vor ſich hin, und es lag 
doch etwas wie bittere Traurigkeit in 
den paar Morten. Und mährend er 
ſprach, erflang leifer und immer leiſer 
ein angefchlagener Afford in der ſchwe— 
ren, tongefättigten Luft. 

„Es iſt Jonderbar,“ meinte Jadwiga 
nadh.einem Weilchen faſt ohne Zufam- 
Chopin. Man | 
fann nicht fagen, was es ift — fo — fo 
— ad, e& peinigt manchmal und man 
fühlt fich fo Hein und ſchwach und 
elend, ich weiß gar nicht mie.“ 

In ihrer Sprache war etwas Zö— 
gerndes, al3 ob fie nah Ausdrücken 


Ichmelzen. Ihre Vereinigung erzeugt 
höchſtens Rauch, und Rauch“, ſchloß er 
lächelnd, „brinat Thränen.“ | 
Während fie über feine Worte nad: 
dachte, begann er zu fpielen. Sie war : 
feine allzu große Mufikfreundin und | 
erit allmählich ward fie. aufmerffam. | 
Wo in aller Welt mochte er das nur ge= | 
lernt haben? Sie fchüttelte verwun— 
dert den Kopf und fühlte, wie lang— 
fam, langſam etwas über fie kam, et= | 
was wie Wehmuth und ein tiefer, mäch- | . 
tiger Drang; ala ob alte Schleier ſich menhang, „üerabe bei 
leife von ihrer Seele löften und etwas | 
mad) würde, das lange gefchlafen hatte. 
Sie Stand leife auf und trat hinter 
feinen Stuhl. Er fühlte es, und es 
war wie ein leifes Erröthen, das über 








als 


ch weiß,“ antwortete ſie dann mit 


der Leuchter des Inſtruments ſich Elir= | 


Wendung an. | 


Wie Gloden, die an verfäumte Pflich— 
‚ten mahnten, hallten feine Worte in ihr | 
In 


du lieber Gott!“ 









jein Antlit flog. Die nächſten Takte 


griff er auch ſchneller undweniger ſicher. 
Und plötzlich hatte er die Empfindung, | 


ein mie großes, ängftigendes Schwei— 
gen neben den tönenden Taften rings 
im ganzen Zimmer fei, ein Schweigen, 
"Das ihn einengte, ihm den Athem nahm 
und tie ein Bann über allem lag Er 
mußte etwas fprechen, mußte feine ei- 
gene Stimme hören, irgend einen ar- 
men Menfchenfaut, ben er bier im Au= 
genblid empfinden würde wie eine En- 
löfung. 

‚„gaben Sie ſchon gehört?“ fragte er 
leije.... „Fräulein Helenka Rep- 
czynska? ....“ 

Er wandte ſich nicht dabei um und 
hatte den Blick faſt reglos auf die No— 
ten gerichtet. 


.. 











CASTORIA füsiuingemdk. 
Die-Sorte, Dia Ihr Immer Gekauft Habt 


u 
Sr 


Tuchte. 

„Weil die Sehnfucht daraus fchreit,* 
antwortete er haftig und beinabe fin- 
fter, „weil das große blutende Herz ei- 
nes ganzen Volfes all feinen Schmerz 
darin ausgibt. Ich möchte den Polen 
fehen, der dieſe Melodieen nicht mie 
heiße Ihränen um ein verlorenes Va— 
terland fühlt. Ya gewiß, es ift ja thö— 
richt, immer von neuem bie alten Wun— 
den aufzureißen, und wir müßten ung 
doch eigentlih längſt ausgeſöhnt ha— 
ben mit unſerm Schickſal, aber ih — 
ich kann's nun einmal nicht und werd's 
wohl auch nie fertig bringen.“ 

Er machte eine Heine PBaufe. Als 
das Mädchen nicht antwortete, ſprach er 
weiter, weniger laut und hart und et- 
was müber. 


u 
> 


— 
> 





Trügt die 
Unterschrift 
‚von 


“ 


J 





„Heimad — Heimath! Gemiß ein 
ſchönes Wrt. Aber was ift eine Hei- 
math one DVaterland? Sind mir 


ſchließlie nicht doch nur geduldet? Es 
ſtimmta: man iſt daran gewöhnt mie 
unſre Nuern an ihr Leinöl. Die den— 
fen ai) kaum daran, daß es auf der 
Melt io etwas Größeres und Beſ— 
ſeres ibt. Da find denn eben Die 
flamjenten Bropbeten eines Volkes, 
die Ichter und Künſtler, dazu da, und 
aufzrütteln, uns unfer Elend zu zei- 
genbeshalb Haben wir unjern Chopin, 
derdie ganze Tiefe unfres nationalen 
Unlüds uns zum Bemußtfein bringt, 
biewir’3 nicht mehr ertragen und es 





Seine Stimme zitterte und ward in 
de Anftrengung, dem Mädchen das zu 
| bebergen, faſt raub. Dann fchlug er 
ei paar ſtarke, mächtige Akkorde an. 
„Weshalb jteht denn der polnifche 
Del jo tief in der Werthſchätzung?“ 
kgann er faft zornig und mit einer hef- 
| ten Bewegung von neuem. „Wes— 
| &lb find gerade wir die Weltbummler 
|omme il faut? Die zerfreſſenen 
Lbenänner? Die nublofen, aben= 
ı tuerrden Gejelien mit dem wunder— 
ſſönn Wahlfprud: ‘Apres nous 
lk dluge'? Was macht denn den 
derifhen Adel fo groß und dem unfern 
joiberlegen? Daß er ein Feld hat, 
aroem er arbeiten fann. Aber wir? 
As ich die Schule verlieh, was jollt’ 
idanfangen? Unfern Feinden als 
Sfizier oder Geamter dienen und im— 
nr bon neuem mit Herz und Pflicht 
i Konflitt fommen? Ya, wenn mir 


| abälzen und daran zu Grunde gehen.“ | 
| 





zum Bewutſein, wieviel' einem fehlt.” ı 


fandt in Refrigerator - Waggons 








| eben all meine Hoffnung. 


' nicht.” 
Jadwiga nickte. 


gegenüber ohne Rückſicht 
ſchlecht behandelt, von ihm für 
angeſehen zu verden. Saßthal, 


recht ernſt. 





ihrem Vornamm angeredet. 


„Aber natürlich,“ erwiderte fie dann, 
„Slauben Sie 


noch immer erfaunt. 
etiva, ich fünntı abtrünnig werben?“ 
Er zöaerte ewas. 
(For ſetzung folgt.) 


— 
> 


. 
> 





Rückſtändiges einheimiſches Willen. 





Ein Mitarbäter des „Forum“ erin— 
nert daran, dab vor noch nicht vielen 
Sahren unſer Kriegsdepartement zu- 
geben mußte, diß bei Weiten die beiten 
Karten von den Ver. Staaten diejeni- 
gen jeien, welche in deutſchländiſchen 
legten 
paar Jahren find indeß ſehr bedeutende 


Atlaſſen vorfämen. In den 


kand. Und auf dieſe Zähigfeit lee ich 
Polen it 
erjt dann verloren, wenn wir e3 vergeſ— 
jen, und das — nein, das werden mir 


Sie hatte bei ber 
ganzen Unterbaltung ein jo angeneh- 
mes Gefühl, beinahe der Befriedigung. 
Es that ihr wohl, von dem Manne ihr 
auf ihr Ge— 
voll 
der 
Deutjche, nahın jie eigentlich Doch nie 


„FräuleinJadwiga,“ fagte Daczyns— 
ti plötzlich und ſtand auf, „nicht wahr, 
wir bleiben dech gut polniſch, mag da 
werden, was pill?“ 

Sie ſah verwundert und fragend zu 
ihm empor. Cr hatte fie bisher nie mit 


Fortſchritte wenigſtens in den officiel- 





' er Vaterland hätten — das ift der 
goße, ewige Refrain. Dann hätten 
| nt taufend Karrieren offengeftanden, 
| bite ich all die Jahre befjer verwenden 
| Innen al3 zu Sprigtouren dur) Dir 
| gelt, zu jenem Schmaroperleben ohn: 
| Flicht und Arbeit, das unjern Adel 
! fafirt madt, ihn aushöhlt, ihn immer 
| efer ſinken läßt.“ 

Jadwiga hatte ſich tief in den Seſſil 





urückgelehnt. Ihre Finger ſpielten 
pielten mechaniſch mit der rothen, 
iserabjallenden Troddel. Sie konnte 


ſeine geſenkten Augen nicht ſehen. 
Ihr Geſicht färbte ſich immer mehr. | 
| 


unterbrach fie | 


ud. 

„Sie haben recht,” 
dann das Schmeigen. 
ben wir noch Glüd, denn dieftegierung, | 
unter der mwir leben, ift wenigjiens nicht 
allzu ftreng. Drüben in Rußland — 


Er lächelte jpöttifch und warf den 
Kopf auf. 

„ber gemwir.” jagteer. „Die Deut- 
ſchen find wohl edler, die Ruffen aber 
ſchlauer und praftifcher. Sie erreichen 
jwanzigmal mehr in dreißig Jahren, 
ala die Deutfchen in hundert. Aber 
auch da leitet der polniſche National: 
charakter allen Anariffen noch Wider— 








Frei für 
Brucleidende. 


Dr.B.S. Rice, die wohlbefannte Autorität, 
verjendet eine Probe feiner berühmten 
Methode frei an Jedermann. 

Es gibt Leute, die fich jeit Nahren mit Bruchbäns 
dern gequält haben. Wir wollen hoffen, daß ihre 
Wufmerfjamteit auf Dr. Rice's freie Offerte gelentt 












wird, Ein älterer Urzt, der fi) von der Praris zw 
rüdgssogen bat, Dr. ©. Ball von Marien, Aia., if 
einer don den Sunderten, weiche dieſe generöje of 
ferte beantiwortet haben, und als folge davon ift et 
jetzt dollitändig wiederhergeſtellt von Bruchleiden) 
das ihn ſtark gepadt batte. Obgleich 72 Jahre alt. 
hatte er den Mutb umd die Gintihloffenheit, dieje 
neue und eigenartige Methode zu verjuchen und Ieht 
iekt in Frieden und Sicherheit, De. Ball ſchaut zu: 
tüd auf die veraltcten Methoden früherer Zeiten und 
preift die wundervolle Methode ren Dr. Rice als ein 
wunderbarer Segen fir die gegenmärtige Generation, 
Schreibt unter allen limftänden jofort an Tr. W. S 
Nice, 60 ©. Main Str., Adams, N. 9.; 





j r . er ſchidt 
Euch eine freie Probe jeiner merfwürdigen Home 
Gure für Brüde, Keine Schmerzen, Gefahr, Cprea- 
tion vder Verluſt einer einzigen Stunde Zeit, und 
wenn Ihr jest anfangt, jeid' Ihr im Frühjahr wie 
derhirgehickt. 


„Und’dod) ha- | 


len Karten unferes großen Landes ge: 
macht worden, jo daß fich dieſelben an 
Genauigk:it beinahe den beiten, anders- 
mo erjchienenen—ihrer -AUrt zur Seite 


fellen finnen. 


Uber immer übertreffen 3. 8. bie 
fırtographifchen und Tert-Befchrei- 


Dingen der Yofemite- und der Yellom- | 


fone-Region, der Adirondacks u. f. w. 
in beutfchen „Bädecker“ für die Ver. 


bicationen, und auch in englifchen. 
Man könnte diefe Rückſtändigkeit 
eideimifchen Willens — oft übrigen 
ingleichzeitiger Verbindung mit er: 
ſtunlicher Fortgefchrittenheit in man- 
Specialitäten, befonders des un— 
teibaren praftifchen Lebens — noch 
aipielen anderen Beifpielen verfolgen. 
Mionen von Quadratmeilen der be- 
tuhnten Oberfläche der Erde find un- 
ia durchſchnittlichen Univerſitäts— 
KAduanten jo unbekannt, wie der tief— 
ſt Grund des Weltmeeres, und von 
bien Millionen ihrer Bewohner hat er 
nit einmal einen elementaren Begriff 
ul empfindet diefen Mangel.jo me- 
ni wie ein Eskimo fein Unfenntnif 
bi Eifenbahnen oder großjtädtifchen 
fenjchabern. Ebenſo mie er fich 
vffach ſchon als ein Weltweiſe düntt, 
tin er feine englifhe Mutterfprache 
otmtlich fennt, jeßt er fich auch über 
ei Maſſe andererEinfeitigfeiten leicht 
ul jtolz hinweg. 
iele unjerer diplomirten Doctoren 
en fih auf bie Secirung einer 
„ckroach“ oder auf die Ganglien im 
ſſpathetiſchen Syſtem eines Kanin— 


Staaten nad) jachverjtändigem Urtheil 
bträchtlich die gleichartigen Arbeiten 
‚ in entjprechenden ameritanifchen Pu— 


! 


| 


i 


N 
I 


3 u. f. w. borzüglich verftehen oder | 


illigent darüber reden können, — 
die meiften dieſer 

t die gemöhnlichiten Wögel des Fel— 
d an Geftalt oder Gefang erkennen 
ıd vermögen ſchwerlich zwifchen einer 

fe und einer Pappel, oder zwischen 
ebr Fichte und einer Pechtanne zu 

rſcheiden! 

3 iſt bemerkenswerth, daß man 
ah in mirflich gebildeten amerikani— 
fhn Kreifen (es brauchen dies noch 
toeswegs „Gelehrte“ zu fein) immer 

r darauf aufmerffam wird und 
Dbeflerung ſucht. 





Froſt knickt mehr Menſchen⸗ 
heen als — Sturm! 
Kaſernenhofblüthe. — „Sie, 
Lenann, machen Sie doch nich fo ein 
einpbildetes Geficht, wie ein Kameel, 
dafich nicht für das Schiff der Wüſte, 
forern für einenSalondampfer hält!“ 
Zeitgemäß. — Junger Arzt (zu 
ein Batienten): „Sie leiden an einer 
Lehſchwellung; wünſchen Sie jet, 


daſth Sie allo — oder homöo — oder 


bußpatifch — oder pindho — ober 
ejefbtherapeutifch bebandle?“ j 






fönnen nod | 


New York. Dort erfolgte die Ver— 
ung in die Refrigeratorräume des 
npferd. Da die franzöſiſchen Eis 
ahnen feine Refrigerator = Wag- 
3 haben, wird der Transport ber 
fel von Havre nach Paris leider in 
öhnliher Weiſe erfolgen müſſen, 
wird die Beförderung auf jener 
ede möglichit befchleunigt werben, 
it das Obſt unterwegs feinen 
aden leidet. 
nter den Collectionen der Garten 
E Abtheilung der Weltausjtellung 
hen die Sendungen aus California 
ft einen hervorragenden Plaß ein- 
nen, da dieLegislatur dieſes Staa— 
teir diefen Zweck die ftattlihe Sum— 
mn $70,000 zur Verfügung geftellt | 
ha Die californifchen Obitzüchter 
wen während des ganzen Sommers 
allg Tage frifche Sendungen bon 
Bin, Pflaumen, Pfirſichen ſowie 
Iren nach Paris fchiden und mäh- 
rener Zeit vom 15. April bis 15. 
Noiber werten dort Stets die beften 
Sor von frifchem amerikaniſchem 
Obfusgeftellt fein. Außer dieſem 
wert die Collectionen ausgemählte 
Prol von Obftconferven ſowie 
Dörft und den beiten Gemüfearten 
enthen. Seren Taylor’s Bemühen, 
bei dẽröffnung der Ausstellung auch 
überrterte Catamba = Trauben zur | 
Schatellen 3 fünnen, iſt leider fehl: | 
geichEn, da ker ungewöhnlich frühe | 
Froftm 20. October v. J. dies ver⸗ 
eitelt }, 

Füyen Laien wie für den Fach 
mannerden fich die vielen photogra= | 
phiſchDarſtellungen von allen Pha= | 
fen & Obitcultur unſeres Landes 
boraustlich höchſt inftructip ermei- 
fen uninfere Obſtzüchter hoffen, mit 
ihren dungen das namentlich in 
Deutfdnd gegen die ameritanifchen 
Aepfel rrfchende Vorurtheil für im- 
mer auder Welt Schaffen zu können. 
Bekannch haben die deutfchen Agra— 
| tier YieSan oje -» Schildlaus ala 
Schrefaipenft benußt, um die Aus | 
fchliefun unferer Aepfel und unferes | 
| Dörnbit3 zu bewirken, trogdem jelbft 
deutſhe Celehrte in Abrede ftellen, daß | 
eine {nfetion der Obftgärten im alten | 
Batelane von diefer Plage zu be— | 
fürchen je. Hoffentlich erfüllt fich Die | 
Erwatun unferer Bomologen, daß 
der Sampi zmwifchen Wiffenichaft und | 
Vorutheil in Paris zu Gunften ber | 
Erſtern entihieden werben wird. 
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— Hoffe. — „Die Ehe ift ein aus: | 





gefprachener Aing- Kampf,“ — „Wielo 
dern?" — „Weil fie ſchon mit „Rin= 
gen“ beginnt.“ 


— Eingegangen. — Ehemann: „Ja | 
hate Dir doch telegraphirt, Du follteit 
Deine Mutter nicht mitbringen!” — | 
Frau: „Das iſt's ja gerade. Mama, 
bat Dein Telegramm gelefen, und nun | 
will fie wiſſen, was das zu bedeuten | 
hat!“ 


I 
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Eine reelle Offerte, 
Ehrliche Hilfe frei für Männer. | 


Herr Eduard Heinzmann, ein deutjcher | 
Arbeiter, wohnhaft No. 2038 Monroe Ave., 
Hobofen, N. J., erfucht uns, den Lefern der | 
„Abendpoft« mitzutheilen, daß irgend ein | 
Mann, der nervös und geſchwächt ift, oder | 
welcher an den mannigfaltigen folgen von | 
ſchwerer Arbeit, Ausfchweifungen oder ges | 





| beimen Sünden leidet, wie nerböfe Schwäz | 


che, unnatürliche Verlufte, mangelhafte Ent= | 
twidelung, verlorene : Mannestraft, Ampo= | 
tenz u. ſ. w., vertrauensvoll an ihm fchreiben | 
und ohne Kojten volle Anstunft einer ſiche⸗ 


‚ ren und gründlichen Heilung erhalten kann. 


' zur Rettung gewiefen zu haben, für. genü— 
! gende Belohnung jeiner Mühe. 
; Seren Heintzmann jchreiben, 
Rath befolgen, können Sie jih auf vollſtän— 


| finden und permanent furirt zu werden, Da 


Herr Heinzmann war ſelbſt für lange 
Zeit ein folcher Leidender und nadhdem er | 
vergebens viele angepriejene Heilmittel ver— 
jucht, verzweifelte er faft an feiner Rettung. 
Zulest faßte er Vertrauen zu einem alten, 
erfahrenen Freunde, deſſen quter und ehrlis 
her Rath es ihm ermöglichte, Nettung zu 


er aus bitterer Eriahrung weiß, daß jo viele 
Leidende von gewiſſenloſen Quadfalbern ge: 
preift werden, jo fabt Herr Heinkmann es 
als jeine Pflicht auf, feinen Mitmenſchen 
den Vortheil jeiner Erfahrung zu geben und 
ihnen fomit zu einer Heilung zu verhelfen, 
Da er nichts zu verfaufen hat, jo wünjcht 
er fein Geld dafür, denn er hält das ftolze 
Vewußtjein, einen Hilfloien auf den Weg 


Falls Sie 
und jeinen 


dige Heilung, jowie auf ftrengite Geheimhals - 
tung verlafien. 

Adreffiren Sie wie oben angegeben, nen» 
ren Sie dieſe gitung und legen Sie eine 
Briefmarke bei. Nur folche, die wirklich einer 
Heilung bedürfen, lönnen berüdfidhtigt wer⸗ 
den. ; 


„ momiir” 








— Im Sinne bed neuen | 
Bankſtatuts find die von Seite der un= | 
garifchen Regierung der Defterreich- | 
Ungariſchen Bank behufs Dedung der | 
jeweiligen Emifftonen beponirten®olb- | 

| 
| 


| barren beider ungarifchen Hauptan- 


Dah bei der Auswahl ftalt in Budabpeſt zu bewahren, doch 


verfügt die dortige Hauptahftalt no 
nicht über die geeigneten Panzerlokali— 
täten, um fo große Werthe unterbrin= | 
gen zu fünnen. Infolgedeſſen erhob | 
die Hauptanflalt in Budapeft jene 45 
Millionen Goldqulden, melde anläß- 
lih der. Emijfion der FünfsFronen- 
ftüde anf Ungarn entfallen und von 
der ungarifchen Regierung rechtzeitig 
deponitt-. würden, nach Wien an bie 
dortige Hauptanſtalt geſandt. Der | 
Transport diefer Millionen verurfachte 
der Poſtverwaltung nicht wenig Sor— 
ge. Das Gold wurde nämlich in Kiit- 
Ken zu je 90,000 Gulden mit der Poſt 
abgejchidt; täglich gingen je 50 Kift- 
chen mit dem Abendzuge ab. Die Er- 
pebition der foftbaren Gendung er- 
folgte felbitverftändlich mit der größt- 
möglihen Borjiht. Der gefammte 
Transport nahm zehn Tage in An— 


ſprach. 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, | 
gegenüber der air, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Änitalt find erfahrene dentſche Spe» 
ialiften und betrachten ed al3 eine Ehre, ihre leidenden 
itmenſchen To ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen⸗ 
leiden und Menftruationsflörungen ohne Opes 
ration, Sautfrantheiten, Bogen von Sel bſt⸗ 
beiledung, verlorene Dankbarkeit ꝛe. Dveras 
tioneg Yon eriter Slaffe Operateuren, für radikule 
Heitikta von Brüden, Krebs oren, Varicocele 
(Hodentrantheiten) ze. Konfultirt uns bevor Ihr hei« 
rathet. Wenn nöthig; plaziren wir Batienten ın unjer | 
Brivathoipital. rauen werben ‘dom Frauenarzt 














(Daıne) behandelt Behandlung; inkl. Medizinen | 

nur Drei Dollars | 
den Monat. — Schneidet Died aud.— Stunden: | 
9 Fi Morgens bis The Abends; Sonntags 10 biß | 
12 Ubr. 


tal.jon 


Brüde. 
4 Mein nem erfunde | 
7 ned Brucband, bon 
3 ſammtlichen deutſchen 
J Profefloren empfoh⸗ 
len, eingefithrr in der 
e r beutihen Armee, ıft 
für ein jeden Bruch zu heilen daß beite. * Steine faljhe 
Deriprechungen, keine Einiprigungen, feine Elettri | 
zität, feıne Unterbrechung vom Geſchaft; Unteriuhung | 
it frei. Ferner Alle anderen Sorten Bruchbänden | 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Seibbinden für ſchwachen 
FE —— 
angebauch und fette Leute, 
——— rn 
halter und alje Apparate für I 
Verkrummungen des Rüde | 
grates, der Beine und Fuße 
zc. iu. veihhnktigiter Aus» "- — 
wahl zu Fabritpreiſen dorräthig, beim größten beuts 
ſchen ritanten Dr. Rob’t Woltertz, 60 Fifth Ave. 
nahe Radolph Str. Spezialift für Brüde und Der 
wahiungen des Koͤrpbers In jedem Falle pofitive 
Heilung And Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedient. 


— 














Schwache, nervöje Perjonen, 
geplagt von Hoffnungslofigkeit und ſchlechten Eräus 
men, erfhöpfenden Ausflüfien, Bruft-, Rüden- und 


| Mhfahrt 11:00 Abds. 


|, Chicago», Burlingtons und Quincy-Eifenba * 
a - ! en 4 


No. 3881 Main. Schlafwagen und Ticke 
Clark Str., und Union⸗Bahnhof, Canal und Adams 
| se A treht u Ankunft 
Lokal nad) Bılrlıtaton, Yotvat.... 8.208 E35 
Ottawa, Streator und La Galle... 82082 810 
Rocelle, Rodford und Forzeiton..? 8.0B T 20 
"Rofal-Bunkte, Illinois u. Jowa ..*11.30B 7.00 
Alle Orte in Texas oncnne seneeinee :1909% * Hr 
Glinton, Moline, Rod Island ....t 1.I0R tr: wo 
Hort Madıion und Keofuk. zur..." LION ’ZIER 
Denver, Utah, California ...... .” LIOR- ® 2.15 
GSalesburg und Quincy ............ 122 215 
Dttawa und Streator.......un050r LION" - 5— 
Sterling, Rochelle und Rodford...t 4.IOR 35.2 
Omaba, ©. Bluffg, Nebrasta...... EN 9.80 
Kanfas Eity, St. Jojenh.. ........" E10N 850 
St. Paul und Minneavolig. „..... . sa ” 9.25 
St. Paul und Minneadoliß....... [10 a3 
Quincy und Kanjas Gith.. .... 4... 1.30N 1.08 
Quinch. Reokuf, Ft. Madifon.... "11.008 4 —43 
Omaha, Lincoln: Denver... ... 11,0 7. 
Ealt Lake, Oaden California... "11.00 » 4,20 — 
dwoob, Hot Sprinds ©..®.:. "11.00 * 7208 
„Tägtic. +Täglich, ausgenommen Sonntaaſs TXäg- 
genommen Samftags. \ J 





mopfſ nerzen haarausfall, Abnahme des. Webhörd . 
und Geſichts, Katärth, Wusihlag, Erröthen, Zite 
Wen, Herzklopfen, Aengftligpkeit, Zrübfinn, u.f. w., 
abren aus den: enihenfreund“, auverlälfiger 
ärztlicher Rathgeber für Jung und Ult, wie einfach 
und billig Sefchlechtsfrantheiten und Folgen der 
ugendfünden gründlich geheilt und vo ejunde 
u Frohfinn wiedbererlangt werben können. 
— Can 
Urit. 
reihe Buy wird nah Empfang don 25 
Briefmarten verfiegelt verfandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 Gth Avo., Now York, N.Y. 


ER DR. J. YOUNG, E 


Deutiher Spezial⸗Arzt 
für Augen, Chren:, Naſen⸗ und 
Haldleiden.. Behandelt diefelben gründlit 
und jgnell bei mäßigen Preijen, jhınerzlos u. 
nad wrübertrefflihen neuen thpden. Der 
digfte Naſeutat ‘And Schwers 
höri telt wurde kurrixt. wo audere Aerzte 
erfölglos Wilden. — Augen. m 
ange nterfuchung . h 
R Pe 261 ES — e., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Goun- 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittag. 2 er 


neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 
ieſes außerordentlich interefjante — 
en 





Wichtig für Männer und Frauen ! 
Keine Bezahlung, wo wir nicht fariren! Ge: 
ichlehtötrantpeiten irgendwelcher Urt, Xripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats; 
ftörung; Unteinigleit des Blutes, Hautaus 
ihiag jeder Urt, Syphilis, Nheumatismng, 
Rothlauf u.f.m.— Bandwurm abgetrieben !— 
Wo Undere aufhören zu furiren, garantiren 
wir zu furiren! Freie Konfultation mündlich 
ober brieflih.— Stunden: 9 Uhr Morgens, bis 
d Uhbr Abends. — Privat: Sprehzimmer.—Werzte 
J fteben fortwährend zur Verfügung in talujom 


Behlte’ö Deutidte Upothete, 
4418. State Str., Ede Bed Court. Chicags. 
aus Deutihland, Spezial: 
Arzi für Augen:, Ohrens, 


Raten: und Salsleiden. Heilt Ka—⸗ \ 


tarrh und aubheit nad neuefter und 
2 Künftlihe Augen, Bril- 
len angepaßt, Unterjuhung und Rath frei, 

init: 268 Lincoln Ave, $-I1l Bm, 6-8 
A6d8.; Sonntag 8—12 Um. MWeftieite-Slinit: 
Nordw.-Ecde Mılmonufee Ave, und Divifion Str., 
über Rationat Store, 14 Nadım. Ylımalj 


E. ADAMS STR. 






















Dr. EHRLICH, 


ichmerzlojer Methode. 





Borsch 
& Comp. 


DO ptiter. 


Genaue | von Augen und Anpaffang 
von Gläjern für alle Mängel der Schkraft. Konfulties 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 


gegenüber der Voſt⸗Office. 


BER Dr. SCHROEDER, 


Anertannt der beite, aarrertälfigfte 
Sahnarjt, jest 7508. Pivifion 
@tr., naye Hodbahn-Station. feine Zähne $5 und 
aufwärts, * 
Platten, Got 


äbne ſchmerzlos aezoıen. Zähne’ ohne 
Ale Arbeiten garantirt. Sonntags offen. 





und Eilber-FFüllung zum halben = 
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— nn 


Beulfhe Hebammen: Bchule. 


Gründiihe Ausbildung zum Staatö-Eramen. 


r. Mırs. GE 
Dr 27 En SE EAN DE FLENZ, 


= omg Imtufa 


DD "NAT 








Surchüge; Abfahrt Ankunft 
Rew Orldand & re Spezial * RN ug, 
New Orleans & Demphi Limiteb * 5.30N *11.40 
Monticelto. Ill. und Dekatur. .... - ZEN „U 
St. Louis Diamond Bhejiäl.ty,..,” ION 1. 
| St. Louis Daylight Spezidl. ...."11.208 ;* 8. 
| Springfield & Decatur. „rc. 2.0. 1.20 B 9,8, — 
Cairo. Tagzug ———— EEE" 1858 JTOR 
Springfield & Decatur... neuen er. LION 758 
Meniphis. New Orleans Poftzug..” 2503 * 40 R 
Bloomınaton & Ehatswprth.......| 5.0 11.408 5 
Soutbern Exrpreß. 2.2.00 .........84403 4: 
Kankakee & Sbamnaian..... ...... "E.5R 080 
— re Bio &ty au mem 
jour Fa melläug...... 0... y 
u %:- 10 IOR 228 
Rocford, Dubugue & Siour Eıty.."10.30N * 7.00 
Rodtord Paffagierzug. »..ruuurrr- *140R °10.00 
Dubuque, st. Lodge und Vple.....110052 4 7.20 
NRodiord & Tubuque..........  ELOR LH RK 
*Zäglih. ITäglid, audgenommen Sonntage 





Apgang. 
Indianapolis u. Gincinnat.. * 245 
' Lafayette und Louisville.......” EB, 


' Indianapolis u. Eincinnati.. 


| Nndianapolis u. Gincinnatt 





N. 
> a5: | 
Beten a mngeslr sne era: 
A BE 


— 


Krankheiten der Männer, 


State Medical Dispensary. 

- .76 Madifon Straße,’ 
a aahe Statt Straße, 
SCHIOAGO. Il. 


Die weltberühmten Aerzte dies 
jer Anftalt len unter einer 
zpiem arantie alle 
nmerleiden, ald da find 
Hautd, Blut⸗, Privat: und 
&raniiche Leiden, Blaienenis 
zündung, * rei un. 
gi von € e ung, & 
heit, potepz Unvepe 





Man 
mögen), Baricocele (Hodentrantheiten), Rervegſchwä⸗ 


verlorene 


de, Herzklopfen, Gedäch ißſchwäche, dumpfte bes 
drüdendes Gefühl im Kopf, Abneigung degem Ges 
ſellſchoft, Nervofität, unangebrachtes Geröiben, Rits 
dergeihlagenbeit u. f. I, - 
Konsultation: i. 
Spreditunden: 10 Uhr Borit. Bis 3 pt. Abends; 
Eonntags nur don 10 big 12 Ubr. rt 
Schreiben Sie für einen Fragebogen, Sie können 


N Indi 


dann per Poſt kurrirt werden. — Ulle Ungelegenheis 
ten werden ſtreng geheim gehalten. momifrjon 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt folche mit chranſchen Uebeln 
behaftete Leidenden nad unferer Anſtalt ein, die mirs 
gends Heilung finden Tonntep, «gm unfere neue Ir 
tbode ſich angedeiben zu Lofer, bie als unfeblbar gilt 
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Gifenbann-Fahrpläne. 


Weſt Shore Eijenbahn. 

Bier Timited neflzige tänlih zwiſchen ® 
a. St. Louis nad) 9 em Dort un Ar ba 
Eiſenbahn und Nickel Plate Bahn mit. eleganten 
und Buffet · Schlafwagen dur, ohue Wagenwechſel. 

Züge gehen ab 8 Thicago wie folgt: 


ia Wab eis 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft in NewPork3.30 Nachm. 
„Bofton _ 5:50 Abds. 
„ New York 7:50 Vorm. 
„ Bofton 10:20 Vorm. 





Dia Nidel Plate 
| Abf. 10:35 Borm. Uinkunft in New York 3:00 Nadın. 
fr Boſton 4:50 Nam. 
Abf. N:15 Abds. „ New York 7:50 Borm 
Boſton 10:20 Vorm. 


Züge geben ab von &t. 8 
ra 
Abf. 9:10 Vorm. Ankunf 
York 7:50 Borm. 


Abf. 8:40 Abds. 
Boiton 1020 Borm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Echlafwagen, 
Platz u. j. w. jprecht vor oder ichreibt an 
. <E&. Kambert, General-Paſſagier⸗Agent : 
5 Banderbilt Ave., Nem York. 
3. 3. MeGarthy, Gen. ar ern«PBaffagier Agent, 
205. ©, Elarf Str,, Ehiedgo, Jill. 
John W. Coot, Tidet-Agent, 205 S. Clart Str... 
h Shicago, ZU. TO 


ab 
tin 
« Bolt 
„ New 


ab. 
New VYork 3:30 Nadın. 
vn 5:59 AbbB. 
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Burlington:Zinie. 
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Illinois Zentral⸗Siſenbahn. 

Alle durchfahrenden Zige verlaffen den Zentral Bahn⸗ 
bof, 12. Str. und Vart Rom, VDie Zige na 

Süden Fönnen {mit Ausnahme des ge8 

an ber 22. Str.», 39. Gtr.., Hyde Park und 6 

Str.-Station beitiegen werben. Stadt-Fiddet-Dffite 

9 Adams Str. und Tal 


lich au 
















Re 
















N 7 
Can — — adison 
Tıcket Oflice, 101 Adams St. "ei 










































MONON ROUTE--Dearbom Station. | 
Tichet Officez, 232. Cart Str. und Rlafle Botels. 






nbdianapoli3 u. Cincinnati. 






nn nen 






Lafayette Accomodation 
Lafapette und Vouisville 
anapolis u. Gincinnati.. 
Tüglid, + Shuntag ausg. 







3 = 
NRur Sonntag; 7 


















Ghicage & Erin@iiendenm. 
1Offied: 














= Mation Lokal. .... 5a e 
New Yort & B * 

Jamedtormm und Bunio... 500, 
oche ſter Aecomodation....surnene SION "1 3 
ur dt u. Borton Pa 2 3 
olumbus und Ktorfolt, Ba........." ON "TS 
Taglich. + AYusaenommen Sonntags. Ber 
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Nickel Plate. — Die New Hort, Chicago Pr2 
St. Rouis:@ijenbabn. ce 

Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Clart Gtr., am Boop, 7 
Alle Züge taglich u Ma 

New dent & Bofton Erpreß.. „mar 






New dort Erpreß.....- .... 
New York & oo Erpreß 

Stadt-Fidet-Dffice, 111 Adams Str. und 
Wuneg. *— Scntral 2057. 


> 
“The Maple Leaf Route.” % 
Grand Gentrel Station, 5. Moe: i 
Gito Office: 115 Adams. Zercohen Sala tin 
"Täglich. +Ausgen. Sou 
Des Dioines, Dtarihalltomm. — 


Minuneapolis. St. Paul, Du: H & 
3.10 


















buque, &. Gity, St. Joieph... 8.0 3 
Sycainore und Byron Botal,......" 2 J 
Baltimore & Obis. = 





Babnhof: Grand Zentraf 
Office: 244 Slart Str. und 
Sahrpreife verlangt auf Limited Züge: 


New York und Waſhington Beftis 2. 
mm Mi 
u Wa ger und Bitte _ 2 

Erd —X sr var i 


& 
u or 
gem ct 


ag 


Sleveleub und Ef ig 
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terinnen, das firenge Strafweſen ge⸗ EISEN! HEIE RE IR ER KK ERS ISIEÜE AN IS 2 
rügt. Das Flugblatt erklärt, bie | „ —— — 2 —— 
Arbeiter würden erſt in die Fabriken | A wi — — 
zurückkehren, wenn ihnen ein aus | % F Va Jeden Abend \ 


4 au‘ | “ B | tömmticier Lohn und menichenwürbige | IrY - 1 * y Ä 
nos x 1 | Behandlung gefichert fei. — Was ihre | ST Tr en / 4 offen 
zz; | Forderungen find, ift mir unbefannt; | 3 \ NL ; > j . | e big 9 Uhr; 


es mag ja fein, daß fie auf einmal zu 


\ | * © | viel verlangen, mie die Fabrikanten be— Mi. us * 
G — J haupten — aber daß ſie unter den bis⸗ 1 — —8— 57 BEI L-%y & ey ’2 E Samſtag 
[0 p 0 p il im (if. herigen Verhältniffen und zu folchen IN —— — ’ ni 
Äf f ES ZA | Ede Ban Buren und Haljted Str. bis 11 Alhr. 


— 


Löhnen nicht meiter arbeiten mollen, 
das kann man ihnen wahrlich nicht ver- 


Main-yloor. MäntelsDept. B | denten, — 2 TB. v 9 
Balencienes Epiten aller Urten, in 1 ität J r its II — 
Dutzend ——— pn, * 10c an en x Der Arbeitsmarlt, u 12 y' @! 
Alle Qualitäten ſchwarze oder meiße Allovers % wen, ie Wbbil:- I Die Lage des Arbeitsmarktes war Er „se e ne 














Spigen, von $3.00 die Yard, 9 Dim; St nach £ er > 
herunter auf ... 19 den meuetten Frübe MA | IM Februar durch die Bergarbeiter- 


9 ieh Kater S sartıru Ben ine “ SEHEN jabrs nacons mit SE | Bewegung in Defterreich und Sachen AR 

paltel-Schattirungen, ur " Em - re med 21-301. Flounce, z gu en r —— v— ef: * 54* 5 N "L: Im: 
ee = r Ba Red, wait d | merfbar benachtheiligt. Nicht nur haben u Ein neuer Anzug oder ein $rühjahrs- Ueberrock für Oſtern. Unſer ‚Srühjahrs-Anzüge 
Selsbinsen für Männer, in den d-in-Bands- 9 cin u Muss, BI | Bablreiche Arbeiter im Königreich Sad MM I | ind Ueberzieher geben alljeitige Befriedigung, gut gemacht Schnitt und Pafjen kor— 
„ae, Bi nei, as Ei en F a‘ 1, Dorfett vafieud, BA eek ren N AN: | ret. Weaen ihrer Dauerhaftigkeit erweifen fie fich als äuferjt vortheilhafte Ein- 
“ Wanch beftidte Taſchentücer für Damen, c al ER alle @arben und I | gun genh N. |} fär r lue blick iſt öthi i 3 bi en Es iſt ziemlich ſiche daß 
fe. Nur ein Augenblick iſt nöthig, einen anzuprobiren. Es iſt 3 ) jicher, daß 














ter, perfett pafjend, 
15c und 19c werth, das Stüd Ka Größen, gut 109 M — 2 BR * | 
2 Riten Dehs fie Rinne, 10° Dich” Be) ARE wii), feiiaiie | Rüdgang des Beichäftigungsgrabes if ifo den Si 
ne ERS | auch über Sachen hinaus auf dem ger ZUNUNWEN Sie genau das finden was Sie juchen, zu gerade dem Preije, den Sie anzulegen 
Sanzwollene graue Hairline Sad:Anzü ü 2: & n Damen, aus bros 8 üben Yrbeitern ia & u 
Yönner, mit fömerem Yarmer Eat geflt- | RES) Gemacıt, in Thmarı M —— u ae ve 
Ganzwollene jhwarze Glay Ronfirmations:An: | EIELERER | semacht n, fi ’ 
züge für Knaben, mit ſchwerem Farmer Sa: Er! & — ängen, — R m | h | R Ä | | | | | 
fin gefütteet, entweder lange oder furze 90: ı GE — 98 4 offene Elellen a er INN PR Tchrelegnte Ueberröde, gemacht aus Vicunas, Die modiſchſten und allerneuejten Erzeugnifje die- 
: | ud fer Saifon in Ueberröden, — elegante Bicunas, 
ee! rei mit jedem 5 95 106 Kinder-Reefers, aus ganzwollenem Broad- F * 
f D-74175} Fe ganzwolfenem Broad- | — | ' i atti | | | | 
naug für |  Slotb gemacht — in affen Farben und Grö— E ber Krankenkaſſen weiſen die Wendungz a Bi r. rungen, ak in beſterWeiſe gemacht und ſorgfältig und elegante Drford, Arbeit in jeder Hin⸗ 


danch Ehelf = Wapier, per 10 Wi. n — SEEN fi £ \ ; — ; s ME — N —— — > 
Ber obe Jſanunten deutſchen Arbeitsmarkt mahr- | würichen. Unſer Kager, in jedem Departement volljtändig, ift thatfächlich das größte 
tert, gut gemadt, $7.50 3.00 ES then Fi und farbig, verfekt 
fen, $7.50 werth. — Am Samiftag eine Stem: 

Blaue Cheviot oder janch Gaflimere 3 Stüd-An- | Fn, Hübjch) beſeht, werth 3.00 : Y > wen 
süge für Knaben, beitehend aus Rod, Weite J— 7 RS 1.98 | zu einem Nachgeben des Beſchäfti⸗ J *313 beſte Qua— 

Gräben 9 bie fürn  ,.,,20 BE 15 Aaders für Damen und Navchen, aus feir MM | gungsgrades auf. Von Januar auf 2% ausgeſtattet und gefütterte 8 Lee ng 4 “ 00 

Kleider, die anderswo nicht 4 ität Zuthaten, ſorgfältig an- @ * 








Kleider⸗Dept. FJ Se 225 Nleider-Röde 5. U ı zunehmen gemejen. Bei den männ=! ® ; 
| —BRHa | an de Weftfeite. 
u | ++ 
N au odild 1 berröck 
tertb, für : gemacht u. finiſhed ; Tchoben. 31 if je e err P, 
Winder Unfonia Tajchenupr und ein Baar Ho: a ® Rn i if V Ani fie W 
aar 9 Jahr 133,0 Angebote. Auch die Ziffern® % $ Orfords, Ahipcords oder Eoverts, alle Schatti englifche hipcorbs, elegante Covert Cloth 
Eötwarze oder blaue Eheviot doppellnöpfigefnie- vom, Venetian oder Broad Gloth gemacht, F ebruar 1899 nahm die Zahl der be ; - 
| Fe 99 nah Zah gefertigt, eine Partie geht 


bofen = Unzüge für Knaben, Grüße durchiveg mit ſeidenem Satin gefüttert, perjett J ne 5 a — be 2 
Alis 18, 81.05 werth. fürn oo. 1. 43 dafend, in aten Haben un Oröben, die M | fchäftigten Arbeiter um 1,6 Proz., i —— —— für weniger 13 $10 zu haben für 812, ei dere für 
CR nn ur ‚ eine an 


Ganzwollene bI Flanell Stanley: Mü fü allerueueſten Faeons, werth 85.75, rc y ne Rey ale — 
Knaben, mis fand Brad, Ge | ME 3.98 E | der nämlicen Zeit diefes Jahres mu Me — a 
——— Cine partie elegante jeidene Damen-Waits, in | um 0,2 Proz. zu. Man wird dieſe Ab 7 Ibis 

Gute dauerh Spenge di 8 a u ee ans 22 ſchwächung vorläufig nur als eine leue riil jahrs nzüge. 

uerhafte uhe gehen Vorrath reicht 3 — — eg | > 
faufe zu Rreifen weg, Die nicht au bieten Aud- | 75 Meat Sul Kalarettee für Saren IZolge Des Kohlenmangels anfehen müf | Bi 1 A 

———— na gay Ron | Ei ü ie in S iots Neue Erzeugniſſe in hübſchen Anzügen, die auf den er— 

—90 ine hübſche Partie in Seyes, Worſteds, Cheviots, eue Erzeug ‚bie 

ffliche Qualität Worſteds, 

= . “u I . en 

huoſche Checks, Streifen u. „Brofen“ Plaids erweiſen, 


Feine weiße Kid Slippers für Damen, mit fancy Satin gefüttert, werth 3.00, un 
Schleife und Schnalle — 65 — — oO y 
werth $1.00 ver M —— HI vit aufjuräumen ZU. 2... 5 irfonie led) Aue ß 5 2 . 3 
Beine Dongola Schnürfäubr für Damen, mit Teppich⸗Dept * —— ron nüpfen bürfen ld J Checks, Plaids, Streifen ud einfachen Effekten, jedes ſten Blick ſich als eine vortre 
— — = alle Größen — 25 eppich⸗Dept. Gleichwohl melden ſich da und dor SER Kleidungsſtück gemacht in homoderner 1900er Mode— n 
ertb 82.00, fü. 2... „Feme N) iferne Bettſtellen mi ſſing-Ver- M Störu 3 Arbei | N —J— üſti Stoff 
02:50 lobfarbige Gloth Zop CGchnüricube für | Ve et z 98 | Störungen bes Arbeitsmarktes, DIA a ; in einfach und doppelbrüftiger Sad- oder Cutaway- eime große Auswahl aller Stoffe, Gewebe u. Defignz, 
en — neue Zehen-Facon, 2,00 Größen, wertb 36.50, für... . #3 RB | einer Fortdauer der guten Konjunktudk RER aan Frock Facons gemacht und b: Anzüge, Die Ihr leicht höher 
ra ee ———— 50 Sn Fombi iin 7 J— ıt>3 £ 2 . 4 SEN N! — * .. 4 2» 
Beine 9:50 fünary: Vier Kid "Shnärfäupe für 50, ‚Gotton 6 ubineiion Matraken > us 9 | binderlich werden fünnen. Das Ber Ka N feßt auf Kundenfchneider = *8 00 ſchatzen würdet, unjer Preis: 
en, alle Größen — Pr EN N 953 iſch Ir: - dieſ i 
„ala * ee 2.00 Bi —— F er J liner Tiſchlergewerbe Tiegt feit der alls jr A treift Eure Auswahl bei © bei diefem Verfaufe:. Partie 4 ee 
i < Schnürt r 00 Cotton Top Matragen, mit ftarfem Tickin n N & 5 J — — i — — 
vbelſorde für Mnaben — | iperzogen, alle Gröben, "a | gemeinen Ausfperrung gänzlich darg IR: SG diefem Verkaufe — 18.00, Partie 2° bei dieſem 
iwerth 82.00 — per Maar 1.30 | für» 222.6 ed | nieder, im Baugewerbe ftehen fich dor“ Verlaufe nur ...... 


Sobfarbige Schnürſchuhe für Knaben — ein mo- | 1000 Prüffeler Carpet Neiter, in den alferneueften 2 Nrbhoi 97 2 - : th 
diſcher Schuh in jeder Beziehung — 1 25 Entwürfen und in allen Längen, ® Arbeitgeber und Ürbeiter in eine N» N ar 
Ya 


a . . .. . 2 \ 
— tobfarbine aber} werth Se die Yard, für H | Stimmung gegenüber, die den Aus 9 ⸗ * 
8250 lohfarbige oder ſchwarze Pici Kid o Fine vollſtändige Auswa Haywood's Yay A| Yr. EBERLE i * x — li) 4 P) . 
fobfarbige Grein Schuhe “für Männer 2 u eier — gr ig Se pt .. H | bruch ſchwerwiegender Kämpfe nid% - y * uf ul 
de Vacon, die Ihr wünſcht — 2.00 mibeierten Stahlrävern, von $15 3.98 5 ausgefchloffen ericheinen faffen. (5 II. 
und $ | Hori febeitsmarkte ift nic $ | 
9 20 BR | Horizont des Arbeitsmar ftn \ = ö 
2.79 freundlich genug, um die Ungunft i Abſolut ganzwollene Clay Worfted nd Chen- Ganzmwollene Konfirmations - Anzüge mit lan⸗ 
gen Hoſen, in Clay Worſteds, ſchwarzen —* 
fo lange fie vorhalten, das Stü — 1. " 2 n — On MM 1 ft en 5 5 N “ R S3 2 —J * . 1 F 2 — treifen. Nich ts as 
20 Groß verftellbare Meffing Gardinen - Stange, | Shwere bieherne Graters, per Stüd . .. Ze Ei | übergehende Erſcheinung bezeichnen ——— die allerneueſten und feinſten Schöpfugen, ga⸗ blauen fanch Checks und S T ) r 
zw verftellen von 34 bis 44 ‚oll, 5 5 RO SHIPER IR a | Tönen. für den “, = Hirt abfolut perfeft in Paffen, & ſich beffer trägt oder beffer ausſieht — zu haben 
* ——— r VON in einfach- und doppelknöpfigen Sack-Facons, 


1000 908, es ſchwerer er 1 — — ſtannen, jdedde... 100 | Zum Kampfe um die Sittlichkeit 
Me ip, Size De Warn” Alpe | 1a. At tät, vi ma Tr Se | a Der Heiner Meht, wien AKnaben A Ey "Fri, gefüttert mit aussezeichnet Qua- nett geichneibert, und haben 
engen Daros lange franz. Sifb Ret und 10-Suart Öranite siierne Gcfhierr De . | — —— Or weh er na 8 lität Italian Cloth, in zwei dauerhaftes Futter Größen 7 A 8 
— mit — ——— € —— eamer &helbenätter 4 = % | aulande zur Zeit neben der Flotlen | — Partien— Rt. . gti > 48— di * für —* = b 
„ $1.3 per Baar werth, für GE | und Zuderdoie, für . oc Bi cn de ber öffentlit | ganz Chicago von ſteds gehen für $3.98, Partie eo Auswahl für nur ü 
ee a MUB, J | gufmerffamfct &o natürlich. | den reihften und a V Nr. 2 Cheviots gehen für... Lange Hofen - Anzüge für Knaben, Größen 13 
bis 19, in all den neuenyrühjahr3-Schattiruns 








herunter bis auf . es 
Spiken:-Gardinen und Leinen: Go-Carts mit Gummi-Reif-Rädern 


und Brafe, werth 84.50, für 


Departement. R — | 
30 echte Jeiih Yoint Gardinen > Mutter, 40 Bajement. J Februar einfach als eine jchnell va n iot Zwei-Stüd-Unzüge für Knaben, mfaffend 
0... ke 











“ | _ z N — | 
in Iriſh Point, Battenburg, oder Geru, 83.5) | Das Stüd zu = Aufmerkſamkeit. So netürlih 9 | 5 —_ 
er P er — — Bl. » * uverläſſigſten No- 3 3 3 z 
en DR Groceries; 2 | bier in Frankfurt. Die Frankfir 5 —— Ausgezeichnete 3 Stüd Anzüge für Anden, das n ne lan Morfiehe 
e50 Boll breite jchwere Tapeftry-Por- 3% Pafjendfte für Konfirmation, ganzwol Claye gen von Orfords, Serges, a) Worſteds, 
| 





























Fancy — oder Kokosnuß— > ı Die Sittlichfeitäbefirebungen auflle * wolſen iſt hier. 
J —— J > 
them Rand, die reguläre 98c 39c Fancy grobe calif. Zwetichgen, per Pfd. 25e 

* Hr —V ——— 


| 
— 
J 
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> 
- 

















* * — — * 1 3 J . 9 rn 
— d-Bors Allerbeſte Wisconſin Creamery Butter, Pf. 100 ſind allezeit „Kunſifreunde“ gem — Clay 10 j 
ieres, feine Damaft-Mufter, ſchwere gefnotete rbeſte Wisconfin Creamer Hemden, Worſteds, ſchwarz oder blau, außerg wöhnlid neuen Checks in Cheviots und fancy Worſteds, 
150 Dubend volle Gröbe Dir Opaque und ſchot⸗ Fancy Tafelpfirfihe, Gierpflaumen oder 10€ e 
mit fanch Borders, alle Farbe ‚ ferti Er * ei f } A 4 F 3 nf e 2 
Aufbängen, einige leicht beihmust, don Bae | Strift frifche Eier, garantirt, per Düd. .. 10e BE | Gittlichkeit oder Steuerung ber Utt— Hüten, * heranwachſendeJüngling ſtolz einfach⸗ oder doppel⸗ 
is 69c werth, jo lange jie vorhalten, 19c Fancy jhredded Kotosnuß, die befte, Pfd. 120 > | lichkeit zu finden. Man ſchimpfier in der That, Altes E fein wird er Größen 9 bis 16 brüſtig, alle die beſten 
— F Moden fur „ser nee. 2 h » 
mögliche Weife. Dabei ift ſchon ins ZIELE III TER Ich 
ER RERTTNT, 7 J nr 2 rae= 
— 10-4 weiße Tiſchtücher, mit rothem Fancy kernenloje Nofinen, Packet..... Se her pafjable Witz zum Vorſcheig — 
Putzwaaren. 3. €. Lutz & Co.'s beſtes Xxxx Minneſota 
1 1 
Neue Frühjahrs-Hüte für Damen, garnirt mit Wholefale Rleider-FZabrikanten. 
fenfter entfernen mußte; im Buwers | [8 N — RT Sa — —— Offen Samſtags bis 9 Uhr Abends. 
* 
Bungerlöhne. angenommen, hat er in folgener köſt— u 
Die Sonne fommt! Hie und da | Finger Schuh- und Stiefelfabritanten des in ber meift frequentirten Knig— 
(e3 bejinden-fich etwa 2000 Arbeiter | befindet ſich ſchwarz umrahmt Die Zei- 


Franfe, 33.00 per Paar werth, fi ſter Wisconfin-, Cream-, Brick- oder 12 und ſo ſind ſie in ihrer großen Me BEN ; - ; 
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